a; 


| 39,500. 


— 
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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Gelieſert von der Uniled Preß”.) 
Sfinoifer Segisfatur. 


Springfield, 22. April. * Im Senat 
rüdte die Humphrey’ihe Drainage- 


Vorlage zur dritten Zefung vor, nacdh= | 


dem das Leeper’iche Subititut zu der= 
jelben angenommen morben war, 1M9= 
rad die aus dem Abwafler-Kanal tre= 
tenden Waflfermenge groß genug jein 
muß, um für je 1000 Bewohner des 
Bezirkes 200 Kubiffuß in der Minute 
abzuführen. Dies bedeutet einestheils 
ein bejcheidenes Zugeftändniß an die 
Bewohner im Slinoisthal, andererjeits 
einen Sieg der Abwäſſerungsbehörde 
und Chicagos, und war das Ergedniß 
einer privaten Verftändigung zwijchen 
Geiden Fraftionen. Die Vorlage it al3 
Spezialgeſchäft für nächſten Dienſtag 
beſtimmt. 

Ferner rückte die Revenuevorlage 
zur dritten Leſung vor. Evans bean— 
tragte Widererwägung der Abſtim— 
mung, durch welche die Verwilligung 
von 825,000 für ein Marquette-Denk⸗ 
mal verweigert wurde. Am nächſten 
Doinnerſtag wird dieſe Angelegenheit 


zur Verhandlung kommen. Eine Zeit 


lang gab es eine heftige Erörterung 
über die Crawford'ſche Vorlage, wo— 
nach der Boulevard der 35. Str. in 
Chicago nach der 33. Str. verlegt, und 
erſtere der Straßenbahngeſellſchaft ein— 
geräumt werden ſoll. Crawford konnte 
es nicht durchſetzen, daß die Vorlage 
in der Geſchäftsordnung weiter vorge— 
rückt wurde. 

Das Abgeordnetenhaus beförderte 
eine Reihe Vorlagen zur zweiten und 
die Farrell'ſcheVorlage gegen die ſelbſt⸗ 
thätigen Einwurf-Maſchinen ſowie die 
Walleck'ſche Vorlage betreffs Ermächti— 
gung zur Organiſirung einer fünfzehn— 
köpfigen Bibliotheksbehörde (in Städ— 
ten von mehr als 100,000Einwohnern) 
zur dritten Leſung. Die MeCarthy'ſche 
Reſolution, welche die Illinoiſer Mäd— 
chen auffordert, keinen Mann zu heira— 
then, der nicht ein Bürger der Ver. 
Staaten ſei, wurde an den Ausſchuß 
für Bundesbeziehungen verwieſen. 

„Prominente Mörder. 

Guthrie, O. T., 27. April. Die 
ganze Stadt war auf das Höchſte er— 
ſtaunt, als man erfuhr, daß die Er— 
mordung des Frank Ledgers, deſſen 
Leiche man im vorigen Herbſt im Fluſ⸗ 
ſe fand, jegt zwei heroorragenden Ge- 
Tchäftsleuten, W. 9. Thorne und PB. C. 
Seely,.zur- Laft gelegt wird, und die- 
Terben bereits Don der Geheimpolizei 
verhaftet morben find. William Knom- 
les, welcher zur Zeit des Mordes Nacht» 
polizift war, und Franf Vhorpe, ein 
farbiger Hoteldiener, werden ala Mit- 
ſchuldige feſtgehalten. Es heißt, Led— 
oer3 fei erit hloroformirt und dann in 
ven Fluß geworfen worden, und ſeine 
Mörder hätten $4000 in Baargeld und 
MWerthpapieren erbeutet, melde er aus 
England mitgebracht Hatie. 


Die San Franciscoer Wordfenfation. 


San Francisco, 27. April. Iheo- 
bore Durant, der Zahnfunde-Student, 
wurde heute in aller Forın befchuldigt, 
die Blanche RKamont in der Emanuel3- 
tirche vergewaltigt und ermordet zu ha= 
ben. Er zeigte jich jehr aufgeregt, als 
die Anklage verlefen wurde, und rief 
den Gerichtsbeamten zu: 


Koh immer glaubt das Publitum 
ftarf, daß hinter der Mordaefchichte ir- 
gend ein noch nicht ergründetes Geheim- 
niß ftede, welches mit der Berfon des 
Taftors jener Kirche, Gibfon, in Ver— 
bindung ftehe. 

Arbeit uud Kapital. 


Miner3ville, D., 27. April. Man 
erwartet, Daß die Streitigkeiten in den 
Kohlengruben hierherum mit Beginn 
der neuen Woche beigelegt jein, und 
bann- die meiften Ausftändigen ohne 
Weiteres die Anbeit wieder aufnehmen 
werden. 

Denver, Eol., 27. April. Die „Den 
ver Trammway Eo.” hat die Löhne ih- 
rer Angejtelten von 25 Cents pr 
Stunde auf 20 Cents heraubaejegt. 
Die Gejellichaft erklärt, daß fie hierzu 
durch die Konkurrenz des Zmeirads ge- 
äivungen worden fei, ivelche die Ein- 
nahmen bes GStraßenbahngefchäftes 
ganz bedeutend beeinträchtigt habe und 
bei Ihönem Wetter um volle 50 Prozent 
vermindere. Mian berechnet, daß gegen- 
mäartig in Denver 10,000 „Strampel- 
räder“ benußt werden, mas eine Zu- 
nahme von 4000 allein in diefem Früh- 
jahr bedeutet. 

Dampferuadrihten. 
Angetommen: 

New HYork: Campania und Mbriatic 
von Liverpool; Phoenicia von Ham- 
bung. 

Nerv York: New York von South- 
ampton. 

Viperpool: Lucania von Nem York; 
Bovic von New York. 

Abgegangen: 

New York: Etruria nach Liverpool; 
La Champagne nad) Hapre (mit Mades 
line Bollard, der früheren Geliebten des 
Kongreßmannes Bredenridge, al3 Reis 
febegleiterin einer menjchenfreundlichen 
Da 


me). 
Southampton: München, von Bre⸗ 
men tiach New York und Baltimore. 


Dueenstown: Nomabdic, von Liver⸗— 
pool nah New York. 


re:. La Romandie nach New 
Oi 


„Wie viel’ 
 mollen Sie mir eigentli aufladen?“ 


puttampioe: Paris nah New. 
O8 * 
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I und Schmwinbler entlarht. 


Die „21bendpoft: 
Zäglidhe Auflage 


Banſtinoten-Stempelmaſchine. 


St. Louis, 27. April. Der Super— | 
intendent einer hiefigen Druderei hat | 


eine Mafchine erfunden, welche Bant- 
noten, die in Stahl arapirt morden 


find, mit Dampf aufftempelt; e3 ift | 
dies die erfte Dampfmalfchine diefer Art | 


in der Welt, und obwohl der Prozeß 
dabei foftfpieliger ift, alS das alte Ver- 
fahren, jo ermöglicht er doch, in derjel- 
ben Zeit zehnmal fo viele Noten fertig- 
zuftellen. Bis jeßt hielt man diefe Ar- 
beit für eine fo heitle, daß fie nur mit 
der bloßen Hand ausgeführt werden 
iönne. Ein Komite von Beamten der 


Bundesregierung wird mahrjcheinlich | 
im fommenden Monat die Erfindung | 


unterfuchen. 
2iiyferiöfe Yrunnenvergiflung. 


Minreapolis, 27. April. Die Ya 
milie von Beter Paul, welcher eine Mei- 
fe mejtlich von Fort Snelling wohnt, 
wurde durch Waifer vergiftet, dag aus 
einem ganz neuen Brunnen fam. Yünf 
Mitglieder der Yamilie liegen jehr 
fchwer darnieder, und man fürchtet, 
daß noch mehr erfranten, und feine 
Kettung möglich ift. Außerdem find 
zwei Pferde Erepirt, welche mit dem 
Waſſer getränft wurden. Der Brun- 
nen ilt 85 Fuß tief und war erft jüngjt 
gegraben worden. 


Geſtrandet. 


New Yprk, 27. April. Der Dam— 
pfer „North Erin“, von den Mittel— 
meer-Häfen hierher beſtimmt, iſt außer— 
halb des Hafens geſtrandet. Die Paſ— 
ſagiere wurden nach dem Land beför— 
dert, während die Mannſchaft noch an, 
Bord des Schiffes blieb. Der Kapitän— 
Williams, erklärt, das nebelige Wetter 
fei an dem Unfall [huld gemefen. 


Sturz vom Felfen. 


Nähe von hier wurden Durch den Sturz | 


eines Feljens, welcher jeit undenflicher 
Zeit feine Stelle behauptet hatte, figh 
aber gerade, al3 5 junge Leute fich Ya=- 
vauf defanden, plöblich Ioslöfte, 4 dfr- 
jelben getödtet. Nhre Namen fin 
Laura Long, Anna Mitchell, JohnKich 


und Sydney Burns. Die fünfte Berjon, | 


Tel. Irene Tempeft, rettete fich mit 
fnapper Noth, indem Jie gerade nod) 


Das feite Ende zu fallen friegte und | 


fih an dem Rande längere Zeit hielt, 
bis Hilfe fam. Ein großes GStüd 
des losgelöſten Fellens jtürzte auf das 
Geleife der Erie-Bahn, 
nachdem ein Schnellzug vorübergebrauft 
mar, 


Ausland. 


Deutsh- Parlamentarifhrs. 


Berlin, 27. April. Bei der Fortfe- 
bung der Debatte über die Zufäße zur 


Zollborlage beſchloß der Reichstag, ei- | 
nen Zoll auf Duebadho-Holz und ande: | 


re ausländijche, zum Gerben benubte 
Subjtanzen zu legen, „Dagegen die in 
Tarbereien und Ghemifaltenfabrifen 


benußten Gerbitoffe vom Zoll zu bes | 


freien. 
Reichstags Nachwahl. 

Berlin, 27. April. In der Nachwahl 
für den 1. heſſiſchen Reichſstagswahl— 
kreis (Rintelen-Hofgeismar) iſt der 
Kandidat der Antiſemiten, Vielhaben, 
gewählt worden. Ihm ſtanden Paſtor 


Stöcker als Kandidat der Konferpatis |- 
ben und Souchay-Marburg als Kan- 


didat der Nationalliberalen gegenüber. 


(Der Wahlkreis war Durch die Manz | 
antifemitifchen | 
König | 


datsniederlequng des 
NReichstagsahgeordneten Dr. 
frei geworden. Dr. König war, nad)- 
dem der erite Wahlgang 3121 fofer- 
vative, 1845 nmationalfiberale, 1492 
fozialdemofratiiche und 4419 antife- 
mitifche Stimmen ergeben hatte, in der 
Stichwahl mit 6631 gegen 3769 fon= 
jervative Stimmen erwählt morben.) 


»rofefor Harf £ndwig geflorben. 


Leipzig, 27. April, Hier ift der Pro- 
feffor der Phyfiologie an unferer Uni- 
verlität, Di. Karl Ludwig, aus dem 
Leben aefhieden. (Er wurde 1816 zu 
Wittgenhaufen in Heffen geboren, it 
durch einige wiſſenſchaftliche Erfindun— 
gen bahnbrechend geworden und hat 
mehr auswärtige Schüler aller Natio— 
nalitäten gebildet, als jeder andere Pro— 
feſſor der Phyſiologie. Die Lebens-Ei— 
genſchaften des Herzens ſind von kei— 
nem Phyſiologen ſo genau unterſucht 
worden, wie von Ludwig und ſeinen 
Schülern.Sein ſchriftſtelleriſches Haupt⸗ 
buch iſt das „Lehrbuch der Phyſiologie 
des Menſchen“.) 


Abenteurer verurtheiſt. 


Berlin, 27. April. Der Erzſchwind⸗ 
ler Johannes Partiſch iſt von der 
Strafkammer des Landgerichts in Ol— 
denburg zu Z3 Jahren Gefängniß ver— 
urtheilt worden. Partiſch, ein gebore— 
ner Wiener, welcher als Küchenjunge im 
dortigen „Hotel Imperial“ ſeine Lauf— 
bahn begann, hat ein Abenteuerleben 
geführt. So will er ſerbiſcher Admiral 
und Miffionär in Auftralten gemejen 
fein. Schließlich wurde er nach Dlden- 
burg verfchlagen. Er fpielte fich dort 
als Baftor auf und heirathete die Toch— 
ter eine? dortigen PBaltors, verfchwand 
aber bald darauf unter Mitnahme ihm 
andvertrauter Kirchengelder und nad 
Verübung zahllofer Schmwindeleien. 
Durch feine Verpindung mif:dem Hnp- 
notifeur Cynsfitpeffen „Ir&uung“ mit 
dem Freifräulein a gedlig efübejorgte, 
wurde er in Defterreih al& Gaüner 
st wurde 


nach Oldenburg gebracht, dort prozeſ⸗ 


ſirt und iſt nun verurtheilt worden. 


unmitteldar | 


— 


he 


—* 
4 
+ Ä 
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Chicago, Samſtag, den 27. April 1895. — 5 Uhr:Ausgabe. 


| 230 Bismark. 


Friedrihsruh, 27. April. No 


fundgebungen nicht ganz zu Ende, 
Neuerdings hat der Oberbürgermeilter 
von Köln, Beder, dem Fürjten den 
ı bürger er ift, nebft einer Chrengabe 


| Leder ausgeführt, dad Ehrengeichent 
| beitehbt aus einem vergoldeten Silber: 


Form jenen Römergläfern nachgebildet, 





find. Das Schriftitüct mit der ne 


mit Freuden) ift in der überaus jchmwie= 


| jchrift “Bibite cum laetitia” (ITrintt 
| 


aus dem 16. Jahrhundert aufgeprägt | 


| 


iminer find die Bismard-Gehuriätagöe | 


Glühwunfdh der Stadt, deren Ehrene | 


wird gemeldet, daß Die Garnifon der 


Stadt Corinto, in Nicaragua (150 bis 
200 Drann jtarf), einjtweiten nach Dem 


Innern des Landes zurüdgezogen wor= | 


den ift, jodaß Die Briten friedlich in 
den Beli der Stadt famen. E3 heißt 
jedod, daß einem Verjuch der Englän- 


| ber, nach dem Synnern borzudringen, 


| überbraddt. Der Glüdwunfdh war im | 
einer Modrefle in einer prächtigen Map= | 
| pe von gejchnittenem und getriebenem | 
| Nicaragua geforderten $75,000 
| becher von 20 Zentimeter Höhe, in der 


welche den altfölnijchen Nathszeichen | 


rigen Technik des Email A jour ausge: | 


| führt und zeigt in emaillirten Gold» 


platten auch die Wappen de3 Syürften | 


ı Bigmard, der Stadt Köln und Die 
| Daten 1815—189, 1. 4. Der Wi: 
| fangler gab feiner hohen Freude über 
die Glückwunſch-Adreſſe und die Gabe 
Ausdruck. 

Kotzes Wunde geheilt. 
Berlin, 27. Auguſt. Freiherr v. 
Kotze, der frühere Hof-Zeremonienmei— 
ſter, hat die Königl. Klinik wieder ver— 
laſſen. Seine Wunde, die er im Duell 
mit dem Freiherrn v. Reiſchach davon— 
getragen hat, iſt völlig geheilt. Wie es 


weiß man noch nicht genau. 


—M.egen Hauptmanns ‚Webern'“. 


Hofloge gekündigt worden. Veranlaßt 
wurde dieſer Schritt durch die Auffüh— 


NS rühmten Drama „Die Weber“, 
Cocecton, N. Y., 27. April. In der | 





| 140 Fraven angekfagt. 


| 140 Frauen unter der Belhuldigung, 
einen politiichen Verein gebildet zu 
haben, in Untlagezujtand verjegt wor- 
den, 

| 2 Taffo-Fieier. 

| Rom, April. Hier und in den 
meilten anderen Städten\de3 Landes 
wurde der 300jährige Todestag des be= 


97 


al. 


to Taffo fejtlich begangen. Eine Reihe 

Broichüren über Tafjos Werfe wurden 
| durch Prämien ausgezeichnet. Jim Urs 
| gentina-Theater gelangte Tafjoa Schä- 


ferſpiel „Aminta“ zur 


mit dem nächſten Duelle werden wird, 


mit bewaffneter Hand begegnet würde. 
Große Aufregung herrſcht jetzt allent— 


Ein neuer Schachzug. 


Frau Eillian Stiles erwirft einen 
„Habeas Corpus‘Befehl für 


ihre Tochter. 


Richter Goggin hat Heute Mittag | 


' das „HabeasCorpus*-Gefuch bemilligt, | 


halben in jener Republif, und e3 wird | : 
Pe ; ı Wohnung der Mutter in St. Charles, 


pofitiv verlichert, daß England die von 
nicht 


bezahlen werde. yn diefem Fall wünden | 
die Engländer Eorinto auf unbeltimms | - En 
ı Nachdem der gejtrige Gegen-Schadhzug 


te Zeit bejeßt halten und während der 


ganzen Zeit die dort einfaufende Zölle | 


an fiy nehmen. 
(Zelegraphifche Notizen auf der 5. Seite.) 


Lokalbericht. 


Weitere Friſt für Maggie Tiller. 


ichte iffor ſcho a ee = 
Richter Clifford berichod heute die ı Hilfsideriff wurde ausgejandi, um der 
Urtpeil | En 
über Maggie Ti is zum nächſten —* 
are —— Fa Zu | Ten. Polly wird nun jedenfalls in die 
al ” PL. ans — An⸗-Arme ihrer Mutter zuͤrückklehren, vor— 
—2* —S— ai ar zode bet® | Auzgeieht, dab die andere Seite 
irthei IND ea | ut Ba a nn ne : 
urtheilten Mörderin von Charkes Mil ı Ausführung Dieies Planes nicht nod) 
i er ı im leßten Moment duch einen neuen 
va Freda Huntingto ie He 
daß Freda H gton, bie Hauptzeu⸗ Coup vereitelt hat. 


In dem Gefuche der Mutter heiht | 


des 


VL: 


endgiltige VBerhänguna 


Samſtag. 


ler, theilte dem Richter nämlich mit, 


gin der Staatsanwaältſchaft, ſeit dem 


genommen, um ſich wieder in den Beſitz 


welches Frau Lillian B. Stiles für ih— 
re Tochter Polly geſtellt hatte. Das 
Kind war bekanntlich am 9. April von 


Ill., entführt und hier in der St. RXa⸗ 
vier-Kloſterſchule, Ecke 29. Str. und 


Wabaſh Ave., untergebracht worden. 


der Mutter, wie an anderer Stelle mit⸗ 
getheilt wurde, geſcheitert, hat dieſelbe 


jetzt die Hilfe des Gerichtes in Anſpruch 


des Kindes zu ſetzen. Die Oberin der 
Kloſterſchule, Schweſter Agatha, wird 


Prozeß erklärt habe, daß Miller den 
Revolver an dem verhängnißbollen Ta-⸗ 


ge in der Hand hielt und daß ſich die 


Waffe während eines Handgemenges 
| entlud, das zwiſchen Miller und Mag— 
| gie damals jtattfand. Freda war be— 


 erlin, 27. April. Dem Deutjchen | 
! Iheater dahter tft zum Monatsende die 


rung von Gerdart Hauptnannsz bes | 


fanntlich Mirgenzeugin der Blutthat 


und Diejes nachträgliche Bemeismates | 


riel wird jet benußt werden, um zu 
zeigen, daß Maggie damals nicht die 
Abſicht hegte, Miller zu tödten. Richter 


ı Elifford bewilfigte Daher eine einmwo- 


Hamburg, 27. April, In Wltona Tind | 


! 
| 
| 
| 
| 


rühmten italienifchen Dichter3 Torquas | 


Aufführung. | 
Sm Konvent von St. Onorfrio, in mwels= | 


chem der Dichter geitorben ilt, fand eine} 
Ausftelung von Taffo-Reliquien tat | 


Die Kärnthener Erdßebeuſtadt. 


| Mien, 27. April. Es find feine mei- | 


| teren Grderfchütterungen in Laibach 
| vorgefommen, und die Bevölterung, 
melche auf dem freien Felde Fampirt, 
fehrt jet nach der Stadt zurüd. Das 
| Niederreißen der Glodenthürme und 
; anderer großer Gebäude in Laibadı, 
| welche in Gefahr ftehen, zufammenzu= 
ftürzen, hat bereit3 begonnen, und die 
| ganze Stadt bietet jebt ein Bild reger 
Ihätigfett. An kurzer Zeit dürften alle 
Reparaturen vollendet fein, 


Franzöſiſches Johnstown! 
Biele Menſchen ertrunken. — 38 Leichen 
geſunden. 

Epinal, Frankreich, 27. April. Heute 
brach in der Nähe von hier der Damm 
eines gewaltigen Waſſer-Reſervoirs. 
Eine Menge Dörfer in der Umgegend 
wurde überſchwemmt, und Viele ſind 
ertrunken! Bis jetzt ſind 38 Leichen 
gefunden worden. Der verurſachte Ei— 
genthumsſchaden iſt ein ungeheurer. 

(Epinal iſt die Hauptſtadt des Vo— 
geſen-Departements, an der Oſtbahn, 
190 engl. Meilen von Paris, und eine 
wichtige Manufakturſtadt. Es hat etwa 
14,000 Einwohner.) 

Zapaniſch-Chineſiſches. 

Paris, 27. April. Eme unbeftätigte 
Nachricht, Die an der Börje verbreitet 
ijt, befugt, daß Japan in eine Revi- 
fion des mit China vereinbarten Frie- 
Denäpertrages, den Wünfchen der pro- 
tejtirenden Mächte entjprechend, gewil- 
tigt habe. 

Auf Befund in Enaland. 

London, 27. April. Die Königin 
Milbelmine (von der es heißt, daß fie 
troß ihrer Jugendlichkeit jich bald ver- 
loben werde) und die Königin-Regen- 
tin Emma von Holland trafen heute 
Rormittag mit der fönigl. Jacht in 
Aueensborough ein und fuhren fofort 
mit dem Bahnzug nach Zondon meiter, 
Beiihrer Ankunft dahier wurden fie am 
Bahnhof vom Herzog von Sadjjen-Ko- 
burg-Gotha, der Herzogin von Albany 
und den Mitgliedern der niederländi- 
ichen Botichaft empfangen ua) nad 
Bromwns Hotel gebracht, wo fie vorerjt 
bleiben tere. 

Die Nicaragna-Frage. 

Colon, 27. April. Der britifche 
Kontreadmiral Stephenfon benachrich⸗ 
tigte den Hafenfommandanten von Co: 
rinto, daß heute früh um 1 Uhr die 
Befeung der Stadt erfolgen müſſe. 
Ueber die ganze Republif Nicaragua 
iit jegt der Belagerungszuftand ver- 
hängt worden. Viele Bewohner von 
Eorinto verlafjen Die Stadt. Bis jet 
ijt die Regierung von Nicaragua nicht 
über paffiven Widerftand binausgegan- 
i gen. Wird ihr Gem genug zur Verfü- 
| gung gejtellt, um die Schadenerjah- 
| Forderungen Englands zu befriedigen, 

to wird fie das tun, aber one irgend 

welche Entſchuldigung. 
Waſhington, D. E., 27. April. Es 





chentliche Friſt, um dem Vertkheidiger 


der Verurtheilten Gelegenheit zu geben, 


eine diesbezügliche beſchworene Ausſage 
von Freda Huntington zu erlangen. 
Maggie weigert ſich noch immer, ſich 


durch den Richter angewieſen, der 
freien Bewegung des Kindes keine Hin— 
derniſſe in den Weg zu legen und ein 


Oberin dieſen Gerichtsbefehl zuzuſtel— 


die 


es, daß ihre Tochter Mary Margareth, 


auch „Polly“ genannt, 8 Jahre alt ſei 
und ſich bis zum 9. April d. J. unter 
ihrer Obhut befand. An jenem Tage 
hätten unbekannte Perſonen während 
ihrer Abweſenheit vom Hauſe das 
Mädchen mit Gewalt entführt. Das 


Kind befinde ſich augenblicklich in der 


St. Xaviers-Kloſterſchule, deren Obe— 


rin die Herausgabe derſelben verweigert 
hätte. 

Ob der mit der Vollſtreckung des 
richterlichen Befehls beauftragte Hilfs— 
ſheriff aber der Mutter das Kind wird 
zuſtellen können, erſcheint nach alledem, 


was geſtern paſſirt iſt, fraglich. Es ver— 


des Mordes unter derBedingung ſchul-⸗ 
dig zu befennen, daß ihr das Gericht | 


einen neuen Prozeß demilligt. 


Konjul Solinger auf Urlaub. 


Herr Arnold Holinget, 
ſchweizeriſche Konſul, 


der hieſige 
hat von ſeiner 


Regierung einen dreimonatlichen Ur- 


laub bewilligt erhalten, den er in ſei— 
ner/ Heimath Liejtal, Bafel-Land, zu 
verlieben gedentt. Bon den beiten Wit: 
chen feiner Yandälettte: und zahlreichen 
”reunde begleitet, tritt Herr Holinger 
jeine. Erholunggreife nad) der Schweiz 
an, und zwar wird er 
Montag Nachmittag in Begleitung fei- 
ner Tochter Chicago verlaifen und am 
Mittwoch mit der „Ems“ von Nemforf 
abfahren. Zu Ehren ihres Konfuls ver- 


anſtaltete die hieſige Schweizer-Kolo— 


ö— — — — — — — — — — — — ——— —— — ————— — ———— — —— 


nie letzten Mittwoch einen großartigen 
Abſchiedsſchmaus, bei welchem Herr 
Holinger in beſonders ſchmeichelhafter 
Weiſe ausgezeichnet und ihm vom 
„Schweizer Männerchor“ ein koſtbares 
mit Brillanten beſetztes Abzeichen über— 
reicht wurde. Dasſelbe hat die Form 
einer Lyra und trägt auf der Rückſeite 
eine in den anerkennendſten Worten 
abgefaßte Widmunggsſchrift. 


Frecher Einbruch. 


Erſt heute wurde der Polizei Mit— 
theilung davon gemacht, daß Diebe in 
der Donnerſtag Nacht in die Wohnung 
von Harriſon Arms, Nr. 2243 Midi- 
gan Ave., eindrangen und Werthgegen— 
ſtände im Geſammtbetrage von über 
$1000 ergatterten. Die Spitzbuben ge— 
wannen Cinlaß durch ein Feniter im 
E$zimmer, doch fehlt jomweit jede Spur 
von dem Gelindel. 


Blöglih Dahingerafft. 


Aus Fall River, Maff., traf heute 
die telearaphifche Nachricht ein, daß da= 
ſelbſt Wm. B. Rountree, ein Reifender 
für %o8. Leifter, von Nr. 1159 Elfton 
Upe., Chicago, einem Schlagfluß erle- 
aen fei. Der Berftorbene joll 


am nächiten | 


ö—r — — — — — — — —— — —— — — —— — — 


in | 


hiefiger Stadt zwei Schmweitern wohnen | 


haben. 
—"+77 


Kurz und Neu. 


* County⸗Schatzmeiſter Kochersper- 


ger lieferte heute DieSumme von $250,= | 
000 an die Stadtfaffe ab. Bis zum1. | 
Mai gedentt der genannte Beamte im | 


Ganzen $1,400,000 in den Stadtfädel 
einbezahlt zu haben. 


lautet vielmehr, da Herr Stiles be- 
reit3 dafür Sorge aetragen hat, daß 
der Hilfssheriff die kleine Poly nicht 
mehr in der Anftalt vorfindet. 


— — 


Wo iſt Roy Joy Hallſey? 


Die Polizei wurde heute erſucht, auf 


den ſeit dem 3. April ſpurlos ver— 


ſchwundenen Roy Joy Hallſey, einen 
17 Jahre alten jungen Mann, zu fahn- 
Vers | 


den, und die Angehörigen Des 
mißten haben überdies eine Beiohnung 
von $25 für irgenoimelhe Nachricht 


über den Verbleib desjelben ausgeſetzt. 


Roy, deffen Eltern in dem Haufe Nr. 
287 Sunnpfide Ave. wohnen, verließ 


am Morgen des erwähnten Tages in | 
bergnügtefter Stimmung jein Heim,um | 
ih nach der Schule zu begeben, wo er | 
dann auch noch gemäß den Ausfagen | 


der Lehrer an dem Vormittagsunter- 
richt theilnahm. Von da an fehlt aber 
jede Spur von ihm, und feine Ber 
mandbten befürchten, daß der junge 
Mann entweder verunglüdt oder irgend 
einem Verbreiden zum Opfer gefallen 
tft. Der Vermißte trug einen Tchiwar- 
zen Anzug und ein gejtreiftes wollenes 
Hemd, hat blondes Kopfhaar Jomwie eine 
gejunde Gefichtsfarbe und ijt eima 54 


Fuß groß. 
Aus Dem Korporationd-Burcan. 


Bon dem hiefigen Korporations-Bu- 
teau werden für fette Woche, abjchlie- 
Bend mit Freitag, die folgenden Ge- 
jhäftsgründungen gemeldet: Zahl der 
Ssnetorporationen 308, angelegte Ka= 
pital $73,475,800. Das Gejammtta- 
pital vertheilt fich wie folgt: Kaufmän- 
niiche und Fabrifunternehmungen 154, 
mit $24,975,590;  Privatbanfen und 
andere Finanzinftitute 5, mit $112,- 
500; Nationalbanten (bi3 17. Aprif) 
1, mit $50,000; Schmelz; und Hütten 
merfe für Gold, Silber und andere 
Edelmetalle 17, mit $4,730,000; Rob 
ien- und Eifengruben 4, mit $625,000; 
Beleuchtungs⸗ und Transport-Anla— 
gen 15, mit 82,130,000; Bauvereine 
9, mit 814 200,000; Bewäſſerungsge— 
felichaften 5, mit $15,367,000; ver=- 
Tchiedene Unternehmungen 98, mit 
$11,285,711. 


Grantsfeier, 


Ym Auditorium findet heute Abend 
unter den Aujpizien de3 englijchen 
Prepflubs die große Gedenkfeier zu E- 
ren Gen. Grant3 jtatt, bei welcher Zu= 


| ther Laflin Mil, Gen. D. H. Howard 


Sekretär des ſchottiſch-amerikaniſchen 


Baus, Leih- und Spar-Vereins, wurde 
heute in ſeiner Wohnung an Wright 
Str. unter der Anklage verhaftet, die 


Summe von 8450 unterſchlagen zu ha⸗ 


ben. 

* Der 15 Jahre alte Charles Fren- 
en, der geftern Wbend in Woodlamn 
verhaftet wurde, al3 er verichiedene Ar- 
titel, die qu3 der Yabrif jeines Arbeit- 
geber3, ©. 2. Thompjon von Nr. 6128 


La Salle Str., geitohlen waren, zum | 


Bertaufe anbot, wurde heute von Rich- 
ter Quinn mit einer Strafe von $10 
belegt. 

* Xohn Febor, ein am Abzugstanal 
bejchäftigter Arbeiter, wurde heute zu 
früher Morgenjtunde an der Ede von 
Madifon und Eiinton Str. von einem 
Straßenräuber überfallen und um jei- 
ne. aus $8 beitehende Baarjchaft be⸗ 
raubt. Später nahm die Polizei einen 


1. gewiffen Jofeph Smith als den Thäter 


welcher auch von Yebor ald jein 
na::ifer identifigirt. wurde 


Iu d I | 
* Yecibald Campbell, der frühere | und Gen. James Longitreet Anjprachen 


halten werden. Patriotiſche Geſänge 

und Orgelvorträge werden den übri= | 
gen Theil des Programms ausfüllen. | 
Frau Ulyffee ©. Grant it, mie jchon | 
berichtet, geitern Morgen in Begleitung 
ihrer Tochter und Enkelin, rau und 

Frl. Sartoris, zur Theilnahme an die: | 
jer Gedenkfeier bier eingetroffen. Der 
Marquette- Klub hat ebenfall3 eine 
Grant-?eier arrangirt, weiche in yorm 
eine3 Bantett3 heute Abend um 6 Uhr 
im Auditorium=Hotel ftattfinden wird. 


* Die in dem Hollanzti’fchen Reitau- 
tant, Nr. 266 W. 12, Str., angeftellte 
Apolonia Kuraz wurde Heute Morgen 
bemußtlos in ihrem mit Leuchtga3 an= 
gefüllten Schlafgemah aufgefunden 


und jchleunigft nach dem Courty-Ho- 


fpital überführt. Allem Anfcheinte nach 
liegt ein bedauernöwerther Unfall vor, 
und man hofft, da Mädchen, melches 
erit bor zwei Monaten aus Böhmen 
nach bier fam, am Leben erhalten zu 
fünnen, 


| 
! 
In 


I 


ihrem DBater Everett Stile$ aus der | 


Anzeigen 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine —- 


Ausgezeichnele Wirkung. | 


ve | 
pusl 


7. Jahrgang — Nr. 100 


Neueſtes aus dem Rathhaufe. 


— er 
amts im Lowm&ufe 
angeordnet. 


.” .. .- - . t 
Bürgermeiſter Swift erſchien heute 
nicht in ſeiner Office, da er ſchon früh 
am Morgen nach Galena abgereiſt war, 


um dort der Enthüllung des Naſt'ſchen 
Oelgemäldes, die 


a, = 


Begeanung Graniz | 


mit Lee in Uppomator Darjtellend, bei= | 


zumohnen. 


‚ Edw. Leiendeder, von Geheimpoliziften 


Polizeichef Badenoch kündigte heute | 
an, Daß er auf die Konzerihallen und | 
' Schantwirthichaften, wo angebiic) thea= | 


2 
V 


traliſche Vorſtellungen gegeben werden, 
werde. Herr Badenoch hat zunächſt ei— 
nen Befehl an die verſchiedenen Poli— 
zei-Inſpektoren erlaſſen, wodurch es 
denſelben zur Pflicht gemacht wird, 
dieſe Plätze zu ſchließen. Denjenigen 
Wirthen, welche fortfahren, ſolche Vor— 
ſtellungen in Verbindung mit ihrem 
Geſchäft zu geben, ſoll die Schanklizens 
entzogen werden. 
Oberbau-Kommiſſär Kent ernannte 
heute Rev. H. F. Hegner als Abfall-In— 
ſpektor für die 17. Ward, J. H. Ran— 
ſom wurde für denſelben 
in der 2. und Ole Oleſon in der 5. 
Ward ernannt. 
N 
Welt Chicago 
ſchaft die Urbeit der Auffipannung von 
elettriihen Drähten unter den Geleiſen 


in Zukunft ein jeharfes Auge baben | 


Botten | 


Her. Kent ordnete heute an, daß die | 
Straßgndahn-Gefell: | 


I 


der Late Str.=Hochdahn an Lake Str., | 
von Alhland bis Wejtern Ave., einzus | 


feinen Erlaudnißichein hierfür erwirkt 
habe. 

Im Wafferamt wurde heute der Ne- 
giitrar W. N. Pollard wegen Pflicht: 
bernachläfliaung entlaffen.. Pollard 
hatte fich jeit drei Tagen nicht in der 
Dffice jehen laflen. Auch Rodert Ni- 


| jtelen habe, weil die betr. Gejellichaft | 


Inu neuen Shwuilitätem, 


pervifor vom Süd-Tomu, 
tn daft genommen. 


ie Ubfchaffung des Zweig: WPWaifer- | Edw. Keiendeter, der frübere Sw 


Auf Veraniafiung des Schubmaas 


renhärdlers Chas. Baier, der bis nor 


Kurzem in dem Haufe Nr. TO Oft Harz 


riion Sftr., Das 


zum Reiendeder-Rach- 2 


laß ashört, etablirt war, murde heute 
der FrübereSuperpifor com&üpd-Tomn, 3 


in Haft genommen. Die gegen ihn ei= 3 


hodene Antlage lautet auf Diebftahl 


zweier Paar Schuhe, und der Arteitant © 
wurde unverzüglich dem Richter Fofter 3 
vorgeführt, der dann das Verhör auf 7 


nächſten Mittwoch feftiegte. 


Leiendeder,: gegen den, ivie erinnere # 


— 


lich, auch ſeitens der Süde Towun⸗Be 


hörde gerichtlich vorgegangen wurde, 
einen Rechen⸗ 


weil er ſich weigerte, 


ſchaftsbericht über, die vereinnahmten 


Town-Gelder einzureichen, ſcheint ſich 


feinen neuejten Irubel nicht allzu arg 
zu Herzen zunehmen. „Ich tenne“, jo # 
bemerkte der Beiiyuldigte einem Ber @ 


tichterjtatter gegenüber, 


daß er einer unferer Mietber il. 


ARE gegenüber, „den Kläger 7 
richt einmal perjönlic und weiß nut, @ 
Wie J— 


ich höre, war Baier im Rückſtand mit 


ſeiner Rente und verweigerte ſchüeßlich 
überhaupt jede weitere Mieidäzahlung, 7 


weshalb meine Brüder Fred. 


und ° 


Charles gerichtlich gegen ihn vorgehen 
mußten und Bejig von dem Eigenthum 7 
nahmen. Zur Zeit, als ich den Dieb © 
ftahl begangen haben fol, befand ih = 
mich mit meiner Frau in Cedar Late, = 


mofelbft ich mich gefundheitähalber 


| mährend der legten Wochen aufhielt.* 4 


ı holfon, der Chef-ngenieur der Nord= | 


jeite-Bumpmerte, erhielt weaen unge- 
bührlichen Betragens den Laufpaß. 


| Schaden von etwa *2000 


Alderman Coole wird in der Stadt- | 


raths-Sitzung am nächſten 


Montag | 


einen Beichlugantrag unterbreiten, t00= | 


mach Die 


Haulirersizens von $25 auf | 


$10 per Jahr herabgeijeßt werden jol. | 


MHlerander Harper, der jtäbtiiche Er: 


| pert-Buchhalter, wohnte heute Vormit | 
; tag den Verhandlungen im Armorp- | 


Bolizeiaericht bei, um Das dort voin | 


Giert verfolgte Syitem der Buchfüh- 


daß das jehige Syitem der Budrüb- 


. ee . | 
rung in den Polizetgertchten mangel- | 
haft jet und einer gänzlichenlimgeftals | 


tung oder Verbeiferuna bebürfe. 
Da3 Zweig-Wafleramt im 
Rate, wo die Waffertare für jenen Be- 
zirk Bisher entrichtet werden fonnte, ijt 
abaejchafft worden und müflen die be- 
jagten Steuern von jeßt an in Rath- 
kaufe bezahlt werden. 


rung zu prüfen. Hr. Harper berichtete | 
jpäter an den Komptroller Weiherell, | - i d eine 
ſuchung iſt unverzüglich eingeleite wo 3 


Town 


— —— 


Heutige Brände, 


In der Wohnung von Matthew 


Goreelay, Nr. 8256 Superior Abe 
brach heute zu früher Morgenſtunde 
Feuer aus, das insgeſamm 


einen J 
antichte te. 


Die Familie lag noch in tiefem Schlum— 


mer, als die Flammen entdeckt wurden, 
doch gelang es den Leuten ſämmtlich 
ſich noch rechtzeitig in Sicherheit zu 
bringen. Wie der Brand eigentlich ent⸗ 
ſtanden iſt, bedarf noch der Auftlärung. 
Etwas verdächtig erſcheint der 
Brandbehörde die Entſtehungsurſache 
des Feuers, welches heute Morgen fürz 
nach 3 Uhr in dem Grocery-Laden von 
Ave., wüthete und eine genaue Uner— 
den. Die Flammen wurden 
ver Poliziiten bemerft und aß 
jofort alarınirten Cöjchmannfhafen 


| auf der Brandftätte eintrafen, mar Der 


| es Derjyeuerwehr, des rafendem Elemen= 7 
tesHerr zu werden. Der angerichteie@es "7 


Die Stadt ers | I n. De r 
Jammtfchaden wird fich aber immers = 


part hierdurch zwar $12,000 jährlich, | 


aber für die Waflertonfumenten wird 
fih diefe neue Einrichtung in Zufunft 
als etwas unbequem ermweifen. 


Zum Debs:Brozef. 


Vom Generalanwalt Olney hat der 
hieſige Bundes-Diſtriktsanwalt Blad 
aus Waſhington die telegraphiſche Wei— 
ſung erhalten, eine Verſchiebung der 
Verhandlung de3 Deb3-Prozefles, 
melcher befanntlich auf den 6. Mai im 
hiefigen Bundes-Kreisgericht angejeht 
ift, zu beranlaflen. Wie jchon früher 


berichtet, wird das Dber-Bundesgericht | 
in den näciten Tagen, mwahricheinlich | 


fommenden Montag, feineEntjcheidung 
in dem 
gegen Deb3 und Genofjen abgeben, und 
Gen. Blad forwie die beiden Spezial: 


antmwälte der Regierung, Edwin Waller 


und Er-Diftrittsanwalt Milcherft, 
glauben nun, daß diefe Weifung DI- 
ney3 mit der bevoritehenden Entjchei= 
dung in Verbindung jteht. E3 ıft näm- 
lich, wenn man den im Umlauf befind- 
lichen Gerüchten Glauben jchenten darf, 
nicht unmahrfcheinlich, daß das Ober- 
Bundesgericht zu Gunften der Ange- 
Hagten entjcheiden wird. \n dem Ur- 
theil werben jedenfalls einige Recht3- 
punfte zur Spradie fommen, melde 
auf den Verjchwögungsprozeß Bezug 
haben, fodaß die Regierung Zeit haben 
will, die Entjcheivung in dem andern 
Falle genau fennen zu lernen. 


— — — 


Jugendliche Taugenichtſe. 


Recht hoffnungsvolle Früchtchen 
ſcheinen die drei noch mitten in den Fle— 
geljahren ſtehenden Burſchen Richard 
Howard, Patrick Durkin und Jos. Lof— 
tus zu fein. Sie ſtanden heute unter 
der Anklage des Bücherdiebſtahls vor 
den Schranken des Oſt Chicago Abe.⸗ 
Polizeigerichts, und zwar ſoll das ſau— 
bere Trio in die an Market Str. und 
Inſtitute Place gelegene Adams-Schule 


| eingebrochen und eine Menge Bücher 


aus derfelden ftibigt Haben. Im Laufe 
bes Verbörs geftand ber 8 Jahre alte 
%o3. Zoftus, daß er von den beiden an- 
deren Knaben durch ein Fleines Ober- 
licht in das Schulzimmer hineinge— 
zwängt wurde und ihnen dann dieThür 
bon Innen geöffnet habe. Die Bengels 
werden am nächjtenDienftag ihre Stra= 
fe zubiftirt erhalten. 


* Unter großer Iheinshme bieler 
Schultimser und Mitglieder hieſiger 
Temperenzverein: wurde Heute Vormit⸗ 
tag der neue Wilkırd-Brunnen bor dem 
Woman’ Temple enthüllt. Der 
Brummen hat an der Mentme Sir. 
Seite des „Zemple“ Aufitellung ge 

nden, 


| 


| 


I 


| 
| 


„Habens Corpus“-Verfahren | beichuldigt, der gedachten 


ermze Laden bereits in Feuer ‚einge- 
hüllt. Erjt nach Hartem Kampfe gelang 


bin auf $500 belaufen. Daa fo über- 


aus fchnelle Umfichgreifen ver. Ylamı 
men, wie auch der mhfteriöfe Urfprüng 


Stuner, Kr. 6404 Cottage Grove’ 3 


einem an dem Gebäude voriidergehene. 


de3 Feuers geben Anlaß zu jhwerem 


Bodenken. 


Bon den Großgeihworenen unter 
Auklage geſtellt. 

William A. Hoſhor, der frühere 
Agent der Weſt Chicago Straßenbahn⸗ 
geſellſchaft, wurde heute unter der Au⸗ 
klage des Diebſtahls und der Verſchwö—⸗ 
rung dem Richter Gibbons vorgeführt, 


welcher den Angeklagten jedoch freie 4 
ließ, da bereit3 die Großgejchmorenen. " 
gegen Hofhor eine Anklage erhoben Hat» 


ten. Qebterer wird in der Antlagejhrift 


bahngeſellſchaft werthvolle Altenſtücke 
geſtohlen und ſich mit Anderen 
trügeriſchen Zwecken gegen die 


Straßen⸗ 


Er ; 


ichaft renbunden zu haben. Unmittels F 
bar nach feiner Freilaffung dur) Rice ° 


ter Gibbons wurde Hofhor von Hilfe 7 


Sheriff Morrifon, der jchon den Hafi- 


Re; 


24 
2 
— 


befehl für ihn in Bereitſchaft hae 


wieder feſtgenommen und na 


‘dem 


Countygefängnik abgeführt. Der An- © 
geflagte war nämlich außer Stande, ° 


die auf $10,000 feitgejegte Bürgjchaft 
zu ſtellen. 


— —— 


Berausgabten Falſchgeld. 


ren 


Pietro Yartoriello, alias Pieri, der 2 
itafientiche Zeitungsjunge, der vor ei & 
rigen Tagen wegen Berausaabung ges 7 
räfjchter 10 Eents-Stüde in Haft ges 3 


nmonmen wurde, wurde heute 


M 


vorgeführt. Nach 
ſchiedener Belaſtungszeugen überwe— 


der Kommiſſär den jugendlichen Raug 


nichts unter $1000 Bürgicaft am Bi 
Bundes⸗Großgeſchworenen. 


Deteftiv Banner von der Zentrale & 


Station machte heute einen anderem 
th . Dam 2 g 
Italiener Namens Donalty Mennelte 


dingfeit, der ebenfalls Falichgeld inlim 


lauf aefegt Haven joll. Er murbe® 


Beamter dom Bundes-Geheimbienik 3 
überiiejen und wird am fommenben 
Dienjtag verhört werden. Der As 
jtant wohnte biäber in dem Hufe Re - 


— — 
€ % * 


103 Ewing Str. 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Aubitorim 
wird für die nähiten 18 Stunden jolgen 


für Illinois und die angrenzenden Staaten im use 


ihr geitellt: 
und wärme. Yebhafter Nordeitwind: 

Auch für Wiscouf Mifoni, Joe, 
Kanjas, Rebrasta,! die \beiden Yulotas,“ 
und Montana wird jbönes und warmes 
getündigt, bei norwöiliden Winde, der ii 
wind —— Hal wird Bi 

Im Miitiippt wir ie Xemperaiur 
Abend um mehtirt Grad kühler werden, 

Ju Gdicago Melt Äh der Trmperatı 4 
njerent ste Bericht wie folgt 1 

Ubr #5 , Mitte 4 ad, Du 
iu um 6 Ups 45 Gens Yutı M \ 


— 


Vor⸗ 
mittag dem Bundes-Kommiſſär Wirt 
rnehmung ver 


V 
Ei 


Nlinois, Judiaya, Über: :und Un } . 
Wollta heute Abend morgen mwahriheiniid - W. 





Spart Zeit und Mühe und geht nicht nach der Sübdjeite, um;billig zu kaufen, 
men Jhr-gerade jo billig und oft noch billiger von unsalg von dei Peitten, die große 
Miethe zahlen und jehr große Ausgaben haben, taufen fönnt. - Einmak bei ins kau— 
fen; heikt ımmer wieder fommen. 


Waſchwaaren. 


Ameritaniſcher iudigo blauer Kattun— 3 
werth Te die Yard, für......... i 2 


Garner titrftich-rother Kattun in feinen 1 
Mujteru, werth Sc die Yard, für 2c 
Eolumbin, Chambrays in eleganten 
Diuftern, werth Sc die Yard flir 5e 
32 Zoll breite Windfor Percales in neuen 7 c 


, a 
Putzwaaren. 

ee für Damenhüte werth . 
15C, 

Weiße Leghoru » Hite- für Kinder, 
u 

Kränze für Kinder⸗Hüte in allen Far⸗ 
ben, werth 10c jür 

Garnirte Matrofen Strohhüte in all 
Farben, jür HKtuder, werth 206; Fir 

Schön garnirte Damen-hüte, werth 
81.50, für 


Umhänge und Fadets. 


.... Rein wollene Damen-Umhänge, 
Muſtern, werth 82.50, für 
ae ne Rein wollene Damen-Umhänge gar— 


Sateen, werth 


de die Pard, für. — — 
Feines Gardinen-Zeug, werth 12 die 
een san anne 
50, Zol breites Gardinen- Zeug, Werth 
18c dıe Hard, Tür 
Nottiugham. Gardinen 3 Yard 
werth 81.00. das Paar. für....2...:. 
Nottingham Kardinen 50 Zoll breit und 
342 2b. lang, wertu $1.40 das Paar tür 
5 Fuß lange Gardisen-Stangen mit Zus 
vehör, werth 2Uc das Paar, für 


a8 ——— 1 > 
* Butt Dalitat Gardinen⸗ Strime, werth 1 


sc 
Te 
12!c 
69€ | 
98: 
10c 


lang, 


Feine Wieifiing Bardinensdalter, werth 


nirt mit Spihe und Börte werth— 52,59 
20c die Yard, für....... — 
7e Damen⸗Umhauge von ihwerer Groß 
Erepe de Fapaır in großartigen Steeifen 
a ‘ > x DZ ’ 49 c 
Kin der⸗Jackets in roth nd blau, 
Kattunsstieidet für Damen nit Spt 
* = 
25 
) 
Kurzwaaren. 
Gute Globe Waſch-Seife. wert) 5, 
206 dDa3 :Kaar, für > 
rur 
Kinder: Wagen, werth $16.00 für s10.00 


Mujteru, werth 1225c die Yard, für... 
Gıtte Qualität echt ichwarzer Gateen, 
werth 106. die-NYard, für.............. 
1 
werth & die Yard, für..... sc 
a7 4 4 > 
Judia Organdies ım eleganten 
werth 18c die Yard für . . 10c | 
12! E.W, für. nun ——— 
i EEE x Damen-Umhänge von importirten 
Cute Quolitat Hemden-Flanell, w it breiter Spit t: & 
Te die Yard. für. —— a se tar u... 3 53.98 
Ertra gute Cnalität HemdenssFlanelt in s 
Gratin Serde mit breiter jeidener 
1 Epige und Band, wert) $10, jür.. 
Werth Oc Die Yard, Hleceeuaannn.. 12!c Eine Partie Kinder » Yardets, das 
Reinwollene Challied in allen Muſtern 2 Ad 
werth 25c Be Yard, nur 3 1 ‘ c ‘ werth 81.25, für: € % 
x * Rein wollene Kinder⸗Jackels— ſchöu 
Gardinen. garnirt in roth ud Pa, pen 1.19 
Ben beieyt, werth Yic, Tür. .. .: 
Damen-Jacken von hellem Kattun, 
erth 40 Br 
werth 40c, für = 
50e 
100 Yard Rollen beſte Qualität Rähſeide, Ic 
ET TR ARR FROHES. 
Moth Balls in großen Wacteten, werth 10c Ic 
Seidene Damen-Gürtel niit Silbe» Schnal: © 1 c 
. .. u 
10e J ———— 
FE Kings Strick-Baumwolle, werth 5e, 3 c 
Schwere Chenille Gardinen mit brei- 52.75 für = 
ter Yorte, werth 83.50 das Bau fiir. «dd Ic 
Beine Dualität- 6-4 Chemille Trich-Deden 89 Hornfnöpie in aller Karben, wertd 10,2 = 
I Duhend für........... —— —— 
©; 416-424 MILWAUKEE AVE., tahe Carpenter Str. 
Sonntags gefhlofen. 


Amosteog Giugham für Schürzen. 
Feine Qualität geblümter 
4e | nit, werth s6.00 ſür. ..... 
Str. Arrir ih Tito > > 
Streifen u.farrivt,wertty I2!5c Yd., für 56.89 
Stück für nur... 
91.75, für... 2. a 
39 
Gedügelte Damen» Jaten, werth Be.⸗ 
rur 
Nlen, werth 35c. ſür .... 
2:c 
Thompfons Breun⸗ cheeren werih 10, 
wert) 81.25 jür —— — 
Kiuder⸗Wagen, werth 86.00 für. .83.30 Kinder- Wagen, werth 89.00 für. .85.00 
“ Sffen jeden. Abend. 





REISSIG Jahre Erfahrung mit Castoria und seiner Beliebt- 
heit bei Millionen von Personen gestatten uns bestimmt zu 

‚ sprechen. Es ist unfraglich das beste Mittel für Säuglinge 
und Kinder, das die Welt je gekannt. Es ist unschädlich. Kinder 
mögen es. Es gibt ihnen Gesundheit. Es wird ihnen das Leben 
retten. In dieser Medizin für Kinder besitzen Mütter etwas ab=- 
solut Zuverlässiges und thatsächlich Vollkommenes, 

Castoria vertreibt Würmer. 

Castoria lindert Fieberzustände, 

Castoria verhindert das Auswerfen von saurem Speichel; 

Castoria heilt Diarrhoe und Wind-Kolik, 








' Castoria beseitigt die Wirkungen von kohlensaurem Gas oder 
miasmatischer Luft. 
Castoria enthält weder Opium ncch Morphin, noch andere narko= 
tische Bestandtheile. 
. Castoria befördert den Stoffwechsel, hält den Magen in Ordnung, 
regulirt den Stuhl und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Castoria wird nur in Flaschen von gleicher Grösse und nicht in 
unbestimmten Quantitäten verkauft. 
Erlaubt Niemand Euch etwas Anderes aufzuhängen, unter dem 
Vorgeben oder Versprechen, es sei ‘gerade so 
“entspreche jedem Zweck.” 
 Nehmet nur C©-A-S-T-O-R-I-A. 


Kinder schreien nach Pitcher’s Castoria.. 


ut” und 


befindet sich auf 
Jedem Umschlag. 


Das Fac-simile der 
Unterschrift von 


WASHINGTON 
” MEDICAL. 
68RANDOLPFHST, INSTITUTE, 


= >» eHıcaco, !LL. 
Der medicinifche 


Ä irt den alten Arzt. gro 
duirte mit hohen Ehren, Hat 20-jährige Erfahrung, ift Profeljor, 
Vortrager, Autor und Cpezialift in der Behandlung und Hei» 

lung geheimer, nervöfer und dronifder Krantheis 
gen. Zanfende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgebeg 
für Männer“, frei per Expreg zugejandt, 


5 ;4 nervöfe Cihwäce, Mihbraud des Eyfiems, ers 
F erlorene annbarke it ſchöpfte Lebenskraft, —* te Gedanken, Ab⸗ 
= eigung gegen Geieligait, Energielofigleit, frübzeitiger Verfall, Baficocelle 5 


uud Unvermögen. Ale jind Nadyfolgen von Zugen$ünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im eriten Stadium fein, bedentet jedoch, daß Jhr rajch dem legten 
entgegen geht. Laft Euch nicht durch faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
ki lichen Leiden zu bejeitigen. Wander jchmude Dungleg Nr 

einen leidenden Auftand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
uſtediende rankheite u lichen Eladien — eriten, ziveiten 
und dritten; geihwürartige &Atfelte der Stchle, Nafe, Knochen und Aus: 4 

gehen der Haare jowohl wie Eamenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehun- 
gen, Striliuren, Gifitis und Orhilis, Folgen von Blokftelung und un- 
zgeinem Umgange werden jhnell und voljtändig geheilt, ie haben unjere 


Behandlung für obige Krankheiten jo Sean aß fie nicht allein fofortige 


Rindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bebentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Sirankheit zu be 
sahen, die wir behandeln, ohne }ie zu heilen. Alle Eonjultationen nnd Eorreipondenzen 
iverdem ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, mern genaue Beichreibung ded Falles gegeben, per Exprei zugeichidt ; jedoch} 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 

Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


Schiffskarten Schiffsbillette 
noch iger genen! 


6. B. RICHARD & C0,, 


. BGeueral⸗Agenuten, A 
62 S. CLARK ST., (Sherman House.) 


Offen Sonntags von iO dis 12 Uhr Vormittags: 
M. A. LA’ BUY, ürttedensriater. » 


186 W. Madison Str., Ede Haljted. A 
MWotmuna: 681 Milwsukee Ave. ‚ıfeli 


oo... don und nad 
EBUROPA 
ieder $2.00 ermäßigt. 


Wer Koittrati mahen will, 
beeile ih. Gültig 1 Jahr. 
Näheres direft-bei \ 


KEMPF.& LOWITZ, 
„0 Mpeneraf- Agentur, 
©. WASHINCTON STR. 


J — "Bon Erhit Montanüs, 


| 


I 


2 | ten, einitimmig genehmigt babe. 
J ſchließlich beſchloß auch die foreanifche 


ſi⸗ Chieago, Sanſtag, den 27. April 1893. 


Nieſenſchuiden. 


J I * 


Seitdem nach Scheffels launigem 
CEedicht Pumpus von Peruſia die nach 
ihm benannte Kunſt des Geldaufneh— 
mens erfand, hat ſie gewaltige Fort: 
ſchritte gemacht. Man könnte ein gan— 
zes Buch über berühmte oder berüchtigte 
Schuldenmacher unter den geſchichtlichen 


Perſönlichkeiten aller Länder ſchreiben, 


in deren Reihen ſich ſogar nicht wenige 
gekrönte Häupter befinden, und alle 
Tage erleben wir es, daß Kaufleute 
Bankerott machen, daß Offiziere oder 
Beamte Schulden halber „um die Ecke 
gehen,“ daß vornehme Pumpgenies 
unter Curatel geſtellt werden und Aehn— 
liches mehr. — 

Doch was ſind dergleichen Bagatellen 
gegen die Rieſenpümpe, die unſere 
modernen Großſtädte und nun gar die 
Staaten von Zeit zu Zeit machen, und 
bei denen es ſich um Summen handelt, 
dexen Zahlen uns imponiren, ohne daß 
wir doch im Stande ſind, uns eine ge— 
naue Vorſtellung von ihrer wirklichen 
Größe und Bedeutung zu machen. 

"Ber jedem Blid in eine Zeitung Fällt 
uns irgend eine geplante oder bereits 
aufgenommene Anleihe in die Augen. 
Erjt in jüngiter Zeit beichloß beiipiels- 
weile die franzöſiſche Volksvertretung, 
für die bevorjtehende Erpedition auf 
Madagaskar eine Anleihe von 65 Mil: 
lionen Frans zu machen. Faſt gleich— 
zeitig wurde aus Shanghai gemeldet, 
dab Shina eine fiebenprozentige Anleihe 
im Betrage don 20 Millionen Yitrl. 
plane, und aus Hiroichima, daf der ja- 
panijche Yandtag die ihm gemadıte Vor: 
lage, betreffend die Aufitellung eines 
auperordentlichen. Kriegsbudget3 von 
150 Milkiönen Yen (@ IM. 40 Via. ), 
die bis zur Höhe von 100 Millionen 
durch) eine Anleihe gededt werden foll 
Und 


Regierung, bei Japan eine Anleihe von 
15 Millionen Dollars Bankbillets aus— 
zugeben. Sn Rußland betrugen die 
vorläufigen Anmeldungen auf Die 
neuelte 43 prozentige Yinleige gegen 4 
Milliarden. Franıs, während die An- 
leihe jelbit’ nur 400 Millionen beträgt. 
Die Angebote zur Uebernahme von Po— 
ten der neuen Geldanleihe im Betrage 
von 50 Millionen Dollars, die bei dem 
Schatamte zu MWaihington einliefen, 
ergaben 164,570,900 Tollars. 

Das dem deutjchen Reich3tage juge- 
gangene neueſte Etatsgeſetz endlich er— 
mächtigt den Reichskanzler zur Ausgabe 
von Schatzanweiſungen bis zu 175 
Millionen Mark; das Anleihegeſetz für 
Heer, Marine und Eiſenbahnen ſieht 
Anleihebetrag von 43,907,602 Mark 
vor. Dazu erklärte der Staatsſekretär 
Graf Poſadowsky: 
bedarf in dem nächſtjährigen Etat ge— 
ringoar iſt, als ſonſt, ſo liegt das daran, 
daß bisher die Anleihen zu ſtark ange— 
ſpannt wurden. Seit 1876 hat ſich die 
Schyuldenlaft verzwanzigfadt, während 
die aus den ordentlichen Einnahmen zu 
dedenden Ausgaben fi) nur verdoppelt 
haben. Teıngegenüber muß man mehr 
als bisher an Scdhuldenamoritllation 
denen.“ 

Das find nur einige Beilpiele aus 
ellerjüngfter Zeit. Angefichts tToldyer 
Kiefenfummen, die fait in allen Staa: 
ten jtetig anfchwellen, wie Fauit Budel 
hinter dem Ofen, und nur in ganz 
wenigen fich vermindern, wird man an 
einen Ausipruch Gladitone’s erinnert, 
mit dem er im Mai 1866 als englifcher 
Finanzminiiter die Einbringung feines 
Audget3 im Unterhaufe begleitete — 
ein Ausſpruch, der gleich beachtens— 
werth für Staatsverwaltungen wie für 
Privathaushaltungen iſt: „Nichts iſt ſo 
hinterliſtig wie finanzielle Schwierigkei— 
ten. Lächelnd und liebkoſend treten ſie 
uns entgegen, und bei der erſten Ver— 
ſuchung ſcheint Borgen das harmloſeſte 
Ding von der Welt zu ſein. Und wie— 
der gleicht es dem Löwen, von dem in 
der griechiſchen Tragödie erzählt wird, 
daß er von einem Jäger gefangen und 
unvorſichtiger Weiſe mit nach Hauſe 
genommen wurde. Hier liebkoſten ihn 
Alle, ſo lange er klein war, bis er, her— 
angewachſen, ein großes Blutbad an— 
richtete, als er plößlich ſeine Kraft 
fühlte. So verhält es ſich mit den 
finanziellen Schwierigkeiten. Sie be— 
ginnen mit Schmeicheltönen und wach— 
ſen ſo ſtill, daß man den Abrechnungs— 
tag aus den Augen verliert; aber es 
kommt die Zeit, da man ihm a's Auge 
ſchauen muß. und dann ſind die 
Schwierigkeiten vielleicht geradezu un— 
überwindlich geworden.“ 

Der beſte Belag zu dieſen mahnenden 
Worten ſind die Staaten, welche jahr— 
aus, jabrein mit dem Geipenit „Dertit“ 
zu kämpfen haben, und andere, Die be- 
reits Dielen Kampfe erlegen ind und 
bantevott gemacht haben, wie in -jüng- 
jter Zeit Griehenland und Portugal. 

Und dennod fommıt- fein gröhteres 
Gemeintorfen mehr aus, ohne Schulden 
zu macen, die freilich den vornehme- 
ren Nanıen „Anleihen“ führen; feines 
fann ‚den internationalen Gredit ent- 
behren. Während des Seceſſions— 
krieges brachte Amerika ungeheure Sum— 
men ſeiner Staatsſchukden in Europa 
an; 1870 gab Franktreich ſeine Morgan— 
Anleihe in England aus, und Deutſch— 
land ſtellte gleichzeitig ſeine Schatzſcheine 
in London zahlbar. Dieſe Staats— 


ſchulden bilden daher ein ſehr wichtiges 


Kapitel der Nationalökonomie, das auch 
für den Laien intereſſant genug iſt, um 
eine nähere Beleuchtung zu »erdienen, 
sumal die metiter Yeier don dem lim 
fange folder „Rieienpümpe“ wohl 
taum eine zutreifende Borftellung haben 
werden. 

In einem mohlgeordneten Staat3- 
weien Sollten eigentlich.die ordentlichen 
Ausgaben durch die ordentlichen Ein- 
nahmen gedeckt werden, doc) it jelbit 
dei tadellojer Verwaltung eine unmit- 
telbare Tefung der unvermeidlichen 
Ausgaben nicht ftets zu erzielen. Oft 
liegt die daran, dor’ Yeritiing_ umd 
Gegenleifhing fich der Natur der Sadye 
entrpreifend nicht ſofort degleichen laſ⸗ 
ſen; hieraus eulſpringen die ſogenann⸗ 
ten Verwaltungsſchulden, die aus der 
Wirthſchaftsführung der einzelnenen 
Verwaltungszweige hervorgehen und 
durch dieſen Zweien überwieſene Cre— 


„Wenn der Anleihe— 


lich durchzuführen. 


————— ——— — —— — — — — — 


dite und durch eigene Einnahme ge— 
tilgt werden. Gtwas Anderes wie- 
berum find die Frinanzichulden der all- 
gemeinen Finanzverwaltung, die theil- 


weile nur gemadjt werden, um in einer | 


Finanzperiode den Etat kaſſengeſchäft— 
Innerhalb eines 
derartigen Zeitraumes ſind nämlich 
Einnahmen und Ausgaben nicht ſtets 
gleich hoch, wenn ſie ſich auch ſumma— 
rich begleichen. Sind die Einnahmen 
erſt ſpäter zu erwarten, während die 
entſprechenden Ausgaben ſofort ge— 
macht werden müſſen, ſo hilft man ſich 
durch eine vorübergehende Anleihe, 
eine ſogenannte ſchwebende oder un— 
fundirte Schuld, deren übliche Form 
die Ausgabe unverzinslicher Schatz— 
ſcheine bildet, die wieder eingelöſt wer— 


den, ſo bald die zu erwartenden Ein- 


nahmen eingegangen ſind. Hierher ge— 
hören auch die Schulden, welche erſt in 
der folgenden Finanzperiode gedeckt 
werden können und meiſt ebenfalls 
durch Begebung von Schatzſcheinen 
aufgenommen werden. Durch Prolon— 
gation koönnen ſolche 
Schulden thatſächlich 


zu 


mitunter auch formell umwandelt. 
Früher bezeichnete man als fundirte 

Schulden ſolche, für deren Verzinſung 

und Tilgung beſtimmte Einnahmen 


angewieſen waren, während man heute 


alle Staatsſchulden fundirte nennt, für 
die eine raſche Rückzahlung nicht vor— 
geſehen oder eine beſtimmte Tilgungs— 
pflicht nicht übernommen wird. Zur 
Aufnahme von fundirten Schulden 
nöthigt in erſter Linie der Schutz und 
die Selbſterhaltung des Staates; am 
1. Juli 1861 betrug die Staatsſchuld 
der Ver. Staaten von Nord-Amerika 
180 Millionen Pfund Sterting: am J. 
Aulf 1805, nad) vierjährigem Vürger- 
trieg, war ste auf 5510 Milkionen, 
alfo auf mehr als den dreißigfacen 
Betrag geltiegen. Die übrigen Staats: 
fduiden werden zu friedlichen und civi: 
liiatorifchen Zweden gemadt; für Eis 
fenbahnen, Ganäle, Flußregulirungen 


u.j. mw. 


Es iſt auch nur recht und billig, dat 
bei Anlagen, deren Früchte jpäteren 
Geichlehtern zu Gute kommen, die 
Sıulden auf fie abgewälzt und jie zur 
Tilgung folcher Anleihen herangezogen 
werden. Wiſſenſchaftlich ſchwache Län— 
der würden gar feine Bahnen, Canäle 
und dergleichen mehr bauen fönnen, 
wenn ihnen die reicheren Staaten feinen 
Kredit gewahrten, und fremdes Capital 
nicht zu ihrer Unterſtützung herbei— 
ſtrömte. Lestere® geichieht natürlich 
nicht aus uneigennüßiger Menichenliebe, 
fondern in der Erwartung guter Ver: 
zinfung, und es ift Sache der betreffen- 
den Gapitaliften, fie) Hierbei gehörig 
borzujehen, damit e3 ihnen nicht ergeht, 
wie den Schuldnern Portugals und 
Griechenlands in diefem Augenblid. 

Merfen wir num einmal einen ver- 
gleihenden Blid auf die Staatsichulden 
der europäilhen Staaten, jo finden 
wir untenan auf diefer Stufenleiter 
Montenegro mit blos 2 Millionen 
Mark. &S folgen: Yuremburg 13 Mil: 
lionen, Schiveiz 52 Millionen, "Bulga= 
rin 82 Millionen, Dünemarf 209 
Millionen, Serbien 263. Millionen, 
Echweden (308) und Norwegen (141) 
zufammen 449 Millionen, Griechen= 
land 592 Millionen, Rumänien 836 
Millionen, Belgien 1740 Millionen, 
Niederlande 1854 Millionen, Türkei 
2124 Millionen, Portugal 2562 Mil: 
onen, Spanien : 4830 Millionen, 
Deutfches Reich, einjchlieglich der Schule 
den der Einzeljtaaten 11,052 Millionen, 
Atalien 11,456 Millionen, Deiterreic)- 
Ungarn (gemeinfame Schuld 824, 
Tejterreih SIll, Ungarn 4440) 13,- 
375 Millionen, Großbritannien 13,- 
710 Millionen, Gefammt-Rusland mit 
Ainnland, 15,200 Millionen und 
Frankreich 25,633 Millionen. Damit 
beträgt die Gefarımtiuinme der Staat3- 
fchulden Guropas 106,022,000,000 
M. eine Zahl, die unfer Vorſtellungs— 
vermögen bei Weiten überfteigt. 

Nun find aber die Stautsichulden 
fait aller Staaten jeit der Aufnahme 
diefer Statift?f bereitö wieder niht un: 
erheblich gewachſen; ſo hat es z. B. 
Luremburg gegenwärtig bis auf rund 
21 Millionen Mark gebracht, und die 
Schulden des deutſchen Reiches ohne 
die Einzelſtaaten (in obiger Zuſammen— 
ſtellung mit 1438 Millionen beziffert) 
betragen jest 1,060,798,550 Marf. 

In der That hat es das deutſche 
Reich, das noͤch 1876 dank der franzöſi— 
ſchen fünf Milliarden nahezu ſchul— 
denlos daſtand, jetzt auf die ſchöne 
Summe von rund zwei Milliarden 
Schulden gebracht, denen allerdings in 
den Reichseiſenbahnen, dem Reichs— 
kriegsſchatz, dem Reichsinvalidenfonds 
u. ſ. mw. ein ſehr erheblicher Activbeſitz 
gegenüberſteht, doch bleibt ein ſo raſches 
Anwachſen der Reichsſchuld immer be— 
denklich. Nach der dem Reichstag über— 
gebenen Denkſchrift über die Reichsan— 
leihen belief ſich am 1. Oktober 1894 
der Schuldenſtand des Reiches — wie 
angegeten — auf 1.960,798 550 Mark; 
davon ſind 446 Millionen in vierpro— 
centigen, 788 Millionen in dreieinhalb— 
vrocentigen und 727 Millionen in drei— 
procentigen Schuldverſchreſbungen aus— 
zegeben. 

Von den außereuropäiſchen Ländern 
bieten die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika ein beſonderes Intereſſe, 
die ihre während des Bürger rieges ent— 
ſtandenen ungeheuren Schurden ſtetig 
vermindern und deren Finanzen ſich 
im blühendſten Zuſtande befinden. 
Ihre Schuld, die 1880 nod) 1923 Mile 
lionen Dollars betrug, hatte ſich 1890 
bis auf 916 Millionen vermindert. 
Der eigentliche Schuldbeſtand belief ſich 
am 1. Juli 1892 auf 841,526,464 
Dollar und am. 1. Juli 1893 auf 
838,969,476 Dollars. 

Will man nun nad) dem vorliegen- 
den ftatiftiichen Material die Summe 
der allgemeinen Weltverihufdung be— 
ftimmen;, jo fann das natürlich nur an⸗ 
nüherungsweife geichehen. Nach einer 
von’ Morig Leiffinann’ angefertigten 
Zufanmenitellung‘betrug vor mehreren 
Jahren die Schalvenlaft der cipilifirten 
Melt 118,631,;000,000 M., mwober alle 
Etanten, die unter 10 Millionen Mark 


jchwebenden | 
| bleibenden | 
oder fundirten werdeit, in die man fie | 


Ichuldeten, unv”ebei 10 alle Schwiden 
bon Provinzen, Kreiien und Städten 
unberüdiichtigt geblieben find. 

Nah den Angaben des genannten 
Berechners würde jene Riejenjumme, 
die bis heute noch ehrheblid gemachten 
fein muß, in reinem Golde 42,368,512 


fg. und in geprägtem Neichgolde 47,= | 


224,524 fg. wiegen. Wenn man ans 


nimmt, daß ein Menjih 70 fg. Ichlep- 
pen Tann, jo müßte X 
Mann aufbieten, um jene Summe 
fortzutragen. 95 Eifenbahnzüge mit 
je 50 Doppelwagen, Deren jeder 10,000 
fa. oder 200 Gentner trägt, würden 
zur Fortichaffung der Staatsihuld der 
Velt erforderlich jein. 

Im Auliusthurm zu Gpandau 
ruhen betanntlich 120 Millionen Mark 


in Gold mohlverpadt als Reichskriegs— 
Das macht aber exit ein Taus | 


ſchatz. 
ſendſtel der oben angenommenen Welt— 
verſchuldung aus und nur etwa ein 
Vierzigſtel des jährlichen Zinsbedarfs; 
die 120 Millionen Mark reichen mit 
anderen Worten nur für neun Tage 
Zinſen. Zur Tilgung dieſes Rieſen— 
pumps reicht das Gold in der ganzen 
Welt nicht aus; es würde vielmehr das 
gemünzte Gold nur für zwei bis drei 
Jahre Zinſen genügen. 

Will nun ein Staat eine Anleihe 
machen, ſo kann er entweder die Be— 
dingungen ausſchreiben, zu denen er 
Geld aufnehmen will, und zur Sub— 
ſeription öffentlich auffordern, oder er 
gibt die Anleihe in Submiſſſon, indem 
er mit einzelnen Bankiers oder 
einem Conſortium von Geldmännern 
einen Vertrag ſchließt. Dieſe haben 


danach die Anleihe zu niedrigerem Curſe 
entweder auf eigene Rechnung und Ge- 


fahr behufs Unterbringung unter das 
Publikum zu übernehmen, 


man 673,922 | 


mit | 


WAS 
IST 


— 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Rei— 


nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 


Es 


Was leiſtet Sapolis? Es reinigt dem 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden. Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett 


machen. Die Waſchſchüſſel, die 


Du kaunſt Meffer dantit fcheuern und Blechgeichire glänzend wie Sither 
Badewanne und jelbit die jchmierig-fettige 


Küchen-, ſink“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


Man hüte ſich vor Aachahmungen. 


— —— DU— 


Zu vermiethen 


— im — 


Abendpoit:Gebände, 


205 Siftb Avenue, 


zwijchen Adams und Monroe Ste, 


Zwei ungetheilte Storhwer, 


m 


Muiterlager oder leichte 


oder ohne | 


20x22, mit Dampfheizung und Sahrituhl, jehr 


geeignet für 


Sabrifation. Die Unlaae für eleftrifche 
Betriebstraft, billiger als Dampffraft, ift im Gebäude. ih 
ebenjo billig wie auf der Weft- oder Nordjeite. Nähere 
ertheilt in der Office der Abendpoft. 


Mielhe 
Auskunft 





eigenes Riſiko bloß gegen eine beſtimmte 


Commiſſionsgebühr den Abſatz zu be— 
ſorgen. 
betreffenden Staat, 


Am günſtigſten iſt es für den 
wenn ſeine eigenen 


Bürger im Stande ſind, ſeine Anleihen 


wenigſtens zum größten Theile zu er— 
werben, ſo daß alſo — ſo zu ſagen — 
das Geld in der Familie bleibt. 

aber ein Staat das meiſte 
Zinſen und Rückzahlungen über 
Grenze ſenden, dann ſind ſchon beſon— 
dere Schusginittel (3. B. Bodenerträg— 


nilje weit über eigenen Bedarf, bedeus | 


tender Handel und namentlich eig kei= 
tungsfähige Ausfuhrinduitrie, 
Metallichäge u. 1. w.) nöthig, um den 
Ichlieglihen finanziellen Ruin zu ver- 
hüten. 


Jeder Finanzminiiter aber Tollte jich | 
Grillparzers Epigramm ins Gedächtniß 


Ichreiben: 


„Zei allen Dingen in der Welt, 

St die Uebung ein aroßer Yehrer, 
Nur bei Anleihen ift’s anders geitellt. 
Die werden, je öfter, je jehtverer. 


Dichter und Schuſter. 
Humoreste von Rob. Miſch. 


Der junge Mann machte in nerbds 
fer Erregung Toilette. Noch ein lehs 
ter fühner Schwung mit Kamm und 
Bürfte, noch einmal die Schnurrbart- 
Ipiten mit dem Hleinen 
chen in die Höhe gezmirbelt, 
Ichlüpfte er in den Frad und legte vor 
dem Spiegel die 
an. Mit glühenden Mugen und blei- 
chen Zügen Itarrte ihm fein Ebenbild 
daraus entgegen, während feine 
nervös zitternd an der Binde 
ten. 

E3 war auch feine Kleinigkeit, mas 
ihn erwartete, ein tichtiger Vorgang 
in feinem jungen Zeben. Geis erites 
Stüd wurde aufaeführt. Schmüdte er 
fih zu einem Treuden- oder Leichen- 
felte? 
wort hätte geben fünnen?! 

Endlih Hatte er es durchaefegt, 
wonach fih fein Herz fchon lange 
fehnte, feit er in Berlin feiten Fuß ge= 
faßt. E83 war zwar nur ein Einafter 
— in feinem Schreibtii 
ges Skhaufpiel fertig da — aber e3 
tor „feines“ Iheaterd hatie ihm Aus- 
fichten für diefe arößeren Arbeiten ge— 


macht, falls der erite Verfuch günitig | 


Warnung. 


Das Bublhem wird 

von gewifjenlofen 

Händlern. gewarıf, 

die gewöhnliches Glau⸗ 

berſalz, oder eine Miſch⸗ 

ung von gewöhnlichem 

Seidlitz-Pulver als 

„Karlsbader Salz“, 

„Sprudel-Salz“, „Deutſches (German) 

Salz“, „Künſtliches Karlsbader Salz“, oder 

„Improved Karlsbader Salt“, und unter 

vielen anderen Bezeichnungen zu verkaufen 

ſuchen, unter der Anpreiſung, daß „dieſe 

eben ſo gut“ ſeien wie die ächten Produkte 

von Karlsbad, welche direlt aus den weltbe— 
rühmten Quellen genommen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täuſchung des 
Publikums des größeren Verdienſtes wegen, 
den der betreffende Häudler an dieſen Fäl— 
ſchungen macht. Iſt künſtlicher Wein 
ſo gut wie ächter? Würde irgend Je— 
mand wiſſentlich künſtlichen Wein dem natür— 
lichen Saft der Reben vorziehen? Warum 
denn ſich von dieſen Fälſchungen hinterführen 
laſſen, ſpeziell wenn die Geſundheit dabei in 
Frage kommt. Die natürlichen Produkte der 
Quellen von Carlsbad enthalten Beſtand— 
theile, die künſtlich gar nicht hergeſtellt wer⸗ 
den lönnen. Seit Jahrhunderten find die 
Bäffer von Karlsbad wegen ihrer Heilwir- 
fung bei Krankheiten der Leber, Nieren und 
des Magens rühmlichft befannt. 

Das Ähte Earlsbader Sprudel-Salz wird 
direft auß der Sprudelquelle unter der Lei- 
tung der Stadtgemeinde Karlabad gewonnen, 
und durd) deren Agenten für die Vereinigten 
Staaten, die Eisner & Mendelfon Eo., New 
dort, verkauft. Jede Flajche des ädht im- 
portirten Wafjers und Sprudelfalzes mu 
obiges Stadtfiegel, fowie die Unterjchrift ver 
Agenten „Eisner & Mendelfon Eo., 152— 
154 Franklin Str., New York,“ aufder Eti- 
tette haben. Zu haben in allen Apotheken. 

Man hüte fi vor Färfgungen. 


Der Stadirnts: Parlapad. | 


e Muß 
Baargeld für 
Die | 


Taſchenbürſt- 
dann 


Freur 
J 


mal 
ſchwarze Kravatte 


Wer ihm ſchon jetzt die Ant- 


alſo 
Freunde 


lagen ein 


siaktiges Quftfpiel und ein vieraftis | —.. , 
dreiaktiges Luſtſp i | beüdien 
Euro . | und fo nahm er mit eiitem feligen Ge- 

war doch ein Anfang; und der Direl: | nn h «18 
| Direktors Pla, um das nadhjfolgerde 


| Schaufpieler nach jedem 
auh am Schlupf. 
| der Applaus — 
| für 
; befonders echauffieren! 
| ichauer hatten bereits die Logenthüren 
| aeöffnet, als plöglich ein langer, ein= 
| fach gefleidveter Mann, der tie müs 
| thend applaudirt hatte, fich in feiner 
| vollen Länge 
| waren 
| Gromann, 
| Haus brüllie. 


| Billett gefchentt. 


feierlichen 


reigniß eir 
beſtellt hatte. 


— ausn 


vortrefflich 


len, als 
Hit Im 
Rilist in 


EEE 
nicht ver— 


reiche 


amit beglücken zr 
Meiſter 


net hafhrt 
ntagshabit 


ſeinem 
ſah. 


1 
‚Ra, 


’ 
112 


ganz n 


YAyf 
ha 


nor 
wurst 


Mo⸗iſt⸗ 


ceiſter, 
Abend mein c 

Sie wiſſen doch, es wird am X.: 
ter aufgeführt.“ 


— würde mich 


in machen Sie ſich 

snachmittags 
weites Parquet. 
Sie ſich aber, ſonſt kommen r 
ſpät! Sie können auch klatſchen. 
Wenn nicht gerade gepfiffen wird, kön— 
nen Sie zum Schluſſe auch meinen Na— 

men rufen!“ 

Beſorgen wir — machen 
in, Herr Gromann! 


pickfein 
d Lehmann hat mich auch ſchon 


3 
im Nationaltheater. 


ſehen Sie ſich mal die Hände an, Her 
| Doktor!” 


os 


„Ra, Ihön, aber porfihtig!” 


„Keine Bange — wird prompt ges | 
macht 
Mit freundlichem Gruß verließ der 


4 


Dichter den Laden. 

...Der Einafter Gromann’s: „Ahr 
Heines Geheimniß” war vorüber; der 
Vorhang raufchte nieder. Die Zus 


| ©. Weber, Anothefer. 45 NR.Slar!Str 


Lackſchuhe 


ı Dtto 8. saller, Apotheler. 


3.8. Shean, Avothe 


Ahuzeigen⸗Annahmeſſeſſen. 
Nor dren t 
Mar Schmeling, Apotheker 55 
“indrew Daigger, 11 Kıydour 


tabee Str. 


5 

e; 

Ws 
u 


4 Ger Diviäaı. 
I DM... Haute, Aputheter, OO. Eyuago Ave 
E. Zobel, Avotbeter, 505 Wells <tv. te Schiller 
| er. Saimpijfy, Newsitore 282 DO. norty Aa: 
v.“. Stotze, Abpotheter. Center Str. u 
EF Glaß, Apotheter dol Harſted Ster Nayı 
ventre. und Xarraber u, Dwrüioa tr 
— F y 
| 9. 9. Ahloven, Aporgefer Ede Wels ı. Didi: 
Non Er. 
Henry Reinhard, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Cie ondion Ave 
6. 5. Baieler, upotheler, 445 North Une. 
gcury Boch, Apotheter, Stark Str. u. NortyNus 
ST r. &. B. Kichter. Apotheter. 146 Fullerioir Ave 
”.Zzunte, Apotbeker, Ede Weis und Odıo Str. 
j- 6. Rur;, Apotoeter, 235 Kur) Str. 
* RKrzemmoti, Apotheter. Halſted Str— und 
North Abe. 
| —— —— Apotheie Lincoln und Zus 
I erton Abe. 
| 8. 5. Hirueger, Apothefer, Scle Elybourn and Ful⸗ 
lerton Ave 
SEGeiſuitz, 757 MHalſted Str. 
n Wie RB — “yın Mi (ri 
3 clan Pharmacn ’ Ave. u. Wieland Str. 
1.8. Merz, Sl € 1d>, 
Ni. Martens & Go., Avotheter, IN. State Fe; 
I md Csgood und Ger iur. 
| 6.Ripte, znothefer. SO Weniter Ane 
Sırman rd, Andothefer, Gentre und Yarrabee Str. 
John Boigt & Go., Apotyefer, Biſſel uud Gemtre 
trage 
Kobert Bogeljang, Avpothefer, Dayton und Elay 
<ttan 
Sreury Schaller, Avotheker. 224 Lincälr Ave. 
&. Eggers, Avo vr, volite) md Webiter Ave, 
ı &. Schuer, Anpotbeter, 557 ECedgwid Str. ° 


Weſtſeite: 


J. Eichtenberger, Apotheker, 803 Milwaukee 
Ave. Eete Dipiſion Str. 


d Vydaro. 


— 


171 Blue Islaud Ave. 


B. Baurag, 68 Ceuter Ave, Ecke 19. etr. 


Henry Schröder. Apotheter. 453 Milwaukee Aden 


Ede Ehuago Ave 
Ecle Milwaukee und 


Rorth Abes 


, £tto 3. Sartwig. Apothefer, 150 Miltmmmntee Ave. 


wir alles | 

Mein | 
6. 
u ſo was mitgenommen, draußen 
atio Den Dichter has | 
ben wir auch mächtig "raußgerufen. Na | 


brte Inerrerit Ave 
Win. Schultze, Apotheker, 3 W. North Ave. 
bdudolpy STtaugohr, Apotheder, 841 W. Dwiſion 
Str.. Sete Waihtenam Ave. 
B. Alintowiröm, Apotbefer, 477 
Naiziger, Apotheier, 
Wood tr. 
Bchrens, Avotbefer, 800 und 802 ©. Halfted 
werte Kanalport Ave. 
3; Schimet, Apotheter, 547 Blue jsland Ape., 
Bde 18. Ste 


\ W. Diviſiou 
st. Ede W. Diviſion und 


3. 


Str 


‚ Mar Heidenreich, Apotheker, SOW. 21. Str. Ele 


Tchauer hatten fich ziemlich qut amü- | 


firt, man hatte gelacht, man Klatichte 

auh, und mit Hilfe 

des Iheaterd und des Dicb- 

ter3 wurde Gromann jogar gerufen. 

Der Direltor und die Schaufpieler 

ihm gratulitend die Hände, 

der Elsinen Geitenloge des 

größere Luftfpiel mit ruhigem Gehag:n 
zu genießen. 

E3 war ein älteres Zujtfpiel eines 


neu einjtudirt hatte. Auch dies be— 
währte alte Stüd gefiel, man rief die 
Ait berbor, 
Eben dämpfte fich 
mer wird fih au 
einen längjt beritorbenen 
einige Zu=- 


erhob und mit einer 
Lömwenitimme : „Oormann, 

Dicter, Dichter!“ in's 
De 


Applaus verfiummte mit einem 


| Schlage; die Hinausgehenden drehten 
| fih wieder um. 


„Um Gottesmwillen, wer it benn 


i ut d eo 
da3?“ rief erichroden und erzürnt ber 


| Direktor. 


Gromann fuhr fich verzweifelt in 
feine Dichterloden. 

„Mein Schuſter iſt's, dem ih ein 
Der Unglücksmenſ 
hat jedenfalls während meines Stückes 

run Scheint er aufgewacht 
; glaubt daß alte Luftfpiel 


iſt 


Tage lachte ganz Ber- 

Dichter und jeinen Schu- 

. eine beffere Reklame hätte 

fih nicht münchen fünnen — das 
Stüdhen madhte volle Häufer. 


Student Bierbad, 
Die geöhte Leuhie feiner Zeit 
Sit Biertch ohne Frage: 

Mit ftaunensmwerther Leichtiafeit 
Macht er die Racht zum Tage! 

* Salvator⸗Bier det Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Iel. South 869. 


RER WATER 


Horune Avbe. 
Emil Fiſchel, Apotheker 631 Centre Abe, Ecke 19 
Straße. 
«BR. Bahlteih, Ayothefer. Milwautee u. Center 
Avbes. J 
. 8. Kelowöty, Milmautee Ave. u. Noble Str, 
. Berger, Avothefer. 14865 Milwanfee Ang. 
- 3. Kasbauın, Apothefer, 361 Blue Zsland Av. 
.S. Kinf, Apotbefer, 21. und PBaulina Str. 
. Wrede, Apotheter, 365 2. ahıcago Ave, Eike 
Ytoble Str. 
. F .· Elsner, Apotheker, 1061-1063 Miltwautee de: 
. Zoieuhans, Apotheker, Aidland u. Nortg Ava.’ 
- Mühlban, Apotihefer,Rortb u. Weitern Aue, -* 
. WBiedel, Apotbeter, Chicago Ave. u. Baulinaät. 
a Wood & Goal Go,, 917 Blue Jiland 
Ave. 
N. G. Freund, Apotbefer, Armitage u. Fedzie Ave. 


* 


Holziuger & Go., Apotbeter, 2u4 WE. Madiſon 


einiger 


Str., éecke Green. 
M.Sch, Apotheker, Ede Adams und Sangamoır Str." 
R. DB. Badselle, Apothefer, Taylor u. Baulinc Str. 
wem. un Gramer, Apothefer, Haljted und Kan 
dolph Str. 2 


| m. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 


Vels & Go,, Hatfted und Harrijon Str. 

2... Melid, 7435 W. Ehrtago Ave. 

F .· Schmeling & Go., Apothefe, 952 Milwaukee 
Ave. 


| Forften Lind, AnotHeker, III N. MWeitern Ava, 


x. Schwarg, Anpotbeler. GUN. Weitern Ave. 


|. ©. Drekel, Apotheker, Weitern Ave. und Ham 


riion Str. 


ı@6& F- Brill, Auothekfer. 49 MW. 21. Str. 


| fängit Verdorbenen, das man wieder 


H. Schade, Apotheler, 1720 W. Chicago Ade 


Südſeite: 
Eu Golgan, Apotheter, Ede22..Str. und Arder 
Ave. 
G. KRampman, Avothefer, Eee 25. u. Baulina Ste, 


8. 8. Forinthe, Apothefer, 3100 State Str. 


Autor 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


258 31. 


Apothefer, 
Apotbefer, 


J. R. Forbrich, Apotheker, 69 31. Str. 

». 8. Sibben, Apothefer, 420 26. Str 

Rudolph B. Braum, Apotheter 3100 Wentworth 
Ave, Ede 31. Str. 

8. WB. Gifford, Avotheier, Str... Ede 
Hidigan Ave. 

F- Wienede, Avotheker, Ede Wentworth Aue ums 
24. Str. 

Julius Gunradi, 2904 Arher Ave... 
Ede Deering Str. ‘ 

F- Masquelet, Nordoft-Ecde 3. und 
Halfted Str. 

Louis Jungt, Anpothefer, 5100 Afhland Ave.  . ? 

MH. I. Kettering, “Dotbefer, 26. nırd Halited. Str. 

6. &. Krenäler, Avotheler, 2614 Cottage Grode 
Ave. * 

A. B. Ritter, Avotbefer, 44. und Halfted Str. 

3.M. Farnoworth & Eo., Wanthefer, 8. und 
Wenſworth UAve. 

W. T. Adams, 5400 S. Halſted Str. 

Geo. Zen & Bo., Avotheter. 2901 Wallace Ste. 

Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Robert Hiesling, 6409 ©. Day Str. o 

GShas. Gunradi, Apotbeler. 3315 Archer Aue. 

6. Grund, Apotbeler. Ed: 35. Str. und Archer Une 

Seo. Barwig, Anothefer, 37. und Halited Str, 

G. 9. Haudtimans, 564 ©. Halfied Str. -: 

6. Zurawötn, Avotbeter, 48. und Loomis Str. 

rer. Neubert, 36. und Halited Ste. 

cott & Jung?, *hotheler. 47. und State Ste. - 
Iuo Balentin, 3085 Bonfield vide. 
Dr. Steurmagel, Anothefer, 31. uud Deering,. 
2ate Biew: 

Geo. Suber, Apotheker, 723 Sheffield Ape 

©: M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

GEhas. Sirid), Anotbeler, 303 Br'mont Une, 


R. 2. Browu, Avotbefer. 1995. Aibkand Mode 

mar Schulz, Apotheker, Lincoss und Semirary 
Ave. > 

Bm. Berlau, Anotheler. Roscoe und Sheffield ug 

2 Gerdes, Elarf und Belmont Ave. : 

N. Gorges, Pelmont und Lincoln Ave. x 

Guftau ZBendt, 95 Yincolm Ave. 

A.2. Goppod, Apotheker. Lincoln und Ehool@äte, 

Mrs. Douncersbad, 754 Southport Ave 

Biktor Kremer, Apotheker, Ede Raucur..od umb 
und Meirofe. 

B. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ade, 

M.6&. Reimer, Apotbefer, 7u2 Lincoln Ave 


— —ñ— — 


* Da bie „Mbenbpoft” ihren efge⸗ 
nen Draht hat, jo werden ihr die De> 
peichen direct in’3 Haus geliefert. Sie 
hat ferner Segmafchinen, Schnellpref- 
fen, welche vier-, fechs-, acht--und 
zwölfjeitige Blätter von einer.Rolle 
berunter drudten, tleben und falzen, 
elettriiche Motoren und überhaupt bie 
beite Betrieb3einrichtung, Die in irgend 
einer weltlichen deutfchen Zeitung - 
finden ift. Deshalb Tann fe a 
Neuigkeiten fo fchnell wie nur irgenb 
möglich liefern. 





a Lofalberiät. 


Knappes. Enttommen. 


Nur mit Inapper Noth entgingen die 
beiden Stromer Chrift. Funglet und 
Martin Xohnfon, die ich in einem mit 
Vauholz beladenen Frachtwagen der 
So. Eentral-Bahn eine foftenfreie Reife 
nach Chicago verſchaffen wollten, einem 
entſezlichen Tode. Sie krochen i 


hinteren Theile desselben Hinter den nur 


loje aufgeitapelten Brettern und ges | 


langten denn auch mohlbehalten bis 
nad Yordham hin. In Folge der vie- 
len Bahnfreuzungen, die von dort an 
die Strede bis Chicago durchqueren, 
wurde der Frachtiwagen tüchtig durch- 
einander gerüttelt, modurc fich das 
Bauholz immer mehr und mehr nad 
hinten jchob, die beiden unglüdlichen 
Tramps ſchließlich feſt zwiſchen fich und 


der Rückwand des Waggons einkeilend. 


Die Gefahr lag nur allzu nahe, daß 
beide Männer elendlich zu Tode ge: 


auetfcht wurden und, von entjeßlicher | 


Ungjt gpeeinigt, riefen diefelben fchließ- 
lih aus Leibesfräften um Hilfe, bis 
Johnſon mit einem Male ohnmächtig 
zujammenbrad. Die jämmerlichen 
Hilferufe feines Kameraden wurden 
endlich von dem Bahnperſonal gehört, 
und man befreite dann die beiden blin— 
den Paſſagiere aus ihrer gefährlichen 
Lage. Johnſon war bereits ſeinem 
Ende nahe und mußte ſchleunigſt nach 
dem St. Lukas Hoſpital überführt 
werden, wo die Aerzte einen mehrfa— 
chen Hüftenbruch konſtatirten, Flunget 
dagegen war ſchon bald wieder guler 
Dinge und trottete, um eine Erfah— 
rung reicher, ruhig von dannen. 


2ohnreduftion für Brauer. 


Unter dem Vorfiß Dez Herrn Chas. 
Wader fand geitern Nachmittag in den 
Räumlichkeiten der „Chicago and Mil- 
maufee Brewers’ Affociation” eine De- 
legaten-Berfammlung einer großen An- 
zahl Synvitat-Brauereien ftatt, um die 
Lohnfrage der Brauer eingehender zu 
erörtern. In Anbetracht der traurigen 
Geſchäftslage wurde ſchließlich der 
Beſchluß gefaßt, ſtatt des bisherigen 
Wochenlohns von 8316. 50 bis 817 foct⸗ 
an nur noch $15.50 bis 516 zu zah— 
len, und ein aus den Herren R. Brand, 
E. Fecker und Th. Keeley beſtehender 
Ausſchuß wurde damit beauftragt, die 
Amngeſtellten von dieſem nothgezwunge—⸗ 
nen Schritt in Kenntniß zu ſetzen. 

ee 
elek das SonntagsBlatt der „Abendpofl‘, 
— — 
Brieftkaſten. 
Die fragen beantwortet der 


t8 nb 
anwalt HerrJensvL. Chri— 
en 


R 
echt e J 
‚ Zimmer 12—14, Nr. 95 5. Ave. 


ft 
S: 8. — Gewiß! Sie können ebenſo gut ſagen 
„Ich thäte“, als „Ich würde thun“. 
Sietex 3. — Die gegenwärtige Adreſſe der 
Firma „Abraham M. Rothſchild KBros.“ iſt 205 
Montoe Str. Der neue Geſchäftspalaſt befindet ſich 
an der Nordoftede von State und Ban Buren Str. 
O. M. — „American Poultry Journal“, Nr. 113 
Mdams Str., Zinmer 30. 


eh 
5 
enj 
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Böhentlihe Brieflifte, 


Chicago, den 27. April 1895. 


Rachſtehend veröffentlichen mir die Lifte der im 
bean biefigen Voſta mt eingelaufenen Brieſfe. Wenn 
dieſelben nicht innerhalb ziwe Wochen, vom heutigen 
Datum am gerechnet, abgeholt werden, werden fie 
nach der „Dead Letter Cffice“ in Waihington gejandt. 

3601 Andere Mrs DO, 362 Andmater M. 

363 Bahara Piotr, 364 Bajufaz Simon, 365 Bat 
Woie iech, 366 Barth Fr, 367 Bauer Miß Martha, 
368 Bauereis Geo, 3600 Baumel Joſef, 370 Behren⸗ 
Andreas, 371 Berinjon 3, 372 Bettermann Zojef, 
33 Bettermann Serphin, 374 Beyer Johann, 375 
Bezdez Joſei, 376 Blerſtedt Guſtav, 377 Biſet Jan, 

78 Blinſtrup Joſef, 359 Borez Helena, 380 Bran⸗ 
denberg Alois, 381 Brintmann Auguſi, 382 Bro— 
dowicz Leopold, 383 Brueſch Mrs Hulda, Brze⸗ 
aindi Piotr, 335 Bud Luife, 386 Burgi Auguit. 

337 Carski Emilie, 388 Cebis 9, 389 Chrabaß: 
czerwsfa Broniitawa, 390 Ghowanaz Yan, 391 Giar: 
tomwsty onat, 302 Glaufing August, 393 Cohn U, 
394 Gzapet SKonftanty, 395 Ezepiel Ian, 396 Gbers 

winsty Stefan. 

397 Dammeier Ferdinand, 398 Debosti Frantiſek, 
399 Dietze Miß Maria, 400 Depierata Konſtanzys, 
ul Drews Auguft, 402 Dudet Kofef, 403 Dyiurs 
Tietwicz Nojef. 

_404 Edemon Barnett, 405 Eggert Mi Clara, 406 

Elel Mib Selena, 407 Gelfeldt Karl, 408 Elien 3. 
BE Fenſel Joſeph, 410 Fifcher Aler, All Fiier 
' Sojef, 4012 Fled Frank, 413 Fled John, 414 Fleifihe 

man nDenie, 415 reeie Margarethe, 416 Freiſe 

Chas, 417 Friedrih Paul, 

418 Gal Mik Marie, 419 Genrih Charl, 49 
G:rdt 9, 421 Gigen Mathias, 422 Glamann Wdoif, 
43 Goldftein, % 424 Golombomwsty Nojef, 425 
Gorczyca St, 425 Grabomwsfi Aohann, 427 Green 
Marie, 428 Greiczus Anton, 429 Guggenbubl AId, 
439 Guten John, 431 Gutfreind Nathan, 432 Gut: 
man Henry, 433 Gutowski Jan. 

434 Halaska Frank, 435 Hauſer Johan, 436 Haus: 
Inecht Mes Bertha, 437 Hrugaertner Mrs €, 438 
Heppert Julius, 439 Hinz Mit Emilie, 40 Hirfchel 
Dr, 441 SHlanuıda Antonio, 442 Hoffmann Mik 
Minna, 443 Hoffmann Wild, 444 Hobenftein Garl, 
445 Dollard Clara Mrs, 446 SHorfich Heinrich, 447 
Horn Sartivig, 448 Holt Andreas, 449 Hrebedy 
Zofef, 450 Huit Johan, 451 Hyman Mrz ©, 

452 Imboff Martin, 453 Jabtowski Apolonyus, 
454 Jacober M, 455 Jacodjohn Jacob, 456 Jacobsti 
drig, 457 Iantovsti Michel, 453 Jodelis Kazimer, 
459 Nutodiec Johann, 460 Jurek Fofef, 461 Aurit 
Sobann, 462 Juzciowi3; Anton, 

463 Kapanit Adam, 464 Karman Beriich, 465 
Karnid MiE May, 466 Kipp Will, 467 Kirftein 
Miß Hilda, 463 Kijelemwsti Nofef, 469 Klein Xena, 
4709 Rlein ©, 471 Kleinbrahm Mrs Louiſe, 472 
Knapit Macien, 473 Knecizek Franz, 474 Kobas 
Wojeiech, 475 Konitzer Johann, 476 Konnen Petter, 
477 Konraath Win, 478 Kopali Mojcieha, 479 
Kortbas Nobann, 480 Kowat Yan, 481 Komalsti 
Sceyan, 482 Krol Ian, 483 Kruger Wlbert, 484 
rag Hugo, 45 Kupsfi Paul, 486 Kwiftlowsti 
Indr3ej. 

487 Yamlein Mrs Anna, 483 Legieilo Anna, 489 
Leng Edward, 490 Lichnröwicz Felix, 491 Lindner 
Suftavd. 492 Xojer Zuella, 493 Loth Nid. 

OD ,712,5:5 GMZIVBDAZ ROTMLE UKSMELIITEN 

494 Madai Jozef, 495 Mahl Aulie, 496 Mallery 
Mr., 497 March Magnus, 498 Maroff Mrs. Eliie, 
49 Marshyıt 9, 500 Maifin Franz, 501 Mathaei 
K. 502 Matmer Ferdinand, 503 Mazeinkieivez Anz 
ton, 504 Micetic Wlberts, 505 Michaelis Mrs. 
Amalie, 506 Mituststi yranz, 507 Mittelftaedt L, 
503 Moggal Piotr, 509 Miszeifis Ian, 510 Mose 
S, 511 Mrugac Piotr, 502 Mudert Mi Bertha, 
513 Muidi Winienti, 514 Muller Katie, 5l5 Muller 
Mes. Maria. 

516 Radulsti Kohn, 517 Narbult Leon, 518 Narkus 
Sohn, 519 Narloh Teppil, 520 Ney Nid. 

541 Obata Stamislau, 52 Oden Yohn, 523 Ohie 
8 (21, 54 Opalla ME Minnie, 

35 Barzta Nozef 56 Pavletih_Avan, 597. Bas 
tansfi8 Antpanis, 523 Pfärfer E, 5% Pichla Karl. 

530 Rand:es Vivo, 31 Rann A, 52 Rapp Mrs. 
Arne, 533 Raymiersta Mrs. Marie, 534 Rehtmeper 
Mis. Elizabetb, 535 Reutber ME Elija, 536 Rohde 
Geo., 537 Rohde Mr, 533 Rotbichild Mar M, 539 
Aubmann Yatob, 540 Rupreht Alpine, 541 Rufh 
er Ftances, 532 Ruzie Toma, 58Rybakowicz ül⸗ 
in. 

54 Sajdot Maciej, 55 Sar Paulina, 546 Schil⸗ 
denheim Gro, 547 Schlieiemwsty W, 548 Schmidt Ja⸗ 
tod, 549 Schroeder Vhilipp, 550 Schuettpelz Paul, 
51 Schulz Gortkied, 552 Seid Chas, 553 Sievers 
Elieſi Miß, 554 Stigowsti Marie, 555 Smotudo 
Anzet, 556 Sommer ME 8, 557 Sneidr Xojef, 558 

vita Sypmun, 559 Sthehowsti Evelbart, 560 Stas 
fat Joban, 561 Steflova Mıs. Anna, 562 Steins 
bring Julius, 563 Stepbin ©, 564 Stila Andreas, 
565 — — Joſef, 5600 Siveboda Seonhary, 567 
Swattkosti Piott, 508 Szedis Jozak. 

59 Tomaſik Stefan. 

570 Uditel ®. 

371 Balet Jan, 572 Bers Auguft, 573 Nerwoorft 
Theo, 574 Berber MibE Martha, 575 Vogel Emanuel, 
= Volg.Mib Anna, 577 Bulopic Mile, 578 Vote 

nun3. 

579 Wagner 7, 580 Walnmuuight U C, 81 We: 
ormer Ehas, 5 Weltin Hans, 583 Wenazit Kart, 
584 Wihromsti Nozef, 5895 Wierzbid Wler, 586 Will 
Weitotaj, 387 WIN Tihereie, 588 Wiffer Annie, 589 
een B. 5 Wojrrwit fFrauciszet, 591 Wolff 
Yan, 52 Molf Mar, 593 Wollitein R. 

391 -Bıbawst: Yan, 59 Zablomwsti Franciszat, 
59%. Bagüsts Ioanna, 597 Zaritsiy Mr, 598 Jess 
ntfo Aogef, Bielinsfi Delena, 600 Iimmeruan 

dm; 601 Burudegpnäti Wicenty, 602 Zenarp Mid. 


m ı 
Brankfort, Tenn., zu nächtlicher Stuns | 
de in den Waggon, verbargen ich im | 





Zu den Maichen des Geietes. 


Der Fuftisflü flüchtling David I. Crot: 
wird endlich in Haft 
genommen. 

Mit der geftern Nachmittag erfolgten 
Inhaftnuhme des ſchon längitens 
dringend von der Kriminalpolizei ge- 
münjchten Agenten David 3. Crotty, 
welcher der Spirituojen-Firma Jäger 
& Lang in Dubuque die Summe von 


$28,000 veruntreut haben fol, haben | 


die zur ZentralsStation gehörigen De- 
teftiveg Elliot und Alerander einen 
trefflichen Fang gemacht. Schon feit 
mehreren Wochen fahndeten die Ge- 
heimpofiziften auf den ingmifchen nad 
hier zurüctgefehrten fawberen Patron, 
doch erit geitern Nachmittag gelang e8 
ihnen, ihren Mann beim Kragen zu 
paden und hinter Schloß und Riegel zu 
dringen. Die Verhaftung jelbit erfolg- 
te an State Str., und Thon am Abend 


ı trat der Gefangene in Begleitung eines 


Hılfaßgeriffs die unfreimillige Heim- 
reife nach Dubuque an. Crottyg Xe- 
benslauf iſt bisher ein recht wechjelvol- 
ler gemejen; eine Zeitlang fpielte er in 
biefigen.: politifchen Kreifen eine 
ziemlich einflußreiche Rolle und beflei- 
deterauch unter County-Schagmeiiter 
Kern eine Stellung in deffen Kanzlei. 
Später wurde Erotty Reifender für die 
Spirituofen-Firma. Monheimerr & 
Eo., die ihn unter der Anklage der Un- 
terjchlagung von $700 verhaften ließ; 
doch gelang e3 damal3 dem Arreitan- 
ten, al man ihn nach dem Countyge= 
fängniß Schaffen wollte, zu entwifchen. 
Die ganze Angelegenheit wurde im 
Laufe der Zeit auf gütlichem Wege ge- 
ordnet, und Erotty fiedelte dann mit 
feiner Familie nach Dubuque, der Hei- 
math feiner Frau, über, woſelbſt er zu= 
erit ein Herrenkleidergeſchäft betrieb, 
Banferott machte und dann ala Agent 
bei den Spirituofenhändlern Zäger & 
Lange thätig war. Im Zeitraume ei- 
nes einzigen Jahres fol Erotityg es 
nun verftanden haben, feinen Arbeit- 
gebern $28,000 zu veruntreuen, mit 
melder Summe er flüchtig wurde und 
ih fortan, mie ein gehebtes Wild, 
bald Hier, bald dort aufhielt, Hi3 er 
Ichließlich mit feinen Angehörigen mie- 
der nach Chicago fam und fich in dem 
Haufe Nr. 45 Sibley Str. einmiethete. 
Hier wurde der Yuftizflüchtling dann 
bon der Geheimpolizei aufgefpürt. 


Sn Schwulitäten. 


Die „Queen Infurance Co.“ von 
New NYerk erwirkte geſtern von Richter 
Glennon einen Haftbefehl gegen F. W. 
Jennings, der als Agent beſagter Ge— 
ſellſchaft kollektirte Prämiengelder im 
— von 863 unterſchlagen haben 
oll. 


Ausgezeichnete Tage und Abend-Schule. Bryant 
& Stratton Bufinch College, 315 Wabajh Ave. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden geſtetn in ber 
Office des County Clerts ausgeſtelt: 


Frank Kennelly, Roſe Meegan, 25, 22. 

John Fiſh, Guſſie Hermann, 27, 18. 

Delmah Hamilton, Bertha Nelſon, geſetzl. Alter. 
David Garfield, Marian Howlett, 28, 24. 

Henry Bloes, Martha Hempel, 25, 21. 

Pavel Preybylsti, Anna Krotikowska, 20, 20. 
Robert Weſt, Louiſe Achord, 30, 20. 
James Downdigan, Anna Leitgen, geſetzl. Alter. 
Arthur Merbam, Mary Rumpal, 30, 24. 

Petro Grimm, Marie Larſſen, 28, 28. 

Lawrence Ktald, Martba Bebn, 23, 27. 

William Mitchell, Ellen Dunlap, 31, 27. 
Charles Thone, Mary Buchholz, 3, 22. 

Mojes Goldimitb, Flora Stiefel, 35, 24. 

Otto Golvjandt, Moyrtie Marymiont, 29, 23. 
George Mouj:r, Youife Graninger, 30, 31. 
Ralph Hoiitma, Nellie de Haan, 21, 20. 

Gerrit Vogel, Angie Boib, 24, 20. 
Xojepb Fuller, Ada SHausling, 32, 26. 
Llewellyn Moeſell, Sadie Polkhamus, 29, 19. 
Albert M ermann, Hattie Lutter, 32, 109. 
Thomas MeAfee, Lydia Doty, 23, 19. 

George Miller, Emma Bertram, 25, 25. 
Louis Forbes, Violet Moore, 28, 24. 

Gordon Zawyer, Sara Fleming, 3, 9. 

Mar Schuls, Alvina Koch, 20, 21. 

Fran Stinjon, Annie Wojewsfa, 31, 33. 
William Johnſon, Annie Sponjail, geiegl. Alter, 
Nicholas Kooper,; Jennie Blom, 28, %. 
Carl PBeterion, Sulda Swanjon, 26, 29 
Dscar Engwall, Una Forslund, 32, 28 
Nudolf Neumann, Emma Xong, 24, 2 
Anthony Anderjon, Selma Onjom, 3, 2. 
Dtto Nespital, Annie Losuowsty, 24, 23. 
rederid Ye Moire, Carrie Waterburp, 24, 
Paul Yobif, Martha Poltrod, 32, 26. 
Carl Peterſen, Emilie Orth, 26, 22. 
Chriſtopher Ruſſell, Nora O'Day, 32, 3. 
Louis Albertſon, Raughilde Solmanſon, 
Henty Wedel, Kittie Cole, 2, 30. 

John Nagel, Lena Gears, 20, 26. 
Simon Zmich, Anna Zelinski, 38, 7. 
Arthur Bridoos, F. Gertrude Holmes, N, 
James Gardner, Annie Schnurr, N, 22. 


22 


zu 


24, 2. 
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Todesfälle. 


Nachſtebend veröffentlichen wit die Liſte der Dtut⸗ 
ſchen, über deten Tod dem Geſundheitsamte zwiſchte 
deſtern und beute Mittag Meldung zuging: 


Lillie Baumann, Nr. AF Milwaulee Ave., 5,J. 
Margaretha Sicher, 1231 Milwaukee Ave., 69 J. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden wie folgt ausgeſtellt: C. R. Bennett, 2ſtöck. 
Backſtein-Flats mit Baſement, Wo S. Eentral Park 
Ave., 85000; Charles Jarchow, Zftöd. Baditein-Flats 
mit Baſement, 23 Pierece Str., 83000; P. Voöung, 
Zſtöck. Backſtein-Flats mit Laden und Vaſement, 879 
Grand Ave. 86000; der Henry Field'ſche Nachlaß, 
litöck. Bachſſtein-Wohnhaus mit Baſement, Anbau 
binten, 19-111 Adams Str., 814600; 8. Benja— 
min, zwei 2itöd. Baditein-Wohnbäufer mit Baſe— 
ment, 7549 Emerald pe, 82600; Sohn Morris, 
vier SHöd. BaditeinzfFlats mit Rajement, 41484154 
—— Apen 30,000; 2. E. Brinkmeyer, 
Backſtein-Flats mit Baſement, 119121Sambur 
Str., 87000. ° ‚ 
—-) — e ú — 


Marrtdericht. 


Chicago, den 26. April 1895. 


Preise gelten nur für den Großhandel. 

Gemüfe 
Kobl, $2.75—$3.00 Her Korb. 
Sellerie, 20c—45c per Dutzend. 
Kartoffeln, G66c—6% per Buſhel. 
Swiebeln, $2.00-$3.00 per aß. 
Meike Nüben, 18—20e per Buſhel. 
Mobrrüben, T75c—90c per Faß, 
Gurten, $1.50—$1.75 per Dugend. 

Sebendes Geflügel, 
Hübner, I—94e per und, 
Tınthühner, 12c per Non 
Enten, 10c—11c per PBfund.. 
Gänse, $3.00—$4.00 per Dugenb. 


ild. 
Mallard:Enten, $2.00-82.50 per Dußend, » 


Kleine Enten, $1.00-81.2 

Ehnepfen, $1.50 per Duke. — 

Kaninchen, Bce⸗A0c per utzend. 
Nüfſe. 

Butternuts, 60c-65e per Buſhel. 

Hidory, $1.757-82.00 der Buſhel. 

Ballnüffe, $1.25—$1.50 per Bufbel. 
Butter. 

Befte Rahmbutter, 2ic per Pfund. 
Schmalz. 

Schmalz, Se 
she 3, Sc-5e per Pfund. 


Friſche Eier, 12c per Dugend. 
Früchte. 

Aepfel, $2.50-$4.00 per Fab. 

—— 82.00-82.75 per Kifte. 

tangen, $3.25—$4.00 per Kite. 

Sommer:-Weizen. 

Nr. 3, 550-606; Nr. 4, 5le5ie. 
Winters Weizen. 


Nr. 3 coth, ; Nr. 2 roth, 55c—ITe. 
Nr. 2 hart, De Ar 3 hatt, 56T: 


Mais. 

Nr. 2 gelb, Höc—46e; Nr. 3 geld, Kic—Lörr. 
Roggen. . 

Nr. 2, 6. 
Hafer. 

Nr. 2 weiß, BA—BIc; Nr. 3 weiß, Il4c—32%4«. 


Sen. 
Nr. 1 Ximot 0.00--$10.50. 
Re. 3 Smash: BO-WER. > 
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„Abendpoft“, Ehicago, Samıftag, den 27. Apeil 1895. 


Jenes müde Ge 


Untiepfames Dentontre, 


Chris. Nlamer will einen Polisiften 
„bulldojen“, zieht aber deu 
Kürzeren. 

Chris. Mamer, unfer Hilfs-Stadt- 
ichagmeilter, war gejtern Nachmittag 
jehr jchlechter Laune und diefer Ge- 
müthszuftand zufammen mit feinem 
leicht erregbaren Temperament erklärt 
eö, daß er mieder einmal ein unliebja- 
mes Nenfontre mit einem PBoliziften 
Hatte. E3 war furz nad) vier Uhr, als 
der Spezial-Boliziit BP. G. Burke fich 


genöthigt jah, einen Mann zur Ruhe | 


zu bermeifen, der vor der Dffice des 
Counth⸗Schatzmeiſters Kochersperger 
einen Heidenſpektakel vollführte. Der 
Poliziſt kannte den „großen Politiker“ 
nicht, deshalb behandelte er Chris Ma— 
mer wie er es bei anderen Sterblichen 
zu thun pflegte, das heißt, er ſagte ihm, 
er ſolle morgen wiederkommen, die 
Office ſei geſchloſſen und auf jeden Fall 
ſolle er das Hämmern gegen die Thür 
unterlaſſen. Als der Ruheſtörer aber 
trotzdem dabei blieb, gegen die Thüre 
loszuhämmern, nahm der Poliziſt ihn 
beim Arm und zog ihn fort, um ihn 
nach der Zentralſtation im Erdgeſchoß 
des Rathhauſes zu bringen. Chris. 
Mamer, der ſich durch dieſe Behand— 
lung in ſeiner „Würde“ gekränkt fühl— 
te, ſetzte ſich zur Wehre. Er riß ſich 
los, fiel aber dabei mit dem Kopf gegen 
das eiſerne Treppengeländer, und zog 
ſich eine Verletzung der Stirne ober— 
halb des rechten Auges zu. Gerade als 
Burke mit ſeinem widerſpänſtigen Ar— 
reſtanten, der offenbar etwas angetrun— 
ken war, den Korridor entlang kam, 
trat Ald. Kahler herzu und forderte den 
Poliziſten auf, den Mann loszulaſſen, 
indem er erklärend hinzufügte: „Das 
iſt Hilfs-Stadtſchatzmeiſter Chris Ma— 
mer.“ Letzterer wurde nunmehr in et— 
was ſanfterer Weiſe von dem Poliziſten 
behandelt. Man brachte den aus der 
Stirnwunde Blutenden nach dem Bu— 
reau des Geſundheits-Kommiſſärs; 
dort erhielt er einen Verband angelegt 
und verſchiedene Freunde brachten dann 
Chris Mamer in eine Droſchke nach 
ſeiner Wohnung. 

Seinen etwas wirren und unzuſam— 
menhängenden Angaben zufolge wollte 
er ſich geſtern Nachmittag in der Office 
des County-Schatzmeiſters die Anwei— 
ſung für ſein Gehalt als Clerk des 
County-Gerichts holen. Der Poliziſt 
hätte ihn aber an dem Betreten der 
Office verhindert und mißhandelt. 
Burke ſeinerſeits begab ſich noch geſtern 
Abend zum Polizeichef Badenoch und 
erſtattete hier von dem Vorfall münd— 
liche Meldung. Wie Herr Badenoch er— 
klärt, wird dem Poliziſten Nichts paſ— 
ſiren, wenn ſich herausſtellen ſollte, daß 
derſelbe nur ſeine Pflicht gethan, und 
er würde die Entlaſſung Burkes nicht 
zugeben, ganz gleich, was Mamer thä— 
te, um ſich zu rächen. Nach Ausſagen 
unparteiifcher Zeugen de3 Morfalls 
Icheint übrigens die Schuld augfchließ- 
li) auf Seiten des Lebtgenannten zu 
legen. 

Frau Stiles verfuht ihr Kind zu 
entführen. 


Die Jonjt fo jtille St.Kavier-Klofter- 
Thule, an der 29. Str. und Wabafh 
ve, mar gejtern Nachmittag der 
Schauplaß einer aufregenden Szene, 
bei welcher Frau Lilian Bromn Stiles 
und die fleine „Polly“ die Hauptrollen 
jpielten. In Gemeinfchaft mit einem 
Detektiv, Namens Kohn Treenen, ver— 
Juchte Frau Stiles nämlich, Jich wieder 
in den Bejig des Kindes zu Tfeben, 
welches ihr befanntlid bon ihrem 
Oatten aus St. Charles, IU., entführt, 
und in der Klojterfchule hier unterge= 
bracht worden war. Herr Stile war 
Terdjtwerftändlich bemüht gemwefen, den 
Aufenthalt feiner Tochter geheim zu 
halten, troßdem gelang e3 der Mutter, 
wie man fieht, hinter das Geheimniß 
zu fommen. Am Montag erihien ein 
feingefleideter Herr, der ſich John Fee— 
nen nannte, in der ©t. Xavier-Kloſter— 
fchule und bat um die Erlaubniß, die 
Schulräumlichkeiten befichtigen zu Dür= 
fen. Wie er der Oberin mittheilte, woll- 
te er feine Tjährige ter in der ln 
ftalt unterbringen. Bei disier Gelegens 
heit überzeugte ſich der Detekti 
das war nämlich der feingeklei 
— daß Pollh in dieſer © 
gebracht war. Geſtern 
Frau Stiles und verlangte die 
gabe des Kindes. Sie verſuchte, 


In 
r 
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te Herr 
e unter— 


n 
3 
u 


ihre 


| Tochter mit Gemalt zu entführen, twur= 


2jtöd. | 


de aber daran durch die Schweſtern 
verhindert, obwohl Feeney ihr zu Hil—⸗ 
fe kam und, ſeinen Revolver ziehend, zu 
ſchießen drohte. Die Schwoſtern ließen 





in erſchien 
ie Heraus | 


| gegen die Chicago, Fort Wanne 








fich nicht einfchüchtern, jondern jegten | 
e8 durch, daß Polly bei ihnen blieb. | 


Frau Stile’ Entführungsplan. war 


aljo mißglüdt. 


„Maſſage Parlors‘’ und Spes 
lunfen. 


Im Verlaufe einer Konferenz, die 
Bürgermeiſter Swift geſtern Nachmit— 
tag mit dem Polizeichef Badenoch ab— 
hielt, ertheilte er Letzterem den Auf— 
trag, keinen Erlaubnißchein für ſoge— 


Sr. Hertel vor Gericht. 


Er wird ſchließlich den Großge— 
ſchworeuen überwieſen. 


Geſtern Vormittag fand vor Richter 
Glennon das Verhör in der Klageſache 
gegen Dr. Louis Hertel ſtatt. Derjel- 
be wird, wie erinnerlich, bezichtigt, ei— 
nem gewiſſen Jacob Polack in einer 
Wirthſchaft an State Str. zuerſt be— 
täubt und dann um 8200 beraubt zu 
haben. Die Verhandlungen nahmen 
geraume Zeit in Anſpruch, und Hertel 
wurde ſchließlich zur weiteren Abur— 
theilung den Großgeſchworenen über— 
wieſen. 

Polack erhielt im Laufe des Monats 
März einen Schadenerſatz von ._ 
Pittöburg-Bahn gerichtlicherfeits zu— 
gejprochen und begab fich Dann in Be- 
gleitung des mit ıhm befreundeten Dr. 


Herlel nad) der Bank, um das Geld zu | 


! dieser Ausdruck bezeichnet. 


ziehen. Nachher follen fic) Beide nad 
der Wirthichaft von Ben Brad, an 
State und 20. Str., begeben und Dr. 
Hertel dafelbft das in Frage jtehende 
Verbrechen ausgeführt haben. 

Die bei dem Verhör abgegebenen 
Zeugenausſagen widerſprachen ſich 
theilweiſe ſehr, und namentlich dieſer 
Umſtand ſcheint den Richter beſtimmt 
zu haben, den Angeklagten zum Prozeß 
feſtzuhalten. 

So bezeugte beiſpielsweiſe der in 
dem Hauſe Nr. 3049 Poplar Str. 
wohnende John Martin, daß er Polack 
an dem betreffenden Tage aus der 
Brach'ſchen Wirthſchaft an 23. und 
State Str., heraustaumeln fah, wäh: 
rend fich das Lofal au der Ede von 20. 
und State Str. befindet. 

Brad jagte auf dem Zeugenftand 
aus, daß er mit dem Doktor zwar fchon 
jeit Jahresfrift befannt fei, feinen Na= 
men aber nicht gefannt habe. Auch ha= 
be er nicht gejehen, wie der Doktor mit 
Polad und einem andern Gafte Na= 
mens ‘ad VBaleby fein Lokal verlaffen 
hätten. 

Dr. Hertel felbit bejchwor, daß er 
mit dem Wirth eifrig im Gefpräch be- 
griffen gemwefen jfei, al3 Polad, Halb 
ketäubt, aus dem Lofal geftürzt fei, 
worauf Bra ihn, den Angeklagten, 
noch aufmerffam gemacht habe. Der 
bei Brach al Schanfwärter angeftellte 
Iho8. Morgan erzählte dagegen twie- 
berum, daß Polad und Dr, Hertel zu= 
— das Wirthszimmer verlaſſen 
ätten. 

Die in Bezug auf den Charakter des 
Angeklagten abgegeben Zeugenausſa— 
rn lauteten durchweg günftig für Die 
en, 


Unfälle. 


Während geſtern der 15 Jahre alte 
Geo. Waſhington mit einer Flaſche 
Salzſäure auf dem Arm die Dearborn 
Str. entlang ging, 


zerplatzte plötzlich 


das Gefäß und die ätzende Flüſſigkeit 


ergoß ſich dem Knaben über Häͤnde 
und Beine. Er mußte, ſchwer ver— 
brannt, im Ambulanzwagen nach ſei— 
ner elterlichen Wohnung, 
Prairie Ave., gebracht werden. 
Im Maſchinenhaus der 
Straßenbahngeſellſchaft, 


Chicago 
in der 52. 


Nr. 6740 | baarem Gelde ausbezahlt, und es follte 


Es ist merkwürdig, wie viele Leute es 
giebt, welche “jenes müde Gefühl’ haben 
und zu denken scheinen, dass es ohne Be- 
deutung sei und nichts dagegen gethan zu 
werden brauche. Sie würden nicht so 
nachlässig sein, wenn sie wüssten, wie 
ernsthaft die Krankheit ist. Aber sie den- 
ken oder sagen “Es wird schon bald wie- 
der vorübergehen.’’ 

Wir meinen nicht die berechtigte Mü- 
digkeit, welche Jeder nach harter Tages- 
arbeit an sich empfindet, sondern jenes 
verlorene Gefühl der Erschöpfung. wel- 
ches am Morgen besonders überwältigend 
ist, wenn der Körper erfrischt und fertig 
zur Arbeit sein sollte. Es ist oft nur der 
Vorläufer von 

nervöser Niedergeschla- 
genheit 
mit all’ den schrecklichen Leiden, welche 
Jenes müde 
Gefühl und die Nervosität sind ein siche- 
res Zeichen von der unreinen und verarm- 


H00D’S 


ten Beschaffenheit des Blutes. Diesem 
Hilferuf der Natur kann nur durch Reini- 


| 


gung des Blutes Folge geleistet werden. | 


Hood’s Sarsaparilla ist der einzige grosse | 


' Todes Thüre 


Blutreiniger.. Es scheidet alle Unreinig- 
keiten aus, verleiht Lebensmuth und 
Stärke, regulirt die Verdauung und macht 
die Schwachen stark. 


Für Blut und Nerven. 


“Im Frühjahr fühlte ich mich sehr herabzekom- 
men — keine Kraft, kein Appetit. 


| schwollen. 
| Sarsaparilla eingenommen und babe es jetzt 


| sicher fühlen würde 


Ich fing an | 


Hood’s Sarsaparilla zu nehmen und mein Appetit | 


besserte sich und ich hatte jenes müde Gefühl nicht 
mehr. 
Stande, ein Buch oder ein Stück Papier in der Hand 
zu halteu, ohne zu zittern. Jetzt sind meine Ner 
ven vollkommen rubig. 
Sarsaparilla eine grossartige Medizin filr das Blut 
und die Nerven ist.” H.R, Sgtikes, East Lever 
ett, Mass, Hood’s Sarsaparilla 


Reinigt das Blut 


Stärkt die Nerven und macht die Schwachen stark. 


Noch vor einem Jahre war ich nicht im | 


Ich glanbe. dass Hood's | 


Scrofeln-Keime finden sich im Blute bei- 
nahe Aller. Sogar in ihren schlimmsten 
Formen können Scrofeln durch Hood's 
Sarsaparilla geheilt werden. Dieses wird 
durch folgende und hundeffe von ande- 
ren Fällen bewiesen: 

“Ich schreibe zu saren was Flood's Sarsapa- 
rilla für mich gethan hat. Mein Fall waren Scro- 
pfeln in ihrer schlimmsten Form. Ein grosses Ge- 
schwulst formte sich unter meinem Kinn und wuchs 
bis es so gross wie ein Hühnerei war. Ich liess es 
schneiden und musste es immer mit einem erwei 
chenden Umschlag belegt haben. Ich hatte viele 
Medizinen versucht, aber meine Leiden dauerien 


| 
| 
| 
| 
| 


| nicht seinesgieichen. 
| Medizin, 


| ibm eine eigenariize 


fort und ich war beinahe verzweifelt als ich von |} 


Hood's Sarsaparilla las Ich beschloss es zu ver- 


suchen und nachdem ich beinahe 7 Flaschen re- 


braucht hatte, erfreute ich mich wieder der besten | 


Gesundheit. Die Wunde ist vollständig zugeheilt. 


Hood’s Sarsapartlla erwirkte eine vollständisre Hei- | 


lung.” CLABENCE ALLEN, OilCity. Kentucky. 


SARSA 


“Ich kann nicht berinnen zu erzählen wie Dank 
bar ich bin für die Gesundheit die Hood's Sarsapa- 
rilla mir gebracht hat. s gebrauche 
bin ich eine neue Frau geworden. Ich war an des 


Seitdem ich « 


meine Freunde 
könnte nicht mehr leben. 


uud glaubten ich 


Ich war mit Rheumatis 


ınus gelähmt und mein Körper war schr aufge- | 


be 


Ich habe einige Flaschen von Hood’s | 


ständig im Hause da ich ohne dasselbe mich nicht | 


Es verschafft mir sofort Liu 


derung. Ich bin jetzt SP Jahre alt. füble aber viel 


erhalten, zu vergelten.' 
ell’s Corner, Me. 


Mrs. A. LyxcaH, Petting- 


“Ich gebrauche Hood's Sarsaparilla jedes Früh- 
jahr, und habe es als bestes Blntreinigungsmittel, 


| und eine positive Heilane für jenes müde Gefühl 


I 


befunden. MartieE Sımıru, Stamford, Ct. 


'sprochen 


: u —2 — | der Schwindsucht. 
jünrer seitdern ich Hood’s Sarsaparilla benutze, | 


a 


Wenn vonFrühjahrs -Medizi ge 


wird, denkt man am Hood” 
Sarsaparilla und nur Hood’s. Als Prüh- 
jahrs-Medizin ist Hood’s Sarsaparilla that- 


sächlich einzig im Feide und hat absolut 
Es ist eine moderne 7 
erfahrenen Pharmaeisten® 


von 


der Jetztzeit zusammengesetzt und wirt 3 


sorgfältiger Aufsicht noch 


Es wird hergeste 


unter deren 
heute präparirt. 


ir IQ 


Ne yr nit- & 


Pr 


33 
Ks 


telst einer ihm eigentkümlichen Mischung = 


Proportion und Verfahren, durch welches 
und unverzrieichliche 
en wird. Es vereint 


heilende Macht gueel 


Sparsamkeit und Stärke 
“Hood’s Sarsaparilla waı 

irrend andere Medizine 

lang litt 

Magen, Unverdaulichkeit pepsia u 
* 


‘Pillen 


und meine Gesundheit besserte sich. 
was ich früber ass verursachte mir grosses Elend. 
Jetzt kanni 


und sesünder. 
N.Y, 


Von Schwindsucht gerettet. 


“Ich glaube Hood's Sarsaparilla rettete mich von 3 
Bevor ich die erste Flasche zu” 


s ; Ende genommen hatte, konnte ich eine Verände- 
| Ich empfehle auf's börzlichste und thue so viel ich ‚| e : 


kann für Hood's Sarsaparilla um das Gute das ich |! 


rung in meiner Gesundhet wahrnehmen. Ich 
Fa 
nabın es weiter, gewann wieder Kräfte und die?” 


Farbe kehrte in mein Gesicht zurück. 


| auch stärker nnd fühlte mich wie neugeboren? 
Seit Jahren befand ich mich nicht mehr so wohl ’ 
wohl 


als seit ich Hood's Sarsparilla nehme.” Mas 


| Haynau FaArRow, Lummisville, New York, 


Einziges wahres Blut- 


reinigungs-Mittel das heute in den Augen des Publikums Ansehen geniesst. 


Felte und Bergnügungen. 


Preisfegeln und Schauturnen des 
National Turnvereins. 


Allen Keglern von Chicago wird in | 


nächlter Zeit die bejte Gelegenheit ge= 


beiten, durch ihre Kunit einen mwerthvols , 


len Preis zu erringen. Der Sational 
Turn=Berein veranftaliet nämlich wäh— 
rend der acht Tage vom 27. April bis 
zum 4. Mai ein Preisfegeln, welches 
auf den beiden Bahnen des Herrn 
Chas. Stard, 253 Blue J3land Ape., 
nahe 12. Straße, abgehalten merden 
fol. Die 15 Breife, welche von $5 bi3 


| zu $50 rangiren, werden Jämmtlicdh in 


| genheit zu probiren. 


und State Str., jtürzte geftern der 


Arbeiter Wm. Lagger aus einer Höhe 
von 18 Fuß die Leiter hinab und murs 


ner Wohnung, Nr. 702 W. 47. Str. 

Bei der Arbeit andem Otis-Gebäu— 
de, Nr. 162 State Str., wurde geſtern 
Nachmittag der 33 Jahre alte John 
MeGladden von einem fallenden 
Stein getroffen und erlitt hierbei eine 
klaffende Kopfwunde. Er fand Aufnah— 
me im County⸗-Hoſpital. 


Eudlich erwiſcht. 


Bei der Durchſuchung des Hauſes 
Nr. 19 Eldridge Court nach geſtohle— 


Inen Sachen wurden die Geheimpolizi- 


ften Conning und Korth gejtern eines | ner der Turnerei follten fic) recht zahl- 


Ginbrechers habhaft, auf den man jeit 
nahezu einem Jahre gefahndet hatte, 
Bekanntlich gelang e8 dem Polizei- 
Lieutenant Bonfied im Juni vorigen 
Kahres, jechs Mitglieder einer Einbre= 


| zief unficher gemacht hatte. Die Strol- 
| che wurden progeffirt und zu langjährt- 


veshalb fein Segler verjäumen, jein 


| ınd Gönner be3 


Glück und jeine Kunft bei diefer Gele= | 


Für 50 Cents 
werfen. Das 


darf man 6 Kugeln D 
Samitaa, 


Preistegeln hat heute, den 


ı 27. April, Nachmittags 1 Uhr, feinen 
de nicht unerheblich an der rechten Hüf: | 
te verlebt. Man jchaffte ihn nach Sei: | 


Anfang genommen, und joll an jedem 
Tag mährend der folgenden Woche, 
von 1 Uhr Nachmittags bis 12 Uhr 
Nachts fortgeiettt werden. Am Sonn- 


geln jtatt. 


; folgt am 4. Mai Abends bei dem Früh: 
jahr3-Schauturnen des Vereins, das | 


| im der Apollo Halle, 


ion a 4 9 9 €& } > X ie J 
Blue Island Ade. nahe 12. Straße, ments-Komite rechnet in Folge deſſen 


ü J | auf eine zahlreiche Betheiligung, zumal 
turnen, für welches ein jeder Segler | I T 0 “ g 3 


aen Zuchthausitrafen verurtheilt. Leis | 


der war damals ter, A 
fügrer ver Bande, der Polizei entmwijcht 
und troß eifriger Nahforichungen ges 


jelden ausfindig zu maden. 


Ude Folter, der Ans | 


nun fiel verfelbe Durch) einen Zufall der | 
Polizei in die Hände. Das gegen 0: | 


fter vorliegende Bemeißmaterial tft 
erdrücdend, daß er ohne Zmeifel eben- 
falls auf längere Zeit nach dem Zucht: 
haufe gejchidt werden wird, 

— 


Geſtrige Braunde. 


Die Feuerwehr wurde geſtern Abend 
nach den Räumlichkeiten des „Wauban— 


| fee Whiſt and Cheß Club“, Nr. 3828 


ENis Woe., gerufen, in denen auf bis— 
her noch nicht ermittelte Weije ein 


| Brand zum Ausbruch gefommen mar. 


nannte „Maflaae Barior3“ mehr aus= | 


zuftellen und bi3 zum 1. Mai, an wel- 
chem Tage die früher bemilligten Lizen- 
fen ablaufen, das erforderliche Bemeis- 
material gefammelt zu haben, um der= 
artige Etabliffement3 gänzlich zu un= 
terdrüden. 

Bürgermeilter Swift entzog geitern 
den Spelunfenbefigern Frant Hum- 
phreyg, Nr. 473 ©. Clark Str., und 
Morris Lewindty, Nr. 219 W. Ran- 
Dolph Str., die Schanflizens, weil de= 
ren Zolale verrufenem Gefindel als 
Sammelplaß dienen. Auch wurde die 
Vergmügungs-Ligens für „Profeffor“ 
Adams Konzert:Lotal, Nr. 441 ©. 
State Str., widerrufen, da dort dem 
Hazarbipiele in unverblümtefter Weiſe 
gefröhnt wurde. 


— 


* Frank Burke iſt geſtern wegen 
Diebſtahls von zwei Uhren und meh— 
reren Kleidungsſtücken aus dem Hauſe 
Nr. 2114 State Str. von Richter Neeiy 
zu einem Jahre Zuchthaus verurtheilt 
worden. 


— 


Die Flammen wurden bald unter Kon— 


jo | 


Nr. 260—262 
abgehalten wird. Zu diefem Schau= 
eine Freifarte erhält, ift ein an allerlei 
Die Gön- 
reich zu diefem Schauturnen einfinden, 
um jo mehr, da der Reinertrag zum 


Benefiz der aktiven Turner de Ver- 
eins bejtimmi if. Die Komites für 


Uhr. Der Eintrittspreis it auf 25 
Gent3 per Perfon feitgefegt worden. 
Großes Calico Kränzchen. 
Der 
rauenverein“ wird heute Abend in 
et Nord Chicago-Halle, Ecke 
North und Clybourn Ade. (Eingang 
an North Move), ein großes Kalico— 
Kränzchen veranſtalten, das nach den 
bisher getroffenen Vorbereitungen zu 
ſchließen, ſicherlich einen glänzenden 
Verlauf nehmen wird. Alle Freunde 
feſtgebnden Vereins 
ſind herzlichſt zur Theilnahme eingela— 
den. Billets für 25 Cents pro Per— 
ſon ſind Abends an der Kaſſe zu haben. 
Großes Stiftungsfeſt. 

Schon ſeit Wochen ſind umfaſſende 
Vorbereitungen für das zwölfte Stif— 
tungsfeſt gekroffen worden, das die 
Anna Loge 659, K. de L. of H. heute, 
en Samitage, den 27. April, in 
Wendels Opera Houſe, Nr. 1502— 


nn 


| 1506 Miimaufee Woe., zu feiern beab- 
| fichtiat. Das für diefe Gelegenheit auf- 


* geſtellte P amm bietet 
abend d. ee 3 Uhr | File = Mhtechfelungen und Unter- 
| mittags bis t Abends das Abtes | — | 


Die Preisvertheilung er⸗ cher ſicherlich einen höchſt 


eine reiche 


haltungen aller Art, ſo daß die Beſu— 
vergnügten 


wird obigem Verein ein von 
„Martha Waſhington Deutſche 


von 


Germania Mäunuuerchor. 


PARIILA 


ner Schwäche. Das Leben war mireine Last. Ich = 
nahm Nood’s Sarsaparilla zusammen mit Hood’s"Z 


Alles - 
‘ha tüchtig essen und bin viel stärker "# 
Ich empfehle auf's wärmste Hood’s ? 
Sarsaparilla.” Mxs. GRACE PaRRIsoN, Cazenovia, 

; 


* 


Ich wurde 


3 


An Dienftag Abend, den’7T. Mai, © 


Herm 
der für ie „Germania- 
Gallerie berühmter Deuffch-Amerika- 
ner“ geitiftetes Bildmiß von Franz Lies 


1 
Dtto €. Schrei 


rt 


\_ber, Brofejlor der Gefchichte und Staa3= 


mwillenfchaft, der fih aber auch al 


ı Shriftiteller und Dichter einen Namen 


erworben hat, überreicht werden. , An 
ber Feier, bei Der Die Herren: Bein. 
Xode und Dr. Zimmermann Anjpra= 
chen halten werden, nehmen auch Die 
Profelloren und Studenten der Deut- 
Ichen Klafle der „Northmweitern Uni: 


| verfity“ Antheil. Ein zwanglofer Em- 


| Abend verleben werden. Much für qute | 


: | preis — 25 Cents für 
| intereffanten Abmwechälungen reichesPro= | preis 5 3 f 
| gramm aufaejtellt worden. 


Speijen und Erfriichungen it in beiter 
Weiſe gejorgt worden. Das Arrange- 


der außerordentlich niedrige Eintrittö- 
einen Herrn 


nebft Dame — au dem Schmadhbe> 


| mittelten den Bejucd ermöglicht. 


i Be, | beid tlichkei in i ⸗ 
cherbande zu verhaften, die ſeinen Be-⸗ eide Feftlichteiten ſind ſchon ſeit V⸗ 


chen eifrig beſchäftigt, um dieſelben zu 
erfolgreichen Unternehmungen zu ges | 


ftalten. Der Eintrittspreis für das 


Berfon; Mitalieder der Qurnvereine 


Sahnenweihr. 


pfang zu Ehren der Gäjte bildet den 
Schluß der Feitlichkeit. a 


Konferenz; der evangeliihden Ge- 
meinſchaft. 

In der Emanuels-Kirche, an Shef⸗ 

field Ave. und Marianna Str., trat 


geſtern die Illinois Konferenz, der. 


evangelifchen Gemeinfchaft 
51. Stgung zuſammen. 


zu idrer 
Den Borjig 


führte Bifchof I. 3. Eicher von Hier, 


der die Kanjerenz mit gotte@dienftlichen 
Uebungen und einer Anfprache eröffe 


5 


‘4 


nete. In einem ehrenden Beſchluß ge 


dachte die Konferenz der Thatſache, daß 
Bilchof Eicher feit 50 Jahren Mitglied 
der Konferenz tit. Die Verfammlung 
jprad den Jubilar ihre 
Gratulation aus und tnüpfte 


den Wunid;, daß Bifchof Eicher no 


Die Plattvütfche Gilde Almira Nr. | 


24 wind am morgigen Sonntage, den 
28. Xrxil, in der Almira Turnhalle, Ede 


Feit der Fahnenmweihe feiern, mit dem 
ein Konzert und Tanzvergrügen ber- 


L s | bunden fein wird. Daß die Plattdeut- 
Schauturnen beträgt 25 Eent3 pro | 


haben freien Eintritt, Näheres befagt | 


RER — ; die Anzeige in diefem Blatt. 
fang e& nicht, den Aufenthaltsort des | zeig 


Geſtern 


„Turnverein Cincoln“. 


Am morgigen Sonntage, den 28. 
April, wird der allbeliebte Turnverein 


„Lincoln“ ſein 10. Stiftungsfeſt durch 


ein großesSchauturnen, verbunden mit 
Ball, ın feierlicher Weife begehen. Das 


| Programm ift ein fehr reichhaltiges 
| und feffelndes und wird unter Anderem | 
| ein großartiges Tablenu „Die Turne- 
| rei, von anno dazumal bi3 heute“ dar» 
' ftellend, enthalten. Sämmtliche hielige 


Jurnvereine wurden bereit3 eingela= 


den, und e8 wäre wiinfchenäwerth, daß | R 
10 —* waulee und Aſhland Ade., wird der 


dieſelben durch recht ſtarke Betheiligung 


ſchen es verſtehen, ihre Gäſte aufs 
Vortrefflichſte zu unterhalten, iſt Je— 


einem ihrer Feſte beigewohnt hat. Auch 
für die in Ausſicht genommene Feier 
ſind die weitgehendſten Vorkehrungen 
getroffen worden, ſo daß der Erfolg 
ſchon jetzt als geſichert betrachtet wer— 
den kann, um ſo mehr, als auch zahl— 


Eilden ihre Betheiligung zugeſagt ha— 
| ben. Das Feit fol um 3 Uhr Nachmit- 


' gejtalten helfen möchten. Der „Lincoln“ | 


Schaden immerhin auf $600, ift indei= | 


fen genügend durch Verficherung ge— 
deckt. 


Ein hinter dem Hauſe Nr. 86 Wa- 


bafh Ave. liegender Ho:zitall, Eigen- 

tum von %. Weld, murde geitern 

Abend durch Feuer leicht bejchädigt. 
Waffer für Nogers Part. 


Das 


trolfe gebracht ‚doch beziffert fich der | ſteht augenblicklich in ſchönſter Blüthe 


und ſeine Unterhaltungen erfreuen ſich 
in letzter Zeit eines äußerſt regen Zu— 
ſpruchs von Seiten des Deutſchthums. 
Was die turneriſchen Leiſtungen anbe— 
langt, ſo wird man ſich am Sonntag, 
den 28. April, genügend von denſel— 
ben überzeugen lönnen. Das Arrange— 


| ment3-Somile ijl eifrig datan, das Ju⸗ 


biläum zu einem glänzenden Ereigniß 


| zu machen. 


ftabträthliche Finanz-Komite | 


hat beſchloſſen, die ſtädtiſchen Waſſer-⸗ 


leitungsröhren nach dem zur Stadt ge— 
hörigen Vorort Rogers Park auszu— 
vehnen. Eine diesbezügliche Reſolution 
wird in der nächſten Stadtraths-Si— 


ung vom Alberman Chapman einge 


reicht werden, in befien Ward Rogers 
Bark gelegen ift. Die Bewohner des 
genannten®orort3 wurden bisher dur) 
eine Privatgejelichaft, an deren Spike 


H. €, Reeler fteht, mit Waffer venforgt. | 
Eẽs iſt möglich, daß die Stadt die diejer | 


Privatgefellihaft gehörigen Wafler- 
werke |päter anfaufen wird, 


| 
| 
| 


| 


Elifabeth- frauenloge Tr. 4. 
©. D. 8.5. 


Die umfaffenditen Vorbereitungen 
find für das große Kalico-Kränzchen 
getroffen iworden, da3 heute Abend von 
der „Elifabelh-Frauenloge Nr. 4, O. 
». 9. ©.“ in Kuijers Halle, Nr. 29 
2990 Ancher Mpe,, abgehalten werden 


foll. Für ein reichhaltiges und gebiege- | 
ne? Programm, für gute Speifen und | 


Getränte ift im befter Weije gejorgt 


worden, jo daß alle Bejucher einigen | 


vergnügten Stunden enſehe 
tünfen, Das et beginnt punkt act 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


J 
I 


| das Feft zu einem echt turneriichen zu | Dänifhe®ejangverein „Harmonie 


tags feinen Anfang nehmen. Der Ein: 
tritt3preis ift auf 25 Cents für einen 
Herrn nebjt Dame fejtgejegt worden. 
Großes Konzert. 
Sn Scheenhofens Hale, Ede Mil- 
“heu⸗ 


te, am Samjtag, den 27: April, ein 


fange jeiner Familie und der Kirche 
erhalten bleiben möge. Ein Feſteſſen zu 
Ehren de3 Bijchof3 vereinigte Die 


herzlichſte 


darum 


Pre⸗ 
diger der Konferenz geſtern Abend in 
Kretlows Halle, Nr. 401 Webſter Abe 

Unter den beſuchenden Predigern be⸗ 
fanden ſich J. H. Jaggh, Finanz Agent 
des Nordweſtlichen Kollegiums Naper⸗ 


Arn it: = „ x i 4 4 
von Armitage- und Irving Ave., das | pille; — 


math, Flat Rock, Ohio; O. Reverich 
V.⸗A. der Zentral-Pennſylvania Kon⸗ 


ferenz; und G. Heinmiller, Redalteur 


| des „Chriftlichen Botjchafter“, Cleve⸗ 


ı DerGottesdienit beginntAdends 7 Uhr: 
Nach Beendiaung vesjelben findet im? 
den unteren Räumlichkeiten der genann«? 


biläumäfeier der Konferenz ftattfinden. 
ev. tuth. Ierufalems«@emeindes 
Um Montage, den 29. 


ling Str., ir Stiftungsfeft feiern? 


ten Kirche ein großes Konzert (beramz 
ftaltet vom Jugend-Berein) ftatt, Dej= 


| en Reimertrag zum Beſten der 


Der 


meinde beriwendet werden Toll. 


| Frauen-Berein hat großartige Vorbe⸗ 


| reitungen für die ?yeier getroffen ung 


großes Konzert abhalten, für das jchon | 


jeit Wochen die weitgehendjten Vorde- 
reitungen getroffen worden find. Un- 
zweifelhaft 


„Freie Sängerbund“ 


zumal auch der 
Soliſten ihre 


und mehrere treffliche Sı 
Mitwirfung bereitioilligit 


haben. 
—- 


Dr. Brodbed Vorträge. 


Dr. Adolph Brodbeci wird morgen, 
am Sonntage, den 28. Ylpril, Vormit- 


augejagt | Eimer und Ameud's Rezept No, | 


wird den Bejucern ein | 
böhit gerußreicher Abend bevoriteden, | ne R 
| Kauffmann, M. Dupfe, 8. Zunder w 


tags halb elf Uhr, in Gallauers’Halle, | 
Nr. 632 N. Clark Straße, wiederum | 
einen Vortrag über die Religion des 
‘dealiamus halten. SeimQTihema laus | 


tet diesmal: „Die Tempel der Zukunft”. 


Abends fpricht Dr. Brodbed, um halb | 
acht Uhr in Gallauers großer Halle | 
über „Die Hauptepochen der Bautunft”, 
iNujtrirt durch zahlreiche Lichtbilder. | 


Lebterer Vortrag wird 
Sprache gehalten werden. Der Zu- 
tritt zu beiden Vorträgen ift frei für 
Jedermann, 


im englischer | 


| 


hofft veshald mit Beitimmtheit, Daß 
die Betheiligung eine äußert. zege je 
wird. Das Komite beſteht aus 
folgenden Mitgliedern: Frau Paſtor 
Matthes, Maria Schemmel, 2 
Grunewald, Heviviq Stune, Georg 


ti 
Bu 


A. Thielemann. 


hat Tauſende von Rheumatismus gehei 5 
Kein Leidender ſollte verfehlen es zu verrucht 
Gale&Blodi,111l RandolphSt. Agent 


Beamtenwahl. 5. 
> Tail 


Der ©. R. U. Vetein der Noffauee 
ben Chicago hat in feiner am I zien 
Donnerſtage abgehaltenen Geſchä 
verſammlung die folgenden B 
erwählt: 

Präſident, P. Jos. Nebgen 

Vize-Präfident, Wr. Manns. 

Brot. Sekretär, Wm. Weimer. 

Finanz Setretär, Jos. 

Schatmeifter, John Muth. 

Marſchall, Jos. Jeud. 3 

Verwaltungstath: Heintich E 
John Brahım und Beier Mann, £ 


u 


2 
amien 


— 
— 


dem zur Genüge befannt, der jemalgz | land, D. Morgen Abend wird eine Sus 


; die ev.lutherifche Jereufalem-Gemeinde‘ 


ı reiche Mitglieder anderer plattdeutjcher | in ihrem Gotteshaufe, Nr. 101 Yugsz 
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— Eure unfere Trüger * in’8 yon ec 


etzt eine 
Scharfſinn zu erproben. Denn die „aus 
abſolut ſicheren Quellen“ 
Berichte über die Haltung der europäi— 


St: "au 


FE Kundgebungen der ganzen Welt 


erantr 


# pans unterjtügen mollen, 


E Bon den „Konjekturalpolitifern“ 
| Kreis ihrer 
Fiird ihnen nachaefagt, daß ſie den Ja— 
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SEeere Vermuthuugen. 


Wer die Räthſelaufgaben liebt, hat 
ſchöne Gelegenheit, ſeinen 


ſchen Mächte in der oſtaſiatiſchen An— 
gelegenheit lauten ſo widerſprechend, 
daß nur ein ungewöhnlicher Geiſt den 
Knoten zu entwirren vermag. Die 
Engländer, die noch vor wenigen Wo— 
chen den ſiegreichen Japanern Halt zu— 
tufen mollten, ſind jetzt angeblich ent— 
ſchloſſen, Letzte ren die Früchte ihres 
ſichern. Dagegen jol 

Deutichland, deſſen Freundſchaft mit 
—e durch eine ganze Reihe von 
klar 
gemacht worden iſt, mit Rußland und 
eich zuſammen einen Pro— 
teſt gegen die Feitjegung der Japaner 


Fan Bort Arthur erlaifen haben. Unmit- 
F telbar 
Re Andeutung, Deutichland mwerde die 


auf diefe Meldung folgt wieder 


Sapaner „im Rüden ‚deden“, falls 


FE Rußland ihnen den Krieg erklären joll- 


te. Sämmilid: Mächte, * eben noch 
erfreut darüber waren, daß Japan dem 
Welthande! wieder neue "Sebiete eröff⸗ 


E nen wolle, ſollen auf einmal befürchten, 
"Daß die Jabaner 


den Handel mit Chi— 
na monopslifiren und Die Europäer 


F ganz verdrängen fünnten. Auf der an— 
FE deren Seite heißt e8 aber auch wieder, 


daß gewiſſe Mächte die Anſprüche Ja— 
weil ſie ſich 
von der Dankbarkeit dieſes Landes gro— 


I Be Hanbeläuortbeile beripreshen.- Sogar 


d’e Ber. Staaten von Amerifa werden 
in den 


Berechnungen gezogen. &3 


FE panern igre „guten Dienite” angedeihen 


von Wafhin 


F fallen wollen, um Frankreich 
Deutichund von Den 
Märtien zu vertreiben. Das ijt jedoch 


gton aus jofort „Demen= 


und 


 dirt“ worden. 


F allwiffenden Korreipondenten in 
F europäifchen Hauptitädten bon der 


IE wi chtigth 


derſpenſtigen Bulg 


Aus alledem geht hervor. 
den 
ho⸗ 
hen Diplomatie noch nicht in's Ver— 
trauen gezogen worden find. % ebtere ge> 
fällt ſich wieder eiunal in der beliebten 
werei und hüllt 2 in ihr por= 
nehmites Schweigen. Der Pleds fol 
# glauben, daß die Herren an ben grünen 
Fe Fiihen Geihic;te machen und in ihrer 
FE nmerforihlichen Weisheit Bejchlülle 
rbereiten, toelche Die Welt iiderrajchen 
dens Erik jpäter werden die Blaus, 
eiß- Aid Srünbücher zeigen, wie vie> 
He nichtöfaaende Noten fie mit einander 
gewechſelt haben, um 


i⸗ 


imponiren. 
Rußland mag verſuchen, Japan einzu— 
ſchichtern, aber wenn dieſes ſich nicht 
berblüffen läßt, ſo wird ihm vermut th⸗ 
lich nicht mehr geſchehen, als dem wi— 
arien. 

Denn die „Kri ensfurie“ wird heutzus 
Aage nicht mehr jo leicht entfeffelt, und 
der „Weltbrand“, den die Klugſchmecker 
ſchon ſeit 20 Jahren prophezeien, dürf— 
te noh ziemlich lange auf jich warten 
-Taffen.: Ueberdies hat China den Trrie= 
bensnertrag noch gar nicht endgilitg 


angenommen und e8 wäre feinesmeas 


"eritaunlich, wenn e3 die von Li Hung 
Chang getroffenen Ubmachumgen nicht 


ejtätrgte. In lehterem alle würden 
Fdie Japaner natürlich auf Peking los— 
F marditen und nach der Einnahme der 
"Hauptitadt noch ganz andere Friedens⸗ 
bedingungen ftelen. Auf alle Falle iit 
Fe3 das Beite, jih vorläufig nicht den 


ERopf ver Dipiomaten zu zerbrechen. 


‚jede Gegen: ede vergeblich. 
rt der Bemweisführung ift aber 


Behauptungen | beweijen nichts. 


Es iſt eine undankbare Aufgabe, Er— 
rierungen mit Leuten zu pflegen, die 
erſt eine Theorie —* und nach⸗ 

—* die beweiſenden Thatſachen“ er— 
Finden. Wenn Jemand behaupten 
Eiwitde, daß die alten Griechen Neger 
paren, und wenn er zum Bewei je für 
ieſe Behauptung Schriftſteller anf * 
Fre würde, die nie gelebt haben, ſo wä 

Gerade * 
den 
erfechtern des Schwindeldollars ge— 
ufig. Dieſelben ſind ſtets mit Ziffern 
ei der Hand, die lediglich aus der Luft 
riffen ſind, und ſie ſchreiben eine 
eltgeichichte, die ſich wahrſcheinlich 


im Monde abgeſpielt hat. 


Wie kann ein unterrichteter Menſch, 
rer nicht aus dem hohlen Faffe Tpricht, 
immer und immer tieder die Behaup- 


Bus aufitellen, van die Ver. Staaten 


zor dem Jahre 1873 Gold- und Gil: 
bermünzen. hatten, die den berühmten 
N eis Smeıth befaßen? Ihatfächlich mar 
80 Ssahıe lang gar fein Silbergeld im 
mlaufe, weil das gefegliche Werth- 
erhältniß zum Golde erft zu hoch und 
F dan zu niedrig anigefeßt worden mar. 
3714 Gran Rokiilder etwas mehr 
8 waren, als 100 Cents in Gold, 
fiel e3 ven Silbergruben-Befigern gar 


| 
| 
| 
| 
} 
| 
' 


und bom Dollar’ nferer’ Vüter. Letz⸗ 
terer wurde 1878 wiederhergeſtellt, ließ 
ſich jedoch durchaus nicht in Umlauf 
bringen. Die neugeprägten Silberboi- 
las flofjen immer mieber in das Schaf: 
amt zurüd, in dejlen, Gewölben ſie auf⸗ 
geſpeichert werden mußten. 

Trotz dieſer Erfahrung wurde der 
Verſuch fortgeſetzt, dem Silber zu ſei— 
nem „Rechte“ zu verhelfen. Es wurde 
nicht mehr ausgeprägt, ſondern der 
Bund kaufte monatlich 4,500,000 Un— 
zen und bezahlte mit Silberzertififaten. 
Stieg das Silber vielleicht jebt im 
Preiſe? Xedermann meiß, daß e3 im 
Gegentfeile noch immer mehr fiel, und 
das in einem Dollar enthaltene Metall 
zulegt nur noch 50 Gentö mwerth mar. 
Dagegen begannen die GSilberzertifi- 


fate, alles vollwerihige Geld aus dem | 


| Verkehr zu drängen, das Schatzamt ſah 


ſtammenden 


ſeine Goldvorräthe 


Sherman'ſchen Ankaufsgeſetze Silber— 
dollars und Silberzertifikate im Nenn— 
werthe von 8620,000,000 ausgegeben 
worden. 
die Ver. Staaten 774mal fo viel Sil- 
ber zu 
Sahren vor der „Entrehtung” des Sil- 
ber3. Statt aber den Silberdollar 
„gleichwerthig”" zu machen, waren jie 


ı gezwungen, zur Aufrechterhaltung der 


' 500 Millionen Unzen Silber, die nad) | 
ı dem jebigen Marttpreife feine $340,- | 
' 600,000 merth find, Durch ihren bloßen 


japantichen | 


daß die 


Zeit zu gewinnen | 
F und fie gegenfeitig zu 


Koldzahlungen $150,000,000 zu bor= 
gen. hr „Silbereorner” war gründ- 
lich Fehlgejchlagen. 

Das jind Thatjachen, die fich bemei- 
jen laffen und die Jedermann, der über 
20 Kahre alt ift, theiiweife aus feiner 
eigenen Erfahrung fennt. Nachdem e3 


ji aber über allen Zweifel hinaus her= | 


auggejtelt hat, daß die Ver: Staaten 
nicht einmal eine bejchränfte Menge 
Silber „gleiehwerthig” machen fünnen, 
tritt die JZumutdung an fie heran, das 
Silber in unbejchräntten Diengen prä- 
gen zu laffen. Sie follen das Stunft- 
hüd fertig bringen, jährlich mindejtens 


Machtjpruch auf nahezu das Doppelte 
diejes Werthes zu erheben. Den Un= 
terjchied zimtichen dem wahren und dem 
„ge ſetzlichen“ Werthe dieſer ungeheuren 
Silbermaſſen müßte der Kredit der 
Ver. Staaten ausgleichen, und daß die— 
ſer einer ſolchen Rieſenaufgabe nicht 
gewachſen iſt, zeigt doch ſchon die Ge— 
ſchichte der Greenbacks. 

Wenn der Bund verfügen könnte, 
daß die Unze Silber nicht mehr 674, 
jondern 100 Gents in Gold mwerth fein 
jol, jo fünnte er auch beftimmen, daß 
für den Bufhel Weizen nicht 62, Ton= 
dern 100 Gent3 
den müllen. Warum erjtredt fich jeine 
Almadt nur auf ein einziges Metall 
und nidt auf alle anderen Waaren? 
Der Beantwortung diefer Frage gehen 
die Silberſchwindler ſtets mit der Re— 
densart von den alterthümlichen Rech— 


ten des Silbers aus dem Wege. Silber 
Rechte, als Holz 
Es iſt ein Erzeug⸗ 
menſchlicher Arbeit, und je wohl-⸗ 


hat aber nicht mehr 
oder Heringslake. 
niß 
—* es gewonnen werden kann, deſto 
mehr ſinkt es im Preiſe. 


Von den Taubſtummen. 
Mit unſerm Schulweſen iſt es noch 
gar nicht ſo glänzend beſtellt, wie ſich 


die Amerikaner gern glauben machen. 
Es iſt ſchon wahr, daß alljährlich von 


allen Gemeinweſen unſeres Landes gro— 
ße Summen für Erziehungszwecke aus— 


zumeiſt genügend vorhanden, aber mit 


dem Schulbeſuch hapert es vielfach noch 


ſehr. In den meiſten Staaten kennt 
man keinen Schulzwang, in andern be— 
ſteht er, aber faſt nur auf dem Papier 


und ein nicht unbedeutender Prozentſatz 


der ſchulpflichtigen Kinder ſieht das re 


Innere einer Schule faum. Nicht nur 
in Deutjchland, jondern auch in Eng: 
land und den jtandinapifchen Ländern 
ijt der Schulunterricht der Kinder weit 
allgemeiner, als bier. Aber auf einem 
Gebiete jtehen die Ver. Staaten oben= 
an im DTaubjtummenunterricht! 


ı Nur etwa zehn Prozent der taubitum= 


men Sınder unjeres Landes mwachjen 
ohne gehörige Anjtaltserziehung auf, 
gegen 18 Prozent in Deutjchland, 40 
in Frankreich, 43 in ——— 
70 in Oeſterreich-Ungarn und 75 bis 
90 in Rußland und andern —* 

An Schulen iſt Deutſchland reicher, 
als die Ver. Staaten, es beſitzt deren 
100, aber in dieſen werden nur etwa 


6600 der im Schulalter ftehenden 8000 | 


Zaubjtummen Deutjchlands unterrich- 
tet, während unjere 88 Anjtalten 9534 
Söglinge aufzumeifen haben. Und aud) 


in der Urt des Unterrichtes jcheint man | 


bier den Deutjchen voraus zu jein. 
Drüben halt man fich in den Taub- 
ftummenarftalten im Unterrichten ent- 
weder an die Zeichenjpradde oderan 
die Laut» oder Lippenſprache, hier 


|verbindet man beide und erzielt 


damit die beiten Erfolge. Won den 83 
Anſtalten beſchränken ſich nur drei mit 
28 Zoglingen, auf die Zeichenſprache, 


und nur.18, mit 820 Zöglingen, wähl: 


mich ein, don dem Rechte der Freiprä— 


gung Gebrauch zu machen. 
en ihr Silber in diejenigen Länder, 
Beute eine Unze Gold fehon für 151 
jen Silber hergaben, während in den 
Ber. Staaten 16 Ungen erforderlich 
aren: Somit gab e8 überhaupt fein 
Silbergeld in diefem Lande, als im 


rung e3 ihnen abnehmen folle. 
dann erfanden fie dad Märchen 
* urewigen Rechten des Silbers 


Sie ſchick⸗ 


ten nur die Laut- oder Xippenfprache. 
An allen übrigen wird, je nach Veran— 
lagung der Zöglinge, in beiden Spite- 
men unterrichtet. Allerdings ift die 
Lautfprache vorzuziehen. Die Zöglinge 
lernen fprechen und lefen — weil die 
Taubheit nicht gehoben werden fann — 
die Worte von den Lippen Anderer. Ih— 
re Sprache bleibt, da fie auch ihre 
eigenen Worte nicht hören fünnen, al: 
lerdingg zumeift ausdruckslos, aber fie 


ı können fich doch Jedermann veritändlich 


machen, und lernen auch ihrerjeit3 Je— 
dermann vetftehen, während die auf bie 
Zeichenfprache beſchränkten Taubſtum— 
men ſich immer nur mit Leuten, die der 


Fingerſprache ebenfalls mächtig ſind, 
ahre 1873 das Silber . „entrechtet“ | 
ade. Sobald jevod; das Silber zu | 
allen begann, verlangten biejelb:n | 
ubenibefiber, die 68 porher nie in die 

E nzltätten. gebracht hatten, daß die | 


richtig unteghalten fünnen. 8 ift aber 
nachgemwiefenermaßen nicht möglich, a I- 
len ——— die Lautſprache bei⸗ 
zubringen. gleichzeitige Unter— 
richt in Beiden Mei joben murde zuerft 
hierzulande eingeführt und verdient 
dag —— Syſtem genannt zu 
werden. 


a 





jchwinden, und | 
jließlich mußten die Silberfäufe einz | 
geitellt werden. ndeflen waren unter | 
dem Blanv’ichen Prägungs- und det | 
 aufzumeifen haben. Das ift etwas mo- 
ı rauf unjere Zipilifation ftolz fein kann. 


Bon 1878 bis 1893 Hatten | 


„Geld“ gemacht, wie in den 80 | 


liche Fortichritte in 


„ADendpoNt“, Chicago, Samftag, den 27. April 1895. 


— dem Unterrifi im Sprechen, Le⸗ 
ſen, Schreiben u.ſ.w kurz den gewöhn⸗ 
lichen Schulunterricht, ſo weit ſolcher 
möglich, geſellt ſich hier noch häufig 
Handfertigfeits- und technifher Unter: 
richt, und auch diejer ift, ebenjo wie der 
Elementarunterricht, in allen Fällen 
frei. rei ift auch der Vefuch der, ein- 


| 
| 
| 
| 


zig in der Welt daftehenven Hochfchule 


für Taube in Waſhington, für welche 
der Bund in liberaler Weiſe Sorge 
trägt. 
hier nicht nur freien Unterricht, ſon— 
dern auch freie Lebenshaltung. Unter— 


richtet wird in den alten Sprachen, in | 


dranzdfifh und Deutih, Natur und 
Volkswiſſenſchaft, Philoſophie 


Arme, ſtrebſame Taube finden 


und | 


Mathematif u.ſ.w. Welcher Art der 


| Unterricht in diefer Hochichue ift, Kann | 


man ermeilen, wenn man erfährt, daß | 
Zöglinge derfelben als Lehrer, Geiit- | 


liche, Advokaten, Chemiker, Aftrono- 
men, Zeitungsleute, Bibliothefare ꝛc., 
thätig find, und daß viele-diefer ehe- 
mals jtummen Tauben große Erfolge 


Gute Aus ſichten. 


Man freue ſich! Aus den Obſtgegen⸗ 
den in Süd-Illinois und den angren— 
zenden Staaten kommt die Nachricht, 
daß eine überreiche Obſternte zu erwar— 
ten ſei. Die Erdbeerbeete leuchten in ih— 
remBlüthenreichthum weiß, wieSchnee— 
felder, aus dem Grün der Landſchaft 


hervor, einem mächtigen leuchtend ro-— 


then Blumenſtrauß iſt jeder Pfirſich— 
baum gleich, und die Birnbäume äh— 
nelnRieſenſchneeballen. Auch dieKirſch— 
und Pflaumenbäume verſprechen reiche 


Ernte, und an würzigen Aepfeln wird 
allem Anſcheine nach in dieſem Jahre 
Ueberfluß ſein. Und die Ernte wird 


nicht nur ſehr reich, ſondern wird auch 
beſonders gut ſein. Nur eine ganz un— 
gewöhnlich lange anhaltende Trocken— 


zeit könnte die Erwartungen noch täu-— 


ſchen, die Gefahr eines harten Spät— 
froſtes iſt ſogut wie vorbei. 

In gleicher Weiſe günſtig ſind auch 
die Ausſichten für die Gemüſeernte. 


Tomaten, Melonen, Gurken verſprechen 


reichen Ertrag. Bohnen und grüne Erb— 
ſen, Spargel und Blumenkohl und wie 
alle die Delikateſſen der Gemüſefelder 
heißen mögen, werden ſpottbillig ſein. 


| Bevölkerung durch Gefebe 
ſelbſt ſchützen will, 





Das gibt eine goldene Zeit für den Ve- 


getarianer und für den 


' Mann, der fich einer in deutfcher Koch- 
ı funft geübten Hausfrau erfreut. 


Er 
eine Mitleids- und MWehmuth2- 
da3 in ame 
unriihmlichen 
der e3 


zolle 
thräne dem edlen Gemüſe, 
rikaniſcher Küche einen 

Tod findet, und dem Magen, 


—— verdauen muß. 
in Gold gezahlt mer= | 
die Leiden der harten Winters 


So entjchädigt die Mutter Natur für 
eit. Sie 
ftellt Genuß und Frewde in Augficht 
und reichen VBerdienjt für Pflüder und 
Verpacker, für Kiſtenmacher und Händ— 
ler, für Verfvachter und für die — nein 
für die Obſtbauern nicht! S'iſt ein 
Jammer! Die Natur kann's anfangen, 
wie ſie will, dem armen Farmer „thut's 
niemals nicht gut‘“. So 
ſagt er, und man muß ihm glauben. 


Eine reiche Ernte, was nützt ihm das? 


Je reicher die Ernte, deſto mehr Arbeit 
und um ſo niedriger die Preiſe. Nur 
Mühe und Verdruß hat man davon. 
So klagen ſchon jetzt, wie ebenfalls ge— 
meldet wird, viele der Farmer. Und 


man kann ihnen das Mitleid nicht ver— 
ſagen, den armen Menſchen, die nie— 
mals zufrieden ſein und nie genug — 
an Geld — bekommen können. 


Wir andern aber wollen uns freuen 


gegeben werden, und Schulen ſind auch der guten Ausſichten, wollen freudig 


begrüßen die duftenden Erdbeeren, die 


ſaftigen Birnen und würzigen Pfirſiche 
— wenn ſie erſt kommen — und uns den 
Genuß nicht ſchmälern laſſen durch die 


Wohlfeilheit. Uber freilich, Die armen | 


Farmer, Die beim Anblid der herrlich 
blühenden Obitfelder und Gärten nur 


müffen, die find zu bedauern. — 
Na, viele find ihrer wohl nicht, — 


Ueber Alaska. 


nesSt 


verneurs von Alaska, Yaı yeakley, 


ı zugegangen. Derjelde lautet im Allge | 
; meinen recht günitig und hoffnungsvoll 
ı für die Entwidlung de3 Territoriums. 


denfen | 


deutſchen 


Abbau unſchwer und "gewinnbringend 
tit- 

Nur üser einen Punkt hat der Oou=- 
berneur zu Hagen. XIrog aller Be- 
mühungen der Zolleinnehmer und jei- 
ner Beamten’ war e3 nicht möglich, die 
Einfuhr von Schnaps zu verhindern, 
und ungeachtet der Gejehe wird in ı 
fammtlichen weißen Niederlaflungen 
Whisky in großen Mengen verkauft. 
Gouverneur Sheakley braucht ich den 
Miperfolg feiner Verwaltung auf die 
fem Gebiete nicht zu Jehr zu Herzen zu 
nehmen. eber Einfichtige weiß nach» 
gerade, daß durch Gefete, durdh Eins 
fuhr- und Verkaufsverbote, dem Alko— 
holgenuß nicht geſteuert werden kann, 
ſoweit eine ſelbſtſtändige Bevölkerung 
in Betracht kommt. Man könnte den 
Weißen Alaskas ganz gut ihren 
Schnaps freiwillig gönnen, da ſie ſich 


| 
| 
| 


Ein fuappes Enttommen. 
Sein Katarrd Hatte feine Lungen erreicht 


und würde jicherlich zu einer gefährlichen Luns 
genkranfheit geführt haben, wenn wicht vecht- 
zeitig eingefähitten worden wäre ehe e8 zu 
Ipat war. Die Spmptome die das vorge: 
Ihrittene Stadium des Katarıh bezeichneten, 
waren wie folgt: Gin fortwährendes Wür: 


| gen, Spuden und Auswerfen von der Keble 


‘ den legend. 


und Naie, der während der Nacht in die Yun: 
genröhren tropfte und da jeın Gift ablagerte, 
dadurch das Fundament zu weiteren Lei— 
Die Schwierigkeit beim Athınen 


| und der Verluft an Gewicht verurſachte ihm 


weitere Unruhe. 


nen Klimawechſel vornehmen konnte, 


Da er wußte daß die Symp— 
tome auf Auszehrung deuteten und da er kei— 
begab 


er ſich in die Behandlung des Spezialiſten 


für Sunaentranfgeil — 


jetzt im Medical Coun— 
cil S4 Dearborn Strafe, wo für Lungen— 
frayfheiten feine Medizin dem Magen zuge: 
führt, fondern wo Prof. Koch'’S deutiche Ein— 
athmungss Methode angewandt wird. Gr 


| jagt: 


ihn doch fo wie fo verjchaffen werden. | 
Hinfichtli der Eingeborenen, die für | 


die moderne Zipilifation nicht 
noch nicht fräftig genug find, liegt die 


Sadhe allerdings anders. Da iit eine | 
| ud fühle mic) wie neugeboren. 


Beichränfung wohl! am Plate, um jo 
mehr al3 fie ihnen gegenüber auch eher 


oder |y 
| wurden. 


durchzuführen it. Freilich wird, wenn | 
ed wahr ilt, daß der Alfohol für fie den | 


Untergang bedeutet, eine Rettung für 
fie auf die Dauer auch nicht möglich 
fein, falls fie nicht erftarfen. In der 
Miderjtandsfähigteit gegen alle Ge- 
fahren, auch gegen Jolche, Die aus den 
eigenen Schwächen entitehen, zeigt Jich 
die Stärfe der Raffen. E3 it ein 
Schmähezugeftändnig, wenn fich eine 
vor Jich 
wie der Einzelne 
darthut, 


nur feine eigene Schwäche 


„Da ich geheilt bin, mie oben gejagt, jeße 
ih meinen Namen bierunter als 


Beweis der munderbaren Heilumgen 


} 
| 


weıteren | 
Die | 


durch die Aerzte des Medical Council erreicht | 


Seit ich geheilt bin, 
Fleiſch zugenommen und erkälte mich faſt nie 
Meine Ner: 
voſität iſt ebenfalls verſchwunden.“ 
G. F. Hummel, 
IHN. May Str. 
Zehn Nahre in Chicago haben die Aerzte 


' des Medical Council in den Stand gejest, 
| Hunderte von Zeugnifjen von in Shicago ge- 


‘ ber, 


| ebenio eine Re 


menn er bor dem Richter ein Enthalts | 


ſamkeitsgelübde ablegt. 
Maßſtabe gemeſſen, 
ſchen in der Kraftrangſtufe obenan, 
denn weder als Volk durch Geſetze, 
noch als Einzelne durch Gelübde glau— 


Nach ſolchem 
itehen. die Deutz | 


| derion, 


ben die Deutichen es nöthig zu haben, | 


Tich die VBerfuchung fern zu halten. Sie 


zumeift rühmlich den Kampf. &3 
ja Ausnahmen, 


heilten Patienten zu liefern. Viele Fälle 
wurden veröffentlicht und Hunderte liegen in 
der Difice sur Einvicht auf für Neden, der vor- 
iprechen will. Alles, was wir verlangen ill, 
kommt und überzeugt Euch von ihrer Echt: 
heit. ir garantiren, Katarıh, Rheumatis- 
mus, Dyspepſie, Bronchitis, Aſthma, Ge 
ſchwulſt und und Hämorrhoiden, Brüche und 
Krantkheiten der Nerven, des Blutes, der Ye 
Nieren und des Unterleibs zu heilen. 
und Unterſuchung iſt frei; 
handlung zum Beweis dieſes 
erfolgreichen Verfahrens. 

Unſer Motto iſt: Eine Lebenszeit der Hei 
lung einer einzigen Krankheit gewidmet. 
Briefliche Behandlung. 

Die Doktoren Davis, Freeman, Clark, An 
Parſons, MeMichael und Richardſon. 

Sanitarium und Offices ſind 84 
Der dritte und vierte Flur 


Konſultation 


Unſer 
Dearborn Str. 


ſind dieCouneilräume für über 100 Chicagoer 


Mediziner und Wundärzte. 


fühlen ſich ihr gewachſen und beſtehen 


gibt — 
im Allgemeinen aber 


zwingen die Deutfchen den fo fehr ges ı 


fürchteten Teufel in ihren Dienit, 
daß er ihnen zur Erhöhung de 


trägt. 

Die Teınperenzfer aber müchten und 
aern auf die gleiche Stufe mit den 
Einaeborenen Masfas und 


| mindermwerthigen NRaffen zwingen. 


wenigſtens 





soervants) verunglickt ſind. 


„Fellow Servant“-Bill wird 
falls (menn fie —— zu Stande | 





Wie immer, 


jo 
Re: | ? 


bensgenuffes und der Lebensfreude beis | 3. Anrit,. 


anderen | 


Ryı Miffouri follte be —— durch 


eine Extra-Sitzung der Legis 
Einfluß der Lobby gebrochen und die 
wahre Volksherrſchaft wiederhergeſtellt 
werden. 
gen, daß in ſeinem Staate die Mono 
poliſten noch nicht alles zu ſagen ha— 

Zu dieſem Zwecke ſollte die Volks— 
vertretung zunächſt eine Bill annehmen, 
welche die Haftpflicht der Bahngeſell— 
ſchaften auch auf diejenigen Bahnange— 
ſtellten ausdehnt, welche durch die 
Schuld ihrer Mitarbeiter (féllow 


jollte eine großartige Wahlreform in 
Angriff genommen und die Robby Durch 
Gejege maufetodt gemacht werden. 

E3 jcheint jedoch, Daß die Gefeggeber, 
pie immer, den in fie gejeßten Ermar- 
tungen keineswegs entſprechen wollen. 
Denn der „Anzeiger d. Wſts.“ ſchreibt 
bereits: 

„Der Anfang der Extraſitzung un— 
ſerer Staatslegislatur iſt ein wenig 
verſprechender. Die geplanten P ae 
geln gegen die Lobby werden jich al» 
ein Schlag ins MWafler ermweifen; Die 
beiten 


fommt) eine halbe Maßregel fein; und 


| was die Wahlteform betrifft, jo jcheint | ve ı 
Herr Filley dafür gejorat zu haben, daß 2 


Der Gnmerneur wollte eis | 








Imi 
Dann | x 


1 * 
| mittags, 


Zodes- —* 
ni traurige 
l er, Ga 


Nachti St 


babe ich aıt | 


| Eine Partie Coudes, Divans, Stüßle, | 
Sehretaire, | 
T »Zwiſchendecs⸗Paſffagiere. 


rel. So. 902. 


25,0 000 Dollars 


werth 


Weltansfeflungs: Hotel: Niößel 
und Teppiche 


aus dem 


GRAND PACIFIC, VENDOME 
CLUB und COLONIES, 


bejtehend aus 


Eihene, Mibagony-, Kirfhe- nnd Birds 
Eye Aborn 
nädhite Woche zu 84.50, $7.50, $12,50, 
815, 820 bıs zu 840 verkauft, ihr 2 
beträgt mehr als das Doppelte. 

Ingrain-, Sammot-, Brüfel - 
von 1dc bis Töc. 

KAleiderfhränke, von 84.00 aufwärts, 

Stühle, von 2öc aufwärts, 

Ein- und zweildläfrige Betten, in Walnuf, 
Elm und Giche, von 2öc bis 32.50. 

Springs, von 50c bis 82.00. 


Teppide, 


Matraken, mwerth 818, 
7.50. 


nächſte 


Parlor - Einribtungen, 
Bücherſchräuke, SBulte u. ſ. w. 
Folding-Betten, wie Windior, 
u.andere beite Kabrifate,von $5 bis $40. 
Eine große Auswahl ganzmwollener Wlan- 
kets, von 50c bı3 82.50 das ‘Baar. 


Bekltücher, Kiſſenbezüge, Bettdecken Kc. 
Spitzen · Gardinen, Chenille Curtains 


und silberſaben. 


Bendome und Pacific Sederne Bibliothek- | 
Stühle und Eoudies zu jehr niedrigen | 


Preijen. 
Haushälter, Hotelier3 und Händler jebt ift 
Eure Gelegenheit zum Kaufen, Die Partie 
muß weg. Sprecht jofort vor im 


SOUTH SIDE 


COMMISSION HOUSE, 
65, 69, 71, 73, 75 Ost 3T. Si, 


nahe Cottage Grove. 


Deutſches 





= Nonfular: 


und 


= = ediöhurenn 


Todes-tinseine 


Freunden und Bekannten die tra 


Slatur Der | 3 





Rs 
nn wa5 6 e 
3. April. B ti 
193 punkt 12 Uhr, 


ju erweisen 


Mitt un Dem N 
Ehre 
Garl Han: 
Sohn Über 





Zodes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die 
daß unier geliebter Gatte 
25. April im Wlter von 61 
ans dem Yeben gejichieden iit 
ftatt am Sonntag, den 28. April, 
vom QIrauerbauje, 23 Home Str., 
Kirchhof. 

Mueller, Gattin. 
ine, Sophia 
ider. 
lo iv, 


traurige Nachricht, 


PVeerdigung 
um 2 Uhr Rad 


Wunders 
Maria 
Sojepbine 

Janſelow, Ki 
Wilbelm Nanje 
nebit Enkeln. 


Schwiegerſohn. 


Todes: FEN 


auch Daraus nichts werden wird. Der | 


tepubiifaniiche „Grand Old Man“ be: 
fümpft die unparteiifche Bill, die der 


| bielige Sicherheitsausihuß bon ange= 
ı jehenen Vertretern beider Parteien hat | ya; 
Er mil fein uns | % 


ausarbeiten Taffen, 


ige Nadri ot, 


opbia 


| parteitfch3 Wahlgefeh, jondern ein re | : 


Dem Sekretär des Innern ift fürz- | 
lich der zweite Jahresbericht des Gou= | 


Die ‚Benölferung erfreute ji einer | 


| wejentlichen Zunahme durch Einmwanz 
| derung und zahlt jegt 29, 644 Seelen, 
| 35 Schulen jeder Art jorgen für den 


nterricht der Jugend und Erwachſe- 


ner. Die Eingeborenen machen erfreis 
der Ziviliſation. 
Sie errichten ſich wenn immer möglich, 
Wohnhäuſer moderner Bauart und zei— 
gen verbeſſerten Geſchmack in Bezug 


| auf Speife und Klein, indem fie bei 
mehr 
ehedem. | ° 


deren Heritellung bedeutend 
Sorgfalt anmenden, al 
Verbrechen wurden jeltener, und der 
Gouverneur glaubt, dehaupten zu dürs | 


| fen, daß Gejeh und Ordnung in Wla3- 


fa in derfelben Achtung jtehen, wie in 
älteren Gemeinmejen. 

Die Fiſcherei war letztes Jahr recht 
erfolgreich und verſpricht ſtetig an Be— 
deutung zuzunehmen. Heute ſchon un— 


! 


| 
| 


terliegt e8 feinem Imeifel mıehr, daß 
für die Zufunft die Nußfifche jener Ge- | 


mwäfler von meit größerer Bedeutung 
für Wlasfa fein werden, al die Pelz: 
tobben, die Seeotter und andere Belz- 
thiere, da dieje im fchnellen 
ſchwinden begriffen ſind. 
gründe dagegen ſind weit ausgedehnt 


Ver⸗ 
Die File | 


und anjcheinend unerfchöpflich. Kabel: | 


jau und Halbutten gibt e3 in großen 
Mengen, und nahezu 100 andere Ar- 
ten Nußfifche beleben die Gemäller de3 
Zerritoriums. Der Lahafang und das 


Einmachen der Fiſche hat ſich ſchon jetzt 


zu einer bedeutenden Induſtrie heran-⸗ 
gebildet, Der Anfang damit wurde im | 


Sabre 1883 mit 36,000Riften gemadht. 
Acht Jahre Tpäter, 1891, tannten jchon 
800,000 FKiften verjendet werden. 


'S,E.Cross, 


Mie der Fiſchfang, ſo war auch der 


Bergbau Alaskas im Jahre 18904 nuh— 
bringend und vielverſprechend für die 
Zukunft. 
Lager goldhaltigen eg 


* 


publitanticheg. Den Ent 


ntmurf eines | 


joichen hat er ausgearbeitet um) nach | 


Sefferion City geſchickt, 


verbunden mit | 


der Werfung an feine Getreuen, unter | 


feinen limfjtanden auf irgend melche 


| andere Mraßregel fich einzulaſſen. Ge— 


borfam mie immer, hat denn aud d 
republifaniihe Hausmehrheit 


*F Yiliey 
Billoder feine Gefeß 


toll. 


Senat die republikaniiche Barteimap- 
regel nicht aufzwimgen laflen. 
harren vie republifantfchen Vertreter 


einen | 
Caucus abgehalten und darin einmü- 
tyhig beſchloſſen, daß —— 


werden — 
Natürlich wird ſich der demokratiſche 


Be: | 


auf vem gefabten Beichluß, To tit jede | 


Ausſicht auf Einigung ausgeſchloſſen.“ 


Entweder 


im Schatten Eures eigenen 
und Feigenbaumes ſitzen, oder im Schat— 
ten des Wohlſtandes eines Andern. 
weder ein eigenes Heim gründen, 
wie der Kuckuk, 
eines Andern großziehen. 

Weshalb Miethe zahlen, wenn Ihr mit 

demſelben Geld ein ſchönes 

erwerben Könnt. 


HOLLYWOOD 


Frei:-Erfurfion 


oder, 


Sonutag, den 28. April, um 1:30 Ahr, | 


Er Canal und Adams Str. 
Kotten 8400 
hofsgitter und aufwärts. 
Nur — Baaranzahlung mötbig; Net auf fehr 
leichte monatliche Abzahlungen. 
Bringt $i0 mit als —— auf irgend 
eine Sot, die Ihr Euch ausfuch 


Shönfter, je eniauatıe tliuftrite 
ter Grundeigeutgumng-Natalog mit Ab» 
bildungen von bübiden Heimſtätten. 
auf Beriaugen irei veriandı. 


602, 603, 604 u. 605 
Masonic Temple. 


STATE und RANDOLPA STR. 


grant 3. Sintampa 
“WALHALLA” 
Suod-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement, 


vom Umons-Bahıhot, 


Frei⸗Tickets rar 


Die Berge enthalten große, Beer Bufineh-Qund in der Stadt, 15 Cents. 
deſſen —R 


Weinezud Di. ddl.iaaaij 


ı 
J 


Ent: | 
| Großes & Shauturnen und Ball 
Eure Kinder im Neite | 


Weinftodes | 





ı Fefek die Sonntagsbeifage der Abendpofl. 


\ " | Eintritt 25 Cents a Perjon. 
eigenes Keim 


ı DALTON’S 


| John H. Dalton .. 


vie | Salle, Vo. 
| Eintritt 256. Turner frei. 


n: Mittwoh Vormit ttag um 9 Uhr 
ı Miter von 
ing „finde 
n feinem 9 
Die trauernden 
doia 


4 Hnde But 
lajienen, 


Danfjagung. 


Der Teutonia Loge S ch, — 
efit 9 


Rreüder ur 
send gun ig. Ich fan a dabe 

—* Rt. 654 der R. Ss L. of * be ſtens er 

I Franfki tler. 


zur eier des 1Oten Stiftungsfeites des Turndereind 


| 2incoin, abgehalten Sonntag den 28. April, | 


in der Lincoln Zuruhalle. Anjong 3Uhr Abends. 
Alle Turuer frei. jamija | 
bormala 


enges ÜPERA PAVILLON, 


4531 465 N. Clart Str. 
Direktor. 
GHicagos einzige legitime Mufithalle. 
Heute Abend und jeden folgenden Abend— Donneritag 
und Sonttag Weatinee, 6aplın 

OLA HAYDEN, und abntaliq⸗ Vaudeville 
tier 

Gejang- und Tanz-Quodlibet von 8 jungen Dameıt. 
Bringt Eure raten und Kinder mit. Gintritt 25c. 


Zither-Unterridjt 


wird in 


Rahns Zither⸗Akademie, 


765 CElybourn Ave., Ece Perry Str. in gründ⸗ 
licher Weiſe ertheut. Für Unterricht in ber 
Woche find im Ganzen nur 50 Geuts zu zablen. Groß» 
artiger Erfolg! Weit über 200 Stäler bejuchen die An: 
fat. Zitheru werden für die Aırfane gszeit unentgeit- 
ie ich ge elie de Vrobt-Ronzerte der Zither- 
üler So mitt 
u Eintritt frei. 23 3 Ude, im der Wade- 


——— ——————————— na 


MAX EBERHARDT, guudenscuamnt 
142 Weit Madifon Str., ge 


Wohnung: 68 Wihland rüber Unipn Str., 


ouledard. 


= 


| deutidye Staats: und Zivilbehörden und Erles 


155 0. WASHINCTON STR., 


Erfles 


und Water plöglih am | 
Sahren und 5 Monaten | 
findet | 


nad | = 


Preis 85 10. Preis 
pril 12, Abe Mitz | 


ı vdertheilung a 


(staatlich inforporirt) beiorgt als Spezialität: 


Grbichafts: Regulirungen | 


für ganz Eurova unter biliigiter Berechnung. 


Sollmacten her Begfandigt. 


Beiorguna aller Jegalen Urkunden, Snpothes 
fen und Böihstnaen, Kauf: und Berfaujoper: 
träge, Berzihhte: und Geſſtons-Urtunden, 
Reiſe- und Militärpaſſe. Urlaubsgeſuche. 
Abitraftöunteriuchuugen. Eingaben an alle 


Diewns aller anıtliden —— 


F reier Rath gun Eheſcheidungs- und 


Prozeß⸗Angelegen heiten ähere3 dur: 


K. W. KEMPF, 
Deutſcher Konſulent. 
Man beachte: 


Oflce: KEMPF & LOWITZ,. 
er —— Vorm — geöffnet. * 


Grütti- Nännerdger. 





verbunden mit 
großen 


— „Zur ho hen Alpe“ 


ın 
ä Uhlidhs nördtl. | 
Halle, 


=, um Samitag,d 
#5. Mai 1895. 
u; 32 Abds. 8. 


haben bei Jakob 
Dobl, 


an der Hafie @ 2öx 
für Serr u. Dame. 
Mitglieder von 
Echweizervereinen 


- | haben freien & Sintritt gegen Bormwerjung ihrer Mit: 


gliedäfarten. — Das HeRTomite 


Na, a4m 


Großes Preiskegeln 

veranftaltet vom Nationel-Turn-Verein, 
abgehalten No. 253 Bine Island Uve., nahe 
12. Etr., 27. April bis * ai’95. 15 Preiie, 
1. Breis #50, 2. reis 825, 3 Preis 815. 4 Preis 810, 
5. Preis 3, 6. Preiß 95, 7 . Preis $, 8. Preis ps, 9 
> #5, 1. "Preis 85, 12. Preis $5, 13 
Prei ⸗ * 14. Preis 55. Die meiiten Neuner $25. Pa— 
delpreis: Ein le beudes Weien. 6 Kugeln 50 6t3. Ans 
fana: Samita g. den 27. Anril 1895, 1 Uhr Nachm. 

Großes Frühiahrs: :Schauturnen und Brei» 
um Wenefiz für die Attiven — BVereins 
Samitag, den 4. Mai 1895, in 
260—262 Blue Island Ave, ae 12, Str. 
a20,24,26,27,29,301n1,2,3,4 


5. 5. Großes — und Ball 


veranjtältet von 


Prof. Wim. Polllock u.Schülern| 


unter gütiger Virtwirkung von 
Frau L. C. Krueger, Sopraniſtin. 


Mittwoch Abend, den 1. Mai 1895, 


DTickets 


| — zur Zeichnung aufgelegt. 


| Salited Str. 


| 


| 
| 


punkt 8 Uhr, in der 
Apollo- Ssalle, 256—262 Blue Island Ave. 


25 @ Perfon. jamodi 


| Der Sechfle Ward Bau: und Leif: Verein. 


Heue Serie, 
Die 32. Serie unferer Antheilfcheime ift jeßt für das 
Einzahlungen 
beginzen Donnerftag, den 2. Mai 1895. Xer: 
fartmlung jeden Dounerftan Abend ın 787 ©. 


Geld zu 6 biß B Prozent zu verleihen, 
Der Setretär. 2Tapıw 


4 ahnenmeihe 


verbunnen mit Honzert und Bau, non von de 


Pinttdütfche Hilde Almira No. 2 


am Sündag, 28. April ’95, in de Be 
| Turn-Hall, &de von Armitage und Jrving Ave. 


. Tihets 250 för Serr un Dam! 
— ang — 3 Nachmiddags. 


ohne Prämie. 


mija 


en 
—— Bagrifcher Scanen-Anfer: 
lükungs-Verein non Khicags. 


Frauen obiger Landes-Abftammung, fomwie folde, 
deren Männer iu Bayern oder Defterreich geboren find 
wird hiermit befaunmt gemadt, daB der Eintrittäpreis 
für die Dauer von zwei Möndten Wedentend er: 
mähigt ıit. Tiejenigen Frauen, welhe dem Berein 
zur ten winichen, mögen fich meiden im Vereing- 


"ol 14 CLYBOURN AVE. 


Großes Calico⸗Krauzchen 
deranftaltet vom Martha Washington deut- 
schen Frauen-Verein in ber Rord-Chicago | 
Salle, Cie Norih und Eipbourn Üves.. Eingang an 
North Ave. Samitag, den 37. April 1895. Tickets 
»5e @ Perfon, zahibar an der Kalte. 


Achtung, Wirthe! 


Die Bars zum Pienie ſaämmtlicher Sek— 
tionen des Gegenſeitigen Unternützungs- 
Vereins in Ogdens Grove am 30. Juni ſollen 
vergeben werden. Artgeböte ver geg werbe 
Bis zum 10. Mai ihritlih eitgegengenom» 
men. Hugo Peters, Sekretär, 

93 Filth Ave, 


fria 


Betljimmer- Sets, werden | 


Einziehungen, 


Verth | 


a * 24 * ip 1 r 
Der beite Bargaiır in dey Partie find uniere 35 | IP Seit 1871 in Chicago. 


Piund jhmwarzen langen fraujen Saar- | 
Woche | 


Andrews | 


‚ANTON BCENERT, 


gefeslih nnd Konfu- | 


len Rechtös, Entichädte | 





Im} | 


Stiftungs-Fef 


| ein 


| Im_bairiihen Wald! 


| fang Samftag 7 Ubr, 


ſorgt. 


Apollo, | 


En rennen — — 


III - 


84 LaSalle Str., 
BRerhtkonfulent 


und im faijerl. Dentichen u. Deiterr. Unger. 
Sonjulate 
Negifriiter Hffentliher Notar, 


Erbichafts- 


Vollmachten, Eeifionen, Quit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Be—⸗ 
glaubigungen Spezialität; Gel- 
der zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum; sprozentige Hypothefen in 
Beträgen von 8500 und aufwärts ftets 
an Band zum Derfanf. 


Hansa Linie 
swiichen Hamburg, Antwerpen und Montreal. 
Ertra billig, bequem und aut für 


Näheres bei 


General-Agent, 


84 LA SALLE STRASSE. 


Albert Luettke& Co, 
Practical Gravelroofers. Tel. West 447. 
Sede Art 
Zbeer: und 
Kiesdacher. 
Repariren 
u. Theeren 
olter Dü- 
cher umiere 
Spezialt- 
tät. Nur 
gedregeufite 
usfubs 
zung aller 
uns über» 
tragenen 
Arbeiten. 
Laugjah⸗ 
tige Gas» 
rantie; nd» 


te Gr 
fahrung. — Main»Office: 399 W. North x. ut. 


Girard Str. und Elf Grove. — de Karraber Str, 


ac _ Yaplıntı ujamo 
Letzte Woche! Letzte Woche! 
Tatiersall’s, State und 


16. Str, 
Beute um 2:15, beute Abend um 8:15, und jeden Nache 


mittag und Aberıd bis zum 28. April incl. 


RINCLINC BROS. 


Größte Schauftelungen der Welt. 


Spezielles Ries Engsgement für die 
Abihiedas: Word 

Speedy. der ft unen erregen de Zauder. ipringt von der 
Kuppel Ta 8, ın eıner Höhe Don 89 Fuß, im ei» 
ven Bottih. Weitimanıt, der Wunder dolle, giebt Bor» 
tefiiiugen auf einem Dünnen Dravı Fuß über deu 
ı. Die D Taromas, die Eddy Familie, Die Ras 
20 Wnßige Clowns. Xiberati’ s 

Große Wienagerte. eritaun 
Grögte und beite Shauitel- 

1e u ı Ehiei ago wa r. Kelerb: rte Siye äuc, 
ılierie, 20. Res 
ı ın Ypon & 
uth. Kutichen 
bav ANinel 


dan sr oBe Ytei 
KNuadeite bon 60) Mufltern. 
ki ne | Di pDodtant- Kennen 
lung. weld 

un und $1.00 
fervirte und Foo 
Healy und ın Tatter 
um 430 Nachmittaas 


ter 


Schiller-Theater. 


Morgen, Sonntag, Nachmittags um 3 Uhr: 
Populäres Konzert! 


OS CHICACO.S 


El 


T. P. BROOKE, Direktor. 
Eolijt.. ..Dona Gunckel Adair, Sopran. 
Populäre Breiie: Reierv. Site T5c und 50r. 


Ant der Alm giebt‘ = foa Sind, 
Sans Althalers Blat; 


145 E. North Ave. 
Die berühmte Tyroler Alpenjänger-Geichihaft 


Die luſtigen Lechthaler 


werden durch Vortragen der neueſten roler Alpen⸗ 
Tickets ſind zu — s 3» v 


lieder mebıt Zither: und GuitareBegleitung meinen 


| werthen (Freunden einen gemüthliche Abend bereiten. 
2 19 Alasta 
Str., und Abends | 


Sonntag, den 28. April. 
Anfang 6 Uhr. @intritt frei. 
Alle Freunde von Gemüthlichfeit ladet freumdlichit 
Haus Althaler. 


jeden Sonntag feinſter Frei⸗Lunch. Bairiſche Leber⸗ 
fnödel von 9-12 U br. 


| Arofe Heftärts- Eröffnung ! 


164 Elnbourn Uve.-- 
am Samijtag, Sonntag und Piontag. dem ?27., 238.. 2ii 
April. — Ale Freunde und Belannte find freundlidit 
eingeladen zu der Gröffnung meines meneingerichteten 
Salvond. Auftreten des ur nübertreffliden Wiener 
Irios Anderl:Galler:$aindl und Kraufe. An« 
Sonntag 3 Uhr Nadmittags. 
Fur feinen Lund und gute Getränte ift beften® ge 
Zum zahlreihen Befudy ladet ergebeuft ein 


Kari Ritt. 


| Erite jährlide Gomplimentar Floral:Barty, 


arrangirt Rörner· Loge No. JH, O.M.P., 


von der.. 
am Samftag Abend, den 18. Mai 1895, in Brands 
Halle, Ede Elarf und Erie Str. — Tidetö an der 
Thüre 500.—Blumenjträuße an der Thür 10c, 
_ rap, IT mi 


Wiener Bier- Halle, 
230 Clybourn Av., Ede Crdard Str. 
Seute und morgen 


KONZERT. 


Auftreten von Sepp’l Xerders Trio. 
€3 ladet freumdlichft etır B. Holzapfel. 


Deuntfſche Boitstheater. 


MUELLERS HALLE. 


Rande des Abgrumds 


Oder: 
Zwei Mädchen aus dem Bolte, 
15 Sejangänummern. 
Apollo- Theater. Bılue Zöland Ave., nahe 12. Str. 
Sonntag: 
Unter Regie von Dir. M. Hahn: 


’s Lorle! 
Der: Dorf umd Stadt! 


| Turnhalle. 

Das dentihe Theater von Ehicago. 
Sonutag, den 28. April 1895: 
Beneiiz für Margarethe Stolte-Arnd 
und Auna von Kaſelowska. 


Die Rache einer Fürflin. 


Oder: Die Waldmühle an der Tſichernaya. 


Freibergs Operuhaus. 


Prinz Carneval. 


Oder: Die Initigen Weiber. 
I. ee mit Geiang und Tanz. 


Horbers Hörders Halle. 
Sonntag, den 28. April 1895: 
Legte Borftellung: 


Die Falſchmünzer 


Wöaltds Halle, Se Nobie und Mitwaufee Ave, 
Pauli Lehnhardt> Gesellschaft ın 


Under the Caslight. 


unter'm Gas 





rs, MrCoy & Winman . | 
Eripfohfen dis Spextaliften von Seihid und | 


Tüchtigfeit in der Heilung cbroni- 
fer Kranfheiten. 


Weitere Bengnife von wohldehannten 
Seuten. 


Katarrh, Wityna, Brouditis und alle Haut: 
uud Nerven: Krankheiten ſchnell und 
Dauernd geheilt. 


Der bemerfenswerthe Erfolg der Doktoren MieCoy 
& Wildman, die eıminenten Speziafiften, i 
Office feit den legten zehn Jahren, it 224 State Er. 
haben, hat eme Mafje Nahahmer arnßgezogen. Die | 
Sottorn MeCoy & Wildmar möhten e$ aber ver» 
itanden haben, daß fie zwar Nahyahmer haben, aber 
feine Rivalen. Cie find die Entdeder, © 
Andere folgen, aber ihr Erfolg in der Heilung von 


len des Landes haben. Die nachſtehenden Zeugniſſe 
find non jungen Leuten die von den Herzten Me&oy 


& Wildmtan mit Erfolg behandelt wurden und bephalb | 


Ja, es jrent mich, die geihickte Behandlung der | Letzten Sonntag berichtigte die Frau 


glaubwürdige Zeugen jind: 


Softoren DicCoy uud Wildman bejtätigen zu können, 
— denn fie heiltem mich, 
nachdem ich Jahre lang 


mein ganzes Ginfom= | 


men in dem Beſtreben, 
Heilung zu finden, 
veransgabt hatte. ch 
lieg mid) dur joge: 
naunte Katarrh-Spe— 
zialiſten und Aerzte be— 
handeln, einer von 


ihnen jagte mir, daßer | 


nich heilen würde, aber 


nach Verlauf von fünf | 


ı 6) Monaten war ic 


noch feinen Deut bejier. | 


Ich nahm Blutreini— 
gungsmittel und Bas 
tent⸗Medizin ein, bis 
mic) der bloße Name 
„Medizin“ 
machte. 


Br » zinieteich. Sch empfand 
I niemals jolche Linder: 

* En 

Nels Ho Im, 873 DaniaXve. 

Durch die Doktoren McCoy 


u. Wildman von Katarch 
geheilt. 


eriten Monat3 der Be: 
handlung durh Dr. 
Wildman.“ 

„Aber 


rs 


jehen nicht wie 
franfer Dean 


er 


faate. der Berichteritatter. 


„Ich fühlte nich niemals im meinem Leber gefünder,“ | 


fuhr Heer Holm fort. „und ich verdanfe das: alles der 
Geidhidiichfeit und Fähigkeit und prattiichen Erfahrung 
von Dr. Wildman, weicher wich günzlich geheilt hat. 
Jh bim nicht länger, durh jene unanigenehmen 


Symptome ‚beichwert, verurjacht-durd Die vorherr- | 


Ihendfte-aller Krantheiten — Kntarrh, " 
Mt. Holm it beihäftigt in der Grie Baking Co., 


voll und gauz obigen Bericht befräftigen. 
Herr Zojepyh Manurfa fagt: 


„E3 war nur eine leichte Erfläftung, weide ich mir 
vor Jahren zuzog. Sch erholte mich nicht ganz davon 
und es fanı. wieder 
ichlimmer alg je. Wiei- 
une Leiden wurden 
ſchlimmer und ſchlim⸗ 
mer.“ Ich bekam ſchreck⸗ 
liche Schmerzen und 
tounte Nachis nicht 
ſchlafen. Ich fand, daß 
ich Katarrh hatte. Ich 
verlor an Fleiſch. Ich 
hatte keinen Appetit. ſe 
Jahre vergingen und 
wein Leiden — manch— 
mal ſchlimmer, und 
ntanchmat beffer—ver- 
ließ mich nie vollſtän— 
dia. Ich gebrauchte 
Aerzte und verſchiedene 
Mittel und Medizinen, 
erlaugte aber feine 
Hülfe von ihnen. Sch 
begamit etitzuiehen, da & 

Katarrh etivas Schreit- 
liches tft. s 

„Nicht rechtzeitig eiıt= * —— 
genommen“ war die Herr Joſeph Manur 
Urſache des jahrelan— 32 Chapin Str. 
gen Leidens über das 
Herr Joſeph Manurka ſchreiben konnte. Seine Be— 
ſchwerden waren ausgeärttet in ſchlimmen chroni— 

n’ Ratarıh mit feinen fleinen Geichwüren in 
Nase, jemem fortwährenden Schnupfen, feinen 
merzen im HDalfe, und über deu Augen, jeinent 
Summen in den Ohren, feinen Schlimmen Augen, eis 
nem häßlichen Geruch des Athens, jeiner Appetitlojig- 
Zeit, feinem allgemeinen elenven Gefithl. 

„0, fuhr Herr Dlanurfa fort, 
Natarıh, den ich hatte al3 ich zu den Herren Doktoren 
MeCoy & Wildmann aing. Gie jagten mir, daß ich 
vor einem großen Theil nreine3 Keidens Hätte bewahrt 


ta 


Krankheit eine jbezielle Behandlung erhalten hätte. 
ch begab. mi in: deren Behandlung. Ale die elen 
den Symptome meiner Straufyeit verliegen nich. 
fing wieder an jtarf und fräitig zu Werden und heute 
fühle ich wich fo wohl Wie je it meinen Xeben, Ich 
fürchte, nicht, . DaB meine Veihwerden -wiederfehuen 
a Pe . 

Herr Manurka ift ein befannter Maler und wohnt 


32 Chapin-Straße und beglaubigt freundichit obiges | 


Schreiben. 


Ein weiterer Beweis. 


Herr Hughes, der bei der Price Baking Rowder Co. | 
ı ren 


beichäitigt war, jagt: 
„Sch Kitt lange an Katarıh und wußte nie recht tvas 
e8 war bis vor etwa ziwer Jahren, und dann war es 
= ſchon ſo eingewurzelt, 


daß es mir bedeuteude 
der gegenwärtigen billigeren Preiſe 
| . eionderz fir ° f 2| 
Kehle Dune hal und | Degen, beionders für Manufatturwaas | 
ı ren. 
indem fie fi io vers | 
J ſtopften, daß das Ath- 
R eg wurde | 
und die Unannehmliche | ee . 
| te fei die folgende heausgeriffen: 
Morgen von dem ange: | * 5 
jiammelten Schleim be» | 
reien zu müllen, wurde | 


Uurube und ıicht ges 
Aringe Bejoranıl verure 
ladjte. Meine Nafe und 


endloje WBeichiwerden, 


feit, ıneine Keble jeden 


":Nbeinabe unerträglich. 
Mein Kopf fchmerzte 
mich. in den Obren ver- 
fpürte ıd ein jummens 
de und klingende? Ge- 

Fräuſch, mein 


juung. was einen üblen 
Geruch im Diunde herz 


N — 7" pelegt und die Zähne 
Mr.George Hughes, 49 ihleimig. Unter mei— 


ren MeCoy & Wildinan von beitändtg thränten, hat= 
chroniſchen Katarrh geheilt. 


ſchwer zu entfernender mit Blut geſtreifter Schorf in 
den Naäſenlöchern. Mein Schlaf ſchien mir nicht zu 
Gute zu Zommen. Ich war ruhelos und nervös und 
öfterd machte id) mit einem Angitgefühl auf, als ob 
mich Jemand eriwürgen wollte. Aber alle dieje unans 
gencehmen Empfindungen find Dinge der Vergangen- 
beit. Ih beachtete die Rathichläge in den Anzeigen 
der Doktoren MeGoy & Wildman umd auf das Anz 
vathen meimer fyreumde beiuchte ich fie. Neyt nad) 


dreimonatliher Zehandiung bin ich qnnzlich geheilt | 
und empfehle diele Aerzte angelegenttichjt allen, an | 


| rent Ausfuhrbandel 
| dehnung zu geben.” 


chroniſchen Ratarrh Leidenden.“ 


Sr. Wildmann heilt alle hroniſchen und ner⸗ 
vöfen Krantheizen. 

„WaBco; Si. den 19. April 1895.— Bergland und 

Zatod, Dealers in GSeneral Merchandiſe. 13. Mic 


&Coy & Wilbman, 224 StateStr., Chicago, | 
erren: Ihr Schreiben vom 18. April 


Ill Geehrte eil 
erhaltet. Im Beantwortung desjelben bemerkte ıc. 
daR meine Hautkfraufheit ganz geheilt zu fein jheint. 
Wenn Sie e8 indeifen für nothwendig balten, daR ic) 
die Behandlung nocd einige Wochen länger fortiege, 
ihicden fie gefälligft fofort Medizin. Hohadtunasvoil 
„E. PB. Bathrop, Wasco, Jil“ 


Wenn hr entfernt wohnt und unfere Offie nicht 
bejuchen fonnt, fhreibt um SymptomesFormular. 


Durch nitjere home-cure-Methode behandeln wir Pa: | 


tienten et 
Office oder 


Dr. Bildmar heilt entitellende Haut: 
SKranfheiten, 


D»N:Coy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 


OfficeStunden: 9:30 Borm. bi3 4 Nachm.; 6:30 bis 8 
Abends. "Spnntag: 9:% Vorm. bis 1 Uyr Nadın. 


une per Poft. Konjultation frei in der 
eflich 


Hr. Wildman behandelt alle hroni⸗— 
ihen Kranftbeitenund madt eine Spe: | 


zialttätaus 
Kutarrbafifhen Krankheiten, 
Saut- Arankiheiten, 
r Merven- Krankheiten. 
Hr SpvegieleBebandlung mitElektrizität wenn nötbig. 


ſinderwägen zum valben Preis. 


200 feineSpigen-Deden werden frei 


mitbringt. Eine Tede zu jedem 
Kinderwagen. Fabrit: 2218. 
Madifion Str. Often Abends, 
Ein $20-finderwagen tür sl, em 
feiner Plüſch ausgeſchlagener 315. 
Kinderwagen für$#7.25. Heime zıwei 
glei. be ? 1 
um und verlaufen für Baar oder auf wöchentliche Ab⸗ 
zablungen. Kommt ihnen! Amzim 


Wenn Sie Geld 


Sie Ihre 


und Saus · Ausſtattuugswaaren von 
Strauss & Smith; w’ Hudison Ser 


65 baar und 85 ınomatlich auf 850 werth Möbeln. 


die ihre | 


und der 62jührige Mann fand feine 


ı Nachbarin, herüberzufommen. 
gab fie, als fie fich wieder entfernte, ein | 


ı im Haufe darüber, 


ihaudern | 
Während der | 

ganzen zwölf Nahre | 
): meines Leidens, medi- | 


werden fönmen, went ich in den eriten Stadien meiner | ichäftliche Beſſerung 
und 


Ich 


| zoll die 


Goethe Str., dur die Dokto- nen Augen, die beinahe | 


te ic) dunkle Ringe. Ach | 
biie3 einen diden,qrüns | 
lichen Schleim aus der Nafe und Öfters bildete fich | 


| daß die Ausfuhr ver 
beſonders 
ganz bedeutend heben wird. Unter dem 





| tig, aber er war leider 


| gegnete ic), doch mit 





Eine große Andıvanl. Air repariren. taniden | 


— — — 
iparen wollen, | sungen j 
! " 1 Beftürzt Iprang dag’ Liebespaar auf — | 


öbeln, Teppiche, Oefen 


® 


Aud ein Bermähtnif. | 
| 


. In ber Rue Saint Maure in Parid, 
in der Nähe wes Faubourg du Temple, 


| wohnte feit 28. Jahren ein Paar, wel: 

ı ches in wilder Ehe lebte, weil die El- | 
| tern einst zu der Verheirathung der | 
Geſchwiſterkinder 
nicht hatten geben wollen. Er warDach— 
decker, ſie Korſettſchneiderin, 
erfreuten ſich in der Nachbarſchaft des 


ihre Einwilligung 
und ſie 


beſten Leumundes. Seit einigen Mo— 
naten kränkelte die 55jährige Frau 


Arbeit mehr. So geriethen ſie in Schul- 


den und konnten die drei letzten Mieths— 


Sıe führen, | 5 — 
termine nicht bezahlen. Der Hauseigen— 
chroniſchen Leiden, wo Andere exfolglos waren, hat 
das Reſultai gehabt, daß fie Patienten im allen Theis | 


; um diefer Maßregel zu entgehen, ent- 


thümer drohte mit Ausmweifung, und 
Ihloß fih das Paar zum Selbitmord. 


bei dem Fleifcher und Bäder, was fte 
ihnen jhuwldig war, bereitete hierauf 


eine fleine feitliche Mahlzeit, dedtie den | 
Tiſch ſauber, jtelteBlumen darauf, 308 


dann ihr beites Kleid an und bat eine 
Dieler 


Bauer mit, das zwei Sanarienvdgel 
enthielt, und empfahl ihr die Thierchen. 
Den nädjiten Tag mwunderte man fich 
daß die Chauvel 
fich nicht blicken Iießen. ShreThür wur— 
de erbrochen und nun gewarte man 
in der Schlafitube ein großes Kohlen- 
beden und daneben zmei Leichen im 


= 2 2 a Se, < 5 
ung al® amı Ende des Sonntagsanzuge. sn einem Topf mar 


noch ein Reft der ftarten Mohntifane, 
| melche die Unglüdlichen getrunfen hat- 
jetzt rg De | 
ieh ı |; giften. Der Mann lag ruhig da, al? | 
aus | Schliefe er, die Züge der Frau maren | Te f —74 
zialer Abſtand und Mangel an Erzie⸗— 


ten, um ſich zu betäuben und zu ver— 


entſtellt, und ihre Arme verdreht, ſo 
hart war das Todesringen geweſen. In 


einem Briefe waren die Beweggründe 


der That auseinandergeſetzt: „Was ſoll 


aus uns werden,“ heißt es am Schluſ— 
205 W. Erie Str. und wohnt 873 Dania Ude. und wird | ee a h B Sch | 


„wenn man uns auf die Straße 
tet? Wir find zu alt, um Urbeit zu 
finden.”.... Gin PBoftjfriptum lautet: 
„Wir vermachen unfere Leichen dem 
millionenteichen Hauswirthe für die 


ı 150 francs, die wir ihm jchuldig find. | 
| Er verkaufe fie den Xerzten.”.... | 


— — |— 


Bekehrt. 


| Auch die „New Yorker Handelszei- | 
| tung“, die während der nun glüdlich 
überſtandenen Geſchäftskriſis ſtark das 
Schutzzollhorn 


getutet und die ſog. 
„demokratiſche Tarifpfuſcherei“ als 
verantwortlich 
ten“ hingeſtellt hat, hat nunmehr ſich 
bekehrt und mit dem neuen Tarif ſich 
ausgeſöhnt. Ihr neueſter Wochenbericht 
über die geſchäftlichen Ausſichten be— 
ginnt wie folgt: 

„Nach der übereinſtimmenden Mei— 
nung hervorragender Importeure und 


Geſchäftsleute ſind die Geſchäftsaus— 
ſichten für 
es war chroniſcher 


die nächſte Zukunft recht 


ermuthigend, und herrſcht die allgemei- 


ne Anſicht vor, daß die eingetretene ge— 
eine geſunde iſt 
andauernd zunehmen wird — 
zwar langſam während der Sommer— 


zeit, daß für die kommende Herbſt-Sai- U 
ſon jedoch eine weit befriedigendere Ge⸗⸗ 
ı Thäftslage erwartet werden darf.“ , 
' Gleichzeitig bringt das Blatt die/be- | 
ı achtensiwerthe Mittheilung, daß („bie 


Ausfuhr aus ! 
in letter Zeit größer mar, 


dem New Yorker Ha— 


henden Jahre, und zwar hauptſächlich 


Aus einer Reihe mitgetheilter Aeu— 
ßerungen hervorragender Geſchäftsleu— 


„Der größte Uebelſtand, unter wel- 
chem der Ausfuhrhandel der Ver.Staa= 
ten während letzter Jahre zu leiden hat= | 


te, waren die großen Vreisfchwanlun- 


a | gen, Die ih aus dem ftarten heimijchen 
war meift außer Ord= | 


Bedarf jomwie der Thatfache ergaben, 


| daß, menn für einen Artikel großer | 


vorrief, die Zunge war | 


Bedarf vorhanden war, hoher Einfuhr- 
fremde Waare dem hiefigen 
Markte fernhielt. Falls in Zufunft 
die MWaarenpreife jich auf einer feiteren 
Baſis erhalten, jo darf man annehmen, 
Ber. Staaten, 
nah Güdamerifa, fi 


neuen Tarif und mit Hilfe billigen 
NRohmaterials jollten die amerifanis 
chen Fabrifanten im 
eine große Aus- 
„„Anz. d. Weſt.“ 


Merkwürdige Farbenblindheit. 
Eine Leſerin der „Münch. Neueſt. 


Nachr.“, glückliche Gattin und Mutter, 
theilte dieſem Blatte folgendes Erleb— 
niß aus ihrem Familienkreiſe mit: „Un— 
ſer erſter Junge war nach meiner und 


der ganzen Familie Anficht ein aller- 
liebjtes, luges Kind. Mit anderthalb 
Sahren plauderte er jchon viel und rich: 
farbenblind! 
Das Chriſtkind hatte ihm das Buch 
„Staberl auf Reiſen“ mit beweglichen 
Bildern gebracht, und ſo oft er den da⸗ 
rin befindlichen Gendarmen zappeln 
ließ, deutete er auf ihn und jagte: 
„Mama, ſchwarz!“ „Nein, grün!“ ent⸗ 
t ſelbſtbewußter 
das Kind: „Mama, 


Miene rief 


ſchwarz!“ Alle anderen Farben lieh | 
grüne | 


der Kleine gelten, 
Genbarmenuniforn 


aber die 


bezeichnete er 


ftet3 als jchwarz. — Gewöhnlich ging | 

ich Nachmittags zu meiner Mutter, das | 
ı Kind für eine Stunde unter’ der Obhut 
| von Kinbermädcen und Köchin lafe 

ſend. Einmal fiel es mir auf, daß 


meine Dienftboten mich a ifri 
weggegeben, wenn Ihr dieſe Anzeige mich gar jo eifrig 


an den Nahmittagsbefuch mahnten. 
sh mar deshalb mißtrauifch "gemor- 
den, fürzte meinen Befuch ab und über: 
raſchte durch früheres Nachhauſekom⸗ 
men. Und nun denken Sie ſich: Auf 
dem Sofa ſaß ein — ſtrammer 
Gendarm neben meiner Köchin! Meinen 
Jungen ſchaukelte et auf den Knieen. 


mein Junge lief jubelnd auf mich 


und rief, auf den Gendarm — | 


„Mama, Schwarz!" — Mein Kind war 

nicht farbendlimd! — Der Gendarm 

hieß Schwarz, und das Kind wollte 
\ a 


für die „Ichlechten Zei- | 


Fe 2er 


| 


| zur gleichen Zeit der beiden vorherge= | 


Stande fein, ih: | 


: . 
/ 


mich ftet3-auf feinen, ihn Tängjt be- 
fannten Freund aufmerffam machen! 


* —ñ— — — —— 


Die Tochter der Schwindfüchtigen. 


“Breach of promise“ Gruch 
Ehederſprechens) beſchäftigt gegenwär— 


tig ein Londoner Gericht. Der prakti- 


ſche Aerzt Sidney Hevbert Snell wurde 
von der Tochter eines Fleiſchhauers, 
Mit Eva Froud, wegen Bruch der Ehe- 
zufage belangt. Der Bellagte verant- 


mortete fich dahin, daß ihm von Gei- | 


ten des Mädchens verjchiviegen worden 
wäre, daß ihre Mutter an Schwind- 


Jucht gejtorben fei. Nachdem er dies er= | 


fahren, mußte er, fo fehr er auch nod) 
immer Miß roud Liebe, ald Arzt und 
Menich von einer Verbindung mit ihr 


abfehen. Die Anklage beitritt, daß von 


der Urjache des Todes der Mutter nicht 


die Schwindjucht, an der die Mutter 


geitorben, befähe feinen erhlichen Chas | 


rakter, ſondern habe ſich aus einer Er— 


des Verlobten, der vor Gericht verleſen 
| „sch würde lieber 


ı murde, hieß es: 


meine rechte Hand dafür geben, als 
dieſen Brief an Dich ſchreiben zu müſ- des Glaubens“ beauftrant, einen neuen | 
ſen. Du weißt, ich habe die Verjchie- | Yan aus —— | 
ı denheit unferer joztalen Stellung, fo= | Plan außzuarbeiten, Japan katholifch 
| wie anderer Bunkte in den lebten Mo= | 
Liebes ı 
| Kind! Du Haft die Gefichtsfarbe der | 
 Schwindfüchtigen. Jch glaube jagen zu | 
ı können, daßDu jelbit vielleicht nicht am | 
| diefer Krandheit leiden twinft, aber den> | 
! 


naten forafältig ermogen.... 


fe an die Kinder! E3 kann etwas zwi— 
fchen und kommen, mweit ärger ala jo& 


hung.” Die Klägerin jelbit machte der 
| Eindmud eines ehr fympathifchen und 
' aefunden Mädchens. 
die Lauterkeit ſeiner Abſichten 
den Material hervonzugehen 

' daß er thatfächlich über die Zodesur- 
| Tache ver Mutter im Unklaren gelaj- 


fen wurde. 
— 


| — Die Liebe iommt der Jugend ent= | 


| gegen, das Alter läuft ihr nad). 





Telegrapdifihe Nolizen. 
Inland. 


— Hagelitürme in Wrkanfa3 und 
Miffiffippi verurfachten gewaltigen 
Schaden in der Landwirthichaft. 


— Inmeit Releiah, einer Vorjtabt 


| 
| 


von Memphis, Tenn., hat man Gold | 


und PBlatina entdedt. 


— Yus Montezuma, Ya., wird mite | 


' getheilt: Der County-Schagmeiiter C. 
ı WW. Rome ift verduftet, und zugleich fehe 
| fen $30,000 Eountygelber. 


| — Das Wohnhaus von W. Müller 
| in Freeport, IU., brannte bis auf den 
| Grund nieder, und das Dienjtmädchen 
| Teeje Hayuınaa fam in ten Flammen 
um. 
— Der deutſche Bolſchafter in unſe— 
Bundeshauptſtadt, Baron v. 
Saurma—⸗-Jetſch, welcher nach Konſtan— 
tinopel verſetzt worden iſt, verabſchie— 
dete ſich geſtern vom PräſidentenCleve— 
land. 
—— In nächſter Nähe des Zollamt— 
hauſes von Corinto, Nicaragua (Zen— 
tralamerika) explodirte heute früh ein 
Pulvermagazin, wobei mehrere Mann 
geiöbiet, und andere verwundet worden 
jein ſollen. 

— Zu Porterpille, Wis., wurde die 
| Hobelmühle ver „Northmeitern Qum: 
ber Co.” furz vor Mitternacht vom 
| Bliß getroffen und Erannte init dem 
ganzen Inhalt nieder; 16 Bahnivag- 
gons verbrannten auch mit. Diit Miihe 
gelang e8 der Feuerwehr, die Weiterver— 
ı breitung der Flammen zu verhindern. 


— Aus unferer Bundeshauptitabt 
| wird mitgetheilt, daß die Verfendung 
| der Columbifchen Weltausſtellungs— 
| Diplome und Medaillen in ungefähr 
zwei Monaten glüdlich begannen fann. 
Etma 24,000 Diplome werden ausges 
geben werden. Die Medaillen werben 
augenblidlic in Philadelphia geichla- 
gen. 

— Zu Abbeville, S. C., wurde der 
Farbige Sloan Hurſt gehängt, welcher 
ſchuldig befunden worden war, Lemly 
Rapley ermordet zu haben, und bei 
Jenſonton, Ky., wurde der Farbige 
George Ray lediglich wegen „allgemei— 
ner Anrüchigkeit“ von einem aus „her= 
vorragenden“ weißen Bürgern beſte— 
henden, als Weißkappen vermummten 
Pöbelhaufen gelynchmordet. 


— Es heißt jetzt, die geſtern erwähn— 


ie Geſchichte von einem Raubanfall auf 


das Erpreßbureau der Denver- & Rio 
Grande-Bahn in Victor, Col., (nicht in 
| Eripple Creef, aus welchem nur, Die 
Depefche darüber geichidt war) jet nur 
eine Erfindung des Erpreßagenten T. 
| Earlin, welcher hierdurch eine von ihin 
verübte GeldVeruntreuung habe ver- 


deden wollen. Die Gejchichte wird mei= | 


ter unterfucht. 
— In Milmaufee zog man die Lei- 


See. 


ı Raubmord vorlag oder eine Ermor- 
dung durch einen Aufmwärter, deſſen 
Entlaffung durch eine Klage Moſhers 
| verurfacht worden fein mag. Die Bo- 
lizei atbt fich alle Mühe, dem Mordge- 
heimniß auf die Spur zu fommen. 


— Aus Logansport, Ind., wird ge⸗ 
meldet: Unbekannte ſteckten nächtlicher— 
weile die große Scheune von Emanuel 
Rans, in der Nähe von Graß Creek, 
in Brand, ſieben Pferde kamen dabei 
um, und die Flammen ergriffen auch 
einen benachbarten Getreideſpeicher, in 
welche 7 Pfund Dynamit lagerten; 
dieſer Sprengſtoff explodirte, und 
ſämmtliche uümherſtehende Baulichtei⸗ 
ten wurden zerſtört. Rans und feine 
Gattin wurden ſchwer verletzi. 


— Joe Atkinſon, der New Yorker 
Scharfrichter, welcher 46 Menſchen in 


— ind es gelang ihm, gerade noch recht 
ı 8 arlana ‚ger echt⸗ Iö Po 28 
zeitig das Vorhaben Laws zu verei-— doch iſt dieſes der Fall 


die Rede geweſen ſei, und behauptete, 


kältung entwickelt. In dem Abſagebrief 


Trotzdem dürfte 
der Beklagte freigeſprochen werden, da 
nicht | 
ı beziveifelt wird und aus dem vorliegen | 
ſcheint, 


Selbſtmord, ſondern wahrſcheinlich ein 


nehmen zu können. 


Abendpoſt⸗Chieags, Samſftag, den 27. April 1805. 
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den „Tombs“ hingerichtet hat, rettete | Ein lobenswerthes Unternehmen. | 
gejtern auch einmal ein Menjchenleben. | 


Der Großhändler Lam in Brooklyn 


' hatte in jelbjtmörberifcher Abficht das | 


Gas in feinem Zimmer angedreht. At | 
Ein überaus intereffanter Fall von | 


tinfon, welcher zufällig vorbeiging und 
Unrath witterte, erbrach 


teln. 
— Während der geſtern abgelaufenen 


230 Bankerotte gemeldet, in Canada 
37, zuſammen alſo 267, gegn 205 


der vorvorigen Woche. In dem Bericht 


der Dun'ſchen Handelsagentur über die 


allgemeine Geſchäftslage wird eine an— 
haltende, wenn auch nicht ſehr raſche 
Zunahme der produzirenden Geſchäfts— 
zweige, trotz der zahlreichen Arbeiter— 
ausſtände, konſtatirt. 


Aunsſand. 


.. In einigen Gouvernements des 
ſüdlichen Rußlands iſt wieder 
ſeuche ausgebrochen. 


— Papſt Leo hat die „Propaganda 


zu machen. 


— Wie aus 
meldet wird, iſt der Herzog von Or— 
leuns auf der Jagd vom Pferde 
ſtürzt und hat ein Bein gebrochen. 


| Offiziere zur Einüdung feiner Arınee 
erhalten, E3 wurde auf eine Menge 
Kriegsmaterial für Chile in Deuifche 
+land angefauft. 


—Durch hen 


Ueñi 


— die kürzli Ueber— 
ſchwemmungen in Ungarn ſind die vier 
Rudolfsgrade faſt vollſtändig 
| wird auf 10 Milftonen üiterreichiiche 
Gulden geſchätzt. 


ſterpräſident Stang machte geſtern im 
norwegiſchen Landtag die Mitlheilung, 
daß er kein Amt mehr annehmen könne, 


des 


win 


Dsfar verlange, fih hetreffs ihm 
| angebotenen Nüdirittes des Miniite- 
rtums zu entjcheiden. Ferner erklärte 


der Minifter, dap alle weitere parlas | 
.y Thätie ſchoß 1 2 * .. - ne — 

mentariſche Thätigkeit verſchoben wer- Zuͤſtand joll ein äußerft fritifcher fein. 

den müſſe, bis es möglich ſei, ein neues 


Miniſterium zu bilden. 


Lokalbericht. 


ſtrura und Feite 


*Die Abwaſſer-Behörde wies in ih⸗ 


rer geſtrigen Sitzung den Schatzmeiſter 
Melville E. Stone an, die Summe von 
845,000 zur Zahlung der halbäjhrli— 
ſchen Zinſen auf die erſte Bondausgabe 


zu verwenden, welche am 1. Mai d. J. | 


fällig find. 
* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
ideutjche Kundichaft wünscht, 


zeige in der „Abenppojt”. 
* Der vor Richter Burfe geführte 


Prozeh gegen Franf Murray und Moe | 


van Donahue, die des Einbruchs in das 
Materialwaarengefhäft von David E. 


Ginsdurg, Nr. 76 ©. Jefferfon Stras | 
Be, beichuldigt waren, hat geitern mit | 


der Verurtheilung der Angeklagten zu 
drei, reip. 2 Jahren Zuchthaus jeinen 
Abſchluß gefunden. 


* Giner auß St. Louis hier einge | ? „0 7et DER SNDERER 
Einer aus St. Louis hier einge : tionshaufes, Mark L. Erawford, ſowie 


| die Direktoren Adams AV. Goodrich und | 


troffenen telegrapbijchen Meldung zu= 
folge, wird die unter Damroich'3 Lei- 
tung Stepende Wagner-Operngefellichaft 


in diefer Saifon nicht nah Chicago | 


zurüdtehren. AI3 Grund für diefe Aen— 
derung de3 urjprünglichen Brogramms 


wird angegeben, Daß anderweitige En- | . * — 
— — — ſtehenden Geldern die möglichſt beſten 
0 * J MNn es > — —* 

Sr nr ı Verwaltungs-Refultate erzielt werden 


zweites Gafifpiel in Chicago unmöglich | lönnen. 


erjcheinen laffen, da die Saifon bereits | 


nati, Louisville, Pittsburg u. ſ. wm. ein 


zu weit vorgerückt iſt. 


* Der Kampf zwiſchen der Schankli⸗ | 


zens: Fraktion und deren Gegnern in 
dem Vorort Evergreen Park wird von 
Tag zu Tag heftiger. Geitern veran- 
laßten die Lebteren die Verhaftung der 
fünf Vilfage-Beamten John M. Foley, 
F. W. Gunderfon, Leo Frantel, John 
Robd und Kohn Wehle, indem fie die- 
ſelben des Amismißbrauchs beſchuldig— 
ten. Die Verhafteten wurden dem Frie— 
densrichter Cunningham in 


ſchaft bis auf Weiteres entlaſſen. 


Das countyräthliche Komite für 
den öffentlichen Dienſt beſchloß geſtern, 
die drei bisher im Detention-Hoſpital 
angeſtellten Wärter 


| umfichtige und unternehmende 
* — Otto Young 
7 Tage wurden in den Ber. Staaten | „Fair“ eine Schulftube ein, 
ı jeden Vormittag von 8 bis 10 Uhr von | 


. —— —— einer eigens dazu angeſtellten fähigen 
| (in den Ber. Staaten 179 und in Ca-⸗ 3 3 ae raBig 


nada 26) in derjelben Woche des Vor= | 
jahres, 275 in ver voriaen und 234 iu | 


die Wiebe | 


Sevilla, Sparien, ae: | 
ges | 


— Chile hat von Deutichland 40 | 


Dörfer Mosrin, Kuboz, Wilowa und | 
zer: | 
ftört worden. Der angerichtete Schaden | 
‚ ziweifelte That zur Ausführung brin- 
| gen wollte, verlieh ihn der Muth, fo | 
ER —* . . daß er ſchließlich den Plan aufgab und 
— Der bisherige norivegiiche Minis | ben. —— ee Che er 
; fih nach dem Park degabd, hatte er ei- 
| sten Brief an feine Geliebte gejchrieben 


. onne, und derſelben mitgetheilt, daß ſie ihn 
und daß er daher dringend vom König | an g aß | 


ı fannt, daß Ddieje Firma neben 
die Ihüre ı ungeheuren Departementsitore 
or ı noch das Schulmeien betreibt? Und, 


Wie Vielen von den Taufenden, Die | 
täglich die großartigen Räumlichkeiten 
der „Fair“ durchmwandern, ijt eö be | 


ihrem 


auch 


Griff zum Giftveger. | — 


Als Hilfs-Hausmeiſter Carter ge- 
ſtern Nachmittag die Zimmer im oberen 
Stockwerk des Börſen-Gebäudes, wie 
üblich nach Schluß der Bureauzeit, rei— 
nigen wollte, fand er in einem derſelben 
den bereits 70 Jahre alten C. H. 


Champlain ſchwer ſtöhnend auf dem 


Heute vor fünf Jahren richtete der 


in dem Gebäude der 


Het | 


mojelbit | 


Rehrerin an die Eleinen „Cafh Girls“ | 


Unterricht im Singen, Leien, Schreis | 
| ben, Rechnen und Geographie ertbeilt | 
| wird. 
Heute feierte die Klaffe, welche aus | 
ı ger'blidlich aus 106 Schülerinnen be= | 


iteht, das fünfjährige Jubiläum des 


| Beitchens der Schule durch Gejang und 


Recitationdporträge, und bewies durch 
die Ichmungpolle Ausführung des län- 


| geren Programms, daß fie Jich der fe- 
| gengreichen Einrichtung der yirma mit | 
| Eifer und dankbarer Anerkennung be- | 
dient haben. Alle Ehre der „Fair“, der | 
das Verdienit gebührt, das Schulme- 


jen zuerit in ihrem großen Geſchäfte 
eingeführt und unter der fähigen Lei— 


tung der Frau French Gallagher ſolche | 
' glänzende Rejultate erzielt zu haben. 


Nach der Freier 


Bcerlor Jen Muth. 


In Folge von Streitigkeiten, 
' Kohn Bouler geftern mit jeiner Gelieb- 
| ten PBaulina Schmidt in Deren Mob- 
nungſt, Nr. 449 Larraber Sir., hatte, 


ar 


Bart, um dort in einer der Teiche dei 
Ipod zu Juchen. Hiermit hatte es aber 
jein Beweirden, denn als John die ver- 


nie wieder lebend Tehen würde. Diele 
Nachricht wirkte jo erjchütternd auf 


Paulinas Nerven, daß ſie in hyſteriſche 


Krämpfe verfiel, von denen ſie ſich bis 
jetzt noch nicht wieder erholt hat. Ihr 
— 


Jung verdorben. 


Dem Richter Henneſſy wurde geſtern 


ein junges, etwa ſechzehnjähriges Mäd- 
ſchen, Namens Annie Koglan, unter der 
Anklage des unordentlichen Betragens 
vorgeführt. ı 
| Die Polizei Tteß die 
| Frau 
ſchaffen. 


und der Vagabundage 
Durch das Zeugenverhör konnte feſtge— 
ſtellt werden, daß Annie vor einigen 


Tagen ihre elterliche Wohnung in 


getrieben hatte. Erſt nach vielen ver— 
geblichen Nachforſchungen war ſie end— 


Küchenmädchen, deutſche Miether, oder lich geſtern Abend an der Ecke von 57. 


erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An- 


Straße und Stewart Ave. von einem 
Poliziſten aufgegriffen und verhaftet 
worden. 


Fußboden liegen. Dicht neben ihm lag 
eine halbgeleerte Flaſche, die, wie ſpä— 
terhin feſtgeſtellt wurde, Gift enthalten 
hatte, ſodaß man es hier ohne Zwei— 
fel mit einem Selbſtmord zu thun hat. 
Der Schwerkranke wurde ſchleunigſt in 
einem Ambulanzwagen nach dem Coun-⸗ 
ty⸗Hoſpital gebracht, verſchied daſelbſt 
aber bereits gegen 7 Uhr Abends. 


„Daddy“ Champlain, wie er von den 


die 


faßte Bouler den Entſchluß, ſeinem 
Daſein ein jähes Ende zu bereiten. Et 


| begab fih Daher nad) dem Lincolns | 


| Enalewood heimlich verlaffen und fich | 
ſeitdem in ſchlechter Geſellſchaft umher- 


| Brovinz 


Der Richter verurtheilte die | 


| Angeklagte zu einer Strafe von $100 | 


Mount | 


| Greenwood vorgeführt und gegenBürg- | Ubrenladen“ von Orth erhalten. 
| 


| antritt ab. 


| heißen. 


und verfügte ihre Ueberweifung an das 
Haus zum guten Hirten, 


——— 


Das Korreftionshaus. 


Nachmittag. die erjte regelmäßige Ge- 
dem Mahor der Vorjteher des Klorref- 
Ernit Feder ir. 


Der Bierteljahrs-Be- 


i Man beſprach die Frage des 
Längeren, wie mit den zur Verfügung 


— — — — — 


Volfsthümliche Konzerte. 


Die „CHcago Marine-Mufittapelle“, | 


unter Leitung ihres tühmlichſt bekann— 


ten Dirigenten, Herrn T. PB. Broofe, | 


wird morgen, am 28. April, im Schil- 
ler-Iheater wiederum ein Sonntag: 


g | ne Revolverfugel in den 
wurde den Kleinen | 


ı Kuchen und Ice Cream verabreidt. 


| wird die Zebensmüde 
| Auhficht halten. 


Börfianern Icherzmweile genannt murbde, | 
mar eine eigenartige Natur; man fonn= 
te ihn Tag für Tag im Börfengebäude 
antreffen, doch mußte Niemand, womit 
er eigentlich jein Leben friftete, noch 
was jeine Vergangenheit war, da 
Champlain ſich äußerſt zugeknöpft in 
Bezug hierauf verhielt. 
See ee 


Satten Das Leben jatt. 
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Der 32 Jahre alte Henry 
der jagte fich geitern Abend i 


wii 


Wohnung, Nr. 1359 W. 12. 


jeiner 
Str., tie 
Schädel 
blieb auf der Stelle todt. 


Ihaf vetriaher - 
That getrieben hat, be— 


terläßt Frau und zwei Kinder. 

In einem Anfall von 
reits hochbetaate Frau 
Ertränken in ein beſſeres Jenſeits 


befördern. Die? 
der 


zu 


bor dem naflen Grabe bewahrt. 
unter jtrenger 


—— 
Oſſenbar geiſtesgeſtört. 


Eine gut gekleidete und anſcheinend 
den beſſeren Ständen angehörige Dame 
wurde geſtern Mittag von Geheimpoli- 


ziſt Niggenmeyer an der State, nahe 


Randolvh Str., ziellgs umherwandernd 
aufgefunden und nach der Station an 
der Harriſon Str. geleitet. Ihrem Be— 
nehmen nach zu urtheilen, war die 
Dame, die ein kleines, etwa 4 Jahre 
altes Mädchen, angeblich ihre Tochter, 
an der Hand führte, offenbar geiſtesge— 
ſtört. Erſt nach vielemBemühen gelang 
es der Polizeimatrone, von der Frau 
zu erfahren, daß ihr Name Bartels ift. 
bedauernsmwerthe 
dem Detention-Hoſpital 
Durch inzwiichen angeitellte 
Nachforſchungen iſt angeblich feſtgeſtellt 
worden, daß die Geiſtesgeſtörte die 
Gattin des Verſicherungsagenten F. 
Bartells aus St. Hyacinthe, in der 
Quebec in Canada, iſt. 


nach 


— —— — — 


Wurde augeblich beſchwindelt. 


Vor Richter Prindiville erwirkte ge— 
ſtern Thomas F. Thorne. Kaſſirer der 


Commercial Bank, einen Haftbefehl ge— 
gen Frau Kate Hamilton, die er bezich— 
tigt, an einem Komplotte betheiligt ge 


amt — elmat = | Durch Verkauf 
ſchäftsſitzung ſeit Mayor Swifts Amts- 
Anweſend waren außer 


ee £ < | wejen zu fein, bei dem es fih darum 
Die Brivemell-Behörde hielt geitern | 


gehandelt haben fol, ihn, den Kläger, 

werthloſer Bergwerks— 

aktien um 8800 zu beſchwindeln. 
Frau Hamilton iſt die Gattin von 


Wm. H. Hamilton, der, gemeinſam mit 


einem gewiſſen D. C. Lawrence, auf 
eine gleichlautende Anklage hin bereits 


⸗ —34 in Haft genommen wurde. 
richt des Vorſtehers der Strafanſtalt 


wurde entgegengenommen und gutge— 


In Müllers Halle wird morgen 


Abend von der Direktion Schaumberg— 


Schindler das beliebte Volksſtück „Am 
Rande des Abgrunds“, oder 


Zwei 
n Zwei 
Mädchen aus dem Volke“, von Dr. Hu— 
go Müller, zur Aufführung gebracht. 


| Die Rolenbejegung ift eine vortreffli- 


Nachmittagsfonzert adhalten, für das | 


ein außerordentlich 


interefjantes umd | 


bolfäthüimlihes Programm aufgejtellt | 


worden tlt. Eine befondere Attraktion 
wird das Konzert 
rung des großen Zongemäldes 


ſikliebende Publikum dies Unterneh-⸗ 


men auch fernerhin nach beſten Kräften 


unterſtützen wird, damit auch der fi— 


nanzielle Erfolg nicht ausbleibt. Die 
Maurice Daly, 
Wiſlliam Donnellh und Thomas Loy 


aus dem Dienſie zu entlaſſen, weil die- 
ſelben die für den Transport von Irr- 


| ten bezahlten Beförderungskoſten 
| ihre eigenen Tafchen geitedtt Hatten, an- 


auliefern. 


und fih allerlei Material- und ER- 
waaren zuſammengebettelt hatte, 
er dann ſpäter ur 
Preis zu verkaufen pflegte, iſt geſtern 
von Richter Caldwell zu einer Strafe 
von 820 verdonnert worden. 

— — — - 
Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Ein neuer Dininge-Car:Dienft 


zwiſchen Chicago und Buffalo iit auf der Nis 
det PlateBahn dem reiſenden Publikum 
kürzlich zur Verfügung geſtellt worden, wel⸗ 
ches die Gönner dieſer beliebten billigen Bahn⸗ 
linie in den Stand jegen wird, auf den 
TDurddzügen zwiichen Chicago, New Nork und 
»ofton, alle Mahlzeiten auf den Zügen ein- 
Wegen Rejerpirung von 
"Shlafwagen-Raum und fonitiger Auskunft 
ipreht Eurem Total Tider-Agenten oder 
ſchreibt an J. V. Calahau, General:Agent, 
Chicago, I 


einen ingen |". äßli ſtü 
geringen | gierzuge erfaßt und gräßlich verſtüm— 


| finnigen nad) den Staatösrrenanftals | 
in | 


| ftatt diejelben an die Countyfaffe ab: | 
che des Henry Mojher, eines 2Yjährigen | | 
Mannes von Rochefter, N. Y., aus dem | 


: z |  * Gin geiiffer George ®. Wilfon, | 
E3 zeigte fin bald, daß fein gewiſ 


der während der letzten Tage in Engle- 
wood von Haus zu Haus gegangen war 


die 
ſtellt werden konnte, von einem Paſſa- 


Eintrittspreiſe ſtellen ſich auf 25 und 
50 Cents (reſervirte Sitze) pro Perſon. 
Dadurch wird auch den Schwachbemit— 
telten die Möglichkeit gegeben, dieſen 
Konzerten beizuwohnen. 


Zermalmt. 


An der Chicago Ave.Kreuzung der 


E.M. & St. B.-Bahn wurde geitern | 


Abend ein etwa 70 Jahre alter Mann, 
deffen Perfönlichkeit noch nicht feitge- 


melt. Die Leiche de3 auf jo traurige 
Meile um fein Leben Gelommenen 
ruht vorläufig in der County-Morgue. 


— 


Picuie⸗Plaͤtze. 


Die beſten Picnic-Plätze in der Nähe 
Chicagos findet man an der Chicago, 
Milmaufe & St. Baul-Eijenbahn. 
St. Baul Park, Turmmer Bart md 
Birchwood Park liegen ſämmtlich in— 
nerhalb 12 Meilen vom Union-Bahn— 
hof oder Kinzie Str. Bahnhof: niedri- 
‚ger Fahrpreis und jchnelle Beförde— 
rung. Wegen näherer Austunft wende 
man fi an 9. €. Zaing, Eity Pailen- 
ger Agent, 95 Adams Str. doſa 


Der Anfang | 
der Konzerte iit auf 3 Uhr Nachmit- 
tag feitgajeßt worden. 


ION |, Haft genommen, 
durch die Auffühs | 
„Jin und Theodor Kowalski als Haupträ⸗— 
ten. delsführer 
E53 jteht zu erwarten, daß das mus | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


I 


| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 


che, fo daß den Beluchern ein genußrei- 
cher Abend in Ausfticht geitellt werben 
fann. 


————e — — — 


Ebenufalls dingfeſt gemacht. 


Unter der Anklage, bei dem am ver— 
gangenen MittwochAbend ſtattgehabten 
Raubanfall auf Wm. Wendelowski ak⸗ 
tiv betheiligt geweſen zu ſein, wurde 
geſtern ein gewiſſer John Melaski in 
Haft nachdem die Polizei 
fi Früher jchon der Brüder Frank 


bemäctigt Hatte Die 
Schandthat trug fih an der Ede der 
Milwaufee Ave. und Didjon Str. zu, 
und wenn auch Melasti hartnädig jes | 
de Schuld leugnet, jo ift er doch von 


dem Meberfallenen auf3 Bejtimmtefte | } 


als einer jeiner Angreifer 


wiederer⸗ 
kannt worden. | 


— — — — 


Entlaffene Boliziften. 


Polizeichef Badenoch hat 


zei⸗Unterſuchungsbehörde die Entlaſ— 


ſung der folgenden Poliziſten angeord⸗ 


net: Frank Kline, wegen Dienſtver— 
nachläſſigung; Andrew J. Conlon, we— 
gen Ungehorſams und Betretens von 


Wirthſchaften im Dienſt; Frank J. Bi-⸗ 
na und Hilfspoliziſt John B. Lumpp, 


aus ähnlichen Gründen; John Tux— 
ford, weil derſelbe einen Verbrecher 
entlaufen ließ. 


Noch vogelfrei. 
Bis jetzt iſt es der Geheimpolizei 


noch nicht gelungen, der frechen Spitz⸗ 


buben habhaft zu werden, die am Don⸗ 


neritag Nachmittag der an der Ede von | - 


33. Str. und Forreit Aoe. gelegenen | 


Wohnung des Anwalts S. 9. Irude | " 


einen unerwünjchten Beiuch abftatteten | 
und eine Menge Kleivungaftüde fort— 


ichleppten. Zum Glüd entgingen dem | —, 


Gefindel die im Speifezgimmer aufbe- | 
wahrten Silberfahen im Werthe von | 
$2000, die, ala Hochzeitägeichente, der | 
Yamilie Doppelt theuer find, 


. Sny 


Gotosue 


und | 
Was den be= | 
| Dauernsiwerthen Mann, der in geord= 
| neten Verhältniffen lebte, eigentlich zu | 
| der unjeligen 
darf noch der Aufklärung. Snüuder bin= | 


temporärem | 
Wahnlinne verfuchte fich geitern die be= | 
Mary Lane, | 
3828 Dafley Woe., eigenhändig durch | 


ermite jtürzte fich nahe | 
MWeitern Indianas-Bahnbrüde in | 
| den Kanal, twurde aber von mehreren 
| Poliziften der Brighton Bark-Station-| 
nach heftiger Gegenwehr noch alüdlich | 
Man 


|. Berlangt: Weber. 85 


Beſchwerde— 
Briefe 


irgend Jemand über Cotosuet 
zu Hagen bat. 


Wir haben Hunderte von Brie- 
fen, welche erzählen, daß 
das Publitum es mag. Die 
Millionen von Piunden, welde 
wir verlaufen, Tagen uns das. 


— 
uns 


Aber im Falle irgend eine Dame 
es nicht lieber hat, als irgend ein 
anderes Backfett, dann bitten wir 
ſie, es uns zu ſchreiben. 


Swift’s volkommenes Badifett 


tt, wir behaupten es, das beite 
Badtett, das die Melt jemals 
gefannt hat. 


Mer das nicht alaubt, der ge 
braucht einfach zu viel auf ein- 
mal. Da Gotofuet reichhaltig it, 
verichtwendet man es alsdann. 


Man gebraude ein Drittel we- 
niger al? wenn Schmalz benust 
wird, und man wird es jchüßen 
lernen. 
Uebceralt in 3: und 
5:Piund:Eimern vertanit. 


Swift and Company | 


CHICAGO, 


ift heilbar. — Don meiner 
Reiie na Europa zurüd, bim 
ich ım Stande, eınem Ajthitas 


S ſth Leidenden in einer halben 


Stunde zu helfen. Lange Zeit hat es mich genommen. 
dieied Mittel vollftändig durh lange Prüiung ausfine 
dıq zu madern. Wille Watienten. weldhe bis jegt von 
memem Serimittel veriucht baden, habe ich mit beitem 
Erjolg und zu deren dvolftändigen Zuiriedenheit ges 
bolfen. Bin daher feit überzeugt, dal diejenigen Laer 
denden, welche jid) vertranengnont an mich wenden. der 
ſofortigen Heilung verfichert jein dürfen. Der Preis 
tt do geiteflt. daß ein Sieder wohl die Mittel hat, dem 
fleinen Betrag von 50 Genuts zu zahlen. 


CGonrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Weitern Ave. 
Eprehituuden: 9-12 Dorm.. 3-8 Nahm.; Sonne 
tags von 10-12 Borm. 29d3idd1j 


den häplichen 
shwaben,| 
| Wanzen, 
'Waffer- Käfern 
J und ſouſtigem 
unse; iefer] 


0 | $tearn’s 
Preis: 35 Ots. | Electric 
in alen Apotheken. | Paste 


zeritört fie zu Diilionen. Ratten u. Mänfe 
veripeiien dielerbe mit Heighunger, fterbeu aber 
ihon nad der eriten Mabizeit. ſdd 


Stern’s Electrie Paste Co,, Chicago, Il 
520 


für obige Maihine. mit fiebem 
Scubtaden. allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 


Retail Difice Elpridge B 
Nah: Raihine 


EP 075 Wabash Av; 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, 3ndade, 
rüber: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Str., uahe Stark. 

Größte Auswahl iu Schnitidlumen, ſowie tropiſchen 
und bluhenden Pflauzen. 

Spezielle Geſchmackvoll ausgeſührte Arran⸗ 

gements für Seerdigungen, Hochzeiten Xx voll 

Billige Preise. Reeile Bedienung. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer una Fıtaben, 
(Unzeigen unzer diejer Rubrit, ! Gent du Bart) 


:r au jeinen Shud- 
a . 4 . 

2 2zı0inoNn 

r zum Baiten und 
ohn, ſtetige Arbeit 


mit guten eng 
Nachmittag. , Tr. 


diger Kuticher 
untag 


im Ein⸗ 
klang mit den Empfehlungen der Poli- : 


Verlangt: Ein Porter : Sa 
ftebt. 74 W. Madiion Et 

Berlangt: Gin ftarfer Junge, Der mit Vierden 

J nahe Sıgel, 
Geich ir rwa ſchen 

72 La Sell: 

um Waichboard emzujdläs Fu 

r, 591 NR. Bart An. bins 


einen Bäderwagen "= 


er zu 
7 Ev 


land Aue. 


2 ne 
© 


Berlangt: Ein tüchriger Blumen=Beddler. 
Eho:pile, Ede Blücher und Noble Uve., nabe 


field fans, 


ge Fabtik iucht eines 
für Chicago Office. Wpzelle: 


De 


Berlangt: 
ttonsfähier 
9. 274 U 

Verlangt: Mebrere gute Agenten, um Wodole al⸗ 
Grockis zu derfawien,; Jade Kommittton. GE Be 
: In f 2 


Auswärt 


“er jur 


ment 

3. SD Carpenter Sir. 

Rau zum Rennen; mu 
horn Sir : 

{ ee 

erl : Soagleich ataudiger uger 

mit wong, Aurich; : Gelegenheit. E 

x. 25 Nbendpol. 


erlangt: Ehneider zu Rüde 
Rıdzudnem FI B. Blac. 


(Fortiegung auf der jolgenden Erlich 


— —— 
de uet ade Arde 
va 





Ivonardeit ner: 7 943 


m Baiiten und eim Fa 


ET, 


— 


— — 


EEE En EEE ET TE 


SET TERTTETeT 


Bergnünunas:-Weaweiler. 


icago Operk Bouie-Te Baifing Show 
um bia—The Iriſh Artiſt. 
tons Opera Papillon—-WVaudeville. 
ud Opera Houſfe-A Black Sheep. 

* aulins—Vaudeville. 


Deaymarktet-Grearr Shenandoah. 


"Dsoley s--Mart Birkougb. 


Kincolm Bar! Theater—A Corfman. 
MeVidersLinſey Woolſey. 
Ehiller— The Kuterims Prince, 
Zatteriall-Ningling Bros. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen untee diefer Rubrik, | 1 Gent de das Wort.) Wort.) 


— — — — 


Sortſchung von der vorhergehenden Seite.) 


Pertang:; E:jen-Arbeiter, Samitag Abend. um 
7:22. TV Melt Late Sir. 

Verlangt: Ein ‚nichtiger junger ver Mann An x: ſchen 
aufzuwarten; muß willens ſein Portetarbeit zu ver— 
tiatea. = %. Glarl Chr. 


Derlangt: > @in junger Mann als Rorte: oder 
Lunch zu ihn : 13 > Que Island Ave. 
Vetlanat: —8 ſchon in Buchdtuckerei ge— 
arbeitet bat. en R. 17, Abendpoſt. 
Berlangt: \ Ya picker._ 45 5. Start Ste _ 
224 Mohawt Str. 


Verlangt: Ein Nunge, nicht unter 16 Jahren, 
zum Office-Reinbalten u.j.w.; muß auf der Norde 
feite bei den Eltcen wohnen und beite Empfehlungen 
aufweiſe n. 643 N. Glart 


Verlangt: Ein erſter Klafie 
Monument. 689 ©. Morgan 


Verlaugt; Ein Treiber für Bäckerwagen; einer nit 
Noute oder der eine aufmachen fann. 619 12. Place. 


Rerlangt: Ein Mann, welcher Willens iſt, 
Meitauration in einer Wirthichaft einzurichten. 
beres 171-173 R. Clart Str. 

Verlangt: Preſſer an feinen Shopröcken. 
Vaulina Str. 


Junge in der Päderei. 


2 * 


Str. 


Stonecntter am Ruftıe 
Str., nahe 18. Str. 


eine 
Nä: 


510 N. 


Berlangt: 591 W. Chicado 


Ein Baiter an Röden. 


Matragenmacder 
R 11 Abendpoſt. 


Verlangt; Ein Stripper-Jur 198 der etiwa8 vom i- 
garrenmahen veriicht wnd auch —— lernen 
will. 38 Sedowick Soe. 


Rerlangt: Ein Sleibiger 
Painter war. A. F. Gehl, 977 Groß Ave. 


Ein Bainter, flinter, junger Mann oder 


Pllangt: 
guter Junge. —J Lade, 57 Moffat Str. 


Verlangt: Ein — Junge an Gates. 
ſton Ave. 


Da langt: Ein i „Iunge i im 1 €: eider — nicht un⸗ 
ter V Jahren, Lohn 54. 254 Larrnbee Str. Nach⸗ 
zufdagen Sonntags 9—11 Uhr. 


Verlangt: Guter 
Bros., 1043 Lincoln 


Berlangt: ı Gute Rainters, 


Berlangt: 
veritebt, findet 
3 adreiiiren: 8, 
Milwaukee, Wise. 
Berlangt: “Ein ordentlicher Mann file allgeme: ne 
Arbeit um. in Salvon zu helfen; beitändige Arbeit. 
1065 Sheffield Une. fia 


Ber! ongt: Junge um Wagen zu Fahren. und Pferde 
zu beſorge a. 41 Cornell Str. —ſa 


Verlangt: Junde 1 Jahre alt, ſich im Haufe 
Waplw 


nützlich zu machen. 307 Larrabee Str. 


1002 Oatley Ave. 
Tag 


chi 


Rerfangt: 
Late View. 


für einen in 


— der ſchon 


729 Eis 


Schneider in Fabrit. Dehmlom 
frſa 


Ave. 

76 8. 12. Str.  fia 
€: n Maun der das ; Nobbaarzieben q gut 
dauernde Webeit bei er ee 2 hn. 


Cohen, 1807 Fond du c Ave., 
fine 








(Anzeigen unter diefer 9 Rubrit, . 1 Ent das  Bort.) 


Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen, ein 
Schneider und Ka Sunge zum Vorbügeln an Röden. 
183 Ambroje © ‚&d 2. Place. 


m vlangt: — und ein Bügler an Röden. n. 
TH NR. Lincoln Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Bnzeigen unter dieſer Rubdrit, 1 Gent das More. 


zäden und Fadriten. 

Verlangt: Finiſhers an feinen Hoſen. 

nell Str. 
Verlangt: 4 Mädchen bei Hand 

Röden. 2508 S. Canal Str., Ede 3. 


E Berlangt: Mädchen bei Kleidermacherin. 
E:tr, 


41. Cors 
zu nähen 
Str. 


an 


25 Moore 


-Berlangt: Maicyinens und Handmadchen an 
den. 234 We lline ton Str., nahe Elybourn Ave. 


Verfangt: Fir Die Südfeite, ein jelbititändi des 
Mädchen für Bäcerei; guter Lohn. Zu melden heüte 
Radmittag 20 €. Divifion 


Netlongt: Mädchen an W. m. "Maidinen: | ftetige 
Arbeit, 635 Yarrabee Sir. 


erlangt: - Mädchen, 
fowie Mädchen an Nöden 
Ave. 


Verlangt: 3 Mädden, um Kuöpfe, an Weiten zu | 
nähen. 7608 Elf Grove Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Weſten, Dampf: 
Traft; sböchite Wreiie bezahlt. 768 EIE Grove Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Knopflochmachen; Lohn 
&; jow! Maihinenmädchen zum lernen. 254 Xarz 
raber Er. _ Radyzufragen Sonntag? 9-11 Uhr. 


Verlangt: 3 
Hand an guten 
An Hi interhaus. 


Verlangt: 
an Nöden. 


Verl angt: 
ſchenmacher. 
var DIN. 


Verlangt: Mädten, an feinen Hojen zu | arbeiten. 
73 Ellen Str., zwifchen Wood und Lincoln Str. 

22aplw 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Shop— 

öde. 791 N. Halited Str. MWMaplw 

Maſchi nen⸗ Madchen 


—— 


Str 
ic, 


das Kleidermachen zu lernen, 
zu arbeiten. 3119 Rofe 


erite aute Maſchinem mädchen, 2 bei 
Shopröden. 30 W. Norch Ave., 
imo 
Maſchinenmädchen 
—ıa 


Raiter 
22. 


Ein und 2 


183 w. Place. 


Majchinenmädchen an Rüden, 
Dampifraf t. Guter Lohn. 
May S Str., nabe Huron. 


dute Ta⸗ 
terige Ar—⸗ 
fſa 


Verlangt: an Sin. 616 
Noble Ave. fa 


Verlangt: Mehren te Maſchin en⸗ Madchen an Knie⸗ 
bojen. 677 Ellgtove Ave. fia 


Hausarbeit. 


Verlangt: 4% Hermitage Avde., ein junges ftarfes 
Mädden für Hausandeit; guter Lohn. 


Verlangt: Ein 
haus: sarpeit; muß 
Dearbotn Ave. 


dDeutihes Mädchen für "allgemeine 
auch etwas kochen Tönnen. 601 


Verlangt: Gute deutiche Frau, um und 
Haushalt zu führen; muß fanber und zuverläilig 
Fein, Vorzuſpeechen 10 Uhr Morgens uud 5 Uhr 
Abends. Room 601, Schilfer Building. 


Rerlangt: Ein Mädchen fur ya 
aut waihen und bügeln tönnen. 
Ave. Webers Grocery. 
Verlangt: Madchen für junges Ehepaar; 
Dann und Frau. 180 Howe Str. 


®: vlangt: Ein gutes deutjches Madch⸗ n ı für "allgez 
me iue Hans arbeit. 119 Seminary Ave., 1. Flur. 


Verlangt; Eine Frau oder Mädchen, die zu Haufe 
er farın. Nadhzufragen Sonntag Nachmittag. 
Eu 24 4. Blace. 


— Vlele Madchen für Haus zarbeit. 
Schleis 159 W. 18. Str. 


n Küche 


Hausarbeit: 
4803 © 


muß 
Alblaud 
famo 


kur 





Mıs. 


Vrlangt: dutes Mädchen, für Hausar arbeit. 
PBoppeuberg, „6142 Halſted Str. 


Berlangt: "Sofort, willides Mädden, feine "Fa: 
milie, 58 Sarraber Str. 


ni in Mädchen un Betten ın madyen 


Mıs. 





Perlangt: E n. 330 


€., Cart 8 \ 


Verfangt: ‚Haut ®pälterin für sienn ledigen Herrn 
in den Wer Jahren. Adreſſe — 29, Abendpoit. 


Verlanat: Gin qutes Mädchen fiic Haus sarbeit in 
einer Heinen Familie. Vorzufprehen Sonntag Bors 
ntittag. Kl NRoscoe Str., Hinterhaus, 


" Vırlanat: Deuties Tatholiiher Mädden für all 


®: glangt: 
gemeine Hausarbeit. 232 North Ave. 


Verlangt; Ein junges Mädchen für Teichte Haus- 
—F ung zu Hauſe ſchlafen. 512 N. Hoyne Ave., 
tat, 


Berlangt 
arbeit} guter Lohn; 
Ave. 


Gutes Madchen für, "allgemeine Haus: 
gutes Heim. 3717 Bincennes 


: Verlangt: Madchen für alfgemeine Hausarbeit: 
Rrivatfaurilie. 102 W. 3. Str., nahe Blue Island 
Ave. und Leavitt Str. 


Berlanat: Wirle Mädchen; 
Sand. 158 €. North Ave. 


_ Verlangt: Eine Waſchfram 


Tas Mädchen für Haus: und Rüchenarbeit 
vr Ren. Herrichaiten bütte vokzufprechen. — 
„ Sendioft, 138 Clybourn Ave, : 


— Bde Hüchtioe ge Müdcen für allgemeine 
Arat; Sohn 314. 52 Dayton Str. 


Rerfangt: in Familie, 


die beiten Pläge an 


158 €. North We. 


Mädden von 14 Jahren; 2 in Familie. 
59 R, Halfte Str. 


ei langt: it: Mäpden für Hausarbeit. 494 W. 12. 


—— Gutes Madchen für, allgemeine Hause Hausa 
arbeit. Montag. 889 N. . Glart Str., 1. Flat. 


— — — — — 


Ein Madchen fü Hausarbeit. 781 
man it. Br 


erlangt: "Ein Mädden für ir eißte Haußakbeit. 
49 — Str., Mrs. Goldman, 3 h Fiat. 


—— — — — — 


be; 3 


RE N 


” Berlangt: 1: Montag, 'ag, 50 Minden für — in 

vat lien, Lohn $4-$5; 10 Müäpden 

—— ann und 6 SKindermädden, ‚sobn 
ni 3 Bolars. 005 R. Glart Eir. 


) ushälterim mit etwas Bermögen bei 
er Herrn. 599 Wells Str. ſamo 


Ein in Mädgen für tleinen Sauspalt. 


zweite Madchen, Lohn 8485. 605 


* 


| 
' 


ſten Familien an der Eidjeite bei hohem Lohn. 





t: \Golart; 2 gmte ı Köhinnen, 5 % \ 


alt 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1. Cent das Wort.) 


Hausarveit. 


Verlangt: Sofort, eine Waitreß und Chamber— 
Maid, eine Nurfe jür ein größeres Kind, muß auch 
gut nähen können, für privat; beide müſſen engliſch 
ſprechen und beſte Referengen haben; guter Lohn. 
605 R. Clark Str. 


Ver lanot; Ein erfahrenes Mädchen für jipeite Ars 
beit und* jerwiren am Tiſche. Nachzufragen 3725 
m higan 9 Ave. 


erlangt: Ein Madchen m "für e gewöhnli be Dausars 
beit; muß waihen und bügeln fünnen. MON. Hals 
ſted Str., im Hinterhaus. 


Verlangt; Sofott, eine weite Köchin für Hotel 
und 10 Mädchen für. Kiichenarbeit in NReftaurant; 
guter 5 Lohn. 605 N. Elart Str. 


Sofort, Köhin und Mädchen zum ls 
Lohn 3 bis 5 Dollars. 599 Wells Str. 
27aplw 


Verlangt; Köchin, "Die etwa kochen Tann, Mäds 
Hn und Frauen für irgend eine Arbeit in allen 
Stadttheilen finden immer Pläge, koſtenlos. 43 N. 
Clart Str. 


Berkangt: ( Gin alfeinitehenvdes Madchen oder Witt⸗ 
we in mittleren Jahren findet einen ſicheren Platz 
als Haushälterin, wenn ſie ein gutes Heim hohem 
Lohn vorzicht, bei einem Wittwer mit zwei Kin— 
dern. Briefe erbeten unter R. 20 Aben dpoſt. 


Verlandt; Gin Mädchen Haus Sarbeit. 
18 N. Salt, od Str. 


Merl t : Gutes dentiches Mädchen für erite Stelle 
in kbeiner Fan: fie. 716 Fullerton Str,, nahe Glart 
Str 

Veaanat: Gutes 
ar beit. 3 W. 

Verlandt; 


 Perlangt: & 
leindienen. 


fit leichte 


allgemei ne Haus: 


Mädchen 
< jmo 


Monroe 
Iunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kobat, 85 ©. Arhland Ave. 

Verlangt: Gin Wittwer mit ı einem Geſchäft, ſucht 
eine Haus hälterin in mittleren Jahren, mit etwas 
Bern mögen; ohne Kinder. Näheres unter 9. 270, 
be: wpoft. 


Be tlangt: 
arbeit; 3 


für 


Deutiches Mädchen für allgemeinegauss 
in der Ayamilie. 3253 Calumet Ave. 
Ein junges Mädchen fiir leichte Haus: 
Sedgwid Str., Store. 


Gute Köchin für Reftanration. 
246 Dat Str. ‚Ede La Salle Ave. 


V erlangt: 
arbeit. 362 


Perlangt: Bafe⸗ 


ment Thür, 


Verlangt: Mädchen in Meiner Familie für allger 
meine Haus arbeit. Fint, 65 W. Superior Str. 


Berlangt: Deutfches — 
Hausarbeit; tũczuch eingewandertes vorgezogen. 
W. Chicaoo Ave. 


 Berlangt: Startes es Mãadchen für allgeme weine & Haus: 
arbeit; braucht nicht zu fochen; muß engliih jpres 
den. 919 Sadjon Blvd. 


"Verl angt: Ein Mädchen oder ältere Frau für Hause 
arbeit; gutes Hein. 3742 88 Die Ave., abe 38. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine HSausar⸗ 
beit. 406 Milwautee Ave. 


erlangt: Gin Mäpdden für Hausarbeit. 
Milwaufee Ape., 


Etore. 


Verlangt: 2 Mädden, ein. Kind ı aufwarten helfen. 
39 W. Diviſion Str., 1. Flur, Front. 


Verlangt: Gin aüchenmädchen für Reſtaurant 
N. Clart Str. 


Ve rlangt: Ein deutiches M 
19 Centre Str, ‚Store. 


gewöhnliche 
591 


1563 


45 
Mädchen für Hausarbeit. 


Ein gutes Mädchen für. gewöhnliche 
129 5. PBaulina, Str., nahe Taylor 
Flat. doſa 


J langt: Ein Madchen für Teiche Hausarbeit. — 
147 Schiller < Str. fi 


Berlangt: : Sofort, ort, williges 3 Mädchen, 1 Heine Fa⸗ 
mile. 581 Larrabee Str. —mo 


Gutes deutſches Madchen für allgemeine 
Haus arbeit. 3222 Michigan pe. itja 


Verlangt: Ein braves, qutes deutiches 
welches gut Tochen und bügeln fanır. Kine ur: 
der. $4 per Woche. 661 Halſted Str. frja 


Verlangt: Ein orbentlidhes Mädchen, welches der 
Seusarbeit in ein Privatfamilie vorftehen fan. 
Referenzen verlangt. GW. MWamsd Str. —ſa 


Perlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausar⸗ 
beit, kleine Familie. 


1926 George Ave., nahe aın 
Late. 9 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine, "Haus * 
tung; muß waſchen und bügeln fönnen und etiwa3 
von Kochen verjtehen. Nachzufragen nach 6 Uhr 
Abends. 529 Cleveland Ape., 2. Flat. Waplw 


Verlangt; Weibliches Dienſtperſonal für Privat⸗ 
nud Gejchäftsbäujer. Herrichaften fompetenteite Vers 
mittlung zugelichert. Nahmeiiungsbureaun. Frau U 
Mayer, 17 MW. NRandolph Str. 22aplıv 


Verlangt: Viele Mädchen, Saliten, St 
Frau Scholl. 2adiw 


Verlangt: 
Mädchen. Stellen 
22 Rarrabee Str. 


Vorlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit ın.d 
zweite Urcbeit, Kindermädchen erbalten fofort qute 
Stellen mit bobem Lobn in den feiniten Prıvarfas 
milien der Nord: und Südfeite Durch das Erite Denis 
fche VermittlungssInititut, SOHN, Glart Str. Seuns 
tag? offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 8dabio 


Verlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei bobem Sohn auf der Eipjeite. 2736 Eottage 
Grove Ade., Frau Kuhı. 13aplint 


Verlangt: 500  Rrivatföhinnen, 
Hansbälterinnen, WRrivatmäncen, Zimmermädchen, 
Geſchirrwaſchmädchen, Storemädchen, Kindermädden 
und eingewanderte Mädchen; Mädchen, ich bringe 
Cu jogleih nah Stellen: bringt Arbeitszeug mit 
Frau Miedlind, 587 Larrabee Str. Herridhaften bes 
lieben vorzujpreden. Tel.: Nord 612. 13fb3mt 


Köhinnen, Mädchen für Haus: 
Kindermädden und einges 
beiten Pläge in den feins 


Verlangt: 
Hausarbeit 
Str., 2. 


Rerlangt: 


Miot- N, 


137 ©. 


500 Mädchen und friich 
fvei für Mädchen. 


eingewanderte 
Mıs. Peters, 
Baplw 


Lunchtöch in n en, 


erlangt: Sofort, Kö 
arbeit und zweite Arbeit, 
wanderte Mädchen für Die 


Yrau Gerjon, 215 32, Str., nahe Indiana Ave. biv 

Vädden finden gute Stellen bei. hobem Lohn. 

Mrs. Elfelt, 2225 Wabaih Ave. Fri eingewandert* 
13 


ſofort untergebracht. Ssalj 
wer Mädchen 


Verlangt: nach Elgin zu gehen; 


ein Sotel. 1109 Milwaufer Ave. —ia 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine . Hausarbeit. 
3226 Gortage Grove Ave. _ Kia 


gute 404 


frſa 


Ein gutes deutſches 5 Mädchen. "m N. 


Str. / fia 


 Perlangt: Ein 
Eipbour n ve. 


Mäpden i im Store. 


Verlangt: 
Halſted 


Verlangt: Gin aut FI deut ſches Madchen für Haus: 
arbeit. 2106 N. Clart Str. Ho 


Berlangt: Fwei Mädchen, eines für Kücpenarbeit, 
das andere für Kinder und mitzuhelfen. 6310 Hal: 
fte d ja 


Perfangt: : Ein Mädchen für ziveite Arbeit and 
beim Waihen und PVügeln zu helfen; guter Lobu. 
Nachzufrage en 343 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: 
milie. 5902 ©, Halfted Str. 


Sir. 


- Heine Fa⸗ 


fria 


Stellungen fuhen: Wänner. 
Mnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das is ort.) 


Geſucht: 
ſale⸗ Hauſe. 


Stelle als Treiber oder in einem Whole⸗ 
49 53. Str. 

Gefuht: Ein nüchterner Mann, 5 Jahre alt, 
fan KRautton ftelen, jucht Beihäftigung. 233 Hude 
jon Ave. 

Geſucht Ein ı müchterner, | fleibiger, lediger Mann, 
ftadtbefannt, jucht Arbeit;  befigt ein eriter Klajie 
Pferd und Wagen. Adreſſe » 265 Abendpoit. 


Sejiicht: Tüchti ige Büder, Treiber, Porter, "Bars 
tender, Waiter zu beziehen, toitentos. NR. Clark 
Str. 


_ Geiuct: Junger Mann, 16 Jabre alt, wilnfeht das 
Laundey⸗ Geſchäft zu erlernen. 41 N. Clart Str. 


Geſucht: Ein verheiratheter Mann, , ftadtbefannt, 
fuht Stelle als Kuticher oder fonftige Arbeit bei 
Bierden. — Joſ. Gebel, 106 Cornell Str. frſa 


Geſucht; Ein  zuberläffiger. Bäder, der "jelbftändig 
arbeiten fan, fucht Stelle an Brod, Wiener Role, 


DER Gates id dergl. dreffe: 2 2.8, Abend: 
r 





euer: Aunger Mann fucht Arbeit. . Nadzufras 
gen WIM. 


Haliten € Str. fia 


Gefucht Ein eı eriter Kaffe Bufineklund: ſtoch fucht 
Stellung. Beite Referenzen. Zu erfragen 553 N. 
Bakt Ave. d —ja 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Mänzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bort.n 


Geſucht: Eine Deutſche aus. guter Familie Du 
Stelle zur alleinigen‘ Führung eine® Haushalts 
Adrefie: E D HT Abendpoft. 


Geſucht: Mäse zum Ausbefen bon n Bere Klei⸗ 
dern u.ſ.w. in und außer dem Hauſe. Mrs. König 
3751 Wallace Str., 3. Flat. 


Geſucht: Mau j jucht Stele zum Hamsreimigen oder 
Waihen; nimmt auh Wäjhe in's Haus. 18 Dr- 
Hand Sr.i 


— Gefuct: Wittiran ſucht —X alg Nachttoch n. 161 
m. Adams Sk. 


— Erfahrene Kleidermaberin wünjcht noch 
Kunden. 3256 -Laurel Str. 


Gelernte arantkenpflegerin fucht Plahe, um Wöd: 
nerinnen und andere Kranke aufzuwarten. K. 
Marzapl, 181 Dayton Etr. momija 


Beiuht: Neinlihe ü Fam ilienwäjche. 12 =. . Dis 
mdoſa 


viſion Str., Sinterhaus, unten, 
Geſucht: Frau wünicht | Wide ins Haus zu web: 
man. 79 9 Ordard St Er imo 
Eriter - Rlaffe ae iner SKleidermadperin empfiehlt 
fh zur-Anfertinung Yon —— und FCeapes; ſo⸗ 


Ude Vreiſe. U, Meilter, 
Sit Ede te Lincoln Ave., Flat % linie, 








einige 


t: Deut heameritaniiche Wittiwe, 30 } ae 
us in RX —— 
bei einem Wittiver, — als Hauspälternu. 
Näheres unter R 18 Ubendpoit. 


 Berudk: drau Ardeit; wajhen, bügeln und 
veinmaden. 11 19 © ifell Sıtr,, vorne, unten. 


G bt: Eine gute vunchtochin ode oder als min 
RT Kekaurant un —* u Mr 


und Yugen m » 


1104 R.; gaihen, 


Waſchen 
fie 


Abendpoſt“ Chicago, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Dr Zu verfaufoen: Gin gutes _Bierd zu irgend 
einem Preis 147 ‚Eruter Sm, 


— u verfaufen: Ausgegei chnet 3 Vierd,2 Bugay, 
Cart und Harneb ſpo. zum, weit jofort 
genommen. 155 Dayten Str., * Flat. 


Auftionsverfauf von Pferden, Wagen, " Bugs 
gies u.j.i., jeden Montag und Donneritag, 
1099 ©: Yincoln. Etr., 10 Uber Morgens; feine 
Koiten, wenn nicht verfauft twird; gute Gelegenheit 
für Käufer und Berfäujer. 


verfaufen: Lillig, 
Store-Cinrichtung. 


IR 


binten. 
167 2. 
Ubr, 


und Wagen 
Roplar Eir,, 


Pferd 
2922 ©. 


Zu 
und 





gu verfaufen: Gin ftartes Pierd, 11 Iabre, 
ein ftarker Erpreß: oder Pe dolerwagen, billig. 
Str., an Haljted, bi Sonntag Mittag 12 
im Stall. 


ER Zu verkaufen: 
50 Cornelia Str. 


2 gute Perde und 1 Pony. 


Zu verkaufen: Junges Piero, offenes Fa: 
milien⸗ Buggy, Surrey, Geſchitr, leichter 2= 
fisiger Wagen, 3 Spriugmagen, Pony, Cart, Sattel, 
Siege mit Jungen, billig. Zu erfragen Sonmutag 
und Montag. 39 Gobleng Str., abe Robey. 


—S 


umgetaufcht 
Store. 


Pferde getauft, verfauft und 
Möbel, 1503 Milwaukee Aver, 
DER Muß‘ verkaufen: 

wegen Todesjall. 


Ein gutes Pierd, billig, 
506 N. Wood Str., binten. 


Muß verkaufen: 2 gute — wegen Ab— 
reiſe. 21 Rumſey tr., nahe Auguſta. 


ER Muß verfaufen: 2 


mer todt. 640 N. 


Muß verkaufen: Spottbillig, 15 aute offene und 
Top⸗ Deliverywagen, Pferde und — ſowie 
gutes Topbuggd. 209 Webiter Ave. Offen Sonntag. 


au verfaufen: Gutes Topbugev, $20. 352 W. Chi: 


cago ve, 


8 
© 
aute Pierde; Eigenthüs 
Paulina Str. 


‚Bor, aut 
auch Er— 
Diviſion 


Zu verfaufen: Starfes Topbhuggy mit 
für SZigaaren=, Kaffees oder Theemamıt: 

prehwagen, Pierd und Gejhirr. 233 WM. 
Str. 

Leichten Topwagen, 

Deichſel und Geſchirr, 


mu verfaufe: n: 
wagen, Ge ihäfts 5buggd, 
9 Tikion Str. 


Deliverne 
billig. 


Hund, 16 Monate 


Zu verfanfen: Schöner. Ulıner 
Ylur hinten. 


alt, Brindl, 2845 Archer Ave., 3. 


M uß vertaufen; Spottbillig, 
en. 147 Genter © Str. 


guter Top-Grocerys 


Bernhardiner Hund, 1 Jahr 
$4 und 


St. 
5 junge engfi ihe Maitifis, 
38 Well Str., Baſement. 


Zu berfaufen: Leder-Top-Buagy. 109 Wabanfıa 
Ave. Sonntag Morgen. 


_ Große Auswanl von. allen So: 
Simg- und Ziervögeln, Goldfiiche, 
M den niedrigitei rehe n. Atlantie K 
Bird Co. 197 O. Madiſon Str. 


25 junge gute Reahorns, 
oder zujanımen. 218 Woodſide Ave. 


Zu verlaufen: 2 Erprekwagen, einfaches und dops 
peltes Geidirr, Pierd und Bugay. 4840 Biihop Str. 
Dillig. 

* Su verfaufen: Leichter Wagen und Harneb. 1516 
öl Str. 


Zu 
alt, 


verfaufen: 
$10, und 
$ das Stüd. 


ten Papageien, 
Aguariums ujio., 
Pıcifie 
30m3bw 


einzeln 


S 


Zu ve —RT 





Zu verkaufen: Guter Topwagen zu irgend einem 
Preis, 991 N. Hal ſted Str. 


Zu vertaufen: Ein Oakwood road Wagen, jo gut 
als nei, mit Top und Fanders, black und tan Har— 
neß, für halben Preis, 4223 S. ‚Halitev Sir. 


3u ve rlaufen: Ein Canopy Top Phaeton1 
ee 1 Zſitziger Wagen, jo gut wie 
TR May Str. 


Zu derfi Doppelgelbföpfige Meri⸗ 


neu 
—ia 


Zu berfaufen: Bapageien, 

fauer zu $4; Kanarienvögel zu $1.50; Golofiiche zu 
106. _Kaempferd VogelsStore, 217 Madijon Str., 
nahe Franklin, Yaplımt 


Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: 
Hundert „Shop Worn und Seconds 
Dinings, Office und Saloon=Stühle. 
im Breite variirend von 10 Gi3. bis 
$6.00 jeder. 
Brunswick⸗-Balke-Collender Co., 
263 und 25 Wabajb Ave. Hmzlın 


Zu verfaufen: Zu irgend einem Preis, zum Fort⸗ 
nehmen, vollſtändige Grocery-Einrichtung, wie Bins, 
Shelvings, Counters, Showcaſes, Scales, Diltant 
HR. Halfte Str. 


Zu verfaufen: wei 16 Fub Schuh:S 
1212 Lincoln ve. 


Verſchiedeng 
hand“ © 
Ulle Sorten, 


The 


u. ſ. w. 


She »{ving, vils 
lie. 


Zu verfaufen: Zu irgend einem Preis, 
vollſtändige Grocery-Einrichtung, 
705 W. Harriſon Str. 
Spot tbillig 
chung, „als 
Shorcaies, 


zum Forts 
im Gans 


nehmen, 
zen oder einzeln. 


zum Wegnehmen, 
Bins, Shebving, 
Glas-Front, Tea— 
Sbor, Raffermüble, Safe, Test 
Pferd, Top-Wagen und Tops 
Kommt jofort. 


Zu verkaufen: 
ſchoͤne Grocery-Einr 
Counters, Scales, 
und Coffee-Caſe, d 
u. ſ. w., ebenſo gutes 
Buggy. Verkaufe auch einzeln. 
Cemter Sar., nahe Sheffield Ave. 


147 
Zu verfaanfen oder zu vertaufchen: Caroufiel mit 
Pierdebetrieb für Chicago Grundeigenthbum, an 20, 
und Robey Str. 


‚ou verkaufen: Ein gutes vichele, 
billig. 1276 CElybourn Ave. 


Muß vertanfen: 


Breumatic; ehr 


Spottbillig, elegante vollftändige 
Grocery⸗Einrichtung, Bins, Counters, Schaukäſten, 
Waageſchalen u.j.w., jomwie großen Vorrath Groce— 
tried und gutes Pierd und Wagen; verfaufe eins 
zen. 152—154 Webſter Ave. Offe ii Spuntug. 


Zu verkaufe n: Eine vollſtandide 


billig. 1563 Milwautee Ave. 


— Teufen gute neue „Higharın“ Nahmaſchine mit 
Schubladen; fünf, Jahre Garantie, Domeitic 
$25, New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon 
$10, Eipdridge $15, Mpit: $15. Domeitic Tffice, 216 
S. Halitev Str., Abends offen. Oder 209 State 
Sr, Gde Adanız, Zimmer 21. bio 


 Salvon-Einrid- 
tung, Store. 


fünf 


Zu verfaufen: Salooneinrichtungen von allen Sors 
ten, zu den billigſten Preiſen. Chicago Store und 
Office F dirture Eo., 306-308 S. Clinton Str. 322!m 
Alle Sorten Saloon: Zixtures billig 
Chicago Store und Office Firture 
&. Clinton Str. 
Zu verfaufen: 

Grooeries, Bins 

lauft und derfauft. 
Schöne, 


Str. 


" zu verfaufen, 
Co., 306-308 
24ap,liv 


Scha ıfaften, unters, Sheiving, 
und ( Firtures ger 
3 Weis Aaplw 


Nachzufra⸗ 
gen —ide 
Zu faufen geſucht: Ge brauchte Bladſmith Forging 
Adreſſe 53 Osdood Str. ivja 
Ein Flying M. 
ig 

10 Eigel 
Gap2hınt 


au verfaufen: 
56 Genter 


größe 


und Schraubſtock. 


Zu 
Taylor 


Zu berfaufen: 
Etr., naye 7 


vb sfaufen: Duthinan: 7 


Str. 


15 Scha ukäſten, dilfig. 


Möbel, — 7 1 
2 Gents das Bort.r 


172 Eugenie 


(änzeigen unter dieſer Rubrit. 


Zu verfaufen: "Möbel und Teppiche. 
Err., Flat. 


Bu verfaufen: Zümmtl: he Möbel von w Zimmern, 
billig. dran Norton, 135 Centre Str., 3. Dur. 


Zu verfaufen: Cine meuer — 
oder getdeilt, bilfie. DB. L. 3 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: 4 ſchöne möbfirte Haus baltungs= 
zimmer; billig wegen Abreiſe. Nachzufragen ſoſort. 
496 Milwaukee Aue. 


pöbel, Oefen und Teppi be. 
Ligiten aller neuen U und gebrauchien Hanshaltun 8: 
gegenftände in 2. Spears Jagerbäu'zen, 56 bis 
62 „W:Straße, u oder Zeit. 55 „WrStraße ift 
binter 47 Mebiter Ave., oder fragt Elybourn Mve.= 

Kondulteur nah „W’sStrabe. 1Sap2ınt 


zujanımen 


®i Mi ger a die bils 


Pianos, mufifatiihe Initrumente. 
(Unzeigen unter birier Rubrik, 2 Gents das Wort.» 


Nur $85 baar für ein elegantes Gabinet Grand 
Upright Piano; auh an momatlihe Wozahiungen, 
wenn verlangt. Bei Aug. Grob, 682 Wels Str. fin 
Zu verfaufen: Walnuß Uprioht Piano, ſehr billig 
208 Noble Ave. 


für Baar. 


Rechtsanwälte. 
2 Gents das ; Wort. » 


(Anzeigen unter biejer Rubrik, 


Mathias Huf, 
Deutiher AUdpotat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 

Alle Arten Prozeffe mit Erfolg geführt. Erbſchafts⸗ 
und Geld-Angelegenheiten in Anerika und Deutſch— 
Kollektionen jeder Art. Grund deigenthunms⸗ 


Uebertragungen. Albitralts eraminirt. 2dja, ſadd, 1 
Geo RR Smit b, Advotat. 


Praktizirt in allen Gerichten. 


land. 


Löhne, Noten, 

Koft: und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Schul— 
den aller Art kolleltirt Keine Bezahlung, wenn fern 
Erfolg. immer 4 "125 2a Salle Str. 1jp,ddja, li 


Rp nty M. Cohen, Rebtsanwalt. 
Praktizirt in allen Gerichten. Abftrafte unterjuct. 
Kollektionen gemadt: Teine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreid. | Simmer 84, 125 La Salle Str. Bmzlij 


Fre dv. Blott Rechts anwalt, 
——- Nr. 79 Dearborn Etr., Zimmer HI-RLB — 
Nehtsiahen aller Art fomwie Kolleltionen prompt 
beiorgt. —8 
Julius Goldzier. John L. Rodgers. 
Nechtsanwälte, 


Goldzier & Rodgers, 
Kedzie Bldg., 120 Handolph Str., Zinimer IO1—WT. 


Vhotographen. 
Minzetgen unter Diejer * Rubeil, | 8 2 Gents das Wort.) 


3 Wilſon, 389 State Str. 

12 feinite 3 und ein 11 bei 14 Portrait 92. 
Bilder_fopirt und vergrößert. 

Sonntags oiien. 5031 


Stelungen fuhen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent * Bert.) 


Geſucht: Ein Ehepaar juht veſchaft gung, Frau 
für leihte Hausarbeit, Mann als Butcher oder jons 
ftige Urbeit; Meht inehr anf gute ua :al3 

Sohn; anı —* auf dem Lande, 2. 
fragen MIN. Haliteo © ir 





Zu vermietben. 
(Unzelgen muster Biefer Kı Kubrit, 2 2 Gents das Wort.) 


Zu 


sm Gebäude Ede Em und Lincoln Ave., 
\ 5 und 6 Zimmer = Ylats, 
BadesZimmer. — Heißes Waſſer. — Alles modern. 
$13 per Monat und aufwärts. 


Roefter & Zander, ı 69 Dearborn Str. 


Agent am Gwamnde Sonntag. 


Erſter Klafſe mit Fir⸗ 
tures. 105 €. Indiana Sir. 


jaıno 
Zu vermiethen: 545 Wells Str. 5 "Heime Wohnung en 
don 2, 3 und 4 Zimmern, billig. 


Zu dermiethen: Ar ordentl! he Leute, 4 Zimmer, 
Podenraum und Konlenitall, 13 Biol zur Gar. — 
(Warvsclofet it innen.) 88 Eherhardt Ave., 14 Blod 
IDeirlich von Humboldt Bart und erite Straße nörde 
lich von iviſion Str. 


vermiethen: 


Zu vermiethen: Salovır 


Eine Nein⸗ ſchone Wohnung. 


Str. 


Zu vermiethen: 
Nadzufrag: n 779 Larrabee 


129° _Ebiller Str 


1 


4 bei Zimme r zum 1. Mai. 227 


Bu vermierben: 2 dimmer. 


au vermiet ben: 
Gipbourn Moe. 


Zu bermiethen: Billig, J ſchöne 8 nımer, 1115 


Ot to Str. 


gu vermiethen: Wohnung mit Stall. 82 


Place. 


Zu vermiethen: Schöne belle 
bis 6 Zinn. 447, 49 ma Hl 
Soerhe, Pre 12 bis 18. Enger, 


linger, 167 Wa 


Wohnungen von 
Wells Str, Ede 
Goot & So: 


ſhenoton Str. 


vermiethe meinen ce 
und Frucht-Stand, 
quter Bargain. 
und 12. Str. 


Für die Sommermonate 
Cream Parlor, Soda Fountain 
gegeniiber Douglas Park; ſehr 
Harry Roth, Ecke Albany Ave. 


Zu vermiethen: 4 
Bad, 1 Treppe hoch. 


Zu vermiethen: 


mit Waſſereloſet und 


Halſted 


Zimmer 
1400 N. Str. 

Ave., elegantes 
freiftehendes Storejront-Haus, neu tapezirt und 
angeitrichen, mit Teppichen und theiliweiie möbltt, 
wenn gewünſcht. 545. Nadzırfragen anı Plat. 


Fu vermicthen: Billig, 4 
fand, an Deutiche o rDentliche Leute; 87 
3233 Union Ave. 

derumiat 
haus; 9 


3347 Galumet 


Zimmer mit Gartens 
den Monat. 


ben r verkaufen: 
Nabe Mirthichait. 1229 ©. 
73 2 


4 Zimmer, 


Gutes Geihäfts- 
Meitern Ave. ju 


Elofet; N. 292 


us 


oder 


gu — niethen: 
Dayto Str. 


Zu vermiethen: Stores: 
395 Wells Str., Ede Elm Str. 
707 Wells Str., Ede Tell Court. 
450 Well Str., nabe Goethe Str. 
2 Divifion Str, Ede Milton Ave. 
358 Dipifion Str.; Ede More Str. 
Gbenio einige feine Gd-Salvons, 
Ernſt Stod, 314 €. Divifion Str. 


te, 2 feingelegene Gottages, 
tr., nahe Salited; 69. und „Erate 
gerade vor der Thür, 3 Mi: 
Illinois Gifenbihn« Sta⸗ 


Nachzufragen 
25ap, I 

Zu dermietben: Ei 
1012 und 1014 60, S 
Str. eleftriihe Gar 
muten entfernt don Eaftern 
tion. Ansgezeichnener Noritadt = E:ienbahndienit; 
Fahrt mur Ge; verbejlerte Etraben, Lake-Waſſer u. 
i. mw. Nahe bei der D. S. Wentiwortb Schuie. 
Cıhlüffel zu finden in No. 1012 oder im angrenzens 
den Saden. 22apli 


dieite, 2 
r 





Zu vermietben: Der dritte und vierte Stod de3 
Adendpofts&ebäudes, 203 -Fifth WAve., einzeln oder 
zujammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager_ oder 
leichten syabrikbetrieb. Dampfbeizung und Fahr⸗ 
ſtubl Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Office der 

„Abendpoſt. * bw 


Zu vermiethen: Neue moderne Flats, 6 Zimmer, 
Bad, elektriſches Licht, Luftheizung, in Lake View, 
739 Balmoral Ave., ein Block von Clark elektriſcher 
Car; MMinuten mit Northweſtern Eiſenbahn nach 
Summerdale Station; $l4 und $16 monatlih, —ja 


Eine Cottage mit jhönk Woh: 
nung von 7 Zimmern nd Badezimmer, günftig g°= 
legen für Street Car und Railroad, in nächiter 
Nähe von Liucoln und Wellington Ave. Auskunft 
im gaben, 629 Southport Ave. fria 

Zu vermiethen: Zum 1. Mai, ein ichöner Store 
mit Halle, jehr aut. rür Saloon "oder 6 schy; guter 
Geſchäfts — Mierhe billig. 454 Otto Str., nahe 
Walkott Str. Groß Part. jſa 


Zu voemi iethen: Modernes 6 ZimmersFlat, bl 
544 Sedawick Str. 


Zu vermiethen: 


Zu vermiethen: Krankheit&halber eine 
Schmiede mit Wohnhaus. Nahzufragen bei 
Köhn, Mannheim, SZ. 


Sande 
Wil. 
Rapliv 


Zimmer und Board. 
Minzelgen unter ‚biefer , Rubrit, 2 Gents das Wort. 


75 Eents 
20 


ur ve rmiethen: Moblirt⸗ Zimmer von 75 
bis 81.00 und zwei Front-PBarlors, unmöblirt. 
Larrabee Str., nahe Chicago Ave. 


Zu vermiethen: Ein großes Frontzimmer an 2 
junge Leute. 600 Bine Jſsland Ave., 1. Flat. 


Zu vermietben: Gin_möblirtes Frontzimmer, sl. 59 
per Woche. 229 W. Diviiion Flat. 

Zu vermiethen: Hübſch 
warm und kaltem Wajlır; 
32 ra Salle Ave: , 

Zu vermietben: Furt 1 ober_2 ‚Herren, 1, Zimmer 
mit Board. 454 W. Madijon Sir. 


7 Verlangt: — 84 per Woche mit Milde. 
BB. 14. Str. 

Verlangt: 
unten. 


Str. ' 


Zimmer, mit 
Board, 


möblirtes 
wenn geiviinjcht 


Boarders 62 Union Er, hinten, 


Zu vermiethben: Schönes Zimmer. 176 Orcdard 


Str. 
Fe in, möblirtes Frontz inmer mit 
Alcove, pafiend für zo. All Srdgwid Etr. 


2 Boardes. 3937 Wentworth Ave. 


Ru vermiethen: M oblirtes Frontzimmer | mit Reis 
derclofet, jeher billig. 36 €. Iudiana Str., Top 
Flat. 


Zu vermi iethen: 
nahe Genter Str. 


an vermietben: 


Verlangt: 


—— Fremant 
Wapjmi ja 

tethen: Grfter und zweiter Rarl vr, 

zwei. Auch Board, wenn gewünjcht. 

nahe Centre. 


helles a V mmer. 


beide 
622 
ſmo 
Board bei Meiner 
mo 


alten d für 
edgwick Sir ; 


N 


junge Leute in 


tr 
Sir, 


nt Zmwe: 
Ham! i 472 Larrabee 


Gin freundliches Zinmer an einen 


Zu vermiethen: 
581 Sedgwid Str. 


jungen Mann. 
Zimmer mit odır 
Ape., nahe xarrabee Str., 

—di 


Bu vermietben: Hübich möblirte 
obne Board. 245 €. North 
1. Flat. 


Zu 


Etr. 


verinietbe n: Front: Pettzimmer. 238 Rumiey 


W. Chis 
e Zimmer, mit oder 
1940 Milwanfee Ave. 


Verlangt: Mann in Koft und Logis. 306 


cago Ave. 
Schön möblirt 


Zu vermieth 
Familie. 


ohne Rot in deutscher 
Verlangt: Boarders oder Roomers; einzelne Zim⸗ 
1 


mer. 511 Larraber Str. 


Frontzi mmer und Retts 


Grie Str. 


Schön 
149 E. 


Zwei Voarde rs bei Leuten ohne Kinder. 
Str., 1 Treppe Eingang Loomis no 


iethe 1: Helles — 
Milwaukee 


Zu — — 
zimmer; billig 


——— 
564 W. 
de ram 


37 


Sintmer mit 


gu 
5 Ave., oben. 


Board. 


Zu miethen und Board aefucht. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das MWort.ı 


Store als Barberſhop. 
Adreſſe P 276 


Ein 


Zu miethen te 
Nordieite. 


Mietbe nicht 
Abendpoit. 


geſucht: 


über 38 


Moblirtes Zimmer mit guten 


Zu miethen en geiucht: im 
oder — Frau. 


Board bei einer Wittwe 
E. 25 Ubendpok. ee 

Yu mietben gejucht: Nunger Mann fucht Zimmer 
und Prföftigung bei rubigen Yenten oder Witte 
an Nordweitjeite, nahe Weitern Ave. Aorefle T 252 
Abendpoit. . 

gu mietben geindt: "Großes möbl ttes Front zim⸗ 
mer für Ehepaar mit Baby, nahe Lincoln Part. 
P. L. 31 Abendpoſt. 


Gefchaftstheilhaber. 
Anzeigen u unter diejer Nubrit. 2 Cents das BVort.) 


Partner verlangt: Tücptiger Geidäftsmann will 
das gurgebende Gejhäft in welchem er thätig, fäuf: 
lich übernehmen und jucht eimen Partner mit etwas 
Kapi! al. Kenmuiniffe micht erforderlich. EM. 
Lincoln Str. 


Partner ver langt: Ehrlides deutiches bes Madchen 
mit etwas Kapital al Gejgyäftstheilhaberin. Mor.: 
€ 21, Abendpoft. 


Madch en oder Wittiwe ohne 
welcher jchidere Arbeit 
mit 150 Dollars, findet 


"Partner verlangt: 
Anbang oder lediger Manın, 


nicht mebr verrichten fanıı, 
eine gute Gelegenheit, als ITheilbaber in einem 


tleinen aber gut zablenden Geſchäft. Um näbere 
Austunft ſchreibt ſog leich unter E 24, Abendpoit. 


Gute Gelegenheit fiir Mädchen oder rau mit 8100 
als= Thrilhaderin bei NKleivdermaher:Geidäft. 369 
Larrabee Sir, Store. 

erlangt: Partner (Bartneri in), 
fice; gute Gelegenheit. Worefle: 
waufee Ave. 


“ Berlangt: 


Empfopntent ent=Ofs 
Apothete 538 Mils 
mia 


Partmer mit 800 ‚in Bladjınit bibop 
und ron Wort: für Häujer, mit Dampfbetrieb, 
Adrefle: €. 8, Abewopoft. 

es 


Unterricht. 


(Anzeigen unter bieier Rubrit. 2 Gents das Bort.) 


 Engliih leſen, ſchreiben und d ipteden i in 30 Let: 
tionen lehrt Herren und Damen (einzeln und ir 
Klafien) Sprachlehrer Moeller, 9 Ordard Str. 


Enoliſche Sprade Tür Herren und Damen in Rleıns 
flaffem und privat, jowie Buchhbalten, alle Dans 
delsfächer, befanntlic) amı beiten gelehrt im North⸗ 
weit Ebicago Kollege, Prof. George Jenflen, Brins 
zipgl, 922 Milwautee ve, zwiihen Ajpland und 
Baulina, Tags und Abends. Breite mäßig. Beginnt 
jest. 16no, ddja, bw 


Unterricht iu Engliih für  erwachiene ‚Deutice, 
$2 per Monat, Buch übrung, Stenogra eich⸗ 
en, Rechnen ü. ſ. w 4. Dies iſt beſſer F own 
tn. Offen Tags über und Abende. 

ejuht uns oder -jchreibt wegen Zirkuler. Zinmer 
für Studenten. Beginnt jekt, Riflen’s 


d 
Bu Milwaulee Mor., > 
8) 


Bufineh Golege, 46 4 
Sue 


Samftag, den 27. April 1895. 


Geihhäftsgelegenheiten. 


Ungeigen unter biejer Aubrif, 2 Gents das Wort.) 
— — —— — 


Zu verlaufen: 
Geidäjte. 01 


Guter Cd: Saloon, 


ALLE ne Str. 


wegen anderer 
{utpın do 


Tabak⸗ und 


Zu verlaufen: Ein 
Candy⸗Geſchäft. 


Zu verkaufen: Eine Dame —— 
10 Jahre, große Pr ivatfundichaft, für $400, 
Adr:fie RK 19 Abendpoft. 


Dolitareffens, 
45 Sedgwid en. A 
beitebend 

jofort 


Gandy: und Tabafitore. 


Zu verfaufen: 


923 IR Zigarren-, 


Van Bureun Str. 


Zu verlaufen: Billig, 
Sigarrenitore. 300 Arinitage 


ein 1 gutgebender Gandy= und 
Ave. Kein: Agent: n. 


500 taı ufen beit gelegenen, gut zahlenden Grocerys 
großer Wuaren=Borratb, —— Einrichtung, 
Pierd und Wagen. Theilmeile an Abzab- 
— jo. nase. zum jofortigen 
40 Me l & 


Saloon, 


Verkauf. 


derfaufe n: Dillig. 1 132° RN. Halited, 
Diverjey Str. 


Zu 
Ede 


Yu verfaufen: 
ftore, gute Lage, 


Zu verfaufen: 
Ponfield Str., 


Feiner, Delitatefien- und Bäcker⸗ 
ſehr billig. S9 Lincoln Str. 


Zeitungsroute. 
Hinterhaus 


Bäckerei⸗ 


Gutzahlende 3085 


nabe 31. Str., 
Gaudp=, 


Str. 


Zigarre Ne, und 


Halited 


verfaufen: 
745 


Zu verkaufen: 
über Veter Hanuds Br — 52 


2. 
Zu 
Milchladen. 


nit Boardinghaus, 
Sheffield 


gt de ns 
Ave. 


Jigarren= und Notion- 


North pe. 


Neitzurant. 


7 verlaufen: 
‚ alter Platz. 


Gut ehonde Näheres 


Fandyſtore. 108 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: 
Zu verkaufe 

Kundſchaft; 

Abe. 

au ver via ufen: 

t Woche. 


Sur 


"Candy: und 
159 Au 


ivat 


8 fig, ein Rri 
großen Schule. 


sehuufen: 


:  Gutgebende v &t- zul von, wege n 


en ıfer 1 
Geihäjt für einen Bayern. 


desfall: gute 
North Ude. 


‚u verfaufen: Grock 
er fragen 1054 Helion Sir. 


Bäderei, aute Ge, billige Miethe, 
3068 W. Erie Str. 


Zu verfaufen: Retail: Bäderroute, Pierd u und Was 
gen. 111 Augufta 


Zu de tfaufen: Guter Butcherſhop mit Wurſtein—⸗ 
richtung. al W. Chicago Ave 


Br de vfaufen: Gin Stellenv: tnittlungsbureau; 
tie. Frau Koeller, 51 Sedgwid 


Zu verfaufen: Suter 
beit. 12 Willow o Str, 


Mus verfaufen: Feinſtes Thee⸗ Kaffee, Grocerv⸗ 
und Glaswaaren-Geſchäft in Chicago, elegante Eins 
richtuug guter Waarenvorratb, ausgezeichnete Lage, 
nur 8375, billig für 8700. 193 W. Divifion Etr., 
zwijchen Milmwaufere und Aihland Ave. Offen Soun— 
tag Vormittag. 


Verlaufe meine Ablieferungsroute mit Mierd, 
Geihire und Bugap für $75; bringt $12 PVerdieuft. 
1094 %. Weftern Ave, 


Baargeſchäft. 


Zu 
ro 


gu verfaufen: 
nur Store:Gejchäft. 


e$! 
Sir, 


bil: 


tr 
Sir, 





Krank⸗ 
ſmdi 


srocerpitore, wegen 
oben. Keime Agent en. 


Zu verlaufen: Gin duter Horſeſhoe-Shop; ſehr 
gute Gelegenheit für einen Schleswig-Holſteiner. 
Nachzuftagen 1803 Milwaukee Ave. 


wege n 
didojadi 


Zu verkaufen: Eine gute Bäderei, dillig,. 


Krankheit. 1053 California Ave. 


zu verfaufen: Gaih Grocerpitore. 298 B iſion 
So " ja 


Zu verfaufe n: Gin Shuh-Syop op, bil: d- 1314 Wells 
Str. fſa 


Zu verta ufen : Meat-Market, billige Micthe. 
aufragen S. T. 199, Ab: ndpoft. 


Nach⸗ 

Ta 
Billig zu —X loon, Boardi nghaus mit 
Roftauvant. 8 Kir tr. fa 


= ; Kran ft: 
fia 


Bu verfaufen: = 
beitshalber. Sl 21 
gu verkaufen: 
zu vertauſchen. 


Fin 

54 W. 
5003 
25aplıv 


Zu verkaufen: billig. 


Main Str., 


Fine — zroute, 
Südſeite. 


Zu verkaufen: Tabak-, Confectionerge und Wotionz 
Seichäft, einer Säule geocnüber. Nachzufragcı bei 
Louis Adler, 151 Auguita St ap, im 


Zu verlaufen: Ein altes, gut gebends3 Gro 
Geſchäft, verbunden mit Saloon, mit kompleten 
Waaren Vorradh, Pferd und Wagen; die Rente 
billig und die Lage gut. 531 Locrabee Str. —ja 

Zu verfaufen: Gute Cd-Salomı, verlle Vert aufs⸗ 
urſache. Zu erfragen bei Geo. z, Nordoſt-Ecke 
Auſtin Ave. und Be ——— r. er bei Ihe 
Wader & Birt 3 Fo. —mo 


Zu verkaufen: 12 Room Hotel und Bar; ites 
zty⸗ und ViersGejchäft, balt jede Probe aus; 
9 erfragen. 65 Ganalport Ave. —ia 


Zu verfaufen: Guter ed: Grocerpitore, billig; 
Agente n. 


Ede Mofjat und Campbell Ave. 


Zu verkaufen: Gegen Baarzahlund, ein autgebens 
der Hardiwareitore, da Eigentbümer in ein anderes 
Geihäft eintreten will. Adrefie R 286 Abendpoit. 

—ſa 


feine 
alt 


u verfaufe: Eine 
muß Slima twechieln. 
Nor, nabe Roscoe. 

Zu verfaufen: 
Princeton Ave. 

Zu verfaufen: M ilchroute, 
Gelegeuheit für den richtigen 
Dickſon Str. 


igen thümer 
Clifton 
2apiw 
4960 
Naplw 


gute vBaceren; 
Nach: ufrager 


Saloon, wegen Krankheit. 


Kannen: gute 
Näheres 806 
Waplint 


9--10 
Mann. 


Berföntiches. 


(Anzeigen unter diejer Yubril 2 Gent das Wort.f 


MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide 
New York und Cbdicago, 
beite Schule für Kleidernacher 
in der Welt. 
‚ Die berühmte McDowell Garment Drafting Das 
Ihine bat au,s Neue ihre Weberlegenbeit über alle 
anderen Merhoden des Kleider-Zuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige gold Medaille und bödfie 
Anerfennung auf dev Mid Winter Fair, San Frans 
eiscH, 1894. In jeder Hinfiht das Meueite, allen 
voraus. Ju Verbindung mit unjerer Yujchneide> 
Schule, wo wir nach jedmweder Move lehren, babım 
wir cine Näb: und FiniibingeSchule, in welcher 
Damen jede Einzelbeit der Kleidermacherkunit von: 
Kinfädeln der Nadel bi3 zur Heritslung eines volls 
jtändigen Kleides, Heften, Drapiren, Jujammenitellen 
von Streifen und Ched3 erlernen Tünnen. Schüte- 
rinnen machen während ihrer Xehrzeit Kleider für 
fich jelbit oder für ihre Freundinnen. Jebt ift Die 
„zeit, jich auf gutbezablte Bläge vorzubereiten. Gute 
Pläge werden bejorgt. Tadelloje Viufter nah Mas 
geihnitten. Sprecdht vor oder laßt Euch ein Mode: 
bub und Zirfular gratis zujchiden. 
Im Medomek Co., 78 State Str., Chicago, AU., 
». u. 6.Stodiwerf, gegenüber Mariball Fields. 
nota, 2Wag, umſa, u 


Die -Alademie, 


Die größte und 


Aleranders —— —— 
tur, 98 ved 95 Fiftb Ane., Zimmer 9, bringt irs 
gend etiva3 ın Erfahrung auf privatem Wege, unter- 
judt alle unglüdiiyen Yamilienverbältnifie, _Gbes 
itands Tue u. j. w. und jammelt Bemweile. Dicd- 
ſtähle, Räubereien und Schwindeleien werden unter— 
R und die Schuldigen zur Nechenichaft gezogen. 
Anjprüche aut Schadeneriag für Verlegungen, Ins 
glüfsjälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Sreier 
Katy in NRechtsjahen. Wir find die einzige Deutide 
PBolizeisAyentur in Chicago, Sountags offen bis 
12 Uhr Wittags, 22mai,bio 


Motig. 
sh habe den Saloon md FYamil 
Heuty Schmebl, 11P—114 Randolph 2 
übernommen und erde höchit erfreut jeim merme 
Freunde bei der großen Eröffnung Montag und 
Dienitag, den 29. und 30. April 1805, zu jehen. 
Wa. 2. ©. Hausburg. 


ienseiort von 
füuflich 


Der Garfield Bau: und Leib: wird anı 3. 
Mai 1895 joine te Serie eröffnen. Altien 25 6: 
p& Woche, Eintrittsgebübren 25 Gent3 
Berjammlumgen jeden Freitag Abend, 
fted Str. Geld an Hand zum Verleihen. Kein 
Premium, blos Zinjem. 20,24,27. vapl m 


Verein 


Ihe PVeopleg Lam and Collection Agench. Löhne, 
Nudgment?, Erecutions und jhlechte Schulden aller 
Art tolleftirt. Ale Rechtsanoele genbeiten bejorgt, 
feine Pezablung, wenn nicht erfolgreich. Zimmer 17 
und 19, 3. Stod, 81 ©. Clarf Str., M. 
Wertenberger, Rechtsanwalt. 0a, imm,Imt 


Löhne, Roten, Mieten und fhlehte Schulden 
aller Urt fofors kolleftirt; fchlechte Wierher binaus: 
gejegt; keine Bezablung obne Erfolg; alle Fälle wer» 
— drompt beſörgt; offen bis 6 Uhr Abends und 

outass bis 11 Ubdr, Engliſch, Deutſch und Stan⸗ 
Dinaviie geiprodhen. Empfehlungen en Nationals 
Bank, 76-78 Fifth Upe., Room 8. Aug. 5. Miller, 
Kouſtadler. —V t 


Löhne, Noten, Mietbe, Schulden und Anjprüc: 
aller Art ihnell und fiher fofleftirt. Keine Gcbubr 
wenn erfolglos. Alt: Rechisgefihäfte jorgfältig bejorgt. 

ureau of Law and Collection, 
167—169 — Str., nabe 5. Ape., Zimmer 15. 

Sohn W. Thomas, County Conftable, Manager. u 

2 mai, 1 


Getragene Hekrenfleider ſpottbilli erh 
9 zu verlaufen. 
Frübiabrsanzüge, Ueberzieher, Hoien u. j. w., alles 
nit abgebolte Warren chemijch gereinigt—beimabe 
nen. „Seisäftsftunden von 8 bi8 6 Uhr; Sonntags 
bi8_ 12 Uhr. CHemiihe MWaihanftalt und 
Coope En 39 Congreh Str., gegenüber von Siegel & 
2aplmt 
SprzialitäteneTpeater, 569-577 Mil: 
Seden Abend Vorftellung. Eintritt 
Waplıv 


—— Zrmererun fets billig bes 


Schindler 
mwaufee ve, 
frei. 


" Gräbk werden 
pilanzt. 1130 Filet 

“Alle Arten —— — 
—— mas Beraten der red Me, 1olalı 


— 


Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Nuprit, 2 Gents das Wort.) 


Verloren: An Rortg pe. 
filderme ttaihenuhr wege Bi. Heine 


bringer erhält Belohnung. 305 Garkield a ee 
ne er gms em 


Verlaufen: Ein großer jhwar 
” 3er Reufundländer 
— Hr —— Wiederbringer erhält Velod⸗ 














r 
(üngeigen um unter biefer Kabril, 9 Gen 


Voujepolnd 


18 dar Wort.ı 

Soan Alert. . 

(intorderiztt, 

te, t, Sim mer 3. 

534 Sincoln U Be Sinmer 1, Late Bien 
Geld auf Möbel, 

Leine Wegnahme, — 


— 


85 Dearborn S 


fein: Defteng lichfeit oder Verye⸗ 
geruig. Ta wir u saften im den 
Yer. Staaten das größte Rapitai A u, jo fünnen 
wir Euch) uiedrigere Karen dewah · 
ren als irgend Jemand in der ec? Gerells 
ihaft ift orgamifirt und mag Geihüfte nah dem 
Baugejellichaftsplans.. Darleben gegen lei He wo⸗ 
che utliche odet monatliche Sidjablunıg x rach Bequem⸗ 
lichkeit. Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure Möbel— Onittuugen nit Gud. 


und längere 


E3 mird Deutih geiprohen —— 

Soufebold Loan Mijjociation, 
& Etr., Zimmer I. 

534 Lincoln Are, Zimmer 1. Lale View. 


Gegründet 1854 


Dearborn 


ir 9 

hr Gel > nd: dig babe. 
€ D., 
19, 


Morrgage Lan 


tr., Zimmer 18 nad 


Str... Nordweit:Cde Halited 
— ũ 
= ZU. ilagil 


jeld ı verleiben 

Rıanoz, Pierde, Wagen u. j. m. 
Kleinen sieiben 

von m. l Spzi alität. 
? i sicht Iveg, wenn tie 
laſſe nd: eielben in Ihrem 


auf Möbel, 


größte Häft 

in der adt. 

Ale auten ehrlichen Deutiben t, kommt zu uns, wenn 

Ahr Geld boraen wollt. r werdet e3 zu Eurem 

i bei mie vorzuiprechen, ehe Ihr ans 

et — ſicherſte und zuverläſſigſte 

edi nu zug zuge 
1.9 Frend, 

Omzli 18 La Salle Err.. Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geldyu lei aa 
aufMöpdel, BPianos, Pie ode, Wagen, 
Rutiden u.j.io., jpredtvorinder Of 
fice der Fidelity Mortga geXoan&o. 

Geld gelieben in Beträgen von $25 bi $10,009, zu 
den miedrigiten Raten. Brompte Bedienung, obne 
Deffentlichfeit und in m Vorrecht, daß Euer 
Eigenthum in Eurem Beſitz verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Co. 
Inkorporirt. 
94 Maijibington Str, eriter Flur, 
zwijihen Clark und Dearborn, 


Englewood 


r 


oder: 351 63. Str., 


oder: 2215 Commereial Ave., Zimmer 1, 
Block, Süd-Chicago. 


Columbia 
Hap, bio 


Die beite Gelegenheit für D De ut j FY ß, 
Wianos, 
au uns 


Pierde und Wagen 
zu kommen. 


welche Geld auf Möbel, 
leiben wollen, iſt 


Wir find 
und maden e3 jo billig wie 
alle Saben zum 


167 —169 Wafbindton S 


felber Deutſche 
möglich und laſſen Euch 
Gebrauch, 


u, 
Slialt 
zwiichen La Salle Str. und Fiftb Uve,, Zimmer 12 


der Süpjeite 

neben, wenn Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Bierde und Wagen, Lagerbauss 
iheine von der Nortbmweftern Mortaag:e 
Yoan Co. 519 Milwaufee Ave, Yimmer 5 und 
6. Cifen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzablbar in bes 
liebigen Beträgen. Ilmarlj 


Deuf 


Wozu nach 


ı Geht dertrau⸗ 
1039 Ro: 


mer den n 


welche 
ensvollit wende 
co Str 
Sofort bil 
beit Ehre 
Ge zu verleibe 
Uri, Geichäftsua 
Ealle Str. 

Geld 
tige a 


Empfe plungen. 


5 Prozent Sinjen. 
7233 Etod .— ıne, 


nidofria 


Nordie 


kord 


Strehl om, 


-81500 und $2000 an 
6 Vrozent. John 


gl 00 


leihen; 5Z und 6 Proz. R. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort. 
ee J und größte dentſche 
b f Det ſich 186 
Zum Sommer-Ku 
DR 


ya 
W. 


Vrofeilor ı 
wid Kimerf 


Frau⸗ 

Gay.iod,im 

ſeptiſche Pomade. 

dautausſchläge 
an 


Dr. Hutters An 
mittel für aller! 


Da3 beite Heil: 
fowie Grindkopf, 
Flechten, Eiterbläe Stirn und Kinn, offene 
Geſchwüre u. ſew. M r, deren Kinder die Schule 
beſuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch den 
zeitweiligen Gebrauch die Pomade. Zu babe in 
alten Apothelen. Preis 25e die Vor. ljp,ddja,bıo 
fritut, 853 12. Str. Bid, 

' unter meh die Berchäftis 
Bezug auf, Hel umen, wa⸗ na⸗ 


ſer 


Chicago Hebammen-Jt 
Das vabu kum I 


pi 


E. Haeujer, Frauenarzt und Geburtshels 
Rath und Bilfe in allen ra 
29 Wels Str, Office-Srunden 


Nachmittags. Nfe, li, ddſa 


franftbeiten erfolgreih beban- 
Grfabrung. Dr. Röichb, Zimmer 
Gde von Glarf. Spredhitiruden 
tags von 1 bis 2. Ainbw 
Blut-, Nieren- und Unter⸗ 
ſchnell und dauernd geheilt. 
Str., nabe Obiv. Notbw 
Ida Zabel, 
Privatheim, Nr. N Sedawicd Ste., 
pfeble Frauenſchutz. Bebaudekt 
en. Grjolg garantirt. 28m3 Im 


ertheilt 


raue 
‚ Btähr 
113 da 
von 1 bis 4, onn 


Str., 


chts⸗ Haut⸗ 


G 9 


Seiraths gefuche. 


(Iede Anzeige unter diefer Rubrik foftet_für eine 
e i n u a tig 4 Einſchaltung ei wen Dollar.) 


Ei ne ‚alt ere W ttwe —— 
f 


Alter von 
3. me 
0 Abendpoſt. 


Eine 


erwas 


Wi er 
N 


‚ 8 Nabre alt, mit 
DV ög n, wünſcht ſich mit 
tiu ohne Kinder, * — JꝛJahre alt, oder 
ingen Manue deſſelben Wilterd, der ein feites 
zu verheirathem. Photographie er= 

ge. 304 Abamdpoft. 


 Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Ceut3 das Wort.) 


Arbeitsnamm, Zablı anosbedi ns 

günitig, verfanie zwei Häuſer mit 5 

50 bei 172 Fuß, in Nord Dat Bart. 

Nabe ıne ie e taujend Ader gutes Farınland in Nord 

Jowa zum verkaufen oder vertauidhen gegen Chicago 

oder Voritadt-Gigentbum. G. Hoefle, Harlem, 69 
Dei ne3 Ave, Boitofiice Dat Part, Sl. 


Desplai 
* 80, 40, %, 10 
ruht: und Gemitſeland in Süd-Florida; 
ſchöne, geſunde Gegend, kein Froſt; Giienbahı? und 
Schefffaort; ein Paradies für Iagdliedbaber und 
Fiicher:; nicht weit Davon find Auftedn, Clams und 
m: abe im Ueberiluß, jür wihts zu haben. Preis 
ur J der Ader, baar oder an Zeit. E. Gunkel, 
31 Flat. 


3400 aid, Rift auf 
Werth, + Flat: Gebäude, 
Bargain; alle Berbeflerungen. 


Für jeden 


v.rhfaufen: 100, oder 53 Adır 





81000 untdım 
Wirklicher 
279 Ubeuds 


lange Zeit, 
Behmont Ave. 
Adreſſe 9. 


erlaufen: .g, Mc ges Bridhaus an Welt 
t., 66 ao — mit gutgedendem Butcher⸗ 
; nebme $1000 Lot in Taujh. Nadhzufiragen 
itih Str., oben, nabe Rodmwell. 


Zu vertaufchen 2 Lotten nahe W. 48. Str., au der 
Hohbahn mit einem Weſtſeite-Haus. 548 W. 14. 
Str., oben. 


Pargain, Gd-? Tot an 
Mi iwaufre Ave. Rur 8200. 
Str., nahe Rocwell, oben. 


am Sıncofn Bart de :ftödige Brid- Res 

u tenob:rt, nioderne Verbeſſerungen; 8850. 

dedter, 300 Sedo wich 

Zu v vertaufen oder vertaufchen: Farın. 
Leavitt Str. 

5100 "Gar, Reit auf lange Zeit, ERW unter dem 

Flat⸗Gebãude, Wolfram Str., alle Ber: 

wirtliher Bargain. Yorefie: D. 29, 


Leavitt Str., 


x Zu ver faufen: u 
Nahzjufragen 





eik, 
Sı 


. 1092 & 





Echöne Lot, 54 bei 150 an Melrofe 
Eir., ein Blod vom Yale Bicigan, billig. Nadzu= 
fragen beim Gigentbümer 1619 Melroje En. Eben: 
falls ein zweiftüdiges Sramehaus mit Lot, 25 ei 
10. 

Bofebt die "großen, ihönen Wohn: und Gentral: 
Gejihäfts:Yotten IM Despiaines, nahe Fabriken und 
Flub. Vikigfte und beite- nahe der Stadt. Gottages 
gebaut, wenn gewünſcht. greitidens jeden Tag um 
10 Uhr. Spredt vor 19 Dearborn Str., Zimmer 
12. Edmund ©. Stiles, Gigentbümer. 


ihen: Gut eingerichtete Sur, vo volltän- 
F Gebuz, Bi und Gerätiäihaften; gut ge: 
Pegen Zentral Wisconfin. Sehe gute Gelegenheit. 
$. Stante, 18 Samuel Str. 


verfaufen: 


Zu 








Grundeigenthum und 
Anzeigen unter diejer Rubeil, 3 Gets das Wert» 


gatie eu! Lotren! Lotten! Stadtlotten von 10 5i3 
HD Dollar dad Stüd in Reilsvite, Gbart County, 
Misconfin, wojelbit jeis dem 1. Februar 1805 über 
300 Zotten verfauft worden find. Enz Farm» 
land im serzen Wisconfins, Don. $4.50 bis %9.0 
er Acker. — Sengjäbtige tleine Raten. Freitidets. 
‚Wan: & Co. empfehlen ihre Etadslviten 
2 um den Werth ibrer umliegens 
n zu erhöhen, und find jämmelide 
vom Babnbhofe und 0 Minus 
l entfernt, und offeriten wie 
Baup! äge 105 auf beihränfte Zeit von W bis 
Dollats des Bol garantirte Beftgritel 
und Wbilkzfte ıwe jogle ich beim. Bertanfe koftens 
fee!, jomwie Jede 1, der Lotten für —2 üb: e 
$30 tauit, ein tidet von Chicago nah Reiiäs 
ville und zutück übe geben. — Reilsville bat eine 
Bevölkerung don 400 Einwohnern, ift durdgehends 
geihäft Aich lebhaft, bat viele im Betriebe ji befind- 
liche yabrifen, große Seihäfte Bunten, Hotels, 
elettriiye Beleuchtung, Baflerurike, WM Meilen weit 
niehrere KEijenbabne und würde die 
ihrer Ponfort erg "Ein: Ihtung einer 
abi von über 30,000 vollitens euripreihen. 
Firma emipfiehit vor yüglirbes 
er Veoingungen,. Das 
ın ‚ der Grund und os 
Zaut jtuchtdar, und mukden -Mucmer, Die 
Far men eiguen, mit ihren Yeldfrüchten im 
ftellung im Japre 1893 in 
pramitt, was gem vn 
der Güte des Bodeus 
Vlad River und mebs 
e ünde, dad Klis 
nd g des, und Ders 
ande: von $4.50 bis 
Raienzablungen, jowie 
Jederınaan eine freie Fabt⸗ 
—* un d ——— Wir 
ge. Wir 
te Bücher, 
Ale Anfragen 3u 7 ichten 
18 6. Konoiph Str., 
immer 6 und 8. Hu Off: ce üit tägs 
va 95 Uhr. Dienfag, Tounerflag und 
bis 9 u —— löa, Daoja, im 
gutes Hartholz⸗Fa —— 
Bounty und im jüdichen Theil von 
Wisconfin, zu verfuufen, bei der 
Sompany, von Wanſau, Mara⸗ 
Wisconſin. Oben genannte Gompas 
Ag: nten Y. 9. Koebler wieder nad 
dt, weldder bereit ilt, genaue Muds 
Lrud und die Geaeıd zu geben. 
> bi3 $3 per Ader. Bedingiins 
Net im 7 Jahren oder 
en, der 80 Ad oder mehr 
‚fahrt surüderftattet. Während 
i baben 52 Famtlien aus Chr⸗ 
Geſellſichaft Land gekauft, und die⸗ 
5 it dem Sande und allem jehr gu£ 
zufrieden aD jroh, daß fie aus der Stadt 
beraus fi Auf Verlangen wird man. die Nas 
men und Ndreffen don Dielen Leuten angeben, das 
nit IT Jelber an fie jchreiben Tünnt. Fanpfarıım 
frei gegeben oder Derjandt an irgend eine Möreffe. 
cf: ce im gmeiten od, 9 


Str 


Al Weitern Une, Gde 

Str. und Ende Blue Aland Ave, Chicago. 
Epreditunden don 2 Uhr Rahmittags bis 9 Ahr 
Abends. 2a p2ım 


Glimburft detten 
$175 bis 8300. Kur no 
bereits 


14 3u baben; über 
derfauft. 


400 


Coupon 

Gut für $10 als erite Anzahlung auf 
eine Elmburit Lot. 

keine Zinjen. Kauft 


$ ıinonatlid, 
ihönen Baupläge. 


einen dieſer 


Freie tägliche Erkurfion. 
Amz, miſa, bw 
Henry Delany & Co, 
115 Dearborn Str. — Simmer 8, 8 und 8. 


Gine fleine deutide Ralenie 
Ein jbönd Kompler von 5000 Adern freiet, frucht⸗ 
Prairieland, jehwarzer Boden, mur 60 Meilen 
von Chicago, in Stüden von 40 Adern, % baaz, 
wärts iſt zu verfaufen zu 30 per Wder, $ baur, 
Reit 6 VBrojent. Gijenbahn und SeitensTrad auf 
dein Land — ausgezeichnetes Klima — müllen in 4 
Wochen verkauft werden. Adreifrt: U. Bopjen, 502 
Teutonze-Gebäude, Chicago. 1Baplmtdojadi 


3u verfaufen: 
Ber Üpbitgarten; 
durch Die garın; 
Nedelung; an 
Brand Baden; 
zablt werden; 
einz 4U der 
Bühnern und 
mer, Bor 598, 


verfaufen: 


bares 


Frucdhtfarn, M Wder, 
Tucelen und Tließendes Waffer 
gute Gebäude; gute Diutihe Yu 
einer Bauptitraße; 5 Meilen von 
Preis KL; die Hälfte muß ande: 
ads lebrige auf lange Zeit. Ebeno 
Beerensyarın mit Pferden, Küben, 
Inventar. Baar $500. 3. War, Wars 
Grand Haven, Mid. Ya,mija, 3 


Für balber n ®ı 


an 


ihöner gros 


81050 


* RO 
an Granciscn Str., nabe Dis 

Er $1150 

vd Häufer an der Nords 


:d- 
und 6 Brozent, 


0, Yot an Humboldt Ade., nabe Kin: 


tem un 
ih bill 
zu 5 


verleihen jede 


ytrteudenberg dr 03, 
Milwaukee Ave. und ®: ;vi ion Str. 
Bill: ge Sottem 
guten Renierungs- Harms 
Andtedler in Presque Isle 
en Counties zu Michigan abgegev:n, 
rwentgen Meilen von Hammond. 
100,00 Adi guten Yandes in 20 
c $1-$10 ver Acker. Auch 200) 
e oAten in t Sötadt Hammond, 
*100 die Lot. $ eie Dampfboot-Er— 
jeden Monat. He— ud Karten umſonſt. 
— von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abds. 
tag Morgens. Suummond Tomnfite Coni⸗ 
Flur, 41 S. Clart Stk. Naplint 
erkaufen: Ein ungewöhnlicher Bargain in ei⸗ 
ien ausgezeichnet Jebauten Cottage, mit gro— 
verkaufe ji 8300, kleine Baaranzahlung, 
monatliche Abzahlungen. Es :ft unwahr⸗ 
lich, daß Ihr eſne ſolche Gelegenheit wieder 
werdet, für wenig Geld ein ſo gemüthliches 
zu ſi Kommt weit Eurer, Fran lausge⸗ 
nntags), S. We⸗Ecke Kedſte Ave. und 
Archet Ave. Strabenbdahn bringt Guch 
Thür, dı@ 
> Anzahlung, 
Waflerle: tung, 


umſonm ſt. 
don Adern 
en umſonſt an 


die 


Billigite Bauplige in der Stadt. 
$5 pro Monat, von = aufwärts. 
Wzugstanäle Bäume, Laternen, u. 1. 
w.; nur 55 Meilen vom "Zentrum der Stadt. Zu 
erivagen bei Bode & Eo., Üffices: Room 65 Ran⸗ 
dolph Str.. Room 71, oder Elſton Ave. und Pro— 
ſpeet. Jeden Nachmittag und Sountag. Elſton Ave. 
Glecteic Gar bi3 Projpect. Ave, 13a,1m,jddo 


Shöne BausLotren am: 
Addijon, Panlina und Woodfide Upenus, 
Leichte Abzablung. 
$1100 und aufwärts. 10 Bros. baar. 
ewer, Wafler, Gas, gepflaiterre Straße. 
Keine Aflehments. Smiljddj 
Roctter & Zander, 69 Dearborn Etr. 
Zweig:Office: 1935 NR. Baulina Str. 


Farmen. 
Sorten (nabe Prerdebahn) jpottb ifig, fleine Unyabs 
Grundeigentbunnsanleihen, jyarmen»zu verfaus 
und zum Umtawjh gegen Stauieigenthum fters 
Hand. John Henty Scheer, 1039 Roscoe 
h SOmzjadidolm 


gu verfaufen: Farmland im wirtleren Wisconfin, 
von 4 bis 6 Dollars per Ader; lange Zeit. und äreis 
tidet. gl, 750,000 zu verleihen auf Grumdeigenihaun. 
Dord:, Will und alle Retsgejhärte before; I Bi 
Ratb. No. 9 S. Canal Str., Simmer 5, 2 
& Co. ni 


Zu verkaufen: 81750. Ein Platz von acht Adır; 
Ede mit neuem 6Zimmer-Haus, neuem Stall, gros 
Be3 Hühnerhaus, feiner bſtgatten, nahe &ebır 
Yale, Indiana, 40 Meilen jüdlih von Chicago. 
Rahzufragen beim Gigenthümer, 739 Lincoln Ave., 
oben. 19ap2wdo, ja,ına ſa, mo 


Zu verkaufen: 


Seite 


Rrat 
ste 


Beltgelegene Häufer und 


Häujer und 


Zwei ee 
Brit Bajement, BaderZimmer, alle modern, traße 
gepflaftert, Woodfide Ade., nahe Lincoln Ape., 3300). 
Rleine —— Reit monatlid. 6 Brog. Zinjen 
Koeſter K Zander, 69 Dearborn St. 2mailiddi 


Wichtig! Wichtig! Rar 300 und ) aufmärts, mı nur 
$25 baar, Reit monatlih. Yotten an ns Une 
und Seitenitraßen, zwei Blod3 von der Eliten Wne. 
Glectric Barn und Electric Bomwer HoujtsStraßens 
babn. Zweig:Office: Ede Belmont und Humbeldt; 
Haupt:Office: EG. Melms, 1785 Milmayfee Use. 

Lofria, bio 


" Zu verfaufen: Frame: -Gottäge und Stellung, mit 
allen Berbeflerungen, 4 Blod vo * elekit ijchen 
Straßenbahn; Preis 851400, 8200 baar, Zn 
natlih. Preiswürdige Lotten und fer _wnipeit 

eh J 


der Alfonjuscsfiche. Farmen 43 
B. Michaelis. 505 


für Baar oder Tauſch. Chas. 
Southdott Ave. 

65,000 Ser Sand in Johnſon — —* 
—— Ader, umter äuberft günitigen ‚Zahlungs 
——— zu verkaufen. Vierzig Uder mit Aed el 
Weinteruben oder Kartoffeln bepflangt, bringen - sine 
Gonte von $1000-—42000. Gejunded Klinge, dewtidhe 
Nachbarn. Alles Nähere bei Hermamı Shmis, 2 
La Sale Str., Office Anton Borriert & En. 


Zu verfaufen: Für einen VBargain, neu:3  moders 
nes 7 ZimmersQaus, Straße, gepilafter:, im iehr 
winichemswerrzer Lage, gut Strakeubahnd:enft 
wıhe Armitage Ave. uud Humboldt Boulevard. Muß 
* werden vor dem 1. Mai. 1570 —— 


Ave., A. Hartwig. 





3u ttaufen: 

Auf leichte Abyaplungen in Waplewood, 4, 5 und 
6 ZimmersQäujer, von $1600 bis $1900, mus a 
Baar = YAnzablun Office Sonntags ofien: E. 
Meims, 1185 Gritwauter 4 Une. Sun, Dfj,drm 


Zu verfaufen: - Gutes Farmland in Arkunjad, Dis 
reft an der Giienbahn; ausgezeichnet für Lande 
wirthihaft, Gemüjer, Obit: und Weintultur. Bars 
läufig noch 82.50 per Ader. NRacinfragen Sonn» 
tags, 612 Roscor Str., nabe Lincoln ne. fie 


Zu verkaufen: Borzitglice Bargains, vier dreis 
ftödige meue Prihäuier (moderne Flats), MI Bit 
= Eligrove — ——8 I 

dingungen. abzufragen W. 

Mitwaulee Ave. _ Kapimt 

Zu verfaufen: Gin zei guter Geihäftsplag für 
Sulgpn; 3 Stod umd Bajement nebft einer angreu» 

DB. 531 Kedyie Une und 
Maps 


zenden leeren Bauftelle. 
12. Str. 


Zu de rtaufen: 160 Uder Farın mit, t Gebäuden in 


dem Theil von Raujas, Uugläd fm 
Semi * billig. Radzuftagcn * ®. 
Sm. 

Zu verfaufen: Lot, Gde e Milwaukee und waufee und Rimend 
Ave.: 150 bei 150, Milwauler ve Ra 
Haus, Stall und 2 Uder, Warner Une, 
gen 1188 Warnıs Upe., Yrring Past, . 





I EL led 


... Mordfeite, - 
RU. Beier, 98 Burling Ste: - 
Carl Sippmanı, 186 Center Sir.- 
Brs.. MR. Basler, 21 Center Ete. 
Heurh- Heinemann, 249 Center Stt. 
Gigar Store, 4ı Clark. Eir. 
M..Yig, 421 Elart Str. i 
ME M. Reppo, 457 Clatk Str. 
vJ Pecher, 59043 R. Clarf Str. 
Rews Stor⸗, 652 Clark. Str. 
F. F. Kaub, 807 Clark Str. 
5.8, Riedl, 255 Gieveland Ape. 
Louis Mob, 76. Elybourn ‚Alpe. 
F. €. Yang, 249 Eiybvurn Ave. 
oe Weib, 323 Eiybouen Ave. 
8. Grübe, 372 Eiybourn Xpe. 
Sohn Dobfer, 406 Eiybourn Ave. 
Sanders Newsitore, 757 Ginbourn Ape- 
U. Weinert, 256 Didifion Str. 
A W, Tidland, W Diviſion Str. 
Monfon &_Smith, 317 Diviſion Stt. 
S. E. Relſon, B4 Diviſion Strt. 
R..&, Burke, 349 Divifion Etr. 
Min WVopyde, 4074 Divifion Etr, 
B. Voly, 467 Divifion Str. 
$. sForsberg, 19 Elm Str. 
5. Webditer, 116 Eugenie Str., Ede N. Part Une. 
5. 9. Wekarty, 7W Halfte Str. 

. Weber, 195 Zarrabee Str. 

Dik Blund, 464 Xarrabee Str. 
%. Verbaag, 4091 Xarrabee Str. 
3. Ordemann, 517 -Sarrabee Str. 
x. Berger, o7l Larrabee. Str. 
Mrs. Andree, 629 ‚Larrabee Str. 
3. 9. Duintan, 692 Zarrabee Str. 
Mrs. Miller. 0% siıunee Str. 
Sitjeblad & eagnujon, 301 N. Market Ste. 
D. Zeichler, 3I6 N, Mariet Str. 


* 
Frank Keßler, 378 N. Market Str. 
E. H. Schimpfti, 22 North Ave. 
€. 9. Bender, 322 €. North Ave. 
a. Yiehm, 389 G. Worth ve. 

R. Roevenad, 300 North Ave. 

Mar News Store, 230 Nuib Str. 
3. Steitt,' 294 Sedamwid Str. 

N. 3. Catiterdn, 536 Sergwid Ste. 
2, Meister, 537 Seogwid Str. 
&. &. Shömer, 095. Sedgwid tr. 
9 M. Birnomw, 137 Ehe 

Fran syerlan, 90 Mel 


W. Ree 11 


6. Ximirid, 13% 

e,141 Wells. Str. 
mann, 190 Mells Ste. 
ary, 21 Melt Str. 
uten, 276 Melle Str. 
uibrell, 2RO Mells Str, 

e, 306 Wells Etr, 
t Welt! Str. 
39 Melis Er. 
3 Wells Str. : 
„5 Wells Str, 
25. eilt Str, 
5.2 Err. * 
tteljey, 655. 2Rella Ele, 
IR 660 Wells Str. 
W. Sweet, M Wells Sir. 
H. Miller, 61 Willow Str. 
G. E. Putnam, 60 Willow Str. 


Nordweftfeite, 


Mathis, 402⸗N. Aſhland Ave. 
. Decke, 2 NR. Aibland: Ave: 
L. Lanunefield, 422 R. Uſhland Ave. 
E. M. Lewiton, WAuguſta Ste. 
Hegaus, 256. W. Chicago Ave. 
J. B. O' Connell, 259 W. Chicago Ave. 
Albert Mozch, 308 W. Chicago Ave. 
N. Edward, 339 W. Chicaao Ave. 
J. Alchenberger. 343 W. Chicago Ave. 
Theo. Eberle, 3822 W. Chicago Abe. 
Otto Maas, I8 W. Chicago Ave. 
. E. Amundoon, 
. Schulz, BO W. Chicago Ave. 
Schulz & Autborn, 445 W. Chicago Ave. 
Chas Stein, 04.7. Chicago Xlve. 
N, Lange, 7 IR, Chicago Ave. 
Frau Rofcher, 557 W. 66 
Levy, 116 W. T 
C. Hedegard 
Luedtte W 
G. Kreplin, 341 
F. Dittberner, 
Matſon, 518 W 
yfeph Miller, 722 W. Diviſion Str. 
Nuühoff, 192 Grand Avbe. 
9. Raͤuhede, 194 Grand Ave. 
10, 220 Grand Ave, 
iv, 335 Grand Nve. 
tt, 431 Grand be. 
rt, 455 Grand Une. 
609 Grand Ave. 
er, 4 inco!n Str. 


© Son, 154 Milwaukee Une, 


So 


5; 
a 


m 
. M. Gi 


RW. Chicago Ave. 


MASMER 


9° Ave 
ı, 364 Milwaukee Ave. 
& Beilfuß, 448 Milmaufee Ave. 
Yepy, 409 Milwaukee Ave . 
521 Mitwaufee Ave 
ı, Yimberg, 893 Milwaulee Ave. 
—Kaiſer, 1019 Milwautee Ave. 
Emilia Strucke, 1090: Mihorufee Ave, 
M, Joachim, 1151 Milwaufee Ylve, 
Fran Sakobe, 1559 Milmantfee ve, 
G. B. Trembly, 16184 Milwanfee Ave, 
. Dow, 1708 Milwaufee WUve. 
. Dome, 887 Maplewood Ave. 
RM. .Moientbal, 177 Mozart S 
Fran iedel, 63 Mefteynold 
3. Carr, 829 Noble Str. 
Marie Puttoniben, IH MW. North "Ape. 
€. Hanjen, 759 W. North Ave, 
H: Moorbead, 005 TR. North Ave. 
Thomas Billespie, 228 Sangamon Etr, 
€. Slikmwann, CN. Paulina Str, 


Str. 


Str. 


Südweffeite. 


Neo: Store, 109 W. Adams Str, 
Q. 8. Fuller, 39 Blue Asland Ave. 
9. Patterjon, 62 Bine land pe, 
9. Lindner, 76 Blue ISland Ave. 
E. 2. DHarris, 198 Blue Asland Ave. 
Frau PWanıtb, 210 Pine Asland Ave. 
Ehrift. Stark, 305 Blue Island Ave. 
Sohn Peters, 533. Blue Island Ave. 
Frau. Lyons, 55 Ganalport Ave. 
Drau D Bogen, 65 Ganalport ve. 
I Büchſenſchmidt, M Ganalport Ave. 
WB, V. D. Born, 113 Ganalport Ave. 
Tau I. Ebert, 162 :Cayralport Ave. 
9. Reinhold, 303 California Ave. 
%, Tyaber,. 126 Colorado Qve, 
Vresbyteriannoipital, EdeCongreß undWood&te, 
.E. Date, 12 Desplaines Etr. 
€ Eigbauge, 5 ©. Halited Str, 
©. Rojenbad, 212 ©. Halited Sir. 
E. Witanski, 34 S. Halſted 
U. JZaffe, 338 S. Halſted Str. 
W. Roſenthal, 354 S. Halſted Str. 
D. Roſen, 411 S. Halſted Str. 
Henrv Schul;, 5236 S: Halfted Er. 
A. Szymansky, 666 ©. Halited Str. 
Kohn Neumann, 706 S. Halſted Str. 
Aidor Swisty, 776 S. Halited Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Hartifon Str. 
%. €. Farrel, 1128 MW. Sarriion Str, 
&h. Leon, 1283 IR. Harriion Str. 
: Thannpion, 845 Hiuman Str. 
A. Rerrn, 103 MR. Yale Etr. 
Kohn Schrikler, 3RI:W, Yale Str. 
Henry Beterjon, 758 W. Tale Str. 
#. 2, Sansden, 117 W. Madijon Str. 
& PB. Damın, 210 W. Madiion Str, 
Henry Faſh, 516 W. Madiſon Str. 
Frau Becker, 5 N. Paulina Str. 
rau 2. Greeuberg, 12 S. Baulina Ste. 
MM, Renler, 143 W. Wolf Str. 
m. E. Nltwortb, 60 W. Nandolph Str. 
L: BP. Balın, B.W. Nandolph Etr. 
Minslow Prod, 23 W. Van YBuren Str. 
Ave Yinden,. 295 W. 12. Etr. 
ER Theo Scholzen, 301 W. 12, Ste. 
—— Bıaumer, RW. 12. Str. 
2. Sofdner, 659 


Sir 


— * Str. 
J. F WMaüh, 139 W. 18. Str. 
—J — 56 61 W. 18. Str. 
R. Bela. 184 W. 18. Etr. 

5. Reid, 185 W. U. Er. 

I € Sahe, ROW. al, Str. 
8. Stafihas, 872%. 21. Str. 
en Wagrer, I W. 21. Str. 

: Südfeite. 


6. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 

— Jaeger, 2140 Archer Xlve. 

A. Beterfon, 2414 Cottage Grove Ave. 
News Stere, 2738 -Gottage Grove ve. 
©. &. Goihlin, 3113 Cottage Grove Ave. 
3. Woflermani,. 3340 Cottage Grove Use. 
I. Daple, 3705 Cottage Grove. Ade. 
New Store, 3706 Cottage Grove Ave. 

I. Noms Detilice, 217 Dearbern Str. 
I: Kinn. 16 €. 18 


. €t 
G. S. Wendliug, 2323 


Str. 
S. Halſted Ste. 
H. Häulſt, 3103 S. Halited Str. 
J Ernſt, IR S. Halited Str. 
. Ohm, HB E. Halited Str. 
9. Fuche, 336 © Halfted Str, 
6: Flehicher, 3519 €. Halfte Str. 
W. Shmidt, 397 ©: Halited Str. 
y. Weinitod, 3644 ©. Salited Str, 
..zram®, 104 &.- Harrifon Str. 
G. Lande, Ul E. Kurrijon Str. 
mw. Möntow, 486 ©. State Str, 
Frhu ronfien, 171: 
Aa, Cafbin, 1:30. S: Etate 
€. Bad, iii € 
Kran Monmer, & 
. ‚Rinbler; 272 


er Mellace, 3W_35. Str. 

: Weinhold, DT Wentivortb Me. 
‚ Finminger, 2254 Wentiwortb Une. 
. Mieier,.-2403 Wentwortb ve. 

. Beeb, 2717 MWentivorth ne. 

. Wagner; "38983 Wentworth Une. 


Sale Biew. 


Mr.Hoffinann, S.:W.:EdAihland u.Belmontin, 
Mrs. Ihde; 845 Belmont Live. 

8 2 es, 915 Belinont Ave. 

€ 


SD 


rate, 04 Dunning Str. 
. Bearion, 217 Lincoln Ave. 

m e, 442 Lincoln Ave. 
Donrolados News Store, 485 Lincoln Avbe. 
GE RD, 549 Lincoln. Ave. 

5. ‚Wagner, 597 Sincoin Ave, 

MirE, Metegs, 726 Sincoln Ave. 

% Munt, 755 Lincoln Ave. 
8 Reubaus, 849: Kincolın. Ave. 

Sultan Mendt, 053 Yincola ve. 
$ Hemmer, 1089 Yincoln Live. 

; €. &tepbnir, 1150 Lincoln Ave. 
FeMihnaet, 1181 Lincoln Ave, 

Yirs,E. Dieg, 1409 Wrigktwood Une, 

a Ro La, 

News Co., 5924 zn 

Rilngrapt,. 4754. Union «Pipe. 

Gunnerähngen, 4704 Wentiworth Mine, 
— —— 

Setet die Sonntagsbeilnge der Abendpoft, 


| die Baumgruppen ihre 
ı Schatten warfen. Plöglich glaubte fie 
i hinter einem Gebüfch eine menfchiiche 
ı Gejtalt zu entweden, die fich vorjichtia 


— — — 


mit dem Kopfe nickend, Thereſes Auf— 


— —— 


* SchufdEuA des Hufe 


Don Georges Ofnet. 


(Zortjegung.) 

Die Mulattin wechjelte einen. Blid 
mit ihrer Herrin und - befolgte dann, 
trag. Die, beiden jungen Mädchen nah- 
nen eine Arbeit zur Hand, mit der fie 
fih die jonderbare Wache zu  Fürzen 
Juchten, während im Nebenzimmer Lei- 
la ein Lied ihrer Heimath vor fich hin- 
Jummte, Draußen im Dunfel der Nacht 
herrichte Schweigen. Thereje trat nad; 


| einer Wefle ans Feniter und blickte in 


den Garten hinaus, "über deffen vom 
Vollmond weiß beleuchtete Najenpläße 
geſpenſtiſchen 


vorwärts bewegte und nie aus dem 
Schatten hervortrat, als fürchte ſie ſich, 
geſehen zu werden. Es war ohne Zwei— 
fel der Italiener. 


Das junge Mädchen rührte ſich nicht, 
gab keinen Laut von ſich, um Lydia | 


nicht aufmerffam zu machen. Sie Hoff- 
te, daß der nächtlihe Eindringling 
näher fommen mürde; er jchien fich 
aber nicht dazu entjchließen zu fönnen 
und blieb ftehen, al3 warte er auf ein 
Zeichen. Thereie überlegte: „Wenn fie 
initeinander im Einvernehmen find, 
wird er fih, ohne gerufen zu werden, 


nicht vorwaaen, und mir gebi dadurd) | 
dieſer Intrigue ein 


die Gelegenheit, 


| 
| 
| 
| 





Ende zu jeen, verloren. Jh muß je 
nen Menfchen zum Fyernblerben verans | 


allen, und um: Dies: erteich une! BE * J 
Jajtent, u 3 erteichen zu fünz | habe! ch bin fall verrückt dariiber qe- 


nen, muß ich ihn perfönlich, Tprechen. 
Ich kann nicht täglich Wache halten, 
und Lydia würde fpäter Thon Mittel | 


| mwealich auf ihrem Plabe; nur als 


und Wege finden, mich von neuem zu 
täuschen. Wenn er doch näßer fonmen 
wollte!” 

Die Gejtalt verharrte jedoch unbes 


; finden... e8 it graulam, e3 


ı ren Geliebten erwartete. 
| Haufe wohnen nur zwei junge Mäd- 


„Übendpoft, Chicago, Samitag, den 27. April. 1895. 


gen, wenn Sie fi} doch mit der fichern 
Ausſicht am Haupteingang zeigen konn⸗ 
ten, aufs freudigſte und herzüchſte von 
uns allen dort begrüßt zu werden? 
Ehe Sie anklagen, rechtfertigen Sie ſich 
ſelbſt!“ 

Raimond betrachtete ſie erſtaunt, faſt 
erſchreckt. Dieſe feſte Stimme, diefe 
geraden Blicke waren nicht die einer 


Schuldigen. Nicht nur, daß ſich Thereſe 


nicht vertheidigte, ſie griff ſogar an. 


In dem Moment, wo er nur darauf | 


gewartet hatte, ſie zitternd zu ſeinen 
Füßen zu ſehen, erhob ſie 
Kopf und wies ihn zurecht. Eine plöß- 
liche Angjt erfahte ihn: Wenn er ich 
getäufcht Hätte? Menn der Schein 
trog? Er fonnte ihr die Erflärung, um 


itolz3 den | 


die fie bat, und die er jelbit herbeilehns | 
te, nicht länger vorenthalten. Er juchte | 
nach feiner milden Form: mochten feine | ——— zer 

ı munderungsmürdigiten Erjcheinungen 


Worte noch) jo brutal flingen, wenn fie 
nur Die Sache mehr walten lafjen. Er 


erwiderte: „ALS ich heimlich in diefen | i — 
dahin, einen ganzen Welttheil durch— 


Garten eindrang, wußte ich, daß ich 
ein Mädchen überraſchen würde, die ih— 
In dieſem 


— — — 


Der Zug der Bögel. 


In der Sektion Wienerwald des 
Oeſterreichiſchen Touriſten-Klubs 
Herr Nikolaus Wang, Cuſtos am 
turhiſtoriſchen Hofmuſeum, einen ſehr 
inſtruktiven Vortrag über den „Zug der 
Vögel“. Er ging von der Frage aus: 
„Was veranlaßt ſo viele Vögel, alljähr— 


hielt | 
Na— 


lumbus; aber die Konſequenzen der 


Idee ſind weitverzweigt und in ihren 


lich unſere Gegenden zu verlaſſen, ſo— 


bald ſie die zwei wichtigſten Lebensab— 
Ichnitte, das Maufern und das Brutge- 
Ihäft, hinter fih haben?” Es ift weni— 
ger die Furcht vor der rauhen Jahres— 
zeit, die doch viele Vogelarten bei uns 
überdauern, als vielmehr der angebore- 
ne natürliche Neifetrieb, der die Vögel 
periodifcy in die Ferne und dann um 
jo mächtiger wieder zurüd in die Hei- 
math zieht. Diefen Vogelzug bezeich- 
nete der Vortragende alö eine der be- 


im weiten Reiche ver Natur. Da zieht 
jo ein Vogefichwarm in finfterer Nacht 


eilend und ohne jedweden Behelf auf 
ı fürzeftem Wege dem Ziel zufteuernd. 


chen: Du, meine Jugendageipielin, und | 
Lydia, meine Braut. Die eine oder die ! 
andre mußte es fein. Und da Du e3 | 
bit, bricht mir das Herz falt darüber. | 


Menn e8 die andre gewejen wäre, mir 


„Zu Sterben?“ wiederholte Iherefe 
erbebend. 
„SQ. 


Der Schmerz, Dich hier zu 


| kehlchen an. 
wäre nicht8 übrig geblieben, alg zu fter- | lege die 400 geographiichen Meilen von 


| ben.” 


Helgoland tt eine große Ruheſtation 
der Wanderpögel. ES jei eritaunlich, 
mit welcher Geſchwindigkeit der Vogel- 
[ug vor fich geht. Als charakteriitiiches 
Beilpiel führte der Nedmer dag Blau- 
Diefes Keine Vögelchen 


Eappten nach Helgoland in einer einzi- 


ı gen Naht zurüd, indem es ungefähr 
‚ 45 geographifche Meilen in der Stunde 


| Hurchfliegt! 


treffen, Kind, ift fchredflich, aber wenn | tl J e 
9 9 Minute zurück. Während Staare und 


Lerchen gewöhnlich in einer Höhe von 


ih Lydia gefunden hätte... DO, Du 
fannjt Dir nicht, vorftellen, was ich in 
den zwei Tagen, Teit ich von 
Ichmachvollen Geheimnik weiß, gelitten 


dent | 


Die Schwalben legen im 
luge mehr alS vier Kilometer in der 


500 Metern ihren zlug bewertitelligen, 


| bewegen Jich gemwilfe Vogelarten auf ih- 


worden... Vor allem mußte ich hinter | ! Di 
| Beobachtungen der Himmelskörper kon— 


die Wahrheit kommen, mußte die Sach— 


lage klären. Warſt Du, war Lydia die 
| ar erfahren, daß lich an dem Zuge, der 
‚ oft mehr ala 1000 Meilen zuriücklege, 


Schuldige? Um Lydia unichuldig 
Dir 


ih 


zu 
ein 


i zugeftehen.... wiirde ich meiner Seele | 
Geligfeit, wiirde ich jedes andre Erben= | 


ie | 
ib 


wandernden Monditrahlen jene Sielle | 


c 


| zu erhellen begannen, 30g fie fich zurück | 


und verichwmand im Dunfeln. Das juns | 


ge Mädchen fürchtete, der Fremde kön— 
ne den Garten ganz verlaffen, ohne daß 
fie ihn zubor gefprochen hätte. Si 
fonnte ihre Ungeduld nicht mehr bemei— 


| jtern und wandte fich an Iydia, die ru= | 
dig, als küimmerten fie die Vorgänge 
ı nicht im mindelten, in ihrem Lehnituht 

| jißen geblieben war. 


„Ermwarte nich hier!” jagte Iherefe 


ı zu Ihr. | 
Dann eilte fie durch die Glasthüre in 
den Garten. Seht war fie e3, die jich 
| verborgen zu halten beitrebt war, ins 
| dem fie die nicht vom Mond beichienes | 
ı nen Wege entlang Tchlüpfte, Sie ging 


| rajh, damit jener, 
ı folgte, fein 


dejlen Spur 
e2 


a 


alüc dahingegeben haben! Was würde 
ich nicht dafiir gethan haben!“ 


' thologe 
' Sabre lang Beobachtungen: über 


Ihereie war tief erblaßt, aber fie ' BVogelzug anftellie, hat die Wahrneh- 


hatte nod) die SEraft, mit vernehmlicher 


Stimme zu fragen: „So mar hnen 


von uns Gie hier überrafchen mwür- 
den?” 

„Nein.“ 

„Und wenn Sie Lydia anftatt meis 
ner getroffen hätten?“ 


„Dann glaube ich, hätte ich fie um« 


| gebracht, und mich nach ihr.“ 


jie | 
eit zur Flucht gewänne. | 


Furcht Hatte fie nicht. Bon jenem drod- | 
te ihr feine Gefahr und überdies fühlte | 
fie jich von einer jeltenen Kraft durch | 


nennen EEE ——— — 


glüht. 


Verkörperte ſich nicht in ihrer 


zarten Perſönlichkeit die ganze Autori- 


tät der Familie? 


Sie ſah den Geſuchten nicht mehr. | 
Sollte er geflohen ſein? Sie gelangte 


bis zu der kleinen Terraſſe, deren drei 
Stufen ſie raſch erklommen; aber auch 
ſie war leer. Da beugte ſie ſich ü 


ber 


öder Stille ſich vor ihr ausbreitende 


Straße entlang, während herabhängen- 
de Zweige ſie in ihre Schatten hüllten. 
Da zwang ein leiſes Geräuſch ſie, ſich 
Der Mann, den fie zu | 
Iprechen wünjchte, trat aus einem Ges | 


umaubtehen. 


büfch, Hinter dem er fich verjtedt ge— 
Halten hatte, hervor, und näherte ich 


ihr. Auch jte jchritt jeit entichloffen auf | 


ihn zu. Zu gleicher Zeit erjchienen fie 
in der Helle des Mondlicht3 und zu 
gleicher Zeit erjcholl eg: „Iherefe! Rai— 
mond!“ 

Zitternd ſchauten ſie ſich in die Au— 
gen; ſie, von Schreck erfüllt; er, mit 
dem Gefühle einer furchtbaren Freude. 
Langſam wiederholte er: „Thereſe,“ als 
wolle er ſich nochmals davon überzeu— 
gen, daß es nicht die andre ſei, die 
ſchuldbeladen und treulos vor ihm 
ſtand. Dann ſagte er in einem Tone 
ſchmerzlichen Vorwurfs: „Thereſe! Un— 
glückliches Kind! Du alſo biſt es!“ 


In einer Sekunde ward dem jungen machen. Da er aber zweimal ſchuldig 


Mädchen in vollem Umfange klar, was 


dieſe Worte: „Du alſo biſt es?“ bedeu— 
teten. Sie durchſchaute den ſchrecklichen 


Irrthum, in dem ſich Raimond be— 


fand; ſie errieth, daß er ſich eingeſchli— 


einen Mann hatte überraſchen wollen. 
Sie fragte ſich nicht, woher er gekom— 


men war, wieſo er das Geheimniß ent— 


deckt hatte; es genügte ihr, daß er da 
war und daß er alles wußte. Sie ſtieß 
einen Schrei verletzten Stolzes aus, 
und roth vor Scham blickte ſie ihm ins 
Geſicht. 

„Wie, mich... mich Hagen Sie an?" 

„Was Halt Du mitten in der Nacht 
bier zu Juchen,“ rief er aus, „wenn 
nicht jenen, der Di hier treffen 
ſollte?“ 


die 
Baluſtrade und blickte forſchend die in 


Thereſe ſchluchzte auf. 


ee N od, : 
„D, Raimond, wie müffen Sie &yr tönen läßt. Der Vortragende erwähnte 
ö z i noch, dak der alljährliche aroße Vogel- 
Er hatte die Graufamfeit zu ants | ), dab Ja pr/iche groB 3 


dia lieben!” 


worten: „Wie fie e3 verdient.” 


Thereſe fchüttelfe den Kopf und 


ſchwieg. Raimond fuhr in dumpfem muß. 
„sener Manı, der fich | 
Ihmadpollen Glüdes | 


rühmte, | 


3orne fort: 
öffentlich Jeines 
rühmte, hört Du, öffentlich 


wollte mich den gräßlichen Zweifeln, 


unter denen ich mich wand, nicht ent ; Zu Ze 
: hinter das Geheimniß zı 


ı reißen. Er hatte.ohne nähere Schilde- 





| 
h 
| 
I 


aD © | Tich, vor ihm und Teife 
chen Hatte, um eine rau bei ihrem. | 
Rendezvous zu überrajchen, jo mie fie | 





| 
| 
| 


| 


rung eine3 der beiden Mädchen, die Die- 
je Haus beivohnen, bezeichnet, 


teten Stolz darein, ihren Namen 
verſchweigen.“ 
Thereſes Blicke flammten auf. 


zu 


Ihnen vor?“ 


rem Dauerfluge bis zu 20,000 Fuß 
Höhe, wie dies durch Aſtronomen bei 


ſtatirt wurde. Es iſt gewiß intereſſant 


ſechs bis acht Wochen alte Vögel bethei— 
ligen. Getkes, ein berühmter Orni— 
auf Helgoland, der fünfzig 
den 


mung beſtätigt, daß die Luftſtrömun— 
gen auf den Vogelzug den wichtigſten 


| alfo noch nicht gefaat worden, welche | Einfluß ausüben. Al3 eigentliche Quft: 


thiere haben die Vögel für atmofphäri- 


| Tche Eindrüde Die Shärfite Empfindung 


| und einen ebenfo intenjiv ausgeprägten, 


Ortsſinn. Dieſer Thatſache ſei es zu— 


zuſchreiben, daß derſelbe Vogel, der 


den Winter in einem fernen Weltdhheile 
zugebracht habe, im Frühling in demſel— 
ben heimathlichen Thale, das er 
Herbſt verlaſſen hat, wieder ſeinLied er— 


zug noch viel Myſteriöſes in ſich 


ſchließe, das aufzuklären erſt der kom— 


menden Forſchung überlaſſen bleiben 


Das gelöſte Räthſel. 

Wien kommt die überraſchende 
daß es endlich: gelungen jei, 
I fommen, Öei- 


Aus 
Kunde, 


gen zu bauen, welche an Fülle, Kraft 


und | und Süßigkeit des Tons den alten ita= 


ebte einen falich angebrachten, veripa> | 2 ber h 
jeb ne RER ſp Kein Inſtrumentenmacher, kein Muſi— 


lieniſchen Geigen gleich kommen ſollen. 


ker von Beruf iſt es, dem dieſe Entde— 
cung gelungen ſein ſoll, ſondern ein 


„Es handelt ſich um die Ehre der | 


Meinen, Thereje, um eine Ehre, die 
DVerzeih mir, daß ih Dir Dinge jagen 
ner Menich, der fich jedenfall3 für frei 


Geftändniß aus feinem eigenen Munde: 
er war verbeirathet!” 


„Was fiel dann zwifchen ihn und ı Maler, Profeflor Ernjt Philipp Flei— 


jeher in Wiesbaden, DenBerlinern Durch 
jein in der Nationalgallerie befindliches 
Bild „Der Zuhltag der Arbeiter im 


nicht wieder hergeftellt iwerden konnte, | Gottherd-Tunnel” wohl betannt. Mar 


Kalbeck macht im „N. W. Tageblatt“ 


muß, die Dich ſo ſchwer treffen.... Je— über die Entdeckung Prof. Fleiſchers 


ausführliche Mittheilungen, denen wir 


ausgegeben hatte, um ſchneller erhört folgendes entnehmen: „Man hatte ſich 


zu werden, hatte gelogen. Sch Habe das | "! N 
6 a. 4 | pie Form, noch die Bauart, noch das 


allmählich davon überzeugt, daß weder 


' Holz, noch der Yad, jedes für fich allein 


„Berheirathet!” Tchrie IThereje auf. | 


t# 
* 


„Verheirathet 
angethane Schmach zu ſühnen, nur 
noch einen Ausweg.. .“ 


unterbrach ſie. 


„Wenn er frei geweſen wäre, ich 


ſchwöre es Dir, Thereſe, hätte ich ihn 
erfüllen 


gezwungen, ſeine Pflicht zu 


oder alle zuſammen, ausſchlaggebend 
wären. Gleichwohl treten noch immer 


a, verheirathet! Da gab e3, um bie ı Yanatifer des Holzes und des Yades 
na) } . Y ’ 4 


auf, welche ich einbilden, daß eine un 


| tergegangene, in alten Kirchenthüren 


ı aufgetragener Lad die Qualität 


und jein Verbrechen mieder qut zu 


war...” 

„Run?“ 

„Nun, da habe ich ihn erfchoffen!” 

Sie jtand wie vernichtet, unbemeg- 
flüſterte 
„Mein Gott!” Dann fant fie auf eine 
Steinbanf und verbarg ihr Gelicht in 


ner Efende ihre Koufine hätte heirathen 


Ö yürde alles in Ordnung | en EZ 
tünnen, banıt WArDE { 31 noch der Käufer fo leicht wird überzeu- 


; gen fünnen. 


geweien fein. Aber er war jchon in ber 
Eh? gebunden. Todt oder berheirathet, 
das blieb Jich aleichz er könnte 


— oder Bä dene Holzart 
— 9u | oder Banken noch vorhandene Holzart, 
o 6 } — — = 
„Sie haben fich mit ihm geſchlagen? | ein bejonderer oder in einem befonderen 


Zuflande des’ unfertigen Inftruments 
des 
Ione? beeinfluffe. Die Mehrzahl der 
joltveren Geigenbauer aber, die nicht 
darauf ausgehen, dem Bublifum Sand 
in die Augen zu treuen, vertröftet jich 


| und Andere miti der Hoffnung, daß die 


| Erzeuaniffe ihres 


fie: | 


nicht | 


wieder gut machen, was er verjchuldet | 


hatte. Jegt war Naimond wieder bei 
Lpdia, die ihn verrathen hatte, und fie, 


| die Reine, hielt er für jhuldig. Sollte 


| 
| 


| 


Sie bäumte fich unter der ihr ange 


thanen Schmadh auf, aber fie veriuchte 
noch zu leugnen: „Sch weiß nicht, mas 
Sie meinen,” Taate fie, 


„Soll ih es Dir vielleicht .augeins | 


anderjegen?“ 

„Weil ich hier bin, muß ich deshalb 
nothgedrungen jchuldig fein?” 

„KRachdem ich weiß, mas ich weiß, 
fann ich "daran nicht zweifeln.“ 

„Was willen Sie denn?“ 

Bis dahin hatte Therefe alles über 
fich ergehen laflen, ohne Lydia zu per= 
rathen. Aber fie wollte wenigftens er: 
fahren, mellen man fie beichuldigte. 
Verbähtigt zu werden und.von Nais 
mond! War daS nicht doppelt entieß- 
ih? Sie mußte zum mindeften willen, 
um tvas e3 jich handelte: um-eine Uns 
beionnenheit, eine Frivolität oder um 


eine berbrecheriiche Schuld® Sie Ber 


mahrte troß aller Erregung ihre Kalt» 
blütigteit, und ohne fich jelber preisgu- 
geben, Ichonte fie voch au die atbre. 
Sie mar tapfer... .”. 

„Weshalb tommen Sie hierher, 
zwar heimlich üher bie Mauer weities 


\ 


\ 


} 
I 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


und | 


te fie diefe Worte nicht Tprechen ? 


den Händen. Mit fehredlicher Klarheit | Jahren 


ihr zum Bewußtſein: Wenn je- J N 
fam e3 ihr zum Beroubt] 1 | Niemand gedient, da fich von der Er 


ehrlichen Fleißes, 
falls jte dein hochgeitellten Anfprüchen 
der Mufiter und Liebhaber vorläufig 
xoch nicht genügen follten, dies Doc 
zmweifeläohne in jechzig oder. jiebzig 
fertigbringen würden. Mit 
diefer jchönen Hoffnung tit natürlich 


füllung derfelben weder der Händler 


Mer wollte leugnen, daf 
moderne Geigen, die tüchtig gefptelt 
werden, mit der Zeit beifer Elingen als 
neue? Die Unterfchiede und Unregel- 


| mäßigfeiten. der. einzelnen rejontrenden 
Theile ebnen ſich nach und. nad, bis fie 


Drohung fiel ihr ein: „Wenn ich Ep: | 
dia Hier getroffen hätte, ich glaube, ich | 


würde fie umgebracht haben, und mich 
nach ihr.“ Ihereje jchauderte bei diefem 
Gedanken zufammen. Ya, er liebte Ly— 
dia fo über alle Maßen, daß er den 
Zod erwählen würde, wenn er fie ver- 
loren geben mußte. Durfte fie ihm 
da rüdjichtslos die Wahrheit enthüls 
Yen? Aber durfte fie ihn denn an die 
Uniehuld Lydias glauben laffen? O, 
diefer Nollenaustaufh war zu Hart 
und zu furdtbdar, Sich von Raimond 
verachtet zu miflen, war ein Sitterer 
Schmerz; aber er war noch zu ertra= 
gen. hm jedoch zu erlauben, Lydia 
zu achten und zit berehren, das Jchien 


Kir. über ihre Moralifchen Sräfte. zu 


gehen. 
Gortſetzung folgt) 


— — — — 


— Die Frau iſt ſtets 


was die 
Liebe aus ihr macht. 


das, 


>. h. ſie ſchaben die Holzplatten 


Pe ° rei. | cänzli ſchwi ſo daß Bruſt 
uldig hinnehmend Ein gänzlich verſchwinden, ſo da 
—— or: —23 zu ſie don je⸗ Rücken und Seitenbänder nebſt der von 


t zu reinigen; warum ſoll⸗ 7" I —E Eu 
dem Berbadıt 3 g ; gleihmäßiger miteinander jchmingen. 


an 21 ief zu bejchleunigen, 
per die von Ploerne ausgejtoßene | Im biefen Prozeß zu bejhleunigen 


ihnen eingejchloffenen Luft ‚immer 


ſchachteln gewiſſenloſe oder einfältige 
Inftrumentenmacher ‚die. .Öeigen aus, 


10 


: dünn, daß diefe, ohne zu zerbrechen, 
| den beträchtlichen Drud der Spannung 
| zur Noth noch ertragen; die Inſtru— 


| 
! 


| 


mente jprechen dann viel leichter. an, 
verlieren aber den edlen Timbre des 
ones und beginnen zu näfeln. In der 
Frage, wie läßt fidh eine neue Geige 
chne Schaden in eine alie verwandeln, 
wäre das Problem, das uns bier be= 
ichäftigt, enthalten, jofern damit ange- 
deuiet jein follte, daß der edle Klang 
eines Inftruments nicht bie unbedingte 
Syolge feines Alters zu. Jein braucht, 
Und mit. diejgr Wendung fomme ich’ atıf 
Freund leitcher und feine Erfindung 
zurüd. ud) er, der bon Jugend auf 
den Räthfeln des Geigenbaues nachge- 
fonnen, hat fich jene, tage oft Berge: 
ben vorgelegt, bis ihm im’einer jchlaf- 
iofen Nacht die Antwort einfiel. Seine 
xhee.ift fo einfach mie da3 Ei dei Co- 


im ı 





nn nn — — — u 


italienifher Inftrumente erften Ran- 


| legten Wirkungen faum zu überjehen, | 
und, ma3 noch) ganz bejonders in’s Ge: 
mich: fallt, die Erfindung fommt zur,: 
| reten Zeit. Wie lange wird es dauern | 
und die wenigen noch vorhandenen alt= | 


mi ten Ran: | Qyusfplichlih aus Pllanzenitoffen 
ces, für welche die von Antoine Vidal | 


in feiner „Qutherie” angeführten dreis | 
Humdertneununddreißig wäljchen Mei- | 
jter nicht Erfaß leiften fönnen, find dem | 
Iode verfallen! Much die Geigen jter= | 
ben nachdem fie mehrere Generationen | 


ihre Befiter überlebt haben. Ihre mitt- 
lere Lebensdauer beträgt zmeihundert 
Sabre. Sie bleiben jo lange im Voll- 


befiße ihrer Kraft, al3 die in ihrer Bruft | 


befindlichen verhärteten 


Holzgefäße, | 


Sahresringe oder furzmeqg Jahre ge= | 


nannt, von dem 


mögen. 


der immer matter und reizlojer wird, 
bis dann plößlich einzelne Töne gänz- 
lih ausbleiben. 


jtreifen völlig ausgedorrt find, verfiegt | 


die Fülle des Wohllautes, und das jee= 
lenloje Injtrument gleicht einer Leiche, 
die nur noch als dumpfe, träge Materie 


auf äußere Einwirkungen reagirt. Die | 


Schönheit des langes beruht aljo 


zum größten Theile auf der Schmwins | 
fähigfeit der Jahre, und daß die= | 
jelben möglichit frei und gleichmäßig | 
Jich bewegen können, fei eine Hauptlor= | 


gungs 


ge des Geigenbauers. Gelingt es ihm, 
durch die Wahl des Holzes, das die 
Jahre in richtigem Abſtande von ein— 
ander zeigt, durch die genaue Beobach— 
tung der mathematiſch berechneten Pro— 
portionen, unter Anwendung des von 
ihm entdeckten Verfahrens ein Inſtru— 
ment zu ſchaffen, deſſen Bruſt eine Art 
von hölzerner Harfe vorſtellt, ſo daß 
die Jahre ähnlich wie die Saiten bei 
einem Klavier bei aufgehobener Däm 


pfung mitſchwingen, ſobald der Bogen 
die Geige berührt, ſo klingt jedes neue 


Inſtrument, vorausgeſetzt, daß es gut 
gebaut iſt, wie eine echte alte Violine. 
Vuillaume hatte 1824 von Tariſio die 
berühmte, aus 
des Grafen Cozio de Salabuc herſtam— 
mende Stradivari von 1716 gekauft, 
welche noch niemals geſpielt worden 
war. Zu einem Jahrhundert des 


Schweigens, von feiner Entjtehung an, | 


berurtheilt, entfaltete das herrliche In- 


| jtrument gleichwohl fofort alle Vorzüge 
die man von einer Geige wünjchen mag, | 


und miderlegte jomit den Aberglauben, 
daß e3 erjt hätte ausgefpielt jein müj- 


jen, um einen jchönen Ton zu geben. | 
! ?pleifcher Hat übrigens durch das Mi- 


froffop die Nichtigteit feiner Entde— 


trägiich beftätigen laflen: jein Verfah- 
ven war ihr jorgfältig gehütetes Ge- 
heimniß.“ 


— — — — 


— Leicht iſt's dem Reichen ehrlich zu 
ſein. 


In jedem Alter und 
jeder Lebenslage kommen 
Frauen manchmal in die 
Lage, eines ſtärlenden 
Stimulanzmittels zu be⸗ 
— dürfen, das die natür— 
lichen Funktionen regulirt, die Ner— 
ven beruhigt und erjrifcht. Für 
diejen Zwec ift 
Dr. Pierce’s " Favorite Prescription” 
bie einzine Medizin, deren Wırkn 
eine fo fichere ift, dag dafür ga» 
rantirt werden kann. Wenn 
dag “Prescription” nidjt furirt, 
erhalten Sie Ihr Geld zurid, 
Sm Mädden- und 


und wenn Sie vor der Entbindung 


belebenden Balfam. | 
des Fichtenharzes geipeiit, ihre Elaiti- | 
zität bewahren und die Schwingungen | Berdor benertagen. Gattriiherkoptiamenn. 
der vom Bogen angeitrichenen Darm= | 
jeiten jtarf mit- und nachzufühlen ver= | 
Das AUbfterben einer Geige | 
zeigt fih am Verfall ihres Klanges, | 


der Geigenfjammlung | 


— | 


fiehen, ftärkt und erquidt e8 das er- | 


jhöpfte,heruntergelommene, 

überarbeitete und fchrwäc- 

liche Weib. Es lindert und 

bejeititt alle nervöſen 
Schwähezujtände, Krämpfe, 

Hyſterie, nervöſen Zuckun— 

en oder Veitstanz; ed regu⸗ 

irt alle unnatürlichen * 
regelmäßigkeiten der monat⸗ 

lichen Periode und kurirt periodiſche Schwäche, 


Schmerzen, niederdrückende Empfindungen, 


Rückenweh, katarrhaliſche Eiterung und ähn- 
liche Leiden. 

Für Frauen, dieihrer Entbindung entgegen- 
ſehen, iſt es eine wahre Himmelsgabe; es ver⸗ 
ringert die Schmerzen und Gefahren des Ge— 
burtsakts, kürzt die Wehen und die Dauer des Wo⸗ 


chenbetts gb und befordert die reichliche Adronderun 
don nahrhafter Muttermilch. * 8 


R' YKE 
DLECTR IC 


INSTITUTE 


Shrouifhe Krankheiten 

dDurh Elektrizität geheilt. 

a - Alle Nerven» Lungen: Magen», 
Nieren» und Lebersftrankheiter. Junge und ältere 
Männer geheilt, weiche an verlorener Manneätraft, 
Erguüfien, Sinpotenz Baricocele Berzagthatt. Unfährg« 
feit zur Seirath und allen Kranfheiten jugendlicher 
Ausihweiiungen leiden. Blut: und Sautfranf: 
heiten. Blutvergrftung, Eizema, GSonorrhoea, Ges 
hwulſte, Geſchwure, MVeberfüllusg, Etrifturen. — 
Frauenfraufheiten. Yeucorrhoea, Schwärungen 
des Unterleibes Berfhiebuugen, dDumpies ichlaffes Ge- 
fiiyl und alle Arankfbeiten der Frauen, Batienten 
auierhalb der Stadt brieflich behandelt. Unterins 
dung frei. Eprechitungen: 10 Ude Byrm. bis 8 Uhr 
Nahm. Sonntags von 10 big 12.Uhr. 47jabidl} 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 


Plarrer Seb. Kneipps 


(Schutz ⸗·Marte.) 

Nicht echt ohne unſere Schutzmarlke und Unterſchrift. 
SI.OO die Flaſche. Dieſes ſowie Aue von unus 
importirten Kneipp⸗Artitel“ zu haben bei: Goeß, 
Madiſon und La Salle; Klotz 441N Aſhland Ave.; 
Vogeliang, 24 Dayton Str.; Ahlboru, 3% Wellsöt.; 
8. Delmutb, 1299 Lırncoli Ade; Bahmann, 408 South» 
port Ade. und allen Apothelern. —Haupt:Niederlage 


Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325, 56 FifthAv. 


Kin dankbarer Patient, 


der feinen Namen nicht genannt haben will, und der 
feine vollftändige e rftellung von: jchwe: 
tens Yeiden eimer in einem Doltorbud) ange 

en Arznei verdankt, läßt durch ung daſſelbe koſten⸗ 
frei_ an feine. leidenden Mitmenjchen verfchiden. 
Diejes große Bud enthält Mezepte, die im jeder 
Apothele gemaht, werden Tonnen... Shidt Eure 
Adrejie mit Briefmarte an „Privat Klinit und 


ı Dispenfam,'* 23 t IISE,New Bart; RP. 


und Bidigften Bram: 


Die beften 
bänder fauft man beim Fabrı | 


tanten OTTO KALTEICH. Zımmer 
L 133 Clark Str, Ede Diadıioz 


| ren zu irgend einem Breiie. 
ı arbeit eine Spezialität. 


| den Ver. 


' Hichfeit mit Beguentlichfeit. 


| md Sonntags Vorı 


ı (Ede Adams), 


ernard 
Rräuter 


zuſammengefetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


r 
j 
| 
f 
t 
1 
J 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurfacht: 


Gallent rautheit. Nervoſer Kopfſchmerz. 
—— nigkei gen 
ppetitlofigteit, bitze. 
Blähungen. vurzatpmigteit. 
Gelbfucht. Reizbartrit. 
Kolit, Allgemeine 
Seitenjtehen. .,..Tchwäde. 
Berdrofienheit._ Beiher, wirbeluder Kopf. 
Unverdautichteit. Dumpier Kopfidimerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Ktraitlojigkeit. 
Leberſtarre Herzdrucken. 
Leibſchmerzen. Nervofiiät. 
Hämprrheiden. Schwäche. 
Müdigkfeit. e 


Sodbereunen. Kalte Bänden. Füße. 
Schledhterßeihmad Heberülter Magen. 
im Munde. MNiedergedrüdtheit. 
SKrämpie. Serjllopfen. 
Rüdenihmerzen. Bintarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


vorräthrg haben 


ie find in Apothelen zu haben; Preiß 25 Gents 


! die Schadtel, nebft GSebraudisanmweihung; fun? Schade: 
ı teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 


Yreifes, ın Yaar oder Briefmarken, ırgend wohin im 
Staaten, Ganada oder Guropa frei ge 
jandt von ddj 
P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Benn andere fehlichlagen, Tonjuitirt en 
— —— REN 


DO 


‚ früder in Philadelphia, Pa.; Graduirter der. beflem 


; mediziniihen Aniverfitäten der Welt; mit ce 
; ger 


rfabrung in den eriten Hoipitälern im n 


| und jest befannt als 


| Frauen. 


DO 
Ghicagosd bedeutenditer £ 
und erjoigreihiter Spezialift 
wegen jeiner wunderbaren Heilungen aller hronifchen, 
nerdödien md geheimen Krankheiten der Märuer und 
Schneide und vollitändige Heilung in allen 


‚ übernommenen Fällen garantirt. 


Katarr 


der Stebie, Yungen, Qeber, Dyspepfie, Un» 
verdanlicteit, alle Krankheiten des Ma» 


' gen® und der Eingewerbe. 


ı Nieren und Haruorgane 


- | &t. Bernard Kräuter : Pillen 
Sobald die Yahres= | 


| gane. Hamorrhoiden, Filteln 


Shwader Rüden, 
. Schmerzen: in der 
Eeite, im Unterleid, in der Blaje, Bodenfag im Urt 
rotbher oder weiter Gries, Ichmerahattes und häufiges 
Harnen, Brights Krankheit. Blaſenkrankheiten. 
Geheime Krankheiten, Fitern. Gtritturern. Ges 
norrhoea, Blutvergiitung. Shdrorele, 
Baricocele, Gereiztheit —— — ſch mache Or⸗ 
Br. 


Verlorene Miannestraft "1,34 deneiten 


' jungen und älteren Männern. 
| Folgen ingendiiher Ausimweifungen, 
' Mana 


Die ichrecklichen 
wie Eunttra 
nervöje Shwäde, nädtlide Ergüjle, er» 


! $chöpiende Entleerungen, Finnen, chüdterubeit, Ber 


| Damen 


I 
I 
1 
I 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei | 


ftreng wiſſenſchaftlicher Konſtruktion Rütz⸗ 


ſam, dauerhaft und unſchätzbar. 
Ein milder, andauernder 
Strom wird direkt nach der Bruchſtelle ge 


und zuſammenghalten. 

Allen Bruchleidenden wird gerathen, 
Auskunft über unſere Methode zu verſchaffen. 
Wir garantiren, daß der 
Strom beſtändig gefühlt wird, und glan 
ben, daß jeder Bruch, wenn irgendwie heil 
bar, durch unſere Vorr chtung geheilt wird. 


54 


Auskunft wird frei ertheilt. Unſere„Ab⸗ 
2 a = | Handlung über Brüdye‘‘ in deut) 
dung von den alten Meiftern fich nach | 


cher 


u 
Office 


Sprade it unentgeltlich in unierer £ 
baben, wahrend dev GSeichäftsitunden Wo 
chentags 8 Uhr Moraens bis 8 Uhr Abends 


taas von 10—1?2 Uhr. 


su 


Irı8 
stil 


Appliance (o,, 
201-207 State Street, 


Chicago, 1lis. | 


Wirfz | 
elettriiher | 
| Teitet, und jo Die getrennten Iheile geftärft | 
ch | 


elektriſche 


| &ongres, Chicago, JU. 


zrüche 


durch Elektrizität geheilt, 


luft der Energie, körperliche und getitige Schmwäde. 
welche on irgend einer der vielen ihrem ei» 
geutbümlihen Stranfheiten leiden jchnelle 
ften3 geheilt. Komiultirt ıhr. 

DR. F. L. SWEANY, 323 State Str, &de 
Inomiilj 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konfultirt periönlid oder brieflich die erfahre 
nen Yerzte, die hinger al3 ein-Biertel-Jahrbuns 
dert jede geheime, nerböle und Kroniice Krank» 
beit mit großem Erfolg geheilt haben. 


WAerztliher Rath ift frei! 
Soffnung für Jedent!! 


Berlorene Mannbarteit. 
Nervöie Shwäde, 
Energiclojigfeit ze. 
Alte diefe Folgen der Jugendiunden werden. bes 
feitigt. wenn hr Euch rechtzeitig meldet und un» 
feren Ratb fucht. . 
LZaht Euch nicht Dur falide Scham 
abhalten!! 
Die Folgen vernacläjfigter Geichlechtäfrankhei- 
ten find jichredlich. 
Wir heilen fie 
oder garantiren Euh 500 für jede gebeinte 
Krankheit, die wir nicht beilen können. 
Konfultationen und Korreipondenzen werben 
ftreng gehetin gebalten. r 
Wenn hr nicht perfönlih Foumen könnt Takt 
Euch unseren Fragebogen ichident. 
CificeStunden: 9 Uhr Mras. bi3 Ss Uhr Abds. 
Sonutags: 10 biß 12 Uhr Diorgens. 2jnıj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, | 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


a Brivate, 
Chroniſche, 
Nervöſe 

a Leiden, 


fowie alle Saut:, Blut: und Geſchlechts krank⸗ 
heiten und die ichlimmeen sFolgen jugendlicher aus⸗ 
ihweifungen, Nervenihwäde, verlorene Man: 


; nesfraftnd alle Frauenfrantheiten werden dr 


| erzielen. 


The Owen Bleetrie Belt and 


folgreidy von den lang etablirten deutichen Aeryten des 
Illinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie fir immer furtrt, dul didiabw 

9 MR) in den meiften Fällen augemwandt 
Elekfrizität muß werden, um eiıte völliger Rurzu 
Wir haben die größte eleftriiche Batterie dies 
fe3 Yandes. Unier Behandiungdprers rit jehr Kiflig.— 
Consultationen frei. Augwärtige werden brieffigd bew 


| handelt. — Spregitunden: Bon PUbr Morgens Rx 7 


| Uhr Abends: 


| 


Das größte Gtabliffement der Welt | 


für eleftriihe Seilmittel. 


Kanajäbriges Beiteben. fabıv 


Keine Zurdt mehr vor dem Stuhle | 


des Jahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
Gas und feine Gefahr. Bolles Gebik $6; 
Goldfromen und Bridge- 
20sfarät. Goldplatten SO. 
Wir aarantıren fie paiiend oder feine Bezahlung 


I _ 10 Prozent Discount werden allen Dittgtiedern der | 
; Mrbeiter-UInions und ihren Yanriiten erlaubt. 


I"nsziehen frei, wenn andere Arbeit gethban wırd. Wir 


gebe 81000, wenn Jemand mit umferen Prerien und 


| Arbeit konfurriren kann. Gold» Füllung 50 aufwärts. 


—— 


Zuli geſchloſſen. 


Dffen Abends und Sonntags. 
Shr werdet Alles finden iwie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 


Tel. Main 2898. 
Kommt ınd lagt Euch früh Morgens Enere Zähne 
außdziehen und geht Abends mit neuen nad Dauie — 
Volles Gebih %. 16ipddibın 


_ Brüche geheilt! 


feine beiies | 


Bahus | 


Männer - Shwäke. 


Spredt vor und | 


DaB verbejlerte elaftiihe Bruchband ift das einzige, | 


meihed Tag und Naaıt mit Bequemlichfert getragen 

twırd, indem € den Bruch auch bei der ftärkiten Körper» 

bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gatalo 

auf Verlangen frei zugeiandt. z5ill 
Improved Electrie Truss Co., 

822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Brühe. 


Meine Bruhbänder fiber | 
Dei | 
im — — —— 


WYabrifpreijeg- | 


treffen alle auberen. 
Iung erfolgt pefitiv 
Idlimmiten Falle. Sowie 
alle Apperate für Berfrüps 
—— des Rörpers Gum⸗ 
mifträunpfe. Zeibbinden zc. lles zu 
—— beim gt ten beutichen Babritanten Dr. 
BOB’T WOL TZ. 60 Fit 
Brühe und Arüppel. — Sonntags offen bon 9 biB 
Uhr. Damen werden von einer Dame bedient. 


nr: 
3 S 


ara E37 


— — ET) 


Goldene Brillen, Yugengläjer und 

Metten, Lorgnetten, 

LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Gröhte Auswahl — Niedrigite Breile. 

N. WATRY, deutscher Ontiker. 99 E. Randolph Str. 


\ 


ptißus, E. ADAMS STR. 


Benaue Unterfuhung von X und Aapaffun 
Gldjern für alle Mängel der Schtraft. Gonjaltaet = 
deraclich curer Augen. | 


Au 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Von-Dffiee. 


—J 
Dr. Paul Steinberg, 


ER Zahnarzt, B2E. North Une, 


itnad Europa gaereift und bierbt die Office bis 
mania 


Keine Kur, 
Keine Zahlung 
Specialist. 
Stablirt 1864. 
159 S. Glarf Sir 


Dr. J. KUEHN, 
rüber Alfiftenz-Arzt in Berlim). 


Suuden: 10-12. 1-5 6-7; Sonutags 10-11. Vedd 


Ave., Spezialift | 


pen 
Gläser, 


ı Knodeniraf ıc. 


bwidd2 | gygnemmorhmehr. Behandiung, iuti Diedigimem, mung 


Dr.kkh 


Ghicage. | 


Eveyial-Nrzt für Baut: und Geigichti-Nranb | 
' beiten. — Office: 78 State Str., Room 29. preda 


: gu heilen. 


| 1Wbiß 12 Uhr. 


cu 


Sonntags von 10 did 12. Wbdreife * 


ilinois Medical Dispensary. 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Geſchlechtskrankheiten geheilt. 

V 7 Der Reim des Todes wird 

| 167 pulfirende Leben Durch Anıe 
37 jtedung und jugeudlige 

IT FKur-Methode, die ih im 

IE den verjweifeltfien Fällen 

ift in dem gediegenen Bude 

„Der Rettungs:Anfer‘’ 

Eelvitihug nit versäumen, dazjelbe zu Teiem, 
ebe fie ich dur Ihwindelbafte Anzeigen —* 
eid, 

worauf dieje nur jpefulieren, zum Fenſter binaus 
zu werien, Das Bud, 45. Auflage, 250 Seiten 
über tinderfote Ehen und Frauenfrantheiten, 
wird für 25 Cents in Roftinarfen,jorafanı in einenz 


Manneskrait wieder bergeficht, 

Y/;, ia mandes junge, ii 

Berirrungen gelent. Eine 

jtet3 glänzend bewährt-hat, 

nicdernelegt. Dilfefuhbende folten e8 zu ihrem 
reihen Onadtalber verleiten laſſen ihr 

nit 40 lebrreihen Bildern und einer Abhandlung 

unbedrudien Umidlag verpadt, frei verjandt, 


Adrejje" BEUTSCHES HEIL-INSTITUF, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


| Der „Rettungsanter” ıft auch zu haben in Ehicago, M. 


bei Herm. Schimpfky, 282 6. North Ave. 


Frauenkrankheiten. 


Ihre Behandlung und Heilung mittelſt der 
La Salle’ihen Heilmittel. 


Keunzeihen: Geitörte Berbauung Apbetit- 
mangel, Abmagerung. Gedadtnikihmwäde, heiße Wul- 
tungen und Errötben, Hartlerbigkeit, fieberhafter und 
nervöfer oder tiefer Schlaf anıt Träumen, Herzfiopften, 


' Ausihläge im Geficht und Hals. KRopiweh, Abneigung 


gegen Geiellihaft. Unentichiofienheit, Wangel an Wir 
Ienstraft, Schüdternheit u. ij. w Lniere Behand-* 
lungsmethode erfordert keine Berufsitörung und feine 


| Magenüberladufgen mit Medizin. die Mebifumente 
i werden dırefi an dem afficirten Ineilen angewandt. — 
| Bud mıt Zeugnilien und Gebraudbsanmweilung gratis. 


| Dr. H. Treskow, 822 B’way, N. Y. 


Ermähister Preis für die Monate 
Mai nnd Jımi, -$5. 
Behandlung und Medizim. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutie Spe» 
ialiiten und betradten e3 als eine Ehre, ihre leibendben 
titmenichen jo ichnell aid möglich von ihren Gebre * 
Ste heilen qründlid, unter Garantie, 
alte geheimen Krankheiten der Männer, a 
leiden uud Wenitruatiousfiörungen she 
Syeratiou, alte oifene Scihwüre und WBunben, 
Athena mıd Ratarrh ze 

eheilt. Neue Methode, abiolut unfchiber,. 
be ın Deutihland FZauiende geheilt. 


Drei Dollars 


| den Monat. — Schueidet Died aus. — Giun- 


den: HUhr Miorgens bis 6 Uhr Abends; a 
w 


Medical x 
Dispensary | 
37 Milwaukee 
Ave... 
Ede Huron Str. 
© I» 2 
Haut —9 = 8 
antheiten Siee 
> Mänrerihmwäde, F 
— 
und alle ro: } 
heiten. 3 s . 


Kran u 
+ — —5— 
Behaudlung 85 · Ob per Monat 
intl. Redinin * 
Officeftuuden: 9 bıs 9 ihr. Somttags 1033 Uber, 
2 TEE “ 
Dr. SCHROEDER, _ 
— 2 ie 
ahnarzt, Milwaukee 
Sr Suoınon Str. — Feine 
und aufwärts. Zähne ihmerzlod gezogen. 
Ratten. Go:d- und Sitperfulung zum 
Ale Arberten geramntist /— Eonntagi © 





— KOriginalsPötrefpondenz der „Abeidpof.*) 
E: New BHorker Plaudercien. 


E: Philipps Buther. — Das Stüd jcheint wieder cm 

großer Erfolg. zu jein.. — Dieſelbe Geſchichte in 
grün. — Nämlid wie die andern Stüde. — Uber 
frisch und gejund und meihugge. — Boni Reifing 
in. der Weftentafche. — Wie er mit jeiner fritı= 

- idyen Kanone auf den Spas Philipp ſchießt. — 
Weißgewaſchene Bronze-Statuen. 


New York, 25. April 1895. 


Alſo wie ih Jhnen fehon das legte 
Mat berichtet Habe — Adolf Philipps 
neueſtes Voltsſtück: „Der Butcher 

aus der L. Abenue“ hat wieder einen 
„ großen Erfolg errungen. Der Yahali 
des Stückes ift Nichts als ein Aufguß 
por. „Gorner Grocer“ und deflen Nach- 
folgern. Ein rabenſchwarzer Böſewicht, 
der reichgewordene, protzige Butcher 
Lindemann, will ſeine engelreine Toch⸗ 
ter an einen ſchurkiſchen adligen Ge— 
ſchäftsmann verheirathen, wird aber 
daran von dem grundehrlichen platt— 
deutſchen Milchhändler Kriſchan Fleut⸗ 


johann verhindert aus zwei jehr einfa= | 


chen Gründen: einmal weil ihm jeine 


Grundehrlichkeit niet geitattet, jo Et= | 


was mit anzufehen und zweitens, meil 
er jelber das Mävel will. Fleutjohann 
Halt dem Proß eine gejalzene Mioral- 


predigt, die ſich der letztere natürlich | 


ernftlich zu Herzen nımmt, worauf er 
fid) beeift, feine Tochter dem braven 
Fleutjohann zu geben. Wie gejagt, jo 
mars im „Sorner Grocer”, im „Bamne 
brofer“ im „Nem Yorker Brauer” und 
fo ift’3 im 
nue”, Daß die perjonifizirte plattbeut- 
Fche Tugend wieber in der Geftalt Adolf 
 Bhrfipps erfchernt, ift jelbftwerjtänvlich. 
erkwürdig bleibt nur, daß Philipps 
= -Stammp:blitum der Sad nicht müde 
mr und fich einmal nach eimas Ab- 
Re wechſelung ſehnt. Denn ſo geſchickt 
auch das neue Stück gemacht iſt und ſo 
luftig und furzmweilig e8 aud) über Die 
Bühne geht, e3 ijt Doch als Ganzes —* 
ſelbe Geſchichte in grün, wie man ſo 3 
ſagen pflegt. Es muß abgewartet —* 
den, wie lange Philipp daſſelbe Gericht 
mit Erfolg auftiſchen kann. 

Vielleicht nicht mehr lange, vielleicht 
aber auch noch für geraume Zeit, denn 
bei: den alten Berliner Polen zum 
Berfpiel haben mir die aleiche Erjchei- 
nung gehabt. Wh in iönen war der 
Snhalt immer derjelbe, einGemifch von 
Sentimentalität und arobfärnigen 
Humor, von engelreiner Tugend und 
gemeiniter Schlechtigfeit und au da 
Tab. und hörte das naive Rublikun, wel— 
ches dieſe Poſſen mit Entzücken er— 
füllte, ſich nicht ſätt daran. Wir dür— 
fen uns alſo ebenſo gut auf endloſe 
Wiederholungen deſſelben Stoffes 
gefaßt machen. Und ſo lange das Pu— 
vᷣlikum damit zufrieden iſt, hat Philipp 
völlig recht, wenn er zum dramatiſchen 
Wiederkäuer wird, womit ich ihm übri— 
gens keineswegs auf die dichteriſchen 
Hühneraugen getreten haben will. 

Was die Poſſe anbetrifft, ſo ſtellt 
ſie ſich dem „Butcher aus der 1. Ave— 
nue“ gegenüber wioder insgeſammt auf 
den einzig richtigen Standpunkt. Das 
heißt, ſie äßt die kritiſche Donnerbüchſe 
gemüthlich zu Hauſe und betrachtei das 
Machwerk lediglich als eine Reihe ge— 
ſchicht zuſammengefügter und ſtizzen— 
haft gehaltener Bilder aus dem deut— 
ſchen Leben der Oſtſeite, wo man Je— 
manden für nicht recht geſcheidt hält, 
wenn er Engliſch ſpricht oder eine eng— 
liſche Zeitung lieſt und wo Derjenige 
als ein großer Mann gilt, der einmal 
mit Bild im „kleinen Herold“ geſtan— 
den hat. Einzig und allein unſer pa— 
tentirber Leſſing in der Weſtentaſche 
und Hof⸗Kritiker des „Irving Place— 
Theater“ hat in der „Staatszeitung“ 
einen Rückfall bekommen und geht wie— 
der mit einem Bernhardiner auf die 
Feldmäuſe-Jagd. Er konſtatirt zwar, 
im Bewußtſein der Komik ſeines Vor—⸗ 
gehens, daß es ihm nicht im Traum 
einfiele, mit Kanonen nach Spatzen zu 
ſchießen, gibt ſich aber trotzdem die al— 
lererdenklichſte Mühe, den armen Spatz, 
den Philipp, ſo mauſetodt wie möglich 
zu ſchießen. Er erhebt gegen den harm— 
loſen Spatz die furchtbare Anſchuldi— 
aung, daß er ſich erfreche, ſich zum 
Aler aufzupuſten und den König der 
Vögel ſpielen zu wollen, ohne vorher 
die allerhöchſte Erlaubniß des Leſſing 
in der Weſtentaſche eingeholt zu ha— 
ben. Nun freilich denkt der Spatz gar 
nicht daran, ſich zum Adler aufzupu— 
ſten und verkündet ſogar aller Welt 
mit weithin vernehmbarer Stimme, 
2 Ba er Nichts weiter ſein wolle, als ein 
beſcheidener Spatz derOſtſeite. Doch das 
Hurt ihm Nigts. ES wird ruhig weiter 
auf'ihn geichoffen, zum Gawdium der 
Zu er. 

Diefe Spapenfeindichaft ijt aber doch 
wieder erflärlih. Da ift das „Sroing- 
Place-Theater“ mit feinem jogenann= 
ten. „bochgeitimmten” Repertoire und 
feinem imfolgebeffen „herabgejtimmten“ 
Direktor, jintemalen fein Bublitum 
für die „Hochgeltimmtheit” vorhanden 
iſt und ſechs Blod weiter nach unten 
 Aitder Philipp mit den „tiefgeftimm- 
ten" Repertoire und ijt in der denfbar 
Höchiten „Hochgeitimmtheit”, meil ich 
das Bubliftum in hellen Haufen in fein 
Iheater drängt und das Alles troß 
„boßhgejtimmter” Krititer zu Guniten 
nes „hochageitimmten“ Nepertoires. Da 
jo man nicht Hühneraugen kriegen vor 
Wucht! Beſonders, wenn der Spaß 
noch, anitatt vor der Kanone des Ge- 
 waltigen zu zittern, erklärt: Wat id 
mir dafür foofe!” Ja man munlelt, 
E. sa jeßt foaar der boshafte.Ralauer die 
Rumde macht: „Was ift der Unter- 
B (dien zwifchen Direktor Philipp und 
Yen Beffing.in der Weitentafche?“ Und 
He Antwort lautet: „Der eritere jteht 
hoch‘ über Der Kanone und der lebtere 
Alt „under der Kanone“. Doch Dies nes 
Benbei. 
- Der einzige Vorwurf, den man Phis 

eb machen könnte, ift, wie jeeon em 
äbnt, Die etwas auf bie Spitze ge⸗ 
eb dene Einformigfeit des Inhalts und 
der "Hauptfiguren feiner Bafien. Aus 
Ober verben grobtörnigen Komik deriels 
Oben und ihrer Stizzenhaftigteit eine 
icchterliche Arklage aegen ihn zu 
Mamieden, von mangeimoer fchriftitel- 
ler and dramatiicher Würde zu 
re ennhernstensnee'fn, meil 


„Butcher aus der 1. nes | 


er ſich micht chleunigft bequemen will, 
| Stüde zu jehreiben, wie. der Leffing in 
per Weſtentaſche es verlangt — dieſes 
Vorgehen iſt unendlich komiſch. Der 
erheiternde kritiſche Herr, der noch heute 
keinerlei Verſtändniß für das Deutſch⸗ 
thum in Amerika und beſonders in 
| New Hork hat, fofern es ſich um deſſen 
Theater-Geſchmack handelt, der noch 
heute von der Möglichkeit einer Art 
von Hofſchaufpielhäus in New Dorf 
träumt, erwartet allen Grnſtes von ei— 


ner deutſch-amerikaniſchen Poſſe nie— 


deren Genres literariſchen Werth und 
fordert ſogar, daß ſie eine Art „Boll⸗ 
werk gegen die Entnationaliſirung“ ſei. 
Man möchte ſich wälzen vor La— 
chen darüber! Er erblickt demnach 
zweifelsohne in der ſtumpfſin⸗ 
nigen Deutſchmichelei die vornehmſte 
Kultur = Aufgabe der Deutſchen 
in Wmerifa und ihre Ameritani- 
firung für ein Unglüd. Das fomınt 
| Davon, wenn man zu dem entjeglichen 
Schidjal verurtheilt ift, ewig Die 
„Staat3-Zeitung” zu lefen. Derfelbe 
Mann mit der fritiichen Kanone hat 
aber fhon Harrigans Pollen aus dem 
niederen New Morker. eiriichen Leben 
borzüglich gefunden, trogdem jie um 
tein Haar breit beiler find als die Phi- 
lipp’fchen. Und nach demjelben Mann 
mit der großen kritiichen Kanone müß: 
te dann ja auch die typisch-amerifani=- 
jche Farce mit Stumpf und Stiel aug- 
gerottet werden, die doch auch feinen.li= 
terarifchen Werth befitt und nur den 
einen Zwed verfolgt, das Publiftum zu 
unterhalten. Für gemilfe Zeute jcheint 
es unmöglich zu jein einzufehen, daß 
auch diefe Art von Bühnenwerte jo qui 
Berechtigung Hat wie jede andere. Nun 
— jedes Ihierchen hat befanntlich fein 
Pläfitchen, aber ein wenig Vernunft 
follte doch felbjt beim tolliten Pläfir- 
chen noch vorhanden jein, 
v* 

Sie erinnern ſich der Senſation, 
welche die Bronze-Statuen im „Caſi— 
no“ vor einiger Zeit erregten — worü— 
ber ich Ihnen ja ausführlich berichtete. 
Das auf Veranlaſſung einiger troſtlo— 
ſer Mucker gegen Direktor Aronſon ein— 


* 


ı geleitete gerichtliche Verfahren ift jebt 


jallen gelafjen worden. Der Verthei- 
digung gelang e8 nachzumeifen, daß 
die Statuen um feine-$dee unmoralis 
ſcher ſeien, als die lebenden Bilder, ſon⸗ 
dern im Gegentheil bedeutend weniger 
anzüglich — was in Anbetracht deſſen, 
was die Statuen nicht anziehen, auch 
wirklich richtig iſt. Es ſcheint, als ob 
auch dieſer plötzliche Umſchwung in der 
Auffaſſung weſentlich durch den „gro— 
ßen amerikaniſchen Händedruck“ her— 
beigeführt worden iſt. H. Urban. 


Deutſche in den Anden. 


Am Llanquihueſee in den Anden von 
Chile, der die Größe des Genferſees hat, 
wohnen jetzt ungefähr 300 deutſche Fa— 
milien. Die erſten deutſchen Siedler 
kamen vor etwa 40 Jahren dorthin und 
fanden die Umgebung des Sees gyößtene 
theil3 von Dichtem Urwald bededt. Die 
Regierung vertheilte das noch völlig un- 
fultivirte Yand an die Aidiedler, welche 
nun eine jchwere Zeit voller Arbeit und 
Entbehrungen durdzumaden Hatten. 
63 Elingt oft gar wunderjam, wenn 
einer dieler alten Deutichen feine eriten 
Grlebnifje in Ddiefem XYande erzählt. 
Die Manche fanden fein beileres Cb- 
dah für fih und ihre Familien, als 
einen alten, ausgehöhlten Baumftanın, 
der Sie in den eriten kalten Winter: 
nädten vor dem jtrömenden Regen eini- 
germaßen ſchützte. Zuerit beftand wohl 
die Eimwanderung vorherrichend aus 
Proteftanten. Als aber Tpäter eine 
Anzahl Meitfalen don Deutichland 
famen, wurde die Zahl der Katholiten 
und Proteitanten aleih. Sie beitand 
ungefähr aus 160 Familien von jedem 
diefer beiden Belenntnifie. Der legte 
Nachfehub der deutihen Einwanderung 
nah Ylanquihue erfolgte vor etwa 20 
Ssahren und bejtand aus Böhmen aus 
der UImgegend von Braunau. Damals 
ivaren die meilten Siedlergüter, welche 
an das Seeufer grenzen, ichon vertheilt, 
und es wurden neue, mehr weitlich ge- 
legene Yändereien (Ney-Braunau) an 
die Dinzugelommenen vergeben. Vie 
Familien vergrößerten fich jehr bald, 
und zu den Eingewanderten kam jo ein 
beträchtlicher Nachwuchs. 

Der See wird an der Oſtſeite der 
Oſtſeite von der Cordillera begrenzt. 
Die beiden hohen, ſchneebedeckten Vul— 
kane Oſorno und Calbuco ſteigen an 
ſeinem Oſtufer empor. Leztzterer iſt ſeit 
14 Nahren in Thätigkeit und bietet den 
Bewohnern von Ylanquihue ein großar- 
tiges Naturidhaufpiel. Dort wohnen 
nur wenige Anjiedler. An der Südjeite 
find die Hauptortichaften: Puerto Ba- 
tas, die Öftlih davon gelegene Yabrica 
und das weitlich, ziemlich weit vom See 
entfernte Neu-Braunau. Bon Puerto 
Baras aus fahren die beiden von Deut- 
{hen gebauten Dampfer über den See, 
und dort ift au) ein im Lande befann- 
ter, vortreffliher Gafthof, in welchem 
die reichen Xeute aus dem Norden Chiles 
die Sommerferien zubringen, der aber 
im Winter etwas weniger bejucht wird. 

Sn diefen dreiviertel Jahren ertheilt 
* Wirth des Gaſthofes deutſchen Un— 
terricht, da in dem Orte keine deutſche 
Schule vorhanden iſt. Er hat ſieben 
Schüler und eine Schülerin. — Von 
dielem Ort aus hat man eine Biertel- 
ftunde zwijchen fteilen Abhängen und 
dem Seeufer zu gehen, bis man im jo- 
genannten Hafen von Puerto Varas 
ankommt. Diejer Ort erinnert an ein 
deutiches Dorf. An feiner Mitte fteht 
ein ſchmuckes katholiſches Kirchlein. Da— 
neben wird jetzt ein Pfarrhaus erbaut, 
in welches demnächſt Jeſuiten ihren Ein— 
zug halten werden. Auch ein katholi⸗ 
ſches Erziehungshaus wird jetzt einge— 
richtet. Dort wohnen in hübſchen Häu— 
ſern meiſtens deutſche Katholilen, welche 
ihre Kinder bis jetzt in eine von einer 
unbedeutenden chileniſchen Lehrerin ge⸗ 
keite te Regierungsichule jchiden. + 

Bon Puerto Baraz aus reitet man 
einen teilen Berg hinab und genieht 
dort eine ganz herrliche Ausfiht über 
die Ortjchaft jetbit, den großen, jhönen 
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guten Strede Weges gelangt man nad 
Heu: Braunau, einer hauptiädlich von 
Peutihböhmen bewohnten Anjiedelung. 
Dort unterrichtet eine tatholifche Sied- 
lertochter die Kinder in ipanifcher 
Sprade. Dagegen haben fi die dor- 
tigen Proteitanten eine Kapelle nd 
eine Schule erbaut, in welcher ein deut- 
Iper Lehrer deutjchen Unterricht erthei— 
len joll. 

Bon Buerto Varas3 aus führt ein 
Weg am Weitufer des Sees entlang 
nad Norden. Die erjte Golonie in der 
Nähe diejes Ortes ift die fogenannte 
Neue Linie. Diefelbe unterhält aud) 
eine Heine katholiſche Privatſchule. 
Meiterhin im ZTotoral (Diſtrikt Que— 
brada honda) befindet jich eine größere 
deutiche Schule, von einem deutichpro= 
teftantiichen Xehrer geleitet und von 
ungefähr 30 Kindern bejudt. 

Die bedeutendfte Cıtihaft an der 
Meitjeite des Sees ift der Frutillar. 
Dort wohnen die wohlhabenditen Kolo- 
niiten. Diele ließen id) vor ſechs Jah— 
ren einen in Teutichland jeminarijtijch 
ausgebildeten Lehrer kommen und er= 
reichten e3, daß die hileniiche Regierung 
deitfelben bejoldete. Unter der. Regie: 
rung des vorigen Präfidenten Balına= 
ceda wurde am Frutillav ein großes, 
ftattliches Schulgebäude, das Ichönite 
in der Provinz, errichtet, daneben ein 
Wohnhaus für den Yehrer. Vor eini= 
ger Zeit ift aber neben dem deutjchen 
Lehrer eine &ilenijche Yehrerin anges 
ftellt worden; Diefe bewohnt jegt aud) 
das KLehrerwohnhaus, während der 
Yehrer in ein anderes Haus gezogen ilt. 

Die nädhjitfolgende Schule it die an 
der Schweinefpige. Sie wird von un- 
gefähr 26 Kindern bejucht und don ei» 
nem jungen deuticd) = protejtantifchen 
Lehrer geleitet, weicher in deutjcher 
Sprade unterrichtet. Weiterhin. am 
Quilanto, befand fich eine Schule, wel« 
he von einem deutichen Katholiten ges 
leitet wurde, augenblidlid aber jtill« 
ſteht. 


Der nördlichſte Ort am Llanquihue— 
ſee iſt Octai. Dort bildet der See 
eine ſchmale gewundene Bucht, welche 
einen ausgezeichneten Anlegeplatz für 
die Dampfer darbietet. Von Octai 
aus führt eine Landſtraße nach Oſorno, 
der reichen Binnenſtadt, dem Mittel— 
punkt der ſüdchileniſchen Landwirth— 
ſchaft. Dies iſt der belebteſte Ort am 
See, wenn er auch nicht ſo viele Ein— 
wohner hat, wie Puerto Baras und 
nicht ſo viel Reichthum birgt wie Fru— 
tillar. 
zum Theil das Anſehen eines deutſchen 
Dorfes hat, während der Frutillar am 
Ufer des Sees eine Reihe behäbiger 
Bauerngüter und ſtaättlicher Häuſer 
zeigt, unter denen die erwähnte Schule 
am meiſten hervorragt, ſieht der in 
Octai ankommende Reiſende zuerſt ſich 
dem dortigen Hotel und dem Lager— 
ſchuppen der Seedampfer gegenüber. 
Die weitere Ausſicht iſt faſt nach allen 
Seiten durch grume Hügel verdeckt, auf 
und an denen allerdings hier und da 
Häuſer ſtehen. Aber ſtundenweit 
reiht ſich am Wege nach Oſorno hin 
ein deutſches Bauerngut an das andere, 
auf jedem ein ausHolz mehr oder weni— 
ger einfach gebautes Gehöft. In Octai 
ſelbſt wohnen neben den Deutſchen 
einige chileniſche Beamte und franzöſi— 
ſche (baskeſche) Kaufleute, ſowie die 
nirgends fehlenden chileniſchen Arbeiter, 
meiſt von der Inſel Chilode. — 

Dieſer Ort hat ſich noch zu keiner 
Schule aufgeſchwungen. In etwa 
einer halben Stunde erreicht in der 
Richtung nach Oſorna ein Reiter die 
chileniſche Regierungsſchule, in welcher 
ein in Santiago ausgebildeter Kolo— 
niſtenſohn ſpaniſchen Unterricht ertheilt, 
der auch von den deutſchen Kindern be— 
ſucht wird. Von dieſer Schule aus 
führt öſtlich ein Reitweg an der Nord— 
und Nordoſtſeite des Sees hin. Wie 
an der ganzen Süd- und Weſtſeite, ſo 
reiht ſich auch hier ein Koloniſtengrund— 
ſtück an das andere, auf jedem wohnt 
der Beſitzer. In den meiſten Fällen 
enthält ein ſolches Grundſtück ungefähr 
200 Hektar. Die Reihe der Beſitzun— 
gen hört erſt da auf, wo der Vulkan 
Oſorno ſeinen Fuß, beſtehend aus 
wildzerklüfteten alten Lavaſtrömen, 
in den See hineinſchiebt, ſo daß ſent— 
rechte Wände, von ſcharfae; ackten Zin— 
nen gekrönt, jedes Vorwärtsdringen 
unmöglich machen. Sind dod) an dies 
len Stellen die Ränder der Yavablöde 
jo iharf, daß fie dem, der im Diele 
Wildnig einzutreien verjucht, nad) fur= 
zer Wanderung die Stiefeljohlen zer— 
Ichneiden. Aber gerade am Fube der 
Lavaftröme befindet fih der beite Bo- 
den. Die dort wohnenden Koloniſten 
haben eine Schule, welche von unge- 
fähr 30 bis 35 Kindern bejusht wird. 
Ter Lehrer ift ein Deuticher. 


E3 befinden fi aljo am See eine 
Anzahl Schulen. Yn einigen, 3.2. 
im Hotel zu Puerto Varas, im Totoral 
(Quebrada honda), an der Schweine⸗ 
ſpitze, wird weſentlich deutſch unter⸗ 
richtet; in anderen, z. B. in der großen 


Regierungsſchule am Frutillar, deutſch 


von einem deutſchen Lehrer, ſpaniſch 
von einer chileniſchen Lehrerin. In 
verſchiedenen anderen Schulen wird nur 
ſpaniſch, wenn auch meiſt von deutſchen 
Lehrern unterrichtet. Die deutſchen 
Anſiedler erkennen überall die Wichtig— 
keit des deutſchen Unterrichts an. Für 
dieſen iſt viel geſchehen. Doch bleibt 
hier noch ein großes Feld für Diejeni— 
gen, welche ſich für die Aufrechterhal⸗ 
tung des Deutſchthums in dem land— 
ſchaftlich ſo ſchönen, wirthſchaftlich ſo 
vielverſprechenden Süd-Chile intereſ⸗ 
ſiren. 


Spruch. 
Mit Geld ſei ein Hauſer, 
Mit Zeit ein Knauſer, 
Mit Lieb' ein Spender, 
Mit Humor ein Verſchwender! 


— Von hohem Werth. Va— 
ter: „Und Haben Sie Eigenthum, 
Bonds oder Aktien, irgend Etwad von 
Werth, das Sie Yhr--Eigen nennen 
tönnen?“ — Freier: DO ja. Ich 
babe breis ober bierhundert Briefe, die 
Khre Tochter mir in den legten zimei 
Aahren aeichrieben hat.“ 


Während aber Puerto Baras | 


Sunerhalb der Stadtgrenzen au der Kreuzung der Milmaufee Ave., 


Boulevard und W. 48, Str. 


Irving Park 


— 


Nur 7 Meilen vom Court Houſe. 


Sonntag, den 28. April, 


mittels Milwaukee Ave. elektriſcher Bahn. Abfahrt Ecke Milwaukee und ärt Ave. 


Kotten S500 und aufwaärt 


10 Proz. Baar. Reit monatlid. 6 Prog. Zinſen. 


Seitenwege und Wajjerleitung vor jeder Pot. 


Geld zum Bauen geliehen. Kommıt 


mit Sonntag, und bringt rau umd Kinder zu freier Fahıt auf diejer neuen Bahr. 


KOESTER & ZANDER, 


69 DEARBORN STR., CHICACO. 
Zweig:DOffice auf dem Grundeigenthum, offen täglih und Sonutag. 


Wie man binfommt. 


Nehmt Milwaukee Ave.-Cable bis nad) Armitage Ave., 


dann mit eleftriiher Bahn nad \rving Park Boulevard, Srayland Part. 


Schneidet dieſe Annonce aus und nehmt jic mit. 
Agenten an Ge Milmaufee und Armitage Ave. (Ge | 
Kur dieje Ainmonce ijt notwendig, um Tiders | W 


ichen diejelbe für jreie Billette um. 
der Gable Bahıı) von 1 bis 3 Uhr Sonntag. 
für Die ganze Fahrt frei zu bekommen. 


Unſere Agenten tau— 





STERLING FURNITURE 0. 


WER W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Chiragos größtes Bargain-Haus. 


—E— 
Parlor⸗Sets.... S1322. 
Counges...... 840 
Folding⸗Betten . 81022 a; 
Schaufelftühle... 531 246 
Seine Stühle... 


aufs 


warts. 
... 25e twärt3, 


‚und Zanjende auderer Bargains. 
Parlor:Nefen zu allen reifen. 


Alle HaushaltungsHegenllände für Haar oder auf Abzahlung. 


55 baar ußd 35 monatlich kaufen für 550 Möbel, 
Teppiche re., zu 2e. zu Baarpreiſen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 


Koröfen SE aufwärts. 


Bölfer aller 
Kationen. — 


Wir erlauben uns, Eure Aufmerfiam: | 
feit auf die Thatiacdye zu lenken, dap am W 


Mittwoch, den 1. Mai, 


die alte und reelle Firma 


I WARD, WILSON & (0., 


von Boston, den gröhten Verfauf von W 
feinen ihneidergemadhten 


KLEIDERN! 


2 eröfinen wird, von dem man je gehört Ri 
oder aeiehen hat. Wir haben das große 
acytitöcıge Gebäude 222— 224 -FRANK- 
LIN STR., ”%. ®.-Gfe von Quiney St., B 

gegenüber Mariball Field & Co, 31 
Vholeſale-Lager gemiethet. 

Wir legen zum Verkauf aus über F 
500,000 werth Männer:, Jüngs 
linge=, Knaben: und Kinder: 

B fleider, welche zu 26c am Dollar 
verjchleudert werden. diim 
Adhtetaufunmjere Anzeige 
Dienftag, den 30. April. 


Bo 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGITY 
‚Zwei Züge Täglich 


Reparaturen an Shiceferdähhern 


nd Die @n zielen an —S Me 


bi und aut 
ig R \ 
wm. Herr, 

‚> * —* * 


cure 
unter * 
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E | lid), ausgenommen Gountags. 


ug 
a | Galesburg und Streator.. 


| Streator und Cttuma. 


| Züg 
| New Orleans “u united & Memphis } 


| Euro ©t. Youis Ta ang. 


| NRodford & fsrcenott ...i.... .... 
ı Dubugue & Rodiord Ervreh 


—— von 810. 00: aufwärts. 


aufs 
mwärts. 


Brüffel Teppiche, 


Neueite Mufter 
BRREN:: &2:2.00:: ——— 
Rugs, neueſte Muſter 75e aufe 


wäürts, 


aufs 


Gifendapn- Fahrpläne. 


JIllinois Central-Eiſenbahn. 

Alle durdjahrenden Züge verlajjen | deu Gentral-Bahn- 
hof, 12. Str. und Park Rom. Die Züge nach dei 
Eüden könsen ebenfalls au der 22. Str.» 39. Str. 
und Hyde Park⸗Station beſtiegen werden. Seedi⸗ 
Ticket⸗· Office: on Elarf Str. und Auditoriums-Hotel. 
Abjahrt Ankunft 
LEN JLSN 
Atlanta, Ga. & ntiondille sta. ISSN 1 15V 
Ch. & St. Louid Tiamond — 1 9.00 N 
Springfield & Deratur.. — — 3.00 N 
| 30% 
"ne 7 
1583 
1 8, wm N 


New Orleans Poitzug. . 


Bloomingaton Paflagier zug. r 
Chicago & New Orleans Erprep . 
Kantafee & Gilman 

Rockford, Dubuque, Sioux City &' 

Siour Falls Schnellzug... 1 ZIVON 
Rocdford, Dubuque & Eiour cm. all. BR 
Rockford Vaſſagierzug — A 
5 N 


110.00 3 


FLION 
1 6.50% 
110.158 3 

0.208 
TON 


aSamitag Nadt mır bi3 Dubuque. ITäglich. »Täg⸗ 


Burlingtonskinie. 
Gbicagos, Burlington» und Quincy-Eijenbahn. Ticket» 
Dfficed: 211 Clark Str. und Union PBajlagıer-Bahıı 
bof, Ganal — zwiſchen Madiſon ünd Adams. 
ge Abfahrt Ankunft 
....r 8058 +6.15R 
8.53 215% 
+1:0B *2I5R 
t 480N f10.20 V 
14.9002 110.208 
KRanias Sin, ©t. * Seadenworth* 5 5 .25 >“ * 89.20 B 
Alle yanırte in Tera s X 5920V 
Omaba, C. Bluffs u. "Sieb. "Runtte .* 6 N * 8.20 V 
Et. Paul md Diinneadolis *6E5N 79008 
Kaskıry. St. Joe. veaveniworth..*10.30N *645 3 
Omaha, Lincoln und Denver.......*W.3UR *8:08 
Sad Hilld, Montana Borttand...*0.3ION 780% 
Et. Paul und Minneapolis *F1LTON *1030B 
*Täalig. +Zäglıd, ausaenonımen Eonutagk, 


Rodford ınd yorıei ton 
Xocal-Puntte, Sihnors u. Jowa.... 
NRodiord, Sterintg und Wiendota.. 


Devot: Dearborn-Station. 
H Zidet-Difices: 232 Elarf St 
P_ und Uudıtorinm Hotel. 

Abfahrt Antunft 
=83B *6. VON 
»832N *5.0.98 
“EBD *6.00 R 

“Een *508 
*323N *10.452 


—“ et! 
Yubianapo! 18 und Eincinnati. 
Indianapolis und Cincinn ati... 
Xaiapette und Louisvile 
Zafayette und Zouispille ........ 
Lafadette Accomodation 


Baltimore & Ohio. 
Bahndöfe: Grand Gentral Pafjagier- ‚Station; Stadt 
Difice: 193 Glarf Str. 
— verlangt auf 
. Zımited Zügen. 


Rene ertra 5 
ben 3. &\ 
Rocal . 
Hew York und "BWaihington Veſn- 
buled Limited 
Littsburq Beats 
Walterton Accomodatıon.. . : 
Columbus und Wherling Erpreh.. 68 
New York, Wafhington, Pıttsburg 
und Gieveland Veltibuled Limited. * 6.25 N 
*Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


— — 
+64 


Chicago & au. Sifendahn. 
Ticket ⸗Offices: 
\ 242 ©. — er und Dearborn: 


— Ankunft 


u} 0 J 
.40 N 


z — 
em Yo ton ° 
— be * 
Judſon Accom 
New York & Bofton. mobetien. — 
Colunibus & Notſolt Ba 


—22 Eaſtern Zuinois-Eifenbahn. 
—— 230 Giarf Etr., ** Zunez 
und am Paj adier- Depot, Dearborn und Bolt S 
u 
2m * und an Su Kntual 
Dandilie u. Jud. Winerat Soah. MEER +A5N 
—** & Naibville Kimited.. *50R °10208 
Zerre Haute und Gvangpike. ... LEN *655% 


ont Mir ALTE — Au Aarıo 


| m 


ERBERERE” 


aa — nn 


e 
BEEHESEE 


— 
ya lie 
fi F (ehe 
I Inn 


Best die Geuntagspeilage der 
At Vet ne Ranost, 


2228 
— 


— für Montag, den 29. April. 


LAW Yards nd: und Bique:Reiter, 2 
bis 10 MdE «Lingen — belle und dunfle 
Tarben—werth 15c bis 20c die Yd.. 


500 —— Rollen 
fein 
weiße Watten 
4 Yard⸗Stücke, 
2 Zoll breit, 
Paragon Rod-Einfakbaud 


dc 


TIoilet-Bapier, 
per Rolle 

250 M⸗Spulen — 
Heftzwirn.. : 

We⸗ sztiide e * 
Geſundheits⸗-Seife .... 


7 ” 
Groceries. 
Guter Eatinp, 
1 die Flaſche 
ISGutes Nootbeer, 
die Flaſche. 
J Gute — Birnen. 
da3 Pid 
Sute — Pfir De. 
8 das Pid.. 
H 12 Scha Stein Barbers 


3 Matches 
für.. een sa 
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weniger. 


au errichten. 





La Salle Str. 


werden Die billigften 
Billete verfauit 


) ) Zwifchenderk u. Lajüle 


"A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 


Bremen — New Yort— 
timore. 


Premen Einie- Bal: 


da ee he 
ladelphia und Montreal. 

Ned Star Einie-Gonaseienia > Dort und 

Hollündilche Einige Heer afterdam 


Kaiferlich Deutsche Keichspofl 


Fojt- u. Geldjendungen 3mal wöchentlich. 


Deutfhe Münzforten ge: und verkauft. 
Mau beadte: bw 


92 La Salle Str. 


Große Grmäßigung 


eine Reile nach Europa an maden qae 
© denkt, oder wer Berwandte von drüben 


micht verfenlen. bei ung voraujprecen. 





358.29 


kann Jeder jparen, der bei ımır Billete kauft 
Bei order iug von und nach Enropa. — Eiſenbahn— 
bvillete nach allen Theilen Amerikas zu den billigſten 
Preiſen⸗— Oeldſendungen und Geldwechſelung 
ſowie Erbſchaftseinziehnug drompt beiorgt. 
Farmen und anderes 8 
und gekauft int der 

General-Agentur von R. J. Troldahl, 
171 E. Harrison Str.. Ecke 5th Ave.— Offen bis 8 Uhr 
Abend3; Sonntag? bis ı Uhr Dlittags. 4adidlın 


TOWN LAKE. 


Prompte, zuverlällige FFenerperficherung, 
ES hifisfarten nah und von Deutichland. Geldan: 
leihen und Grundeigenthum. tonfulariich bes 
alaubigte Bolmadjien, Ginzichen von Erb: 
ſchaften ſchnell und billig 


Negiftrirtes Öffentliches Notariat, 
Nath und Auskunft ohne Roiten. 
IF Somutagd offen den ganzen Tag. 


ARNOLD LUETCGERT, 
5017 JUSTINE STR. 
vorzügliche Lage mit -Eijeus 


| | bahn: und Bierdebabı- Vers 


Bindung, buch Die Subdivifionen, und eine begueue 
Entfernung von den Etod Yards.-—- Zu leichten Bedins 
ungen. — Wusgezeichnete Geichäftseden und jdöne 
eiidenz-Lotten, nabe Schulen, Si ten und Gtores.— 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
veihräntte Unzabl diejer Lottem ju den jegigen niedris 
gen Preiien verfauft werden, und erden Die Breije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht ziebt, jo find feine befferen und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigentgümer. 


MEYER 
168 Randolph ar — 6. 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Bein Einlauf von Federn außerhalb unieres Hauies 
bitten wir auf Die Marte C. B. & Co. zu achten, 2 
die von und fommender Sädden tragen. 


Bill igſte 





Mapfali 


und aufwãrts für Lotien im 
der Subdiviiien, mit Frons 
an AſhlandAbe. undGarjfleld 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident.  11jaljmddj 
Adam Ortseifen, Bice-PBräfident. 
H.L Bellamy, Sekretär und Schagmeifter. 


Telephon: Main 4383, 


— | ABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Familien- -Gebramdı. 
Haupt:Difice: Ede Indiangund Desplaines Ste. 
Mnobıo H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALEIN GCo, 


* 171 8. De blaiuee Audianasſtr. 
meret: Ro. 11-181 R. 
wralshaut: En — * 


@xs wi 


* * art} 


tundeigenthum ſtets der · 


Indigoblaue 


e84. 49 


CUST 


Mäntel:Dept. 


Flancel: Kinder: Faden, 
blau, braun und lobfarbig, alle 
Größen 


Eine beilere Sorte von Sadket3, 
mit Band beiegt. alle Größen 
und Farben, werth bis zu 83.00 


Topvelte Zudy:Gapes für Da- 
men, in blau u. fhiwarz, bübfch 
garnirt mit Ruching 


Ganzwollene Tuch-Gapes für 
Dumen, mit Band und-großen 
Atlas: Bows verziert, nur 


ide 
$1.48 
$1.89 
53.48 


Damen⸗ 
Wrappers 


Kleider. 


faufen einen eleganten doppelfnöpfte 
gen Kinder-Auzug, billig zu 93.00. 


faufen ein qute3 Paar hairline ges 
ftreifte Männer-Hojen, werth 31.50 


faufen einen eleganten MännerAn« 
zug, alle Größen, billig für 87.50, 


181.49 
98€ 


HOS 
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Die Herbjt- und Wintermoden des großen Einfanfs von 
Field» Benedict-£ager jet zum Derkfauf. 
gewählte Mufter, werth von $5 bis $4 die Dard, Wir machen 
die Hojen nach Maaf zu $4 das Paar. 


Es find 500 aus. 
Nist mehr, nit 


Schreibt um AMAuſter. 





| 
| 


- na bier fommen laffen will, jolte | 





um} ER 


AFOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Dir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 


S1jdibejatz' 


TheOldest 55724867 
Savings BanK 


Nibernian 
— 


Zinſen darauf bezahlt. änk 


Depojitoren — e3 fo arrangtrem, da 
milien währen» ihrer Abweienheit Gelb ee 

Berheivathete Frauen können auf ihren eigerem 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene Ans 
weiſung ausbezahlt wird. 

Uusländiihe Wechiel.—Weniel auf die Bant vom 
Irland und ıhren Fılalen von £1 und aufwärts. 

Brihäitsitunden: 10 Uhr vorm. bı33 Uhr Nadım. 
Samftaas: 10 Ubr Borm. bis 2 Uhr Nam. und Dom 
6 bis 3 Uhr Abends. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Clark, 
N.O· Ecke 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeine 
BANK- ESCHAEFT. 
Depoüten ». 
81 aufwärts 
werden auge» 


 Wasmansdorff & Heinemann, 
in Schiffsfarten! 


145-147 Oft Ranbelph Sir. 
KB Binfen bezahlt auf Spar-Finlagen, 
GEL zu verleihen auf 
Grundeigentbum. 
Nortgages auf Grundeigenthum 


ftet3 zu verkaufen. 
Bolmadten außgeftelt. — — eingezogaa. 


Vaſſageſcheine von und nach Eurobpaä 


Eountags offen von 10—12 Uhr Vormittags. dm 


Held zuverfeißen. 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grundejgenthum und für Bauzmwede, 


Adolph Pike &Co,, 


93 5th Ave., Zimmer % und 5, 


(im Staatszeitungs-Gebände). 
Unfere allbefannte reelle Gefchäjtsart fichert 
Ahnen günjtige Bedingungen. efſddosmt 


Mortgages zu verkaufen. 


J. H. Kraemor 
93 8. Avenue. (Staats: "Seitnngs-Bebäube. de.) 


I uf Grundeigenthuiw unter 
Geld Hiper 52 Feen eh 


Snpotheten zu verfaufen. 

Bollmadıten audgeftellt. — Erbigaften tel 
lettirt. 

Baflageiheine von und nad Europa — 


EI Sonntags offen von 10—12 — 


ADOLPH LOEB. 


152 LA SALLE STR., 


Derleipt 


Geld auf Erundeigenrmum. 


Sinerheiten zu verfanien. 1289 


gu verleihen in beliebigen Summen dom 8500 aufıwärtß 


auf erfte Hybothefen auf Shicago Grundejgenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital'Anlage immer vorrätbig, 


E. S. DREYER & C0., mu 
Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verkaufen. danli 


Schukverein. der Hausbeflker _ 


gegen fcylecht zahlende Mliether, 
—— 


eye 3553 Bee : 





